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egenwürtiges Lexicon , welches: ich 
fchon im Jahre 18o$ als eine Forebzing | 
und Vervoliftandigüng - "von Drivers“ Biblio- 
theca - "Moiiafterienf is ätikündigte *); uim. 
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faíst blofs lebende Schriftfteller *); von vere 
ftorbenen i£ nur gelegentlich etwas in Noten 


bemerkt. Es find in diefer Gallerie auch 
diejenigen Autoren mit aufgeführt, die, 


ohne geborne Münfterländer zu feyn, eine- 


Zeitlang theils in Münfter felbft, theils in 
dem ehemaligen unzerfplitterten Münfter- 


lande lebten, pder noch jetzt, hier leben. 


Viele Artiket find lediglich aus fehriftlichen 
Privatnachrichten zufammengefetzt: Ar, 
ke], die in Meufels Gelehrtem Teut[chland ente 
weder noch günzlich fehlen, odes dort fehr 
mangelhaft). erícheioen,: Es war mir nicht 
felten ‚darum zu thun, biographifche Skiz- 
zen. beizubringen.. „Dadurch. eben,‘ fagt 
der. Been a Yon Gradmanns. Gilehri 
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€) Es verfteht fich, dafs diefes Wort, hie, p da 


auch in weiterer Bedeutung genommen Wor. 
den it 


* 

Schwaben in der Jenaifchen Allgemeinen Li- 
teraturzeitung ?) „dadurch eben müffen fich 
dergleichen Spezialliteratüren von der alle 
gemeinen: Gelehrtes Deutfchland betitelt, 
auszeichnen; denn unterlaffen fie diefs, und 
Meufel trägt ihre Verzeichuiffe in-das feinige 
ein, fo verlierea fie, dadurch entbehrlich 
gemacht, ihren Werth.“ Auch durch die 
gröfstentheils náchgewiefenen Rezeofionen, 
fo wie durch mancherlei eingewebte No- 
tizen, glaube Ach de Brauchbarkeit 
des Werkchens erhöht. zu haben. Def- 
fen ungeachtet zeigen "fich dem. Kenner- 
‚blicke noch viele Lücken und Mängel. Ih- 
nen in einem baldigen Nachtrage, wozu fchon 
viele Materialien?) vorhanden find, abzu- l 





*) 1803. Nro. 245. 
Séi Unter andern werden folgende neue Arti, 


kel hier Platz finden: Bisping, Bense, Crase; 
Ferwick, Gareis, Ant, Kasp, Giese, Hirfch, 
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Berichtigungen mittheilen wird, ſch mei- 
mcs. yoilkommenĝen Danks werüchert hal. 
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Esc, Beoetmar, een Hält, — 

. melmann, Wertbes, Bvd, Weltins, ` 
f. w. und in des Noten wird geg 
méhrern V — z. B. Brifeid. Hå- 
Reder, Chriüsph Beraard shücking, 
e a Cbron Bernard 3 soh Schückier, Clemens 
Schüking, Clemens 2^ von Vagedes, ven 


Springer u, f. w, die Rede feyn.- 
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Vox AACHEN (Jeannette , geb, won Amboten),' 

vow ASCHEBERG (Johann Matthias Kaspar, 
Freiherr). 

von ver BECKE (Franz Arnold) . 

BERGHAUS (Friedrich Matthias). ` 

BERGHAUS (Johann — Kam 

BERTRAM (Severin). SEL EHNEN 

BESSON (Johann Karl), ! d 

E (Johann Bernard). 


A.) 
BROCKMANN (Johann Heinriek). 
BRUCH AUSEN (Anton). 
BRUENING tJohann Anton), 
won BUELOW (Friedrich). 
BUEREN (B. Gottfried), 
BUSCH (Katharine). 
CALLENBERG (Hermann Aere, 
SE MPILL (Sev: D e 
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CONR A | 
DALMOELLER (F erdinand). 
DARUP (Franz): DT 
DEPPING (Georg Bernard). - " 
DINGERKUS (Steoban Wilhelm) 

te e 
DORSCH (Anten Jofeph h) 
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VON DROSTE (Kaspar en Freiherr zuVi- 
—- aring in A in Winters: 
tner JO fe ) gd "A ` d : 
ER Bert Tote die] 
EISENMANN GE Anton). 
FEHR (Jofeph 14. 
F LENSBERG- — 
von FORKENBECKTFFiedrich) 
FUISTING — 


GIESE DÉI Rudolph). es zeg 
GIESE (Karl). T 
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GRIMM (AuguftKonrad) — | 
GUILLEAUME (Dotninicus Add 
GUILLEAUME (Johann — Kornelius) ` P 
HAAS (Anton) . D 
HECKMANN (Arnold), Ee dip vH 
HERFT (Johann Bernard). ` a ek 
HERMES (Georg). e 
HEYL (Anton). 

HOYNK (A.M). 

HUEFFER Wilhelm. 4 | 
HUELSKOETTER (Franz Jacob) 


JARRY (...). 

JACOBI (Franz Adolph). J DT 
JACOBI. (Frang Jofeph). in EN bi, Ri 
KAHLER (Etanz: " Auguft), LIA Siren 640 


KATERKAMP (Theodor). 
KATZENBERGER (Franz Jofeph). ut | 
KATZENBERGER (Leonhard Jakob), Keen 
KINDLINGER (Nikolaus). -> PT. 
KISTEMAXER (Johann Hyacinth), Pe 4 i 
von KORF (Fried:ich). . | p ot | 
KRAUSE Dé Karl Heinrich), — : ur Farb 
LANDGRAEBER: (Stephan, CT np, Wise 
LEONHART (Georg)... t C225 MEAE. 4 "TNT 
LUTTERBECK (Theodor). 
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MELCHE an ranz Ani A 
MEYER (Ferdinand).-'. ` Me — 
MEYER (Johann). E a Qd S 
MICHELIS. (Bernard Yoleph). / RE. FII 
MOELIER (Ahton Wilhelm. Pete Fe H WS 
MOLKENRUHR 'Marcelli "e 
von MUENSTERMANN (Jofeph) ak 
NADERMANN — Ludwig). — 
NEBEKE (open, EE 
NERGERT ( J Ge axe dii 
NICOLAY (Friedric pu be hi 
NIERERDING (Karl Heinrich), > «| 0 guo 
NIEMANN SC ——— N 
NIESERT CT H. Jofeph ): ——— 
OFFELSMEIER (. Ch dC ak SR J^ 
ONTRUP Godehardus). VEN | 
OSTMANN Florenz‘ Band. von | der tiyo. ` 
OVERBERG (Bernard). ; 
von RAET von "BOEGELSKAMP Dë riedrich 
` Wilhelm Ferdinand ra 
RASSMANN (Chriftian, Kaes 
RAUTERT (.;.Y 5 
RAVE ( Alexander). — 
RECKFORT rar Rég). ee MET 
RENSING ( B, A. BA 
RIBBENTROP (Auguit Wilhelm Karl Georg), 
SANDHOFF (Johann Eitel). 
SCHLU£TER (Johann Chriftoph), 
SCHMEDDING (Heinrich), 
SCHMITZ (Bekoard)em une 
SCHMITZ (R. Bernard), 
SCHMOELDER (Friedrich TJ. 
SCHMUELLING (Heinrich). 
SCHROEDER (Johann Georg) 
SCHUETZ (Ernt), | 
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SCHULZE (Jóhann Heinrich), 
SCHWARZ oian Friedrich). ` 
SENTRUP (Anton).: 

won SETHE (Chriftoph "Wilhelm ;Heinr 
SSIEBENBERGEN —— KA 
SPRICKMANN (Anton PREY. 
STOLBERG (Friedrich Leopold Sat n e 
VON MON A alen, Pr | 
WAHRON 

VERING (A ber Matthias), - 
VERSPOELL (Chriftoph A 
WALDECK (Johann Heinrich), 
WECELEIN (Michael), 
WEDD!GE C e e € A ' 
WEDDIGE (...» ` 
WERNEKINK ( Franz " 
WERNEKINK (Franz Karl}. 
WESEMANN —— 
WIEDENBRUECK (Johann Heinri 
WIEMANN (Firmatus). 


von WINTGEN (Bernardine). 
WOLFFS (Gerhard). 
won WREDE (F riedrich), 
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VON A AcuEN (Jeannette, geborne von Am- 
| boten), Wittwe eines ehemaligen Mün- 
fterifchen und nachherigen Königl. Preuf- 
fifchen ‚Hauptmanns; lei. zu Müniter: ge- 
boren daſelbſt deu 2ıten April 1753 $$. 
Gedichte unter der Chiffer I ? * in der 
Münflrifchen Monat/chrift 1806: Das Würm- 
Chen Heft 3. Seite 24. Aufmunterung 
‚zur Freude. H. 4. Seite 22. Das Loos 
des Menichen, H. 5. Seite 23 — Väterliche 
Em»fehlusg feines Sohnes an den Lehrer, 
Ebendafelb& Seite 25. Der Frühling. H. 
6. Seite ı. Die .verlornen Freuden, Ebend, 
Seite 17. Ueber die Freiheit, H. 7. Seite 
15. An einem Sommerabende. Ebendafelbft 
Seite 30. Gott dem Erhalter, H. 8 Seite 
7. Aneinen Vogel, der vor meinem Zimmer 
ang. Ebendafelbit Seite 40. Ueber die Un- 
Kterblichkeit H. 9. Seite 33. U.ber die Er- 
ziehung der Mädchen. É»endaf. Seite 36. An 
Gott den Allliebenden. H. 10 Seite 1. Der ne. 
hende Winter, H, 11. Seite 13, Die Zeit, Eben- 
daf Seite 43. \ ' 


vow ASCHEBERG (Iohana Matthias Kaspar Frei- 
| herr) ehemaliger Müafterifeher Geheimerath 
und Directordes Vechteichen Burgmannskol- 

L 


R 4 ^ 


legium; lebt zu Venne im ehemaligen Mün- 
fteri(chen Amte Wolbek;. geboren .,. : 
Zum Münfterifchen  gemeinnützlichem Wochen- 
blatt*); unter andern Jahrg. r3. St. 45 - 47. 
Einige Bemerkungen bei vormaligen Seu- 
chen. — Zum Wefiphülifchen Anzeiger 1803: 


‚Gegen eine Schrift das Amt Vechte betref- 


fend (von Driver **) ) Nro. 83. (Vergi, Eben- 
daf, 1804. Nro, 29 ) 





*) Diefe Zeitfehrift, !zu welcher so viele Mün: 


fterländer Beiträge geliefert haben, begann 1785 
und dauerte bis 1804. Im 7. Jahrg. St. 14. 
hat fich der Herausgeber mit G. L. T. un- 
terzeichnet, Vollitändige Exemplare trifft 


. man jetzt feiten. 


++) 


S. 1137. (Vorgl. S, 1324.) Er 


Friedrich Matthias Driver, gebor, zu Vech- 
te den 23. Auguft 1754, war Dr, der Rechte 
zu Münfter und Afleffor beim Herzogl. Arem- 
bergi(chen Hofgericht, und flarb zu Bm:det.. 
ten im ehemal. Münft, Amte Rheine auf ei 
ner Reife den 5. Iuni 1809 (Sein Leichnam 
wurde in Müníter beerdigt). ER, Walram 
Graf von Möurs Bifchof, uad johann Graf 
von Hoya Protektcr za Münfter; eine vater- 
ländifche Gefchichte aus dem 15 Iahrh. Münft, 
1798. — Bibliotheca Monafterienfis five notitia 
de fcriptoribus Monafterio. Weftphalis. Ibid. 
1799. ( Rez. Ergänzungsbl, zur allg. Lit. Zeit. 
Jahrg. 3. Bd. 2. Seite 349. Neue allg‘ deut/che 
Bibl. Bd. 51. St t S. 186, Alig. Lir, Ann. 1800 

Z Lit, Zeit, 1799. 
Bd, x. S. 865. Gärt, gel. Anz, 1799. Bd, 2, S. 


von- pur BECKE (Franz Arnold), Reichskam- 
. mergerichtsaíTeflor zu Wetzlar feit 1798; vor- 
her -Füritl. ‚Speyerifcher Kammerdirektor 
und (jeheimer-Rath zu Bruchfal: geb. zu 
Herberen im" ehemal, Mont, Amte Werne 
den 17. Januar 1754. SS. Die Befitzungen, 
Einkünfte, Freiheiten, Rechte und + rároga- 
tiven der Teutfchen Reichsfürften, Kircnen 
und Körper im Eliafs, vertheidiget gegen 
die Beíchlüffe der franzöfifchen N.tional- 
Verfammlung, in Betreff der Aufhebung 
oder Auflöfung der aus dem Lehnsfyftem her. 
rührenden Rechte urd Einziehung der geift- 
lichen Güter u. f, w.in einer Unzerfüchung 
über die Abtretung des Eif»ffes an. die Krone 
Frankreich. Teutfcn und Franzófifeh in getpal- 
“tenen Columnen neben einander — und mit ` 
einer Einleitungund Schlufsbemerkungen von 
einer andern Feder, Nürnb. und Leipz. ` 
(Bruchfal) 1790. Fol. — Auch eine Beant- 
wortung derFrage: Ift dieKaiferin von Rufs- 
lard: Garant der Weftphülifchen Friedens- 
fchlüfe? ( Ohne D;uckort) 1793. E Bericht 
und Gutachten eines Teutichen Reiehstags- . 





29. Würeb. gel. Anz. 1799. S. 544.) — Be- 
! tegen und Gefehichte der vormaligen 


Graffchaft nun des Amts Vechte im Nieder- ` 


fft Münfter. Ebendaf. 1803. ( Rez. Ien. Allg. 
Lir. Zeit. 1804. Bd. 3. S. 196). Beantwor- | 
tung der Frage: ob eine Marktheilung be. 
fonders den Landftdtem nützlich, wie die 
Theile der Intereffenten zu. beftimmen und* 
was bei einer folchen Theilung hauptfächlich“ 
zu bemérken  Ebendaf. 1894. 

| I 


Y 


e— 
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Gefandten an feinen. Hof über das Kaifer!, 
Hofdekret vom 9 Sept. 1795; in Betreff des 
von Heffen-Caífel mit Frankre'ch am 28 Au- 
guft zu Bafel gefchloflenen L'-iedens. Germa- 
nien 1795. — Von Staatsämtern und Staatsdie- 
nern, Heilbronn am Neckar 1797. 


BERGHAUS (Friedrich Matthias), geb. zu Mün- 
' fter den 8. Januar 1762; ftudirte auf dem da- 

. figen Gymnafium und ward 1780 ins Semina- 
rium aufgenommen; 1786 zum Defter ge 
weihet und kam in demíelben Jahre als Ka. 

lan nach Gefcher, im ehemal, Münft. Amte 
Ahaus; erhielt 1798 durch Konkurs die Pfar- 

re zum heil, Lambert zu Münfter, die 2 
Jahre ohne Pfarrer gewefen wer, Er nahm 

fich fogleieh der Wiederherftellung des faft 
ganz verfallenen Prirrgottesdienftes an, führ- _ 

te die jetst noch fehr befuchte Grabandacht 

in der Charwoche*), die feierliche Aufnahme der 

inder am Frohnleichnamsfefle, den deut/chen 
` SKörchengefang unter dem Hochamte und bei den 
Prozefhenen, uud 1807 die von ihm ſelbſt be. 
arbeitete neue Faßenandacht ein. Im Jahr 1802 
errichtete er eine neue Mädchenfchule für die 
Pfarre; auch gab er der deut/cben Kraben/[chule die 
nóthige Form. SS Des heiligea Aurelius Au- 
uftinas Schrift von dem Nutzen des Glau- 
ens an den Honoratus übetíetzr. Münft. 1808. 
(Er verfertigte diefe Ueberfetzung 1806, und 
zwar, feiner Bemerkung zufolge, bei Gele- 














| *) S, hierüber: Bildungsblätter für die Iugend herausg. 
vem  Vicedirektor Dolz., (Leipz.) 1806. Neo A" 


genheit der hier und da einreiflenden Ir- 
thümer.). — Arbeitete ganz vorzüglich 
an Eech: 9) Series Episcoporum | Monafferi- 
er fium eoramque Vitae ac Gefíz in Ecclefia. Mo- 
naft 1802 — 1826. 4 Bdchn. ( Rez. Ien. Allg, 
Lit. Zeit. 1807. Bd. 4, S. 398. — Ausgeho- 
bene ins Deutíche überfetzte Stücke im [Bu:g- 
fteinfurter] Umbefangenen lahrg. 1805: Kai- 
fer Ludwig und ein Dfarrer. St. 1. Otto Bi- 
fehof’zu Müníter. Ebendaf, Eine warnende- 
Gefchichte. St. 39.) — — Geiftliche Lieder 
"jn der Sammlung: Ge/ürge beim Rómifch- Kas 
tholifchen Gottesdienfle nebſt angebüngtem Ge-' 
betbuche; herausgeg. von C B. Verspoell, Vika- 

` riss zu Münfter (S. deffen Artikel.) Münjler 
18:10. (Unter andern: Kommet Chriffen anzubc-' 
ten Nro. IO. Von Sonnen Auf- his Untergang 

- Nro. 25. Frobleckt frohlockt ibr Menfchenkinder 
' Nro, 45. Wer Jefu Lebre acht[am hört Nro. 96, 


und alle FrebzZeichnamslieder Nro, 63—72.) — ` 


` Zum Münfterifthen gemeinnützlichen Wochenblat- 
te ; unterandern Jahrg 15: Gedanken über Ha- 
selünne bei Gelegerheit der dafelbft im vori- 
gen Jahr gewefenen Feversbrunft. St. 14. Stär- 
eund Trot des Glaubens fichtbar beim 
Schickfale Pius VI, St, 43. Jahrg. 16: Etwas 











+) Johan Herrmann Kock, Domvikar und 
Succentor zu Münfter, ftarb dafelbft 1808. 
SS. Zum Münferifchen gemeinnützlichen Wo- 
cbenblatt.Tahrg. 14: Die Anordnung der gros- 
fen Proceffion, welche jährlich am Montage 
mach dem Reliquienfefte in der Hauptftadt Mün- 
fter gehalten wird, betreffend. St. 28. Jahr- 
gang 15: Das Grever Markt, St. 35. 


V 


— 

Praktifches über die erte Kommunion der” 
Kinder. St. 7. Jahrg. 15: Ueber den zu Mün- 
fter am 1. April 1802 verftorbenen Hrn, Led- 
wig Oktav Grafen d’Argenteau, St. 14, Auf 
den zu Amiens am 25, Mrz 1802. z wiíchen 
Frankreich und England endlich abgefchloffe. 
nen l'efinitlv-Frieden St. 16. Gedanken bei Ges 
legenheit der Wiederherftellung der katholi- 
fchen Religion im Frankreich unter Bonapar- 
te s. m. St, 19. — . ‘Arbeitet an e ner Ue- 
 berfetzuaeg der 22 Bücher des heil, Augufi- 

aus de Civitate Dei.) e 


BERGHAUS (Johann Ifaak), ehemal, Oberkam. 
merkalkulator zu Münfter; vorher Regie. 
rungskalkularor zu Cleve; vorher Wailen- 
meifter des Waifenhaufes dafelbft: geb. zu 
Elberfeld den 2. Januar 1755. Mitgiied meh- 
rerer gelehrten Gefellfchaften. SS. Der 
wohlgefch!oífene. Wechfelbrief; eine aufge- 
löfte algebraifche ee Aë Hagen 
i780. Fol — Die Huldigungsfeier Sr. Kö- 
nigi. Majeftät von Preuísen auf den 6. Nov. 
1786 zu Cleve; eine aufgelöfte algebraifch- 
mathematifche Aufgabe, Cleve 1786. Fol.— 
Der er:bifche Mentor, oder die Beitimmung 
des.Meníchen; eine orientalifche wahre Ge- 
Íchichte im zwóiften Jahrhundert der Chr.; 
aus dem Ar»bifehen ins Hebräifche von Abra- 
ham Levi und aus ,diefer Sprache ins Teut- 
fche überfetzt Ebendaf. 1788. Neue Ausg. 
unter dem Titel: Die Beftimmung des Men- 
fchen, oder moralifche Gefprüche zwifchen 
einem Prinzen undfeinem Mentor; eine mor- 
genländifche Gefchichte aus dem Mittelalter, 
Leipz. 1794 mit r. Kupf. (Rez.. Neue alig. 
deutfche Bibl. Bd, 19. St. LA 278. Gött. gei. 
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! ' 

4nz.1794. Bd. 2. S. 1256, Iakobs Ann. 1795. 
S. — Der fe!bftlehrende Fee Buchs 
halter, oder vollftindige Anweifung zur leich. 
ten Erleruung des ita:ieniich- doppelten Buch. 
haltens; nach He'lwigíchem Plane bearbeitet. 
Ebendat. 1790. (Rez. Allg. Lit. Zeit. 1792. 
Bd, ai S. 241. Ag; deutſche Bibl. Bd. 102, 
St. t. S. 290. Beipz. gel. Anz. 1790 Nro. 37. 
- Gotb. gel. Zeit. 1790. Bd. 2. S. 638. Gött. gel. 
Anz. 1790. Bd, 3. S^ 1586. Nürnb. gel. Zeit, 
1791. Bd. 1. S. 229. Beckmanns Bibl, Bd. 16, 
St. 4. S. 477.) Zweite verm. und verb. GER 
.Ebend. 1799. Auchunter dem Titel; Verfuch 
eines Lehrbuchs der Hacdlungswiffenfchaften |. 
nach ihrem mannigfaltigen Hülfskenntniffen ; 
J ften Bandes ıfte Ab:h. (Rez. Neue. allg. deut. 
Bibl. Bd. 56. St. 2. S. 479. Gött. gel. Anz, 
1799. Bd. rz. S. 467.) ate Abth.. auch unter 
-dem Titel: Sammlung kaufmännifcher Briefe 
zum Beften angehenuer Komtoriften. (Rez. 
Neue allg. deutfche Bibl. Bd. $9. St. 2. S. 
541. — Vergl. Das deutíche Buchalten, eder 
des Hrn. Berghaus doppelter Buchhalter nach 
einer andern Methode bexrbeitet. die deutfche 
Buchhalterei genannt, von D. Richter. Hamb. 
:803.) 3te Abth., auch unter dem Titel: Ta-. 
thenwoürterbuch für Kawfleute, oder kurze 
wd voll&ámdige Termino!ogie in der Hand- . 
lg; aus den vornehmften Europäifchen Spra. 
chn, mit Rückficht auf die neueften Vorfälle 
im Gebiete der Handlung, ihrer Politik, Ge- 
fchichte und Literatur. (Rez. Neue allg; deut- 
» fche Bibl, Bd. 59. St. 2. S. 541. Leipz. Jahrb. 
3$o. Bd.4. S. 37: Erfurt, Lit. Zeit. 1801. 
Bd. v. S. 904.) Dritte, anfehnlich vermehrte 
und erb. Ausg. ; nebfteinem Anhange, wel- 
cher rerfchiedenej metrologifche una andere 


met NEL. 


damit verwandte Gegenftnde enthält. 2 
Bde. Leipz. 1810. (Rez. Götte gel. Anz. 1810, 
S. 2079 ) — Gefchichte der Schiffährtskunde 
bei den vornehmften Völkern des Alterthums ; 
ein Verfuch. ríter Bd.. mit 8 Kupfrtaf. und 
einer Landkarte. Ebendaf. 1792. (Rez. Alg, 
Liter. Zeit. 1793. Bd. 1. S. 254. Neue allgemein 
deut/che Bibi. Bd. 11. St. I. S. 63. Oberdeut/[chr 
Lit. Zeit. 1792. Bd. 2. S. 193- Beckmanns Bib. 
Bd. 18 St. 1. S. 152 Leipz, gel. Anz. 1792. Bd. j. 
S. 479 Erl. gel. Zeit 1 94 S. 220. Görs. ei 
Anzeigen 1792. Band 2. Seite 1279. Nürnberier 
elebrte Zeitung 1794. Seite 273-) zweier 

d. mit 4 K.:pfr’af. und einem Anhange, wel. 
cher Anmerkungen, Zufä:ze und Erläuteun- 
gen nebft ausführlichern Regiftern der in hei- 
den Bänden vorkommer den Materien entiilt, 
Ebendaf, 3792. (Rez. Neue Allg. deutfche Bibl, 
Ebendif. Leipz. gel. Anz. 1793. Bd. 4. S. 722. 
Gött, eel. Anz. 1793. Bd. 2, S. 977. Er. gel. 
Anz. Nürnb. gel, Zeit. und Beckmanns. Bil. wie 
oben.) — Beiträge zur hiftorifchen undprak- ` 
tifch«n Technologie. Frankf. a. M. 122. — 
Handbuch für Kaufleute. oder Encykbpädie 
der vornehmften Gegenftände der Hanllungs- 
wiffenfchaft, mit R'ckficht auf Pol; 
fchichte und Literatar, 3 fer Bd. A / T. i 
nabr. u d Münft, Ster Bd. K — Z. Ebendaf, 
1797. (Rez. Allg. Lit. Zeit. 1799. Bd. 5. S. 
161. Neue alig, deutsche Bibl, Bd. 
S. 53 Bd. 39. St. 3. S. 526. Gött, 
1796. S. 1302. 1797. S. 1817.) — Anleitung 

"Eum landwirthfehäftlichen Rechn ngswefen, 
' nach Grond Gen der kaufmännifhen Dop- 
Ppeibuchhaltungf, eine von der K, efellfchafe 
der Wiffenfchaften in Göttin gekrönte 
Preisfchrift. Braunschw, 1 196. (Bez. Nene allg, 
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deutſche Bihl Bd, 36. St, 2. S. 310. Gött. gel, 
Anz, 1797. Bd. x. S. 434. Beckmanns Bibl. Bd. 


.19. S. 491.) — — Beiträge zu den Wiskun- 


ftigen van het Genootíchap *) der matemati- 
fche Weetenfchappen te d ateria: — Zur 
fiaatsmiffenfchaftlichen und juriflifchem Litera- 
zur. — Lur Fenaifchen Allgemeinen Literatur: 
Zeitung, Zur Hallifcben Allgemeinen Liieratur- 
Zeitung. — Zu den Göstingifshen gel. Anzei- 
gen. — Zum Weffülifchen Anzeiger. — Zum 
Bergifchen Archie u, f, W. 


BERTRAM (Severin), Pfirrer zu Herzfeld im ehe- 


maligen Münfterfchen Amte Stromberg feit 
179; ; vorher- Kaplan dafelbft; vorher Prior 
der perd Miis Benedictinerabtei Wer. 
den: geboreh zu Aachen den 23. October 
r745. [ST Gebet- und Gefangbuch zum Ge- 
brauch der Pfarrki che zu Herzfeld , fammt 
der Bruderfchaft vom heiligen Rofenkranze 
und der Andacht zur heiligen Ida dafelbft, 
Münfter 1785. Neue vermehrte Aufl. 1811. 


BESSON (Johann Karl), Doctor der Medicin und 


ehemaliger Reg'ments-Chirurg zu Waren- 
dorf im ehemaligen Münft. Amte Saffenberg: 
geboren zu Hamburg 175.. SS. Differt. me- 
dica de extravasatione ac commotione cere. 
bri. Erford. 1781. 


BODDE (Johann Bernard), geboren zu Lette in: 





der ehemaligen Herrfchaft Rheda den 10. No. . 





i 


| ®) In Mewfels Gelehrtem Teus/chlande fteht unrich. 


tig: Verlüftigingen des Genootschaps. , 


vember 1760. Nicht zum gelehrten Stande 
von feinen Eltern beftimmt. erhielt er nach 
langem Zögern erft 1776 die Erlaubnifs, das 
Gvmrafium zu Warendorf zn befuchen. Im 
Jahre 1780 begab er fich nach Münfter, ftu- 
. dirte Rhetorik, Philosophie und Theolcgie, 
vnd erhielt (785 eine Lehrftelle am Paulini- 
fchen Gymrafium dafelbít. Er bekleidete 
diefe 4 Jahre, widmete die Nebenftunden der 
Medicin und der Naturkunde überhaupt, und 
befuchte 1789 die Univerfität zu Würzburg. 
Nach einem zweijährigen. Aufenthalte da- 
felbft, erhielt er 1793 die Anftellung ale 
wirklicher Lehrer der Chemie auf der Uni- 


verfitit zu Münfter, und lehrte, hier Che- ` 


mie, Pharmakologie uad zur Aushülfe in | 


einigen Semeftern, Phyfik und Pharmacie, 
Im Jahre 1799 wurde er zu der Stelle ei- 
ne$ wirklichen . Medizinalraths befördert, 
und den 5. Juli 1811 ertheilte ihm die me- 
» dicinifche Facultät zu Giefsen aus freien 
Stücken das Doctordiplom. $$. Grundzüge 
zur Theorie der Blitzäbleiter. Münfter 1809. 
(Rez. Ueberficht der neueflen Literatur. 1810. 
Nro. 13. — Siehe auch die Correspondenz- 
Nachrichten im Berg. Archiv. x810. Nro. 5. 
Eos Zritfchrift für Gebildete. 1810. Nro. 2.) — 
Zu Gatterers neuem Forflarchiv (Ulm) 1807: 
Ueber den Nutzen des Schmauchens gegen 
die Frühlingsnachtfröfte. Bd. 13. S. 133. — 
Zum Bergifchen Archive 1809: Ueber Blitzab- 
leiter; einige gres. salis dem Auf- 
satze im Weltph. Anz/ Nro. 34. d. I. Nro. 
36—38. — Zu Hermbflädts Bulletin der Neue- 


fen und Wiffanswürdigffen aus der Naturwilfen- | 
[chaft, fo wie den Künften, Manufacturen, tech- | 
nifcben Gewerben, der Landwirthbfibaft und der 
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bürgerlichen Haushaltung. (Berlin) 1811: Ueber 
den Nutzen und die Anwendung der einge- 
fchloffenen Luft als eines. fchlechten Wär- 
meleiters. Bd. 9. St. 2: —  (Arbeite: an ei- 
nem Leitfaden der Chemie zum Gebrauche 
bei Vorlefungen.) | 


vow BOEGELSKAMP. ei Siehe den Artikel vow 
RAET. » ` 


BOLZMANN (Anton), Vikar auf dem Gute As- 
Ä fum bei Beckum im ehemal. Münfter. Am e 
Wo!beck: geb. zu Schepsdorf im ehemal. 
Mänft. Amte Rheine 176.. SS. Katechismus 
für Wiegenkinder, oder Einleiung zum 
Katechismus für die erfte Klafie der Kinder 
von der Wiege bis zur Schule. Lingen und 
.Münfter 1792. — . — - Zum Münfl. gemein- 
nützlichen Wochenblatte. Jahrg. 7: Ueber den 
Nutzen eines Elementarwerkes von der Wie- 

ge bis zur Schule.-St. 3r. S 0 


BONER (Johann Baptift), geb. zu Mznfter 1771, 
war practifirender Arzt daselbft; erheirathe- 
te darauf das Erbe Päning im. Kirchspiele 
Albersloh im ehemal. Münfter. Amte Wol- 
beck, wo er jetzt lebt. SS. Rede, gehalten . 
in der Versammlung der Mänfterifchen Indu- 
ftriegefellfchaft am o Auguft 1797. Mänfter 

: 1797- (Rez. Ergänzungsbl. zur allgem. Lit. Zeit, 
Jahrg. 1. Bd, 2. S. 103.) — Beantwortung 


~ 








ei Im Meufel Band 13. | Reht unrichtig: Bo- 
gelskamp. | wë | 


der Frage: Ob man bei der in den Jahren 
1795 und 1820 im Hochftifte Müufter 
herrfchenden Ruhr - Epidemie ein perfün- 
liches Contagium zu fürchten hatte; 
fnit Hivficht auf die Wichtigkeit der Ent- 
fcheidung deier Frage. Ebendat. 1802. (Rez. 
Alig. Lit. Zeit. 1803. Bd. 2.8.711.) — Zum Mün- 

0 flerifeben gemeinnützlichen Wochenblatte Jahrg. 
13: An den unbekannten Verfaller eines Brie- 
fes. (S. Münft. intelligenzb!. 1797. Nro. 4.) St. 
4. Jahrg. 14: Medizinal - Anzeige. St. 29. 
Jahrg. 17: Ich will ein Landmann werden; 
Lob’ des Landlebens. St. 35. Jahrg. 18: Das 
kalte Bad; eine diütetifche Schrift für das Pu- 
blikum bea:beitet. St. 30 — 32. Gedanken 
über Kinder- und Schulftrafen; eine diüteti- d 
fche Schrift für das Publikum zuíammenge- ` 
ftellt. St. 35. 36. — — (Ein Gedicht an ihn 
in Ecker’s | S. deffen Artikel] Tehniſchen Ver- 
Suchen. Mütift. 1808. S. 104.) : 


BORCHMEYER (W. A?) Forftmeifter zu Darfeld 
im ehemal. Münf. Amte Horftmar; geb? zu 
Neuhaus bei Päderborn den 20. November 
1777. SS. Zum Munfleriftben gemeinzützlichen 
Wocbenhiatt. )sh:g. 17: Aufmunteruxg zum 
Anbaue und Anleitung zur zweckmäfsigen Er- 
ziehurg und An;flanzung des Lerchenbau. 
mes (Vnus Jarix. L. la Melefe d'Europe.) St. 
2. 5. (Vergi. Jahrg. 18. St. 6 — 8. Jahrg. 181 
Erziehung der Carolinifchen Ey rame 
pel (Populus carolinensis. sp. oder falích- 
ich genannten italieniſchen Pappel durch 
Sıeklinge. St, 11. 12. Berichtigung des im 6, 
Stücke lauferden Jahrg. des hiefigen Wo- 

. chenbl. zngefangenen, im 7. St. fortgefetzten 
und im $. St, geendigten Auffatzes : Von Er- 
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ziehuog der Lerchenbäume u. f, w. St. 13, 

- (Vergl. Ebendaf. St rei -Etwas zur Deagt-, 
wortung des im 15. St, diefes Blattes No. 40. 
eríchienenen Auffatzes über Erziehung der 
Lerchen u, w. ſ. St. Ig; — Zu Hartig4 
journal für das Forfl- Iagd - und Fifebereimefen 
(Stuttg.): Eine Methode Hechte zu fangen 
e. — Zum (Burgfteinf,) Unbefangenen 1804. ` 
Forftókonomie, St. 26. (Vergl. Ebendaf, St. 
2I.) , . v 


BROCKMANN (lIoharn Heinrich), Dechant zu St 
Martini und Profeflor der Paftoraltheologie 
auf der Univerfität zu Münfter; vorher Pro- 
feffor der Moralphilofophie dafelbít; vorher 
Gymnaßiallehrer dafelbft, feit 1790; vor- 
her Profeffor der Pfychologie bei der 
Fürftl. Münfterischen Leibgarde; hielt fich 
1789 zu Dillingen bei Seer auf, und mach- 
te eine Reife in die Schweiz: geb. zu Lies- 
born im ehemal, MZnft. Amte Stromberg den 
4. März 1767 *) SS. Scupuli's. Anweifung 
über die Art und Weife zu kämpfen, um 
gut und glücklich zu werden; von neuem ins 
Deutíche überfetzt, ‘Mänft. 1793. (Rez. Alg. 
Lit. Zeit. 1796. Bd. 4. S. 734.) — Scupuli’s 
Krankenbnch von der Art, den Kranken bei- 
zuftehen, fie zu tröften und zu einem guten 
Tode vorzubereiten; vorzüglich zum Gebrau- 
che für Seelforger. Ebendaf, 1793. (Rez. Allg. 

. Lit. Zeit. 1796. Bd. 3. S. 734. Neue allg. deut- 
fche Bibl. Bd. 26. St. 1. S. 194.) — Neujahrs- ` 
gefchenk fär Dienftboten auf das Jahr 1793; 


| 











[oem — 


gi Meufel hat unrichtig 1766, 
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nach einer ältern Schrift (Leben der heil. Ar- 


. mella, einer Dienftmagd) umgearbeitet und 
vermehrt; auch unter dem Titel: Gefchenk 
für Dienftboten zu ihrer Erbauung gefchrie- 


ben. Ebend. (Rez. alg, Lit, Zeit. 1794. Bd. A ` 


. S. 447) — Geiftliche Uebungen des heil. Ig- 
natius, die entweder zu einer beftimmten Zeit 
im Jahre, oder auch befonders fär die Be. 
trachtungen in der Charwoche. als Vorberei- 
" tung zur öffentlichen Beichte und Kommu- 
nion fehr dienlich zu gebrauchen find; aus 
dem Lat. überf. Ebend. :797. — Lebensge- 
schichte des heiligen Aloyfius; zur Beleh- 
rung od Erbauung vorzäglich für die Ju. 
gend. Ebend. 1796. — Handbuch der alten 
Weltgefchichte. 3 Bde. Ebend. 1800 — 1803. 
(Rez. Allgemeine Lit. Zeit. I$oz. Bd. 1. S. 
565. Erl, Lit. Zeit. 1802. Bd. 1. S. 58. Gorky 
gel. Zeit, (892. Bd. r. S, 1.) — — Awt- 
farze im Münferifchen gemeinnützlichen Wo- 
chenblatte. | | 


BRUCHAUSEN *) (Anton), geboren zu Mäntter 

. 13735; war vormals Profeffor der Phyfik auf 
der Univerfität daselbft; ward 1797 Kanoni- 
kus und nachheriiich Scholafter zu St. Mau- 
ritz bei Münker; lebt zu Mänfter. SS. Im. 
ftitutiones phyficae. 3 Partes. Monaft. 1782. 


— 





(Vom nürzlichen Gebrauche der Wetterſtan- 


gen oder Wetterleitern; aus der Naturlehre 
des Herrn Prof. Bruchausen; im Mänfleri- 
chen gemeinnützlichen Wochenblatte, Jahrg. 1. 
St. 51. Jahrgang 2. St, 1, — Anton Bruch- 





ei So fchreibt er fich; nicht: Brucbbaufen, 
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. abfens Anweifung zur Phy&k; aus dem 
Lat. mit Zufätzen und Anmerkungen von 
Jof. Bergmann. Mainz 1790. 3 Theile mit 5 
Kupfertafeln. (Rez. Allgemeine Lit. Zeit, 1792. 
Bd. 2. S. 33. Gött. gel. Anz. 1790. Bd. 3. S. 
1632. Allgem, deut/che Bibi. Bd. I16. St, 2. 
S. 481. Gotb. gel. Zeit, 1708: Bd. 2. S. 605.) — 
Anweifüng zur Verbeiierung des Acker- 
baues und der Landwirthfchaft Münfterlan. 
des, auf gnädigften Befehl Sr. Churfürftl, 
Durchlaucht des Erzbischofs zu Mänfter für 
die Landleute des Hochttifts Mänfter verfert. 
mit Kupf. 2 Thle. Ebendaf. 1790. (Ueber 500 . 
Exempl. diefes auch ins Holländ. Zberfetzten 

. Werks wurden auf Landeskoften allen Schul- 

^ ]ehrern im Hochftift MZnfter zugefchickt. S, 
Weff. Anz. 1804. Nro. 49. Münf. gemeinn| 
Wochenblatt. jahrg. 8. St. 7. 8. Jahrg. 11. St. 
33. — Rez. Alg. Lit, Zeit, 1792. Bd, a. S. 
621. Beckmanns. Bibl, Bd. 16. St. 4. S. 581.) 
— Fafsliche Anweifung zum Anbau und 
zur Benutzung der unichten Acacie. Eben- 
daf. Has — — Zum Münferifchen gemein. 

- mützlichen . Wochenblatte; unter andern Jahrg. 
ı: Des Hrn. geheimen Raths C. L. Hoffmann 
*) Theorie von den Pocken kürzlich vorge- 
tragen und bändig bewielen von A. B. für 
jene, die deffelben gedruckte Wercke nicht 
gehörig überdenken, St. 5. Jahrg. 2: Vom 
Fleckausmachen. St. 3. 4. Jahrg. 7: Beleuch- 
tung der zu meiner Anweifung zu Verbes- 

" ferung der Mänft. Land wirthfchaft in Betreff 
des uhrwerkes, im. gemeinn. Wochenbl, 





*) Vergleiche die Note zum Artikel: Chavet, 
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dieſes Jahrg. 22. St, gemachten Anmerkun- 

en St. 24. 25. (Vergl. Ebendaf, St. 37. 38. 
org. 8. Ste 36.) Jahrg, 8: Vom Schieb. oder 
Schubkarren und andern Fuhrwerke. St. 42. 
Jahrg. 11: Auflöfung der im vorletz:en Wo- 
chenbl. angekänuigten Aufgaben: 1) Warum 
kaun man vom ausgewachfenen Roggen 
kein ons feftes Brod kneten und backen? 
2) Warum ichmeckt das vom ausgewachfe- 
nen Roggen zubereitete Brod fufs? 3) War- 
um fättiget es nicht gehörig? St. 55. Jahrg. 
32. Anweifüng zum Anbaue der unächten 
Acacie; eines Baumes, der alle gute Eigen- 
Íchaften opd Vorzüge der übrigen H:lzar- 
ten in fich vereiniget. St, 7— 10. Gemein- 
EE und Bitte. St, 43 Jahrgling 
33; Beobachtungen und Verfuche über dcm 
fchnellen Wuchs und das Ausdauerungsver- 
mögen der Acacie, über die Schwere, Här- 
te, Feftigkeit und Hitze des Holzes derfel- 
felben, St. 11. 12. 


BRUENING (Johann Anton), Dr. der Medicin und 
| Mc pne Arzt zu Telgte im ehemaligen 
ünfterifchen Amte Wolbeck, seit it: 
vorher practifirender Arzt zu Sendenhorft 
3m nemlichen ehemal. Amte seit 1809: geb, 
2u Enniger, einem Dorfe im ehemal, Mon, 
fteriichen Amte Stromberg unweit Senden. 
horft 178.. SS. Anfangsgrände der Grund- 
wiflenfchaft oder Phülofophie. Münft. 1809. 
(Rez. jen. Lit, Zeit, 1509. Band 4. Seite 457. 
Leipz. Lit. Zeit. 1809. Nro. 85. (Hall.) Allgem. 
Lit. Zeit. 1810. Nro. 227. — Die Verföh- 
nung des Idealismus und Materialismus oder 
die Exiftenz äuiserer Dinge; ein Gef] nn 
- D enl- 


\ 
vom 
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Ebendafelbt 1810. — Jede Religion, was fie 
feyn follte; Fürften, Religionsvorftehern 


-und Lehrern gewidmet, Münfter und 


Hamm 1813. 


P. 
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1804. — Bemerkungen, veranlafst durch 

des Herrn Hofraths Rehberg Bevrtheilung 

der Königl. Preuffifchen Staatsverwaltung 

und Staatsdiemeríchaft, Frankf. und Leipzig 

d (Rez. Zen, Allg. Lit, Zeit, 1808- Bd. 2. 
.. 533. 561.) 


BUEREN (B. Gottfried *), geb. zu Wolbeck im 
ehemalig. Münfterifchen Amte gleiches Na- 
“mens den 10 Auguft 1771; ftudirte auf dem 
Gymnafium zu Münfter, nachher 4 Jahre 
auf der dafigen Univerfität die Rechte, wur- 
de darauf Hofmeifter des Freiherrn Ignate 
von Landiberg - Velen; dann 1793, Lizentiat 
“der Rechte und im nemlichen Jai Richter 
der freien Herrlichkeit Papenborg; 1797 
zugleich Rentmeifter dafelbft; 1809 herzogl. 
Arembergifcher Friedensrichter und ı$ır 
Kaiferl. Franz. Friedensrichter dafelbft. — 
Einige Individualititen: Er widmete fich 
in feiner Jugend vorzüglich dem Studium 
. der lateivifchen und griechifchen Literatur, 
‘ und der Mathematik, Unter feinen unge- 
druckten Gedichten befinden fich zwei grie- 
chifche anakreontifche Oden, und eine grie- 
chifche metrifche Ueberfetzung eines Stücks 
aus dem Offian.: Als Kandidat der Rechte 
erfand er ein viertes Kriterium der Deckung 
der Dreiecke, und baute darauf eine E 
Parailelen - Theoriey' welche von dem ver- 








*) Ueber den verftorbenen Arnold Büren tibri- 
ecr'« Biblioth. Monaft. S. 8, Ä " 


ftorbenen Profeflor Zumkley *), und dem 
gleichfalls verftorbemen Freiherrn vor Lands- 


-> berg **) zu Steinfort (den erften Mathema- 


N *) Kaspar Zumkley, geb. zu Münfter 1733; Exje- 


*) 


tikern des Münfterlandes) als richtig befun- 


den wurde, S$. Rundgefang nebít Chor bei 


Gelegenheit der Vermählungsfeier des Herrn 
Herzogl. Arembergfchen Arrondiffements- 
Präfecten Doctoren Anton Heyl, mit der 
Wohlgeb, Demoifelle Sophie Rüflel, am 27. 
Nov. 1810. Fol. — Ode zur Eutbindungs- 
feier Ihrer Majeftát der erhabenften Kaiferin 
Marie Louife, am 20. März (Lingen) ıgır, 
4. (Auch abgedruckt im [Münft.] Zufchauer 
e». ) — Ode à l'occafion de ia Naiffance 
de S. M. le Roi de Rome. (Ebend.) ir, 
Fol — Hymnus ad celebrandum feitum in- 


fuit, Hochfürftl. geiftlicher Rath, Director 
des Gymnafium und Profeffor der hóherm 
Mathematik dafelbfi, wie auch Univerfitäts- 
bibliothekar; ftarb dafelbft den 17. Novem- 


ber 1794. . Seine Schriften find in Drivers. 


Biblioth. Monaft. S. 161. verzeichnet, Vergl. 


‚Biographifche Nachrichten von Kaspar Zum- 


kley; von Schlüter (Vergl. deffen Artikel): 
im Magazin für Weflpbalen. 1798. St. 2. 


Starb zu Münfter den 7. December 1810 im 
fiebzigften Jahre feines Alters. Vergl. F. 


Engelbert Freiherr von Landsberg zu Stein- 
fort; von Nie/ert (Vergleiche deffen Ar- 


"tikel ) im Wefpbälifches ` Anzeiger. 1811. 


Nro, 13. | 
| i 2 * 


A 
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clytum Nativitatis Regis Romani. (Ebendaf.) 
Fol. (Die beiden letzten Gedichte find freie 
Dem sungen des vorhergehenden deut- 
fchen Gedic 


nigten Departements nach Hamburg, im 
October 1811. Fol. — — Gedichte im së, 
phälifcben Magazin: An Sophie, im platt. 
deutfchen Dialekt. (Nachher "wieder in der 
Mimigardie; poetifches — für 1811 
und 1812. S, 103) ... Seala und Bengo; 


` eine weftphalifche Romanze ... An Schim- 


mé, als er geiftlich geworden war... — 


Im een gemeinnützlichen Wochenblatte: 


Ode auf die Trappiften . . . — Im politie 
[chen Journale 179%: Auf Nelfon mach der 
Schlacht bei Abukir (lätein. mit deutfcher 
metri(cher Ueberfetzung),  Umíchlag zu 


St. 1. Auf den Namen Napoleon Bonaparte 


 ,im Jahre 1801 .. . — Im (Dorftenfchen) 


Argus und Zufchauer: Auf die Heirathsfeier 


S dag jungen Herzogs von Aremberg „ .I. 


Lateinifches - Anagramm auf Napoleon und 
Louife , . . — Im: Osnabrückifchem Anzeiger 
"är: Lied der Papenborger Armen, als fie 
am Con des Kónigs von Rom gefpeifet 
wurden... 


BUSCH (Katharine), geb. zu Ahlen im ehemal. 


Münft. Amte Wolbeck; kam früh nach Mün- 
fter, wo fie erzogen und Esbildet wurde, 
und befonders von dem Regiefüngsrath und 
Profeíffor Sprickmann (Vergl. deffen Artikel) 
manche, Aufmunterung ihres poetifchen 'Ta- 


| t$.) — Ode an Napoleon den . 
Grofsen, bei feiner Reife durch die verei. 


lents erhielt; brachte 1808 und 1809 gróís- | 


tentheils zu Seweringhaufen zu; lebt jetzt 
in Dülmen im ehemal,. Münit, Amte gleiches 
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Namens. SS. Gedichte zur Mimigardia; poe- 
tiſches Tafchenbuch für 1810: Herbftlied. S. 7. 
Der Frühlingsabend. S. 75. Die Moosrofe. 
S. 137. (Beurtheilt in folgenden Rez. des Ta- 
fchenbuchs: Karl Reinhold’s Archiv für Lit. 
und.Kunf. 1809. Nro. 37. Berg. Arch. 18cg. 
Nro. 45. Jen. allg, Lit, Zeit, 1809. Nro, 297. 
Neue oberdeutfche Allg. Lit. Zeit. 1810, Nro, 
S [von Docen.] [Hail.] Allg. Lit, Zeit. 1810. 
re. 112.) — — (Gedichte auf fie in: 
Münfterifcher Epigrammer-Cyklus; ein Neujahrsä 
la efchenk ven Friedrich Reg [Duisb, und 
flen] 1809. Epigr. 41. Maja, eine Sammlung 
vermi/chter Schriften von Friedrich Rafsmann. 
Osnabr. 1811. S. 230. Mimigardia für 1812; 
An die Sängerin des Herbftliedes im Jahrg, 
3810. der Mimigardia ; vou Martyri - Lagu- 
na. S. 72.) ES 


CALLENBERG (Hermann Aloyfius *), Lizentiat 
^& der Rechte, feit 17875 Rath der vormaligen 
Regierung zu Münfter, wie auch Privatdo- ` 
. zent auf der Univerfität dafelbft, feit 1810: 
geb. zu Ennigerioh im ehemal. Münft. Amte 
Stromiberg 176 . . SS. Commentair über 
das K. K. Dekret d. d. 12. Dez. 1:808 die 
Aufhebung der Leibeigenfchaft im Grofsher- 
zogthum Berg und Cleve betreffend, vor- 
züglich in Bezug auf die Frage: ob auch 
. die Dienftpflicht der Colonen aufgehoben 
wey? Insbeiondere was in deier Hinficht 


* 





"en Ueber den verftorbenen Kaspar Callesberg f. 
 Driver’s Biblioth. Monaft. & 25. 
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bei den vormals münfterifchen eigenbehüri- 
gen Colonen Recbtens fey? Münfter 1811. 
(Vergi. die Artikel: Karl Giefe und Ferdin, 
Meyer.) — 


CAMPILL (Sever); Dechapt zu Höxter; vorher 
Lektor in der ehemal. Cifterzienferabtei Ma- 
rienfetd im ehemai. Münft. Amte Saffenberg ; 
vorher (um r779) Lektor im ehemal. Mino- 
ritenklofter zu Münfter: geb. zu Ebternach 
im Trierifchen „ -.. SS. Arithmetica. Colon. 
Agripp. 1776. — Algebra. 2 Tomi. Ibid. 
1779. — Gemeinnützliche Rechenkunf 
zum Gebrauche der Schulen. Paderborn 


1788. 


CHAVET (Heinrich), Dr. der Medicin und vorm. 
Ä Fürftbifehöfl. Paderbornifcher Leibarzt zu 
Münfter: geb. zu .Rebertville im Gebiete ` 
der Abtei Stablo 1742. SS. Gab heraus: C, 
L. Hoffmann: *) Beantwortung zweier Briefe, 





*) Chrifleph Ludwig Hoffmann, aus Rheda. gebür- 
tig. war Dr. der Medicin und Profeffor der- 
felben und der Philofophie zu Burgfteinfurt; 
dann .Geheimerath und Leibarzt des Kurfür- 
Den von Cóln zu Müufter; darauf Geheime- 
raih des Kurfürften von Mainz feit. 1785; 
ftarb 1807 zu Eltdiel am Rhein im 85. Jah- 
»^ Die zahlreichen Schriften diefes merk- 
würdigen Mannes ftehn in Drivers Biblioth, 
Monat. S. 66. Er ift der wahre Erfinder 
des Telegraphen (nicht der Parifer Amontons, 
wie Hr. vez Ketzebwe meint), und man fin- 


e 
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welche Hr. Baldinger in feinem Magazin 
für Aerzte gegen feine Abhandlung von den 
Pocken hat einrücken laffen. Münft. 1777. — 
Vorfchlag zur gümziichen Ausrottung der 
wenerifchep, Krankheiten, Düffeld. 1782. — 
Fortgefetzte Nachricht von" einem, merk- 
würdigen mediciuifchen Rechtshandel in 
Münker; nebít der Beleuchtung des vom 
Bonnifchen Collegio medico den 8, Jul. 1782 
'gefprochenen Urtheils. Dresden und Leipzig 
1784. (Auch in der Eklcktifchen Menats/chrift. 
3785. Heft 1.) — De Phthisi pulmonali hae- 
reditaria, Moraft. 1786. (Rez. Gär, gel. Anz. 
1787. Bd. 2. S. 1307.) — Unterfuchung, ob 
die Lungenfucht aníteckend fey. Ebendaf. 
1786. — Gab mit einer Vorrede heraus: 
C. L. Hoffmanni Opuscula latina medici ar- 

menti, feparatim prius edita. Tbid. 1789. 
(Rez. Allgem, Lit. Zeit. 1789. Bd. 4. S. 201. 
Allgem. deutfche Bibl. Band 100. St. 2. S. 397 
Oberdeut/cbe Lit. Zeit. 1791. Bd. 1. S. 1156. 
Gött. gel. Anz. 1789. Bd. 2. S. 1207) — 
Desgleichen: C. L. Hoffmanns vermifchte 
medizinifche Schriften. 4 Thle. Ebendafelbft 
1790 —1795. (Rez. Thl. 1. 2: Algem deutfcbe 
Bill, Bd, 116. St, 1. S, 87. Hartenkeil’s Zeit. 


— — — —— 








pm 
det die Grundfätze der Telegraphie in der 
. Vorrede zu feiner Abhandlung über den 
Scharbock. Münft. 1782. S. il Vergl. kos, 
Zeitfchrift für Gebildete. 1810. Nro. 38, — 
Sein ‚Portrait, gezeichnet von Georgi, ge- 
Rochen: von E. Verbelf, in der Coppen- 
gathíchen Buch. und Kunfthandlung zu Mün. 
fer, Preis 6 Ger, | $5 


1791. Bd. 3. S. 151. 273. — Thl. 3: Algem: 
deutfche Bibi, Ebendaf eund ic. Zar 1703. 
d. 1. S. 266. — Thl. 4: Hartenkeil’s Zeit. 
1796. Band 1. S. go, — Im 3n Theile die- 
fer Schriften befindet fich die von ihm 1778 
zu Frankfurt und Leipzig [ Münfter] eiuzeln 
<- herausgegebene Hoffmanniiche Schrift; Ge- 
Ífchichte einer mit feltenen Zufalen ver. 
knüpftem Bruftkrarkheit, nebít der miss'un- 
genen Operation und demjenigen, was fich 
nach dem Tode bei der Oeffnung gefunden 
hat.) — Zum Münferifchen gemeinniütze 
dichen. Wochenhlatte Jahrg. 1: Anmerk ung 
über das im 22. Sr. des Münft. gemeinn, Wo- 
chenbl. diefes Jahrs bekannt gemachte Mit- 
tel gegen den tollen Hundsbiís. Stück 2g. 
(Vergl. Ebend. St. 35.) Anzeige. St, 3 — 
Anonyme und pfeudonyme Auflätze in an- 
dern periodifchen Schriften,- - 


‚CONRADS (Matthias), Vikar zu St. Mauritz bei 
| - Münfter, und Seeretair des Vikarius gene. 
ralis in Pontificalibus (Verzl. den Artikel: 
von pu) in Münfter: geb dafelbft 170 .. 
. SS. Ueberfetzte mit C. B, Verspeel (Vergl. 
deflen Artikel): Vier Bücher von der Nach- 
folge Chrifii von Themas von Kempen; mit. 
"Uebungen und Gebeten am Ende eines jes 
dem Capitels. Münfter 1796. Neue verbeffer- 
te Apfl. 1803. 


DALMOELLER (Ferdinand *) ), Pfarrer zu Alt- 
E | 


+) Im Hochfifte Münflerifchen Hof. nd. Adrefo- 
kalender für das, Jahr 180i fteht S. x12 un- 
richtig: Franz, Tr. 





—— 


EM aam 


lünen im ehemal. Münft, Amte Werne feit 
1802; vorher Vikar zum.heil, Nicolaus zu 


"Teigte im ehemal. Münfterifchen Amte Wol- 


beck feit 1799: geb. dafelbft den 2. Novem- 
ber 1775. SS. Katholifche Kirchenlieder. 
Dortmund 1805. — — Zum Wezefpbüli/chen 
Anzeiger 1802: Vaterlandsliebe, Hochftift 
Münfter. Nro. 74.. Religionseintracht; Veft 
Recklinghaufen. Ebend. Fortfchritte; Mün- - 
fterland. Nro. go Ein feltenes Beifpiel von 
Abhärtung. Nro. op Jahr 1803: Aüfdie An» 
frage in Nre. 65. Nro. 75. Anbangshefte 18 
Quart.'S. 19. Jahr 1804: Anzeige Overber- 
gifícher.Schriften. Nro. 63. Jahr 1805: Be. 
richtigung eines Anffatzes in Nro. 38. Nro, 
62. Einige Worte des benachbarten Pfarrers 
über die Entgegnung in Nro. 79. Nro. 84. — 
Zum (Dorftenfchen) Zrgws 1804: Kurze Cha- 
racteriftik eines verftorbenen Bürgers und 


-Handwerkers von- ausgezeichneter Recht, 


fchäffenheit . .. — Zu. Natorps Quartal- 
Schrift: für Religionslehrer 1806. xs Quart. S. 


- -309; Schulpredigt nach dem Baue einer 


DAR 


neuen Schule gehalten. Jahrgang 1808. 2tes 
Quart. S. 40: Ueber die Vortheile und Nach- 
theile, die dem katholifchen Religionslehrer 


. aus der äuffern Verfafiung feiner Kirche 


erwachfen, 


UP (Franz), Pfarrer zu Senderhorft im ehe. 


‚mal. Münft. Amte Wolbeck: geb. zu Darup 


im ebemal, Münft. Amte Horfimar 175.. 


A 
We: S 
Mary D 


SS. Unterhaltungen mit Gott; sein Gebeth- 
und Erbauungsbuch für katholifche Chriften, 
Müufer 1811. (Vergl- Weßphälifches Archiv 


` . 2818. Nro. 3.) — Anleitung für Seelforger 
Am Krankenbette; ein Hamdbuch für ange. 
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hende Pfarrgeiflliche^und Seelforger bei ka- 
tholifchen Gemeinden, ır Thl. Ebend. :81r. 
(Vergl. Weffpb. Argbiv 1812. Nro, 16. Ueberf. 
der neueflen Lit. 1811. S. 60. 


DEPPING (Georg Bernard) geb. zu Münfter den 
13. Mai 1784: ftndirte auf dem dafigen Gym. 
Bafium; begab fich 1803. nach Paris und 
ward dafelbít als Profeffor an der polyma- 
tifchen Schule argeftelit, legte aber einige 
Jahre darauf diefe Stelle nieder, und lebt 
feitdem dafelbft als privatifirender Gelehrter. 
Ward Mitglied der dafigen pbilotechni(chen 
‚Geiel!fchaft im Januar 7813. - SS. Menodor 
und Laura; eine Novelle aus der Zeit der 
Belagerung vot Damascus. Paris 1806. (Rez. 
gen. Allg. Lit. Zeit. 1808. Bd. 2. S. sot, Er- 
günzwngsbl, zur Hall. allg. Lit. Zeit. 1811 Nro. 
38. — Les foirees d'hiver, ouvrage amu- 
iant et inftructif, dédié à la jeuneffe. 6 Bdchn,, 
Ebend. 1807 — 1810. Von den beiden erfteri 
Bändchen erfchien 1805 eine zweite, Aufia- 
ge. — La Vaccine cumbattue dans les pays 
en elle a pris naiflance, ou traductiom de 3 
onvrages anglais savoir: 1. De l'inefficacité 

^ et des dargers de la vaccine, par W. Row- 
ley. a Biscuflion hiftorique et critique sur 
ja vaccine, par Moseley. 3. Obfervations 
sur l'inoculation variolique, par R. Squirfel; 
avec deux grávures colorées. Paris 1807, 
(Diefe Ueberfetzung ift fehr.érei, und àn 
manchen Stelen Auszug, Der Weberfetzer 
und mehrere Aerzte häben einige Anmer- 
kungen hinzugefügt. Dies Werk wordeßin 
» verichiedenen Zeitungen von den Verthei- 
digern der Kuhpockenimpfung fehr ver- 
fchrien), — Schrieb 1809 eine allgemeine 


"T 
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Vorrede zu Solvyn’s Hindous, und über- 
nahm, von der ı3 Lieferung an, den Text 
zu diefem prächtigen Kupferwerke und die 
Einleitung zu den folgenden Bänden. — 
Exercices latins, tirés des auteurs des deg, 
niers siècles de la litterature latine, à Pufa- 
ge des claffes inférieures, Paris 1810. — 
Hifoire generale de l'Espagne depuis les 
tems les plus reécolés jüsqu'à la fin du dix- 
huitième fiecle. Tome I. L'Efpagne fous 


]les Phéniciens, les Carthaginois et les Ro, 


mains, jusqu'à la fin de la republique Ro- 
maine; avec une carte de l'Efpagne ancien- 
ne et un effai d'une bibliotheque hiftorique 


de l'Efpagne. Tome II. L'Efpagne sous les 


empereurs Romains et fous les rois Gothes, 


jusqu'au. regne de rois Maures. Ebend. ıgır. 
— (Zu diefem feinen Hauptwerke hat der Ver- 


faffer feit mehrern Jahren Materialien ge- 
fammelt, unter andern auf der Kaiferl Di." 
bliothek; wo ihm verfchied-ne, bisher noch 
unbenutzte, arabifche Handfchriften zu Ge- 


, bote ftanden. — Rez. im Magafın encgclopé- 


dique. 1815. Juni, von Milin; im Journal de 


Empire. Juni, von Maltebrun; in den Anna- 


des des voyages, Bd. 14. von demjelben; im 
Courrier de l'Eurepe. Juli, von Giraud; im 
Moniteur. Sept., von Penchet, — Es follen 
noch zwei Bände davon 'erfcheinen.) — 
Merveilles et beautés de la nature en Fran- 
ce, ou defcriptions de tout ce que la Fran- 
ce offre de curieux et d'intéreffant sous le 


- gapportdel'hiftoirenaturelle; comme: grottes, 
` cascades, sources, montagnes, rochers,torrens, 


vüjes pittoresques etc. tirées des voyages et des 
ouvrages d'hiftoire naturelle les plus eftimés; 


avec une gravure et une carte phyüque de 


i 


ja France, Ebendaf. 1811. (Rez. Journal de 
'Empire , » , Moniteur . . . Gazetic de Fran. 
£6... — Die 2000 Ex. ftarke Aufl. war 
. bald vergriffen, und es erfchien 1812 eine 
neue mit 4 Kupfern und ı Karte. Sie ift im. 
Moniteur vom 29. Oktober 1812, im Journal 
de Paris und im. Journal de la litterature et 
oet des arts rezenfirt worden.) — — Zum. 
Wefpbälifchen Anzeiger 1806: Aldegrever aus 
Soeit, in Paris gefchätzt. Nro. 50. — Zu 
dem Annales de l architecture et des arts. (Er 
übernahm im Juni 1807 die Uhnterrevifion 
disfes Blatts, und lieferte mehrere mit D 
‚unterzeichnete Rezenfionen dafür, Daffelbe 
gerieth aper im Auguft des nemlichen Jah- 
res ins Stocken, durch die Schuld des Ober. 
revifors, Welcher gefänglich eingezogen 
wurde. Im Jahre 1808 wurde es von neuem 
Svieder herausgegeben, und zwar heftweife. 


` D. übernahm, auf Anfuchen.des Eigenthü- 


mersy wieder die Revifion.).180$: Winkel- 
mann et Mengs; 2 Stücke. Coup d'oeil sur 
l'état des arts; og Stücke, Defcription de 
l'hópital à Londres, d'aprés Frank; ı Stück, 
Sur les médailles anciennes; 2 Stücke. Re- 
vue des découvertes nouvelles; 2 Stücke. 
Mehrere Auffätze unter der Rubrik: Nou- 
velles des arts, (Einige diefer Beiträge find 
in dem Esprit des Journaux von Hellem ab- 
gedruckt worden.) — Zuäden Annales des 
voyager, de la Géographie et- de Claire (zu 
deren Herausgabe er fich 1808 mit dem 
Hauptredakteur , dem dänifchen Gelehrten 
Maltebrun, verband) 1808: Analyfe de Phi. 
ftoire des arcades de M. Bary. Bd. 3. Notice 
fur la plaine de la Crau par Lamanou, (Aus 
einem Manuícripte der kaiferl, Bibliothek) 
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Ebend, Lettre fur l'ecoffe, traduit de Palle- 
mand de Kotzebue — dem Freimüthigen) 
Bd. 4. Voyage du Comte de Stolberg, tra- 
"duit de l'allemand. Ebendaf. Auszug aus 
Wolfs Reife in die Moldau. Bd, 5. Remar- 
que fur un paflage des commentaires de Cé- 
far (Buch I. Kap. 6.) Ebend. Rezenfion von 
Heeren’s effai fur les croifades, Ebend. Re- 
cherches für le volcan de Lemnos, par M. 
Buttmann; tradoit de l'allemand, Bd, 6. Vo- 
yage en Weftphalie. Ebendaf. ( Vergl. Eos, 
Zeitf/chbrift für Gebildete. 1810. Nro. 1.) De~ 
' fcription de l'ile de Timor, traduit du hol- 
landais par van Hogendorp. Ebendaf. De- 
fcription du lac de Cirknitz. Bd. 7. Revue 
de quelques ouvrages nouveaux fur la Hon- 
grie. Ebend. Rezenfion von Göde’s England, 
„Wales, Irland und Schottland, Bd. 8. (Im 
Esprit des journeaux wieder abgedruckt.) 
Voyage de Milan aux trois lacs. (Freie Ue- 
bert, aus dem Ital) Band o Rezenfion von 
Chaulaire’s und Peuchet’s Defeription topo- 
graphique et ftatiftique de la France. Eben- 
. Voyage dans la vallée de Glenco en 
Ecoífe. (Aus dem Engl. frei überf.) Bd, 10. 
Rezenfion der Mémoires de lacademie cel- 
tique, Ebend. Deícription topographique de 
la Magnefie, (Aus dem Nevgriechifchen aus- 
zugsweife überf.) Ebend. Analyfe de deux 
mémoires efpagnols fur les ruines de Tala- 
vera. Bd. 11. Mémoire sur une coutume sin- 
uliére des femmes de Babylone, (Nach 
eyne’s Auflatze in den Gött, Comment.) 
Ebend. Rezenfion von Hafe's. recueil de mé- 
moires fur differans mavufcrits de la biblio- 
theque impériale. Ebendaf, Defcription du 
Caucafe oriental, par M. de Bieberftein, (Aus 


| 
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dem Deutfchen rei überfetzt,) Band 12. Re- 
zenfion von Chaulaire’s und Peuchet’s De- 
fcription de la France. Ebend. Tableau de la 
Cantabrie (Probefick aus des Verf. allgem, 
Gefchichte von Spanien.) Bd. 13 Rezenfion 
von Manuel géographique de P’Efpagne et 
du Portugal. Ebend. Rezent, von Mémoires 
de la Princeffe Frédérique de Pruffe. Bd. r5, 
. Erfte Rezenfion von Millin's Voyage dans 
le midi de la France, Ebend. Voyage dans 
le Saterland. Bd. 16. Notice de quelques cu- 
riosités du cabinet de M. t** Ebend, Zwei- 
te Rezenfion. von Millin’s Voyage. —$Zum 
Magafın encyclopédique 1809: Rezenfion von 
Plinius fecundus door Vanball — Zur Eos, 
Zeitfchrift für Gebildete. 1810. Ueber Winkel- 
manns nachgelaffene Handíchriftén. Nro. 3. 
Reife eines Franzofen nach Münfter, wüh- 
rend der Unterhandlungen des Weftphäli- 
{chen Frisdens. Nro. 5. 8. (Vergl. Ebendaf, - 
Nro. 35. 36.) Briefe von Winkelmann, Nro. 
6. 33. 37. Ueber die Celtifche Academie in 
Paris, Nro. 18. 21. 25. Nachtrag zu der Rei- 
fe eines Franzofen nach Münfter, während 
der. Unterhandlungen‘ des Wefphälifchen 
Friedens, Nro, 26. 27. 29. 3r. Die Aguhris 
in Indien. Nro. Lë Kabinet des Abbé De. 
, terfan in Paris, Nro. 49. 50. Narzifia’s Grab; 
aus dem Franzöfifchen. Nro. 78. (Vergl. 
wen Halem' Irene. 1804. April) Ueber den 
Urfprung des Lambertsfeites in Münfter. 
Extrabeil. Nro, 2. (Vergl: Ebendafelbít Nro, 
71. 72.) Parifer. Korrespondenz - Nachrich- 
tem, — Zum Mergenblatt für. gebildete Stün- 
de, 1816 und (ër: unter andern: Beifpiele 
merkwürdiger $teinregen (aus Quatremerég 
ménioires); Beíchreibung der Stadt Stae- 
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brock, aus dem Engliſchen; die ſammetne 
Hoſe (Anekdote aus einem franz. Journal); 
Fragmente aus dem Tagebuche eines Rei- 
fenden. Jahrg. 1812: Das Affengefescht. Nro, 
$ 8s. Befchreibung der Stadt Coupang auf der 
Infei Timor. Nro. r15. 116, Die meiften 
Korrefpondenz. Nachrichten aus Paris feit 
Dezember 18:0. — Zur Biographie univer- 
felle (wovon (ärt die erften Bände bei den 
" Gebrüdern Michaud in Paris erfchienen find, 
und woran fehr viele Parifer Gelehrte arbei- 
ten) mehrere Auflätze über fpanifche und 
-holländifche berühmte Männer, — —  (Un- 
r der Preffe befindet fich jetzt [1$12] vom 
ihn folgendes Werk: Nouvea manuel de 
ographie élémentaire, à "ufage des maî- 
tres et des élèves in 2 Bänden. — Er be- 
Ícháftigt fich mit dem Texte eines Pracht- 
werks, welches der Graf vom Rochberg, un- 
ter. dem Titel: Les peuples de la Ruffie, auf 
feine Koften herausgeben wird, Die Kupfer 
dazu werden nach Originalzeichnungen be- 
reits in Paris geftochen, und auf das präch- _ 
tigfte au:gemalt. Das Werk wird einen 
Folioband .ausmachen, und eine getreue 
Darftellung aller Ruffifchen: Nationen, nebft 
, «iner umftändlichen Befchreibung ihrer Sit. 
'ten, Gebräuche, seligiöfen Meinungen u. f, 
w. enthalten.) | 


DETTEN (Mauritz *) ), Dr. der Medicin und 








*) Ueber den verftorbenen Johann Detten Í, Dri- 
vers Biblioth. Monaft, S, 34. | 


T 


‚pföktifirender Arzt zu Luxemburg; vormals 

rofeffor der Phyfiologie und Anthropolo- 
gie auf der Univerfitit zu Münfter: ge .zu 
Münfter 1770. SS. Blicke in die Theorie 


und Praxis der jetzigen ArzneiwiffenfChaft,. 


als Einleitung zu einer Abhandlung über 
das Blutlaffen. — p (Rez. Allgem, 


zu Tatenhaufen. Ebend. 1799. (Rez. Ergän- 
zungsblätt. zur Alg. Lit. Zeit. Jahrg. 3. Bd. 
2, 9. 83. Hartenkeil’s Zeitung. 1800. Band 3. 
S. 5.) — Beitrag zur Lehre von der Ver- 
richtung des Zellengewebes. Ebendaf. 1800. 
(Rez. Erl, Lit. Zeit. 1801. Bd. 1. S. 54. Har- 
zankeils —— 800. Bd. 3. S. 212) Vor- 
zufBrownifirung des Organismus in 
der Erregungstheorie. Ebendaf. 1800. (Rez. 
Ergänzungsblätt. zur Allg. Lit. Zeit. Jahrg. 2. 
Bd. 2. S. 255. Leipz. Jahrb. der neuen Liter, 
1800. Bd. 3. 5.521. Hartenkeil’s Zeitung. 1808. 
Bd. 4. S. 161.) — Aufruf. Ebend. . . — 
Erklirung an meine Zuhörer, Ebendafelbft 
J 803. — — Zur Münfßerfchen Menat/chrift, 
3780: Wirkung der ichönen Natur auf das 

emüth. Heft 7. Seite 42. Heft 8, S. = — 


_ 


Neue a gar 
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. Zum Münflerifchen gemeinnützl. Wochenblarte. 
| jahre, 11; Pro: emoria zu meinen anthropo- 
logifchen Vorlefi.ngen Stück 45. Jahrg. ı5: 
Bekanntmachung eines neuentdeckten Ge- 
` fundbrunuens, Stück 21. | 


DINGERKUS (Stephan Wi'helm), Paftor zu 
. + Amelsbühren im ehemaligen Münfter. Amte 
. Wolb«ck ; vorher Domp. ediger zu Münfter; 
und vorher Lehrer im adlichen Konvikte 
dafelbft: geb. zu Attendorn im Herzogthum 
Weitphalen den .8. Januar 1753. SS. Die 
heilige Charwoche. Münfter 180x, 


DORSCH (Anton Jofeph), Direktor der direkten 
S esern im Lippedepartement zu Münfter feit 
. 1811; verher Steuerdirektor im Finisterrede- 
partemeut 7 fahr; vorhcr Kandidat zum ge- 
ferzgebenden Korps im Jahre .2. der frän- 
kif hen Re;sb;k; vorher Unterprüfekt zu 
Cleve während 5 Jahre; vorher Regi:rungs- 
kommiffair bei der Centralverwa!: ng des 
Roerdepartements zu Aachen 4 Jahr; vor- 
her Präfident der Verwaltung im Lande zwi- 
fchen Maas und Rhein 1796; vorher Ueber- 
fetzer im franzöfifchen Min terium der 
auswärtigen Angelegenh-iten im Jah:e 3; 
vorher Mira, betr r im Ausfchuff- des öffent- 

. „lichen Unterr/ch's zu Paris im Jahre 2; vor- 
ber Mitg:ied der Departementsverwaltung zu 
Strasburg; vorher Präfident der franz Ver- ` 
waltung zu Mainz 1791; vorher Profeffor der 

. Philofopnie auf de hoben Schule dafelbtt, 
feit 1786: geb zu Heppenheim im ehemali- 
en Mainzerlande den 13. juni 1755. SS. Dif- 
fert. theol. de auctoritate S. S. Eccl fiae Pa- 
trum. Mogunt. 1781. 4. — Verfuch zur niis 


ca. Ibid. 1786. 4. — 
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“hern Beftimmung der Frage: Ob Logik vor 


Metaphyfik, oder diefe vor jener auf hohen 
Schulen gelehrt werden foll? Fbend. 1786. — 
De natu:a et indole intellectus humani. Ibid. 
1786. 4. — De legitimo ufu intellectus hu- 
mani. [bid 1786. 4.—  Aphorismi ex Logi- 

Thefes ex Metha- 
phyfica. Ibid. 786. 4. — Erfte Linien einer 
Gei, hichte der Weltweisheit zur Einlei ung 


. in meine Vorlefungen. Ebend: 1787. '— Bei- 


träge zum Studium der Philofophie. 7 Hefte. 
Mainz und Frankfurt 1787 — 1791. (Heft r. 
enthält die erften Linien u. f. w.; Heft 2. 


. handelt von dem Unterfchiede der Geiftes. 


kraft und deffen Adel Urfachen; Heft 
3. von den fittlichen und vermifchten Urfa- 
chen des Unterfchiedes |der Geifteskräfte; ` 


E. 4. über Ideenverbindung und die darauf 


egründeten Seelenzuftände; H. s. Theorie 
er äuffern Sinnlichkeit [auch einzeln Frkft. 
1789]; Heft 6. über die fymbolifche Vor- 
ftellung und die Befchaffenheit der Wort. ` 
f.rache [einzeln Mainz 1790]; Heft 7. philo- 


` fophifche Gefchichte der Sprache und Schrift 


— ebend. 1791.] ~ Sätze aus der Phi- 
ofrphie; unter defien Vorfitze vertheidigt. | 
Mainz 1788. — Wie foll man Philofophie auf | 
Akademien ftuditen? eine Vorrede zu den 
Wintervor!efungen, nebft Anzeige derfelben. 


Ebend. 1788. — Sätze von der Natur des 


menfchlichen Erkenntnifsv-rmögens. Ebend, 
1789. — Propran von dem Werthe der 
Philofophie. Ebend. (1789.) — Ueber Ideen- 
verbindung. Ebend, 1789. — Gab mit F, A. | 
Blau (ft 1798 ) heraus: Beiträge zur Verbef-: 
ferung des äuflern Gottesdienítes in der ka- 
tholıfchen Kirche, ıften Bandes ıftes Stück, 
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Frankfurt 2789. — Sätze von der Verknii- 
pfung unferer Vorftellangen, Mainz 1789. — 
Sätze von den Srelenkräften und den Ge. 
fetzen ihrer Wirkfamkeit. Ebendaf. :789. — 
Sätze von der Zeicheukenntrifs | Ebendaf. 
1789. — Sätze aus d-r reinen Logik , aus der 
transcend- ntellen Aefthetik ; aus der Theorie 
der Sinnlichkeit. Ebend. 179r. —  Aphoris- 
men aus der Gefchichte der Eirbildungsk aft. 
Ebend. 1791. -- Aphorismen aus der Erfah- 
rung f: elenlehre. der Elementarphilofspbie; 
allgemeinen Logik und Merhaphyfik. Ebend. 
1791. — Quelques. reflexions fur Perabliffe- 
ment de la Republique Cisrhenane. Paris 
an 6. —  Plufieurs discours imprimés à Aix 
la Chapelle ... — Statiftique‘.du Departe- 
. ment de la Roer. Cologne an 12, (1801.) avec 
2 Cartes topograph. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit, 
1805. Bd. 3. S. 289) — -- Zu Engels Magazin 
~ der Philofophie. 1785: Wie foll man Philofo- 
phie auf Akademien ftud'ren? Hefr a Briefe 
über Stuttgart. Ebend. — Zu Ufler?s Bertrá- 
gen zur Ge/chichte der franzöfifchen Revolution, 
1796: Ueber die Erweiterung der Gränzen 
der franzófifchen Rep::biik bis an den Rhein; 
eine der gekrönten Preisfchrif:en über diefen 
Gegenftand. S'ück.15. — Zu Uferz's Clio, .— 
Zu den Wurizbhurger, Frankfurtar und Salzbur- 
ger gelehrten Zeitungen. — — (Van f-inen 
Lebensumftänden f. Neueſte Sraatsanzeigen. Bd. 
2. St. 3. S. 297. - T T i 


vow DROSTE (Kaspar Maximilian Freiherr zu Vi- 
€ fchering in ‚Winterswick). Generalvikar in 
Pontificalibus zw Münfter und Bifchof zu 
Jericho, wie auch ehemaliger Domprobft zu 
: Minden; lebt zu Münfter: geb. dafelbft 170.. 


g.” 


Së Unterweifung Wer das heilige Sakfa- 
ment der Firmung; nach dem Franzófifchen 
des Herrn Abts Regnault.. Umgearbeitete 
Aufl. mit Vorrede von Kaspar Flax. Münft, 
1797. (Rez. Allg. Lit. Zeit. ı800. Bd. 3. S. 

^ 661. Literar, Magazin für Katboliken. 13797 ..- 
(Abgedruckt im gen ferifehen gemeinnützli- 


chen Weochenblatte. Jahrgang 14. Stück 2 


3.1). 


ECKER (Bernard Jofeph), geb. zu Warendorf im 

/. » ehemal. Münft. Amte Saflenberg den 3. Mai 

1774; ftudirte auf dem dafigen, Gymnafium 

bis 1792, in welchem Jahre er als Ordens- 

glied in das ehemalige Minoritenkloiter zu 
Münfter trat; ftudirte hier Philofophje eg 

canonifche Recht, dogmati(che "Theológie, 

, Exegefe und griechifche Sprache, und von 

773797 — 1798 im Klofter zu Cleve Moraltheo- 

logie; und ward 1802 Vikar an der Stifts- 

kirche za Borghorft im ehemal. Münfter, 

Amte Horftmar. $$. Die Mutterwürde, 

(Burgfteint.) — Telynifche Verfuche, Mün. 

ler 1808. (Der eeng code: darin S. 





44. wurde nachher vom Scholafter Cruſe in 
Soeft zum öffentlichen Gebrauche verarbei- 

| tet, — Rez. Jen. Lit. Zeitung 1809. Bd, 3. 
S. 382. Hallifcbe Allgem. Lit, Zeit. 1809. e. è | 
Der Unbefangene. 1808. Nro, 36. [von Rafs- 
mann]) — Gottfelige "Betrachtungen über 
das Leben des heil. Nikomedes, Kirchenpa- 
trons zu Borghorft, deffen Feft den 15. 

| ann gefeiert wird; nach den Bollan- 
diften. (Brugfteinf. 1809) — Anhang zu 
den Telyniichen Verfuchen. (Münfter 1811) 
— — Zu Mehn’s Niederrbeinifchem Tafchen- 
buche. 1802: An eine liebenswürdige Nonne; 


. E 
E 


>am Tage ihrer Weihe, S. 180. An die Fran- 
zofen. $ 185. Die Tulpen. S 194. Jahrg. ` 
1803:. An Jeannette. S. 175.  Nonnenlied. d 
398.. Die Pfaun. S. 222. Jahrg. 18505 .. . — 
Zum AMünflerifcben gemeinnützlichen Wochen 
blatte; Jahrg. 11: An den Frieden, St. 18. 
Jahrg. 12: Wahres Glück. St. 38. Empfin- 
dungen eines eilen Jünglings. St. 48. Jahrg, 

„ 33: Das neue Jahr. St, ı- Empfindungen am 
" Charfreitage. St. 15. Unfere Eradte, St. 33. 
Jahrg. :4: Den Trappiften bei Darfeld ge. 
weiht, nach deren Befuch am 2r. Jul, 1798. 
St. 32. Jahrg. 15: An,unfern Vater ‚Max - 
Franz, Sr, 7. Ein Feierlied im Frühl "ge, 

| St, 19. Auf den Tod einer verehrungswür- 
. digen Frau. St. 31. An Pius VI. St. 48. — 
|» . Za ven Halem’s Irene. 1803. Juli und Auguft: 
An Bernardine. S. 170. An die Freude. S. 
171. November und December, Seite 280. 
... — Zum Unbefangenen. 1854: Mu- 

` fterhaftes Zeugnifs, Nro. 14. Jahr 1805: Die 
Jefuiren im Münfterlande. Nro. 35. nebit ei- 
ner Verbefferung. Nro. 30. Gra: von Moer- 
fe; nach, eirer alten Haudfchrift. Nro. 35 
Vorwürfe, Nro ap Verfüch eiver Geichi: h- 
te der Schornfteine. Nro. 33. Das Sinnbild 
des Schönen. Nro. 39. Ged.;ken über eini-: 

e Tagesbegeberheiten. Nro 41. Culturge. ` 
fchichte über Friedrichsdorf mit Bemerkun- 
en. Ebend. (Vergl. Nro. 8. 9.) Jah. 106: 
Nekrologifche Skizze. Franz von Sonnen. 
berg *). Nro. 33. Ein Denk:nahl Keppler), 
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"e Franz Freiberr von Sonnenberg, Sch 1779 zu 
Münker, tarb auf der Uniyerfität zu Jena 


tT 





Nro, 43. Nachtrag zu der nekrologifchen 
Skizze Nro. 352. Scene bei Koesfeld. Nro. 


8. Gedichte. — Zum ( Dorftepfchen ) 
Argus 1809. 1810: zwei Gedichte in den er- 
ften Stücken. — Zur Mimigardia, peet. Ta- 











den 23. November 1805. SS. Das Welt- 
ende; Erftlinge. Wien 1801. — ‘Frankreich, 
und Deutíchland; ein Basrelief an der Wie- 
‚ge des Jahrhunderts. Gót'ingen 1803 (Rez, 
ho Allg. Lit. Zeit, 1806. Bd, 3. S. 199.) — 
eutfchlands Auferftehurgstag; ein Seiten- 
ftück zum Basrelief Frankreich und Deurfch- 
land. Ebend. i804. (Rez. Jen. Alig. Lit. Zeit, 
Ebend ) —  Donatoa, Epopöie. ier Theil. 
3. und 2. Bd, Halle. 1806, (Rez, 7e» Alg. 
Lit. Zeit, 1806. Bd. 2. S. 465.) — Gedich- 
te; varh*defien Tode herausgegeben von I. 
`G. Gruber. Mit dem Portrait “des Dichters. 
Rudolitadt. 1808. (Rez. Zen, Allg. Lit. Zeit, 
1809 Bd. 2. S. 177.) Gedichte von ihm 
jm Münflerifchen gemeinnützlichen Wochenblat- 
te. Jahrg 13. 16. 18. — In der Zeitung für 
die elegante Weit. — Gedichte und Briefe in 
der Geergía 1806 (mitgeth. von Müchler) und 
im Morzenblatt $805 (mitgetheilt von Schlü. 
ter -- (Vergl, noch über ihu: Etwas 
über Franz von Sonnenberg’s Leben und 
Character von I, G. Gruber. Halle 1807, 
FUP Allg, Lit. Zeit. 1807. Band 4- g 
317.] er Freimütbige. 1806. Nro. 4).— — 
Sein Bildnifs, gezeichnet von A. von Page. 
des, geftechen von E. Thelott, fteht auch vor 
der Mimigardia, peetifches Tafchenbuch für 
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febenbuch für 1810: Die Wage der Zeit. S. 


. 22. Demokrit und fein Freund S. 81. (Beur- 


theilt in folgenden Rezenfionen diefes Ta- 
Íchenbuchs: | Hall. ] Allg Lit. Zeit. 1810. Nro. 
X12. W'fiphül. Anz, 1810. Nro. 5. Berg Arch. 
1809. Nro. 45.) — Zur Eos, Zeitfchrift für 
Gebiídete, 1810: Heinrich von Olfen, Nro; 
58. Maria Anna Carolina verwiitwete Her- 
zegin von Baiern. No 62..— Zum W^*fpb. 
Anzeiger, 1810; Verfüch eines hiftoritchen 


»Beweifes,. dafs. die berühmte Hermanns“ 


fchlacht im Münfterlande vorgefallen fey, 
Nro. 78. 79. (Vergl. Ebend. Nro 99.) Jahrg. 
1811: Eine Gedächtnifstafel. Nro. 24. — 
Zur »Mimigardia, port. Tafchenbuch für 181r. 
1812: Glück des Lebens, S. 43. Die Rofen- 


" knospe;. an R. von W. S. 69. Die Holden; 
. an den Herrn Pfarrer W. S 125. (Benrtheilt 


in der Rezenfion diefes Tafchenbuchs im 
Weftphälifchen Archiv. 1812. Nro. 28) 
— Zum Wefphälfchen Archiv. 1812: Bea 
merk ngen über ein altes Denkmal deutfcher 
Schrififprache. Nro- 54. Entgegourg. Nro. 


.60 Bemerk ng über die Anzeige der Brie- 


EILM 


fe auf einer Reife durch die Schweiz von 
Benzenberg. Ebend. Die Mutterwürde; an 
die Fürftin von Bertheim . Steinfurt. Nro, 
76. (Ift das obige einzeln gedruckte Ges 
dicht.) Gnomen. Nro- 77. Gränzftein. Nros 
85 Das einz ge Exemplar, Nro, 98. 


ANN (Mauritz), geb. den 16, Mai 1763 zu . 
R-etberg. Er wurde füh mit dem difigen 
H »fmaler Bartſcher bekannt, und durfte def. 
fem Biblio hek* benutzen. Die perförliche 
Bekanntfchaft mit dem damaligen Profeflor 
der Mathematik zu Osnabrück; C. L, Rein. 
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"held, gab feinem Studium die befte Richtung. 
Der Ted feines Vaters 1778 veränderte die 
Lage der Sachen. Er wurde 1782 Fremzis- 
kaner, und 1789 Profeffor am Gy mnafium zu 
Vechte. Hier beginnt die Epoche feiner lo- 
garithmifchen A;beiten, wodurch er feine 
Gefundheit dergeftalt untergrub, dafs er 1798 
fein Amt niederlegen mufste Er privatifirt 
zu M-ppen im ehemal. Münft. Amte glei- 
ches Namens. §§. Eine neue leichte Divi- 
fons- und Miliiplications - Methode, um 
Briggifche Logarithmen in :3 Dezimal-Stel. 
‚len, oder ihre zugehórenden Abfolntzah'en 
eius durchs andere zu finden: Nebft 10 bo 
liofeiten mit Tafeln. Osnabr. (1803) Fol. — 
Logarithmifche Tafeln. ater Heft fin Bezie- 
hung auf die vorhergehende Schrift); ent- 
hält eine neue, fchälfere und eififachere 
Hülfs-Logarithmik, ftatt der fonft bei Lo- 
garithmen oft nöthigen Proportionalmetho- 
- de, die auch zur A'flófung mehrerer trigo- 

nomefrifchen Aufgaben. dient, — Nebft 1$ 
Quartblättern Tabellatur mit 180oo Hülfslo- 
garithmen, und den Vulgarlogarıthmen von 
3000 bis roooo. Vorzüglich zum Dienite 
der Aftronomie berechnet. Ebendaf. 1804. 
(Rez. Hall. Allg. Lit. Zeit, 1805. Bd. 1. S...) 
'3ter Heft. Ebendaf. 1805. (Enthaltend einen 
ogarithmifcb -trigonometrifchen Canon; ift 
aber immer noch nicht im Buchhandel) — 
Wahrheiten åns beiden Trigonomegrien, auf 
eine ganz neue Art bewiefen. it einer 
Kupfertafel. Ebend. 1808. (Rez, Jer. Allg, 
Lit. Zeit. 1809. Bd. 2. S. 94.) — — (Hat 
zum Druck fertig liegen: 1) Grofser log. 
Canon für alie Zahlen von I — 10,000,000 


| in 7 Decimal, 2) Logar, Arbitrage-Reah- 


EISE 


' 


- At = 


"hung ohne alle mathem. logarithmifche Vor - 


kenntniffe.) 


NMANN (Jofeph Anton), Profeffor der Ge- 
Schichte und deutfchen Literatur an der Mi- 


litsirecademie zu München feit 1808; vo her 
Schulendirektor und Profeffor der  Philofo- 
phie am Lyceum zu Miltenberg, im Leinine 
gifchen; vorher Kaplan zu Gaybach; opd 
vor dielem Erzieher der jungen Grsfen vom 
Bochholz zu Münfter: geb. zu Oberlauda im 
Würzbu:gifchen den 17. Okt. 1775. SS. Eme- 
iriíche Wefen-Leh:e der meníchlichen See- 
e, Würzburg 1804. — Unterricht in der 


| Moral nach den neuen philofophifchen Grund- 


fätzen und in einer Sokratifchen Manier 
vorgetragen. Arnftadr u. Rudolftadt 1805. — 
Verfuch  pfychologifcher Charakteriftikem 
des Menfehen in (einen verichiedenen Le- 
bensperioden, verfihiedenen Nationen und 
Ständen. erftes Bändchen Münfter 1807. 
(Rez. Jen Allg. Lit, Zeit. 1808. Band 1. S, 
550.) — Progr. Deduction des Rechtsprim- 
cips nach feiner formalen -und materialen 
Beftimmung. Amorbach. 1807. 


FEHR:( Jofeph), geb. zu Düffeldorf den 24. Juni 


1742 *), Er itadi te Anatomie und Chirur- 


`, gie unter Anleitung des berühmten Stabs: 


mcdikus Daband zu Düfleldorf 1755, und 
Medizin auf der Univerfität zu Duisburg 


1759. Von da begab e: fich 1760, nach der 


~ 





©) Driver und Mesfel haben unrichtig 1741, ; 


^ 


Schlacht bei Klofterkamp, ins franzöfifche 
Hospital zu Düffeldorf, und wurde im nem- 
" lichen Jahre als Aide Major ins grofse Hos- 
pital nach Cöln verferzt, Im . Jahre 1262 
. wurde er als Baraillonschi:urg in einem 
Oef eichfchen Dragonerregimente des Obri- 
fien. von Kühlewin angeftellt, und erhielt 
1763 einen Ruf als Stabschirurg unter dem 
Münfterifehen Kavallerieregimente deg Gene- 
. ralmajor von Geldern, wo er 14 Jah‘e dien- 
te, und Gelegenheit hatte, fowohl bei dem 
Regimente, welches mit aufferít fchlechten 
.Kur- wnd Fahnenfchmieden verfehen war, 
als auf dem Lande bei einigen Oekononıen, 
die er als Arzt und Chirurg bedienen muls- 
te, fich, als bloffer Liebhaber, mit Hülfe meh» 
rerer Veterinair- Autoren, mit den Krank- 
heiten der Thiere näher bekaunt zu machen. 
Er wurde, als 1775 und 1776 im Münfter- 
lande die Viehfeuche ausgebrochen war 
und es durchaus an fähigen Thierärzten fehl- 
te, von der Regierung keauftragt, unter 
=<- dem Beiftande des bald nachher verftorbe- 
— nen Medizi' alraths Retenbacher, und dann un- 
tet^ der Leitung des Leibmedicus Hoffmann *), 
diefer Seuche zu fteuern. Diefes Gefchäft 
verwaltete er 2 Jahre, und erhielt von der 
- Regierung, die bei der zů Münfter neuer- 
richteten Univerfität eine Thierarzneifchule 
wünfchte, den Antrag, zu feiner fernern 
Ausbildung in der Thierarzreiwiflenfchaft, 
auf Landeskoften die Unive:fitáten zu berei- 
fen, um bei feiner Rückkehr als Profeflor 











w—áÁ— i 
è) Vergl, die Note zum Artikel: Chaver. 
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jn dieſem Fache angeftellt zu werden. Er 
reifte demuächft 1777 nach Caffel, -wo er 


den berühmten KerfZizg'hürte; von da nach - | 


Ma:burg. nach Braunfehweig zum: Harze- 
burger Geftüte, nach Göttingen zum P'o- 
fell OE" Erxleben, nach Hannover, zuletzt nach 
Celle zu den dafigem Hannóverifchen Pri- 
vat- und Landgeítüren, und kehrte 1779 
nach Münfter zurück; wo er denn auch von 
dem damals regierenden ^Landesfürften Max 
Friedrich als ordentlicher Profeffor der Thier- 
 arzneiwiffenichaft angeftellt wurde . Im 
Tahre 1804 reifte er nach Berlin. um eine 
neue Konfolidirung feirer Schule zu 'bewir- 
ken, und das dafge berühmte Veterinairin- ` 
ftitut in Augenfchein zu nehmen, ‚Hier wure ` 
de^hóhern Orts genehmigt, ein förmliches 
Inftitut aus feiner Schule zu errichten; was 
jedoch: durch die nachnerigen Kriegsumftän- 
de vereitelt wurde, | SS. Auch noch ein 
"Hebamtnen- Katechismus; aus einer gefunde- 
pen Hardfchrift. Rothenbrrg an der Fulda 
3778. Mt eirem neven Tiielblatte, eber daf, 
1;80. — Abhandlung vom Mohnfäfte, wel. 
che erweifet, dafs er die bewegerder Kräf- 
te des Herzens vermindert, und dennoch 
die Bew^«gusmg des Blutes vermehret; aus 
dem Lat. (Car. Fofephi Wirtenfohr's/* y. Diff 
medica-inaug., demonft'ans, opium vireg 
fibrarum cordis debilitare, er motunr tamen 
. fanguinis augere. 4. Harderov. 1775. Auch 
abgedruckt in C, L. Hoffmann? O;ulcu.is la- 
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=) Siehe über ihn Driver's Bibliotheca: Menafl 
'Seite 355 | 
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tinis medici argumenti. Nro. X, Monaft, 
1789.) Caífel 1778. Auch in der Ssmmiung 
auserlefener Abhandlungen zum Gebrauche prsa 
"erifcher Aerzte; Band 4. St. 3.) — . Etwas 
über die Hund«wutb. Münfter 1789. (Rez, 
Neues medicirifcbes Wochenbl. [Gietsen ond 
Frankfurt] 1789 Nro. Li. Allgem. Lit. Zest. 
1790. Bd. t. S, 320. Allg. deutſche Bibi. Band 
97. St. 1.) —  Aasführliche Nachricht von 
einer tödtlichen Krankheit nach dem tollen 
Hundsbiffe. nebft einer Ueberficht der Zu. 
fälle der Wuth: bei Hurden und Menichen, 
ihrer Heilart und den dahin gehörigen Po- 
lizeianftalten. Gótting 1790 (Rez. Beilage 
zu Are 48. der Hamburger Neuen Zeit. von 
1791. Würzb. gelebrte Anzeig. 1791. St. 46. 
dis, Lit. Zeit. 1793. Nro- 224. Baldinger's 
medizin, und pbyffches Journali, 1791. St. 26. 
- Gürting. gel. Anz, 1791... Arnemann’s Bibl, 
für Chirurgie und prakt. Medicin. 1792. Dd. 1, 
St. 2. Königsberg. gel. Anz. 1791. St. 16. Te- 
des Arzneikundige Ann. 1792. Heft 13. Schle- 
gels neue medizin. Lit. Bd. 3. St, 3 Salzburg, 
medizinifch- chirur — Zeit. Bd. 4. S. 53.) — 
Ausführliche Beichreibung der im Frühjahr 
1805 herríchend gewefenen fegenannten 
Bruftfeuche der Pferde, ihrer Urfachen, 
Kennzeichen und Heilmittel u. f. w. nebft 
einigen befonders merkwürdigen und fehr 
feltenen Beobachtungen und Erfahrungen. 
Fbend. 1806. (Rez. Harsenkeil’s med. chirurg, 
Zeit. 1806. Bd. 3. Nro. 63. Hartleben's Fufliz. 
und Polizey-Fama, 1806. Nro....) — — 
Zum (Münft.) Merkur 8805: Antwort über 
den Winterbefchlag der Pferde. Nro, 80, 
(vergl Ebend. Nro. 10.) Letzte. (egener, 

ürung über den Befchlag der Pferde. Nio. 





2. des Merkurs. Nro. 113, — — (Ueber 
ihn, feine Veterinairíchule und fein Kunft. 
kabiuet f. Pelis Journal 1798. St. 13, Seite 
1163. Weflpb, Anz, 1806: Nro. 34.) 


FLENSBERG /Hermann), Hauptmann in ehemal. 
Mürft. Dienten: geb. zu Münfter den 19. 
Juni 1750. SS. Des Herrn Generals von 

, L!oyd Abhard’'ung über die allgemeine 
. Grundfätze dr Kriegskunft; aus dem Engl. 
üherfetzt, mit 5 illum, Karten und Planen. 
Mü^fi, 1783. — — Zu Lichtenberg’s und For- 
| fler^s Göttingifchem Magazin, lahrg. a: Schrei- 
en an Herrn luftizrath Mófer über die Lo- 
kalbefchaffenheit des Niederftifts Münſter. 
Stück 3. — Zum Bergifchen Archiv. 1809: 
Alte Militair. Uniformen. Nro, 4o. — Zur 
Eos. Zeitfchrift für Gebildete. 1810: Die 
Rheinenge bei Andernach; ein Beitrag zur 
Geologie von Deutfchland, Nro. 6, 13. 14. 
‚Weber die Hünenfteine in den Emsgegenden. : 
Nro. 23. 26. 27. (Vergl. Ebendaí. Nro. ir. 
77.) Joly's Irrthum. Nro. 35. 36. (Vergl. 
Ebend. Nro. 8.) Die Rómeríchanze; ein au- 
tiquarifches Denkmal, Nro. 51. 52. Lamber- 
ti Abendfeier. Nro. 71. 72, (Vergl, Ebend, 
Extrabeil. Nro. 2.) ` 


won FORKENBECK (FriedrichChriftian *), Dr. der 
"Medizin, practifirender Arzt und Medizinal- 





©) Ueber den verftorbenen jo/eph Forkenbeck ſ. 
Driver's Biblioth, Monaft. $, 4t. 


. direktor zu Münfter: geb. dafelbk 174.. 
SS. Diff. inang. inquirems caufam perfectae 
depietionis vaforum majorum in cadavere ` 
detectae. Harderov. 1764. (Abgedruckt in 
C. L. Heffmanni * ) Opüsculis latinis medi- 
ci argumenti, Nro. 8 und in E. G. Baldin- 
ger Sylloge felectiorum npusculorum argü- 
menti medico-practici, Vol. 3.) 


FUISTING (Florentin zën, ehemal. Franz'skarer 
und Praefes zu Meppen im ehemal. Münſt. 
Amte gleiches Namens; vorher Prediger im 
ehemaligen Franziskar.erklofter zu Münfler, 
auch Dompr:d ger daíelbíét; 801 Guardian 
zu Vreden im ehemal. Müníteriíchen Amte 
Ahaus: geb zu Münfter 174.. SS. Sieben 
Faftenpredigten, nebít einigen Erinnerungen, 
wie wir über das heil. Leidenundden Tod]e- 
fu unfers göttlichen Erlöfers nachfinnen 
follen; bei der Andacht des heiligen Kreuz- 
weges gehalten. Mit Erlaubnuiis. geiftli- 
cher Obrigkeit, Paderborn 1804. — Fef 
onen Mit Erlaubniís geiülicher Obrig- 

eit Lingen 18:0. 


-GERZ (Wilhelm), Exjefuit, Profeffor der hóhern 
Mathematik auf der Univerfisit zu Münfter, 
wie: auch Domvikar daíelbft: geb, 1753 









9) Vergleiche die Note zum Artikel: Geer, - 


— 


Ueber den verftorbenen Georg Fuifling CG Gei 
wer'« Biblioth. Monaft. S. 44, ý 


SS. Gab, mit ve» -Korf (Vergl deffen Arti. 
el) heraus: Muuftrifche Monatícbrift. (ker 
Jahrg. Münfter. Dec. 1785 - Novemb. 1786. ` 
(Mit Beiträgen von Jeannette von Aachen 
[unter der Chiffer ]**]. Broxtermann [v. B**], 
Detten, Ficker [F**], Gerz u. A, Von Gerz 
follen oner andern die Schreiben eines 
Landpfarrers an feinen Freund. Heft 2. 3. 
4. 5. 7. 8. 10. ti. herrühren.) — .Calculi 
infinitesimalis primae lineae. In ufum audi- 
torum accomm. Tom T, lbid. 1803. — — 
In Srolberg’s (Vergi. deffen Artikel) G-fchicbe 
fe der Religion Jefu Chrifii, Bd. 2. fteht von 
ihm ein kleiner Aufitz: Bemerkungen über 
. das chronologifche Werk von Frauke. 


GIESE (Johann Rudolph), Dr. der Medizin, Land. 
| medikus, wie 2uch ehemal. Medizinalrath 
20 Münfter: geb. -zu Rheine im ehemaiig. 
Münfterifchen Amte gleiches Namens 174.. 
P» Unterfuchung. warum eirgeimpfte Pok- 
en eine gelindere Krankheit verürfachen, 
wie die durch die natürliche Ge bie 
ten. Münft. 1790. (Rez. Allg. deutfibe Bibl. 
Bd. 100. St. 2- S. 402.) — Grundzüge zu 
einem Syftem der Medizin. Ebend. 1811. — 
Elementa fyítematis medicinae e germanico 
in fermonem latinum translata et non nihil 
d:lucida:a per autorem. Ibid. 1813. — — 
Zum . Müwflerifchen gemeinnützlichem Wochen- 
- élatte, z.B Jahrg. 12: Mittel, die Gefahren 
der Viehfeuche abzuwenden. $t. 41. (Noch- 

mals Jahrg. 13. St. 8.) | 


GIESE (Karl), Richter zu Werne im ehemaligen 
Münft. Amte gleiches Namens feit; 18095 
vorher Lizentiat der Rechte zu Münfter feit 


GRIMM Aua? Korad), 
eun — 


geb za Habe 
177..; Éwü-e 
P : 





im ER 
— 





` : pu +. p 

ét j:egen. Herrn von Böfelager zu Mün- 
ter; wurde darauf im Oeftreic^fchen bei 
der Foritinfpecti.n angeftellt, urd ift feit 
18:0 K. K. Siebenbürgifchers Bergrarn und 
berforlt.nfpec’or zu Her:mannitadt in Sie- 
benbürgen. SS. Voliftindige Sammlung al. 
ler Briefe, Unter-ichte, Gewa'terthei'wngen 
> "und Verhandlungen unf rs heilirsn Va:ers 
Piüs Pabft Vl. in Betreff der fruunzöfifchen 
 Religinneumwälzung, veraoftaltet und nach 
der römifchen Ausgabe überfetzt. Münfter, 
Bd. r. und 2. 1797 Bd. 3 1798. Auch un- 
ter dem Titel: Bick auf die f inzöfifc'e 
Staatsumwälzung, oder Beweife, dafs die 
frauzöfifene Revolution eine Frucht der heu- 
tigen Phi'ofophie :ft. «Rez. Ergänzungsbl. zur 
Allg. Lit, Zeit, Ja:rg 14. Dd. t S 209. Jahrg. 
&. bd L. S. 201 Neue allg. deut/che Bihl, Æ D 
35. Stück. 2. Seite 504, Band Ap Stück 2, . 

. Seite 339.) TP 


GUILLEAUME (Johann Nikolaus Kornelius), 
Bruder des Vorigen, geb. zu Luxemburg 
den 16. September 1767 *); kam 1783 nach 
Münfter als Hotmeifter der,Freiherrn von 
Korf; wurde 1796 Dr. beider Rechte, und, 
nachdem er feine Eleven 1796 und ;797 auf 
ihren Reifen begleitet hatte, im Herbfte 
1797 Gopra! zu Harkotren im ehemal. Münft. 
Amte 'Saffenberg, und 1803 Rich'er zu Oit- 
bevern im *hemal. Münt. Amre Wolbeck, 
Erítern Poften bekleidete er, nachdem er 


/ 








è) ‚Driver und Mes/7i haben unrichtig 1768. 


letztern durch die Vereinigung eines Theils 

des Em:departemerts mit dem írauz. Kaiet: 

' reiche verloren "hatte, bis 1812 (und war 

in Warendorf wohnhaft), wo er al$ Triba- 

nalsrichter in Düffeldorf angeftellt wurde. 

SS. Diff. inaug. theoretico-practica de Con- 

fuerudime. Duisb. 1796. 4. (Rez. Alig. y 

Zeig. 1797. Bd. 3. S. 831.) —  Theoretifch- 

practifche Abhaudlung der Rechtslehre von 

der Gewohnheit. Zweite vermehrte vom 

| Verfafer felbít überfetzte Ausgabe.. Osna- 
. . *brück t8or. 


HAAS: (Anton), botanifcher Gärtner und Schlofs- 
garteninfpector zu Müniter: geb. dafelbft 
178.. SS. Zum (Miünfterifcien ) Merkur. 
1805: Bemerkungen über die in Nro. 4. deg 
Merkurs angerühmte Nutzbarkeit der An- 
pflanzung des Zuckerahorus, um durch ihn 
den ausländifchen Zucker in der Folge ent- 
behrlich zu machen. Nro. 13: (Vergl.; Eben. - 
daf, Nro. 39. 40.) ... | 


` HECKMANN (Arnold), ehemal. Kammerdirektor 
A zu Müvcfter: geb. 175.. SS. Hat mehbreres aus 
“dem Ital. und.Franz, überfetzt; auch einige 

franz, Gedichte verfafst. ` ` 


HERFT (Johann Bernard), geb.`zu Dàmme im 
| ehemal. Münft. Amte Vechte den 27. April 
. 1745; ftuditte zu Münfter; wurde 1769 zum 
Priefter geweiht; verfah darauf Vikariats- 
dienfte zu Borgloh; wurde 1774 Dompre- 
gier zu Osnabrück; 1778 Kanonikus am 
dafıgen St. Johannisftifte, und 1799. Dechant 

(mit einftimmiger Wahl des Ganzen Kapi- 

tels). SS. Das Glück eines Vo'ks unter ei- 


` Ze ` EI — 


nem weifen und tngendhaften Regenten: ei. 
ne Predigt. über Ezechiel'24, 23.. gehalten. 
nach angetrerener Regierung. Sr. Königl, 
Hoheit Friedrichs, Bitchefs von Osnabrück, 
- O«snibr. 1783, —: Die Gröfse Jefa bei fei- 
^, nem Leiden; eine Predigt über Jefaias Kap. 
, . Vers, 1—.12. gchalte: am harfreitag 
784. Ebendaf 1784. —. Paffionsbetrachtun. - 
gen. Ite Ath (bond. 1787. Auch ohue den 
Zufatz: "fe Abrh., zu Müafter 1788. (Rez. 
| Alig. Lit.. Zeit. 1787. Bd..2. S, 355.) ate Ab. 


.tbeil Ebend. .1788.. -  P:edigren über ver. - >` 


. fchiedeve, Sonn - | urd._Feft:age,:.auf. Verlan- 
‘gen feiner Zuhörer herausgegeben, Münfter 
und Owmab:ück 1787. (Rez. Alle. Lit. Zeit, 
1787. Dd. 5 S. 212. Allg. deutſche Bibl. Bd. 
82. St. Ae 372 Nrue Literat. des katholifch, 
Debt" B4" 4. St. 2. S. 267.) — Paffions. 


| p'edigten. Ebend 1788. (Reż. Allg. deurfche ` 


" Bib. A hang. zum 53 : 86 Bande. St. t. S. 

165.. Allgem. Lit, des kathol, Deutfcbl, Bd. x. 

"St. à. S. 262.) — -Pred'gt.auf das Aber, 

ben Kaifer Jofeph des Zweiten. Osnabrück, 

1790. — Predigt auf das Abfterben Kaifer 

Leopolds des Zweiten,‘ gehalten im Dom zu 

^ Osnabrück "den 23 Mai 1792. E5end. 1792. 

3 (Rez Alg. Lit. Zeit. 1793. Bd, t. S. 285, 

c Oberdentfche- Lit. Zeit. 1792; Bd. 2. S; 673. 

Rinteln. Annal. 1792. Bd 3. S. 457.) — Die 

— .' VMerherrlichung. des Vaters durch den Sohn 

sund des Sohns durch den Vater, gehalten 

"am Charfreitag 1798. Ebendaf. 1798. (Rez. : 

>> Würth. gel. Ass, (oo S. 137.) — —*(S, 

über ihn und feine Bildung Weër, Anzeig. 
1803..Nro,-25.) ` er 


HERMES (Georg), Profeffor der Dogmatik anf 





der Ur verftst zu Mun&er &* :557: vorher 
Gymüfiziehrer dsfe/bt: get. d ae ae tft 177.. 
$$. Upteríuchunrs über die innere Wahrheit 
des — Münfter 1805- 


EXL Aueh. Dr. der Rechte; ehemzliger Un 
terpräfekt iœ Mep-en mm ehemal. Fünfter. 
Amre gleiches Nrmens; vorher Hef- urd 
Seoetsh 22 Reck'inzhrasss bis 1809; 
vorher Advokat im Mürftericher: geb. 1776. 
SE. Zum : D--£epnkccen) Zesr "hr... 
Krze — aier des Emslandes .. Krit. 
fcce Bemerkurgen über Mark- heilunga 
rückfichthich der Schrift vod. Diver *j. 


HOYNK (A. M... ein Mürfßerlinder . .... 
. Zum ' Nünfer.) Merkur. 18053: Bemer- 
gen über die Aufbe wabfusg ccs Zucker. 
shornísmers. die Arsisat, Wartung uni 
Püege der jurgen Pli=zi Lag fe von 
Asspfanzurg ins Freie Rer "2 ofen Anl 
gen. N-o. 39. 40. (Vergleiche — 

No, 43.) 


HUEFFER NW Zeie **), Pafor zu L'esborn i 
ehemal Mū. Am:e Strembe: «gs; wor 





*) Vedjeiche die Nete zum Artikel: 
i $ 


Driver’s Biblioth. Monat. S. 6o. Don 
noch eine Abhandlung zum Münferifchen 
meinnüszlichen WU Jahrg, 7. St. 2. hi 


- 


Zei Ueber den verforbenen 


' TL M oux 


Prior und Profeffor der Theologie an der 


'vormal, Benediktirersbtei dafelbft: geb. za 


Stromberg im ehemal, Münfter. Amte glei- 
ches Namens 175... di Neues Kranken- 
buch, den Gefunden, Kranken und Seeltor. 
gern vorzüglich gewidmet; nach der Agen- 
de Münfterlands ei gerichtet von einem 
practifchen Se-lforger und ehemaligen Leh- 
rcr der. Gotresgelehrtheit. Mürfter 1794. — 
Der bethen:e Chip am Ende des 18. Jahre 
hurd:'ts, allen Menfchen, die Gott und Je- 


. fus lieben, gewidmet. Ebendaf. 3 Theile. 
| 1795. — — Viele Auflätze im Münferi- ` 


HUE 


fechen gemeinnützlichen Wochenblatt; unter ane 


dern Jahrg. 4. St. 30—32: Von ee 
der Gewitter, Merkmalen der Gefahr u 
einigen Verhaltungsregeln. Ä 


LSKOETTFR (Franz Jakob), Kaiferl, Notar 


zu Laer im chemsl. Münfter Amte Hoertt- 
mar feit 18115; vo.her Obe-vogt ünd Proku- 
rator dafelbft: geb. .. . SS. Gedichte zum 
(Burgfteinfurter) Unbefangesen. Jahr 1805: 


Bei einer Leiche. Nro. 49. Hinz und Kunz 
» über Grofs- und Kleingeifterey. Nro. 51. 


Jahr 1806: Betrachtung beim. Jahreswechíel 
1806. Nro. 37. "ES, We 


[ARRY C... 3 Abbé, ehemals Domherr zu Lüt- 
. tich, lebt zu Münfter: geb. 174.. SS. Verf, 








zuzufügen: Glückfeligkeit des Individuums 
als Princrp der Verbindlichkeit. Verhältnifs 


$ diefer zur Pflicht urd zur hächiten Stufe 


snenfchlicher Glückfeligkeit. 


— E ees 


einer geäruck-en Lecsenzede zei dem Kar. 
dal sa P-ren i. ze ibea dB.der 
Fr ozika -Az 23 M—&r?)...— 
Schriea eie DZ gez-o dem P, Mel 
benbuhr "Leg dee Ar. ...— Eine 
andere gez-r den P-zūcen en des Semina. 
finn zum heil. Sr:;z za Peris. Herra Em 
s mery. (Lez'erer foil in -iner gewiffen 
Schrift einige dogmatifche Punkre aus Leib- 
Di Zeng Schrifem ger-chifer-igt haben; un 
ter andern: dai, die Leiten der Verdamm. 
ten durch die Fürbitte und irsbefo:.dere durch 
dis Opfer der Chrifien gemildert werden 
können.) A 


JACOBI (Franz. Adolph), Dr. der Medicin mi 
practifirender Arzt zu Warendo:f immehe- 
mal. Münft. Amte Saflerberg: geb. dilelbt 
1768, 8%. Differt, exhibens brevem fyftem- 
ticam morborum in gravidis expofirionen. 
Bonn. 1790. (Arbeitet an einem chemilchen 
Werke.) nos J 


JACOBI (Franz Jofeph), Dr. der Medicin mi 
ractifirender Arzt zu Vechte im "ébemi 
'Müniter. n" gleiches Namens: geb. m 
Potsdam g. Differt. inaug. de morbi 


— — I 10 0 


*) Riet zu Maftricht in einer für die franzöf- 
hen Geiflichen äufierit gefährlichen Lage 
zur Nachtzeit an die Emigri-ten eire Red, 
die von einem franzöfifchen Geiftlichen als 
en Meißteritück der Berediamkeit grün 

t i? 
| 











warde, Ob diefe Rede auch gedruckt 


À mee 55 — 


entaneis. Erlang. 1771. — Defcriptio Mer- 
curium füblimatum corrosivum tutius copio. 
fiusque exhibendi. Monaft. 1772. dann 1785. 
. (Wieder abgedruckt in C. L. Heffmawmi *) 
Opufc. latin, medici argumenti. Nro. 9.) 


' KAHLER (Franz AugvfD, Apotheker zu Münfter: 
| ^ * geb. zu Fuhlen, einem Dorfe in der ehemal. 
Graffchaft Schaumburg den 18. Febr. 1781. 

SS Ein Lied von ihm, überfchrieben: Im 
rühling, im- erten Hefte der Lieder am 


Klavier, in Mufik gefetzt von Adolph von Va ^ 


gedes (Vergl. deffen Artikel.) Merfeb. 1809. 
2 Hefie fol. — Zur Mimigardia, peet, Te 
fchenhuch für 1810: Warnung. Seite 100. — 
Zur Mimigardia für 1812: Klegie, S, 63. — 
Zur Eos, Zeitfchrift für Gebildete. 1810: Glück- 
licher Traum und glückliches Erwachen, 

..Nro. 30. Empfindv;g nach der Mode, 
Nro. 44. 


KATERKAMP (Theodar), ‘geb, zu Ochtrup im ` 
ehemal, Münfter. Amte Horftmar den 17. Jae ^ 
nuar 1764; ftudirte bei den Franziskanern 
zu Rheine; dann Philofophie und Theologie 

| auf dem Gymnafium zu Münfter; ward 1788 

(. *. zum Priefter geweiht; widmete fich von die- 

` fer Zeit an bis zum Jahre 1796 der Erzie- 

- hung in dem Haufe des Freiherrn von Dco- 

fte zu Vifchering; kehrte, nachdem er zwei 

Herrn. aus diefer Familie auf ihren Reifen 

‚durch Deutfchland, die Schweiz, Italien und 














; ©) Vergl, die Note zum Artikel: Chavez. 


" \ 


Sic en — hete. b-i d r Prin von 
Gettt "Ha n zu Mu T a ei eon Ward 1308 
Prof-ior der Kircher ge.chichte suf der da. 
figen Uriv--fir?. CS Aci-itr g zer Seibh 
prüfocg ur Wel tze: lie es rs. d-m franz. 

^ Miroi- du Gg: 2 Bände. Münfter 1806 
{Keire wörtliche Ueberktzung, fondero 
abgek& zi) 


Eu ic (Franz Jofezh?. Sohn de! 
N.-7hfo/g^ndep, Dr. der Bea: cin ' und Hof. 
f- ız Warst f:mehmal. Nin: Amte 
Saile- berg: geb. 176. ee — Mur feri- 
f. hen — Wockezbi. Jih-g. 17. 
S^ 31: Nach ich: die In enlstion der Bat 
t-r berfierd — Vo m iteht auch ein 
& a> in Ss: Nrarm Pori für dir Ge 
bs uk fe vo Vie je, ift es cer mr F. 
E ar erzeichnere, Bed 2 Se 2: Vorfle- 
r frhwangern Gebärmotrer, worauf def 
T dei fo'gte.) ` 


KATZE .SFRGER "Leonhard '-k-b 9^, Dr. det 
V ds za Waence f; vormals Regimens 
c urg zn Miümfter: geb 7n Würzburg 
172. SS. He*ammenc "schismus, haut. 
fs h zh zum G brauch für Wundärzte und 
H ann auf dem Lande. Münft. i778. — 
Ra zhe- icher Unte-richt bei íchweren un 
u deros ut chen Geburten, — hzuprfichlich 
zum Gebrauch für Wundärzte und Ge 


— — — — — — — — — 


pe und AMoex/ei habea unrichtig: bai 
afe pir 


^ 
A 
H EN 
— — — — 


burtshelferinnen auf dem Lande. Ebenda- 


dit 
KINDLINGER ı Nikolaus *), Archivar zu Fuld; 
 ?wvo:her. Pfa rer zu Neudorf im Rheingau; 
. verher Archivar des Stifts Effen; vorher 
ao lahre Minorit zu Münfter, wo Erasmus 
Käfer: **) fein Lehrer war: geb. zu Neu- 
dorf den 17. Februar 1749. SS. Munfter(che 
Beiträge zur Gefchichte Deutfchlandes, haupt- ` 
fäch!ich Weftihaiens, Erfter Band, welcher 
N;chrichten von den enemaligen Vehm- und 
F.eigerichten. die Gefchiqe der Enrftehung 
der H rrlichkeiten im Hochftift Mu fter, 
die Gefchichte der Häufer urd der Famiiie 
von urd zu Me'feld und dabei 150 Urkım- 
den en:hilt. Münfter 1787. (Rez. Allge- 
meine Literatur Zeitung. 1787. Band 4. S. At 
Goth, gel. Zeit. 1787. fid. 2. 8. 188. Gótung, 
gel Aaz, 1788. Bd. 3. S. 1666. Hafelberg’s 
Bibl Band 2. St 1x. S. 89) Zweiter Band, 
. welcher die Gefchichie der ältern Verfaf- 
{ung Weftphalens, insbefondere der Gerichts- 
anftalten, die Veränderungen,. weiche Karl 
der Grofse darin vornahm, einige Folgen 
deier Veränderungen und dabei über 70 Ur- 
ku den enthält. Ebendaf., 1790. (Rez. Gëtt, 
gel.-Anz. 1792. Bd. ı. S. 81.) Dritter Band, 
ifle Abtheilang,; welche die Geíchichte der 


— — 








* — MM 
ei Venantius ift fein ehemaliger Ordensname, 


gei Siehe über ihn Drivers Bibliotheca Monaft, 
Seite 81, | 


D 


A 





ect. — b 


Beiträge zur Gefchichte, Diplomatik, Sprach- 
. kenntnifs u. f. w. Ebendaf. 1799. — Rez. 
Erl, Liter, Zeit. 1800. S. 1902. Nürnb, gel. 
Zeit. 1799. S. 581. Oberdeut, Lit. Zeit. 1799. 
‚Ed. 2. S. 603.) -— Gefchichte der Familie 
und Herrfchaft von Vollmeſtein; ein Beitrag 
zur Gefchichte des Bauern- und Lehnwe- 
‘fens und der Staatsverfaffung. 2 Bde. Osna- 
^ brück 1801. (Bd. 2. enthält die Urkunden. wm 
Rez. Allg Lit. Zeit. 1803. Bd. 2. S. 69.) — 
Sammlung merkwü:diger Nachrichten und 
Urkunden für die Geíchichte Deutfchlandes, ` 
(tes Heft.) Leipz. 1806. (Rez. Zen, Allge- 
meine Liter. Zeit, 1808. Bd. 1. S 295. Wef- 
phát, Archiu 3811. Nro. 12.) — — Fragmen- 
te über den Bauerphof, die Hofsverfaffung 
und das. Bauersrecht, in Beziehung auf die 
im Grofsherzogthum. Berg ergangenen Kai- 
ferl. Dekrete vom ı2ten Decemb. 1808 und 
vom i2'en September 1811 die aufgehobene . 
^ Leibeigenfchaft uud die verfchiedenen Arten 
der Bauerngüter betreffend, Dortmund 1812. 
(Vergl. die Artikel: Calenberg, Karl Giefe 
und Ferdinand Meyer.) — — Zum Leipziger 
allgemeinen literarifchen Anzeiger. 1800; 8 
friedigung eines Wunfches des Hofraths 
Meuüiel, die Landfriedensfiegel betreffend.. S. 
159. Nähere Berichtigung des Zeitpurktes, 
we Teutfche anfingen, Wappenfchilder auf 
den Hauptíeiten ihrer Schilder zu gebrau- 
chen. S. 173. Einige Verbeff'rurgen der 
. Ueberfetzung von 2 aiten Bruchftücken teut- 
{cher Schrift. S. 207.: Etwas zur nihern Be. 
sichtigurg der Gränze, welche die. Sachfen. 
von den Franken íchied, S. 343. Katalog ei. 
ner Bibliorhek aus dem 13. Jahrhundert, S, 
$21. Etwas über die Dombibliothek zu Mün- 


letztern durch die Vereinigung eines Theils: 

. des Em:departements mit dem frauz. Kaifer- 

" reiche verloren "hatte, bis 1812 (und war 

in Warendorf wohnhaft), wo er als’ Tribu- 
nalsrichter in Düffeldorf angeítellt wurde. 

SS. Diff. inaug. theoretico-practica. de Con- 
faetudine. Duisb. 1796. 4. (Rez. WK. St 

Zeig. 1797. Bd. 3. S. 831.) — — Theoretifch. 
practifche Abhandlung der Rechtslehre von 

der Gewohnheit. Zweite vermehrte vom 

Ä Verfafler felbít überfetzte Ausgabe. - Osna- 
| *brück ı8or. Ä 


HAAS: (Anton), botanifcher Gärtner und Schlofs. 
garteninfpector zu Müniter: geb. dafelbft 
178.. SS. Zum (Münfterifciien ) Merkur. 
1805: Bemerkungen über die in Nro. 4. des 
Merkurs angerühmte Nutzbarkeit der An- 
pflanzung des Zuckerahorus, um durch ihn 
den ausländifchen Zucker in der Folge ent- 
behrlich zu machen. Nro. 13: (Vergl,; Eben. - 
daf, Nro. 39. 40.) ... | 


HECKMANN (Arnold), ehemal. Kammerdirektor 
Po zu Mücfter: geb. 175.. SS. Hat mebrefes aus 
| dem Ital. und. Franz, überfetzt; auch einige 

franz, Gedichte verfafst. ` | 


HERFT (Johann Bernard), geb." zu Damme im 
| ehemal. Münft. Amte Vechte den 27. April 
. 1745; ftadirte zu Münfter; wurde 1769 zum 
Priefter geweiht; verfah darauf Vikariats- 
dienfte zu Borgloh; wurde 1774 Dompre- 
ib zu Osnabrück; 1778 Kanonikus am 
afıgen St. Johannisftifte, und 1799. Dechant 

(mit einftimmiger Wahl des -gauzen Kapi- 
tels). SS. Das Glück eines Vo:ks unter ei- 


t 


— EI — 


nem weifen und tugendhaften Regenten; ei. 
ne Predigt. ber Ezechiel aa, 23. gehalten 
nach angetrerener Regierung. Sr. Königl, 
Hoheit Friedrichs, Bifchofs "von Osnabrück, 
O«n:br. 1783, —; Die Gröfse Jefa bei fei- 
~, nem Leiden; eine Predigt über Jefaias Kap. 
| 35. „Vers, 11.12. gehalten am Charfreitag 
1784. Ebendaf 1784. —. Paffionsberrachtun. | 
gen. Ite Ath L bend, 1787, Auch ohue den 
Zufatz: rte Abrh., zu Münfter. 1788. (Rez. 
. Allg. Lit., Zeit. 1782. Bd..2. S, 355.) ate Ab. 


tbeil Ebend. 1788. | P:edigren über ver- 


.fchiedeve, Sonn - ur d. Feft:age,; auf. Verlan- 
gon feiner Zuhörer herausgegeben, Münfter 
und Oxnab:iück 1787. (Rez. Ag. Lit. Zeit, 

. 1787. Bd. 5 A 212. Allg. deurfche' Bit Bd. 
8. St. Ae 372 Nrue Literat. des katholifch. | 
Debt" Ba” 4. St. 2. S. 267.) — Paffions. 


. predigten. Eberd 1788. (Rez. Allg. deutfche ` 


" "Bibl. Anhang. zum 53 : 86 Bande. St. t. S. 

165.. Allgem. Lit, des kathol. Deut/chl. Bd. r. 

52. S. 262.) — "Pred'gt auf das Abfter- 

ben Kaifer Jofeph des Zweiten. Osnabrück, 

1790. — Predigt auf das Abfferben Käifer 

Leopolds des Zweiten)‘ gehalten im Dom zu 

' Osnabrück "den 23 Mai- 1792. E5end. 1792. 

Ans (Rez Alg. Lit. Zeit. 1793. Bd, t. S. 285, 

v -Oberdentfche- Lit. Zeit 1792: Bd. 2. S; 673. 

Rinteln. Annal. 1792. Bd 3. S. 457.) — Die 

— ` ` Verherrlichung. des Vaters durch den Sohn 

s und des Sohns durch den Vater, gehalten 

"am Charfreitag 1798. Ebendaf. 1798. (Rez. : 

^c Würzb. gel. Anz.: 179% S. 137.) — —* (S, 

Über ibn und feine Bildung Weflpb. Anzeig. 
1803. .Nro.-25.) ` 2 | 


HERMES (Georg), Profeffor der Dogmatik auf 


d — 52 en 


der Un'verfitit zu Münfter feit 1807; vorher 
Gymoifiallehrer- dafelbit : geb. diie'tft 177.. 
$$. Unterfuchung über die innere Wahrheit 
des Chriftenthums. Münfter 1805. | 


| Á | 
HEYT (Anton), Dr. der Rechte ; 'eliemaliter Un- 
terpräfekt in Meppen im ehemal. Münfter. 

Amite gleiches N:mens; vorher Hof. urd 
Stenerrath zu Reck'iaghsüsen "bis 1809; 
‘vorher Advokat im Münfterifchen: geb. 1776. 

EE. Zum ( Dorftenfchen) Argus Jahr... 

opze Befcbreibung des Einslandes ... Kriti 

fche Bemerkungen ` über. Mark: ntheilungen 

^^ ''Fückfichtlich der Schrift voit Driver zi... 


HOYNK (A. M.),, ein Mürferländer . «e... 
A DS Zum (Münfter.) Merkur, 1805: Bemer- 
urgen über die Aufbewahrung ‚des Zucker. 

ahornfamers, die Aha. War ong und 

Pflege der jungen Pflänzlinge. fowie von 

Anspflanzung ins Freie zu -grofsen Avlr 
=. gen. Nro. 39. 40. (Vergleiche Ebendaſelbſt 
e Nro, 43.) ; i i 1 


' HUEFFER (Wilhe!m.**), Paftor zu Liesborn i 
€hemal. Münft, Amte Strombeig; vorh 








ar 
v- 


ei vom die Nete zum Artikel: eu 


Afchéberg, | a ap 
Gei. Ueber den verftorbenen. Chriflopb “Hüffer | 
. Driver's Biblioth. Monaft. S. 60. Dort il 
noch.eine Abhandlung zum Mnfferz/cber [i 
meinnützlichen Wochenbi, Jahrg, 7. St. 1. hi 
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Prior und Profeffor der Theologie an der 
wormal, Benediktirersbtei dafelbít: geb. za 
Strombe-g im ehemal, Münfter. Amte glei- 
ches Namens 175... di Neues Kranken- 
buch; den Gefunden, Kranken und Seelfor. 
gern vorzüglich gewidmet; nach der Agen. 


= de Münfterlards ei.gerichtet won einem 


practifchen Se-lforger und ehemaligen Lth- . 
rcr der, Gotresgelehrtheit. Mürfter 1794. — 


Der bethen:ie Chip am Ende des 18, Jahr- 


hurd*:ts, allen Menfchen, die Gott und Je- 


. fus lieben, gewidmet. Ebendaf. 3 Theile, 
| 1795. — — Viele Auflätze im Münferi- ` 


HUE 


[chen gemeinnützlichen Wochenblatt; unter an- 
dern Jahrg. 4. St. 30— 32: Von Entftehung ` 
der Gewitter, Merkmalen der Gefahr und 
einigen Verhaltungsregeln. 


LSKOETTFR Franz Jakob), Kaiferl, Notar 


zu Laer im chemsl. Münſter Amte Herit- 
mar feit 1811; vo.her Obe:vogr ünd Preku- 
rator dafelbft: geb. . . . SS. Gedichte zum 
(Burgfteinfurter) Unbefangexen. Jahr 1805: 
Bei einer Leiche. Nro. 49. Hinz und Kunz 


über Grofs- und Kleingeifterey. Nro. 51. 


Jahr 1806: Betrachtung beim Jahreswechiel 
1806. Nro. 37. three 


JARRY (...) Abbe, ehemals Domherr zu Lüt- 
. tich, lebt zu Münfter: geb. 174.. SS. Verf. 








2u2ufügen: Glückfeligkeit des Individuums 


als Princrp der Verbindlichkeit. Verhältnifs 


* diefer zur Pflicht urd zur höchiten Stufe 


sneníchlicher Glückíeligkeit. 


einer gedruckten Leichenrede anf dem Kar- 
dinal von Rechefaucau.d. gehalten in. der 
Frinziskanerki-che zu Münfter Si ... — 
Schrieb eine Differtation gegen den P, Mol. 
kenbubr (Vergl. defler Ari; ., . — . Eine 
andere gegen den Präfideneen des Semina- 
riam zum heil. Salpiz zu Paris. Herro Em- 
mery. (Letzterer foll in siner gewiflen 
Schrift einige dogmatifche Punkte aus Leib- 
nitizens Schriften gerechiferigt haben; un- 
ter andern: dais die Leiden der Verdamm- 
ten durch die Fürbitte und insbefo:dere durch 
das Opfer der Chriften gemildert Werden 
können.)  - | 


w 


JACOBI (Franz. Adolph), Dr. der Medicin und 
practifirender. Arzt zu Warendo:f im ehe- 
mal. Münft. Amte Safferberg: geb. dafelbft 
1768. SS. Differt, exhibens brevem fyft«ma- 
ticam morborum in gravidis expofitionem. 
Bonn. 1790. (Arbeitet an einem chemiíchen 
Werke.) J— 


JACOBI (Franz Jofeph), Dr. der Medicin und 

i practifirender Arzt zu Vechte im ehemal, 
'Münftter. n" gleiches Namens: geb. zu 
Potsdam ep: SS. Differt. inaug. de morbis 


—— — — 











*) Hielt zu Maſtricht in einer für die franzöfi- 
fchen Geiflichen äufierit gefährlichen Lage 
zur Nachtzeis an die Emigri:ten eite Rede, 
die von einem franzófifchen Geiftlichen als 
ein Meifteritück der Bered(amkeit gerühmt 
wurde, Ob diefe Rede auch gedruckt ift? 





) 
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cntaneis, Erlang. 1771. — Deferiptio Mer- 

curium füblimatum corrosivum tutius copio. 

fiusque exhibendi. Monaft. 1772. dann 1785. 
. (Wieder abgedruckt in C. L. Heffmammi *) 
-. Opufc. latin, medici argumenti. Nro. 9.) 


KAHLER (Franz Auguft), Apotheker zu Münfter: 
^ geb. zu Fuhlen, einem Dorfe in der ehemal. 
Graffchaft Schaumburg den 18. Febr. 1781. 

P: Ein Lied von ibm, überfchrieben: Im 
rühling, im- erften Hefte der Lieder am 


— Klavier, in Mufik gefetzt von Adolph von Va. ^ 


gedes (Verg. deffen Artikel.) Merfeb. 1809. 
2 Hefie fol. — Zur Mimigardia, peet, Te 
fchenhuch für 1810: Warnung. Seite 100. — 
Zur Mimigardia für 1812: Klegie, S. 63. — 
Zur Eos, Zeitfchrift für Gebildete, 1810: Glück- 
licher Traum und glückliches Erwachen, 
Noo 30. Empfindu;g nach der Mode, 


Nro. 44. 


KATERKAMP (Theodor), geb, zu Ochtrup im ` 
‚ehemal. Münfter. Amte Horftmar den 17. ]a- ^ 
nuar 1764; ftudirte bei den Franziskanern 
zu Rheine; dann Philofonhie und Theologie 
auf dem Gymnafium zu Münfter; ward 1788 

.* zum Priefter geweiht; widmete fich von die- 

d fer Zeit an bis Zum Jahre 1796 der Erzie- 
hung in dem Haufe des Freiherrn von D-o- 
fte zu Vifchering; kebrte, nachdem er zwei 
Herrn aus diefer Familie auf ihren Reifen 
durch Deutfchland, die Schweiz, Italien und: 














ei Vergl, die Note zum Artikel: Chavet. 


D \ 
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Sicilien begleitet hatte. bei d'r Fürffin von 
Gallitzin zu Muniter ein; ung ward. 1808 
' Profeffor der Kirchengeichichte auf der da- 
figen Unive-firit, ES. Anleiturg zur Selbft 
prüfung fur Weltgeiftlic^es na: ^ dem franz. 
* Miroir du Cle gé. 2 Bände. Münfter 1806 


(Keine wörtliche Ueberfetzung, fondern 
abgekürzt.) Se 2 


KATZENBERGFR (Franz Jofeph*, Sohn des 
.  Nreehfolgendep, Dr. der Medicin und Hof. 
ton z: War. nderf im elomol, Münit. Amte 

Gate berg - geb. 176... SS. Zum Mur fer 

f ben. gemeinnützlichen Wochenbl. Jahrg. 17. 

or. At: Nach:icht die In enlation der Biat- 

tr berefferd — Vo- hm Debt anch ein 
Lola z in Starks Neurm Archiv für die Ge- 

ber tohii fe (oo: (Miel iici ift es der mr F. 

K tun erzeichnete, Baud 2 St. 2: Vorfall ei- 


D frhwangern Gebärmutter, worauf der 
T: d erfolgte.) . | 


. KATZENBERGER f Leonhard !ckob ®\, Dr. der 
dicia zu Warendorf; vormals Regiments- 

c'icürg zu Münfter: geb, zg Würzburg 
174.. Së Hebammenc -echismus, haupt. 

fä hich zum G-brauch für Wundärzte und 

D "mm: n auf dem Lande. Münft, 1778. — 

ka -chetifeher Unte-richt bei fchweren und 

M derung uriichen Geburten, huuptfächlich 

zum Gebrauch für Wundärzte und Ge, ` 


REENEN SÍ 


+) Driver und Menfel ien unrichtig : Frays 
f Jofeph 
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burtshelferinnen auf dem Lande.  Ebenda- 


3* | 
KÍNRLINGER ı Nikolaus *), Archivar zu Fulds 


o:ber Pfa’rer zu Neudorf im Rheingau; 
vo:her Archivar des Stifts Effen; vorher 
30 lahre Minorit zu Münfter, wo Erasmus 
Köfers **) fein Lehrer war; geb. zu Neu- 
dorf deu 17. Februar 1749. SS. Munfter(che 


Beiräge zur Gefchichte Domi lanan haupt- 


fäch!ich Weft;haieus. Erfter Band, welcher 
N;chrichten von den euemaligen Vehm. und 
F eizerichten. die oe $ der Enrftehung 
der H rrlichkeiten im Hochftift Mu Ger, 
die Gefchichte der Häufer urd der Familie 


von urd zu Me'feld und dabei 150 Urkan- 


den enthält. Miünfter 1787. (Rez. Allge- 
meine Literatur Zeitung, 1787. Band 4. S. 4r. 
Goth, gel. Zeit. 1787. Bd. 2. S. 788. Götsmg, 
gel A-z, 1788. Bd. 3. S. 1666. Hafelberg’s 
Bibi Band 2. St LA 89) Zweiter Band, 


= welcher die Gefchichte der ältern 'Verfaf- 


{ung Weftphalens, insbefondere der Gerichts. 
anftalten, die Veränderungen,. weiche Karl 
der Grofse darin vornahm, einige Folgen 
deier Veränderungen und dabei über 70 Ur- 
ku den enthält. Ebendaf.. 1790. (Rez. Gëtt, 


gel. Anz. 1792. Bd. 1. A 81.) Dritter Band, 
(ffe Abtheilung, welche die Geichichte der 











» 


39) Venantius ift (ein ehemaliger Ordensname,. | 


géi Siehe über ihn Driver; Bibliotheca Monaft, 


Seite 81, 
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ältern Grafen bis zum 13. Jahrhundert, ihre 
Verwaltung nämlich im Militair- und Jufiiz- 

wefen, dabei den allmähligen Gang; der Gr 
fen, Bifchöfe und anderer zur — 
die Geſchiehte dèr  weftphaülifchen: K - 
urd Freigerichte und über 150 Urkütiden 
erthält, 2te Abtheil., welche uber 100 Ur- 
kunden entbält, und als eine Fortíetzung 
der Gefchichte' der ältern  Juftizgrafen uns 
in der Kürze zeiget, dafs die fogenannten 
, Vehm- und Freigerichte auch nach dem (3. 
Jahrhundert bis zu ihrem gänzlichen Ver. 
fall im 16. Jahrhundert in allen geiftlichen 
‚und we Ze Territorien Weftphalens be. 
ftanden haben. Ebendaf. 1793. (Rez. Neue 
allg. deutſche Bibl, Bd. xx. St. 2. S. 532 Gött, 
el. Anz. 1793. Bd. 3. S. 2033). — Nähere 
Nachrichten vom älteften Gebrauche der 
-Siegeloblaten und des Siegellack« in dem 16. 
und 17. Jehrhüfderwe; ein Beitrag zur Ge- 
fchichre der Diplomatik und der nützlichen 
. Erfindungen. Dortmund und Effen- 1799. 
(Vergl. Weffph. Anzeig. 1809. Nro. a Rez. 
Allg. Lit. Zeit. 1799. Bd. 4. S. 345. Götting, 

gel. Anz. 1800. Bd. 3 S, 2067.) — Verfuc 
einer Ableitung der Worte Herr, Herrgott 
und Frau, und ihrer urfprüng/ichen Begriffe, 
- für Sprachforicher und Freunde der Ge!chich. 
te, Ebend. 1799. (Rez. Ergänzungsbl, Jahrg. 
2. Bd. 2. S. 127. Götting. gel. Anz. 1799. Bd, 
3. S. 1564. Nürnb. gel) eit. 1799 S. 581.) — 
“ Verfuch einer Erklärung deffen, was Taci» 
tus Germ, cap. 24. und 25. von der Spiel. 
fucht. der Teutfcben, von ihren Knechten 
und Freigelaífenen fagt. Ebend. 1799. (Diefe 
* d l*tztern Schriften auch unter dem gemein- 
haftlichen Titel; Vermifchte Auffitze, als 
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Beiträge zur Geſchichte, Diplomatik, Sprach- 
. kenntnifs u. f. w. Ebendaf. 1799. — Rez. 
Erl, Liter, Zeit. 185%. S. 1302. Nürnb. gef 
Zeit. 1799. S. 581. Oberdeut, Lit. Zeit. 1799. 
Ed. 2. S. 603.) -—  Geíchichte der Familie 
und Herrfchaft von Volimelftein; ein Beitrag 
zur Gefchichte des Bauern- und Lehnwe-, 
‘fens und der Staatsverfsflung. 2 Bde. Osna- 
^ b:ück 1801. (Bd. 2. enthält die Urkunden. — 

Rez. Allg Lit. Zeit. 1803. Bd. 2. S. 69.) — 
Sammlung merkwü:diger Nachrichten und 
Urkunden für die Gefchichte Deutíchlandes, ` 
(ıftes Heft.) Leipz. 1806. (Rez. Zen, Allgem 
meine Liter. Zeit, 1808. Bd. 1. S 295. Weff- 
phäl, Archiv 3811. Nro. 12.) — — Fragmen- 
te über den Bauerphof, die Hofsverfaffung 
und das. Bauernrecht, in Beziehung auf die 
im Grofsherzogthum Berg ergangenen Kai- 
ferl. Dekrete vom 12ten Decemb. 1808 und 
vom i3'en September 1811 die aufgehobene . 
Leibeigeníchaft uud die verfchiedenen Arten 
der Bauerngüter betreffend, Dortmund 1812. 
(Vergl. die Artikel: Callexberg, Karl Giefe 
und Ferdinand Meyer.) — — Zum Leipziger 
allgemeinen literarifchen Anzeiger. 1800: Be- 
fried'igung eines Wunfch:s des Hofrachs 
Meüiel, die Landfriedensfiegel betreffend. S. 
159. Nähere Berichtigung des Zeitpurktes, 
we Teutfche anfıngen, Wappenfchilder auf 
den Hauptieiten ihrer Schilder zn gebrau- 
chen. S. 173. Einige Verbeff rurgen der 
. Ueberfetzung von 2 aiten Bruchftücken teut- 
fcher Schrift. S. 207. Etwas zur nzhern Be. 
sichtigu:g der Gränze, welche die Sachfen. 
von den Franken íchied, S. 343. Katalog ei. 
ner Bibliothek aus dem 13. Jahrhundert, S, 
$21. Etwas über die Dombibliothek zu Müm- 
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+ fter in Weftphalen. S. 577. Anzeige eines 
alten Kodex, mit einer Zeichnung, die 
wahrfcheinlich das fogenannte Ade -laísmánn- 
chen in den Kalendein verurfachte, S. 641. 
Auzeige eines in der eriten Hàüif:e des 13. 
Jahrhunderts geichriebenen Kodex ,znebit ei- 
nem Probeauszuge ‚eines Gioflarii. Seite 
644. — Zum. Magazin für Weflphalen. 1798. 
1799: Getchichte der Herrichaft und Fame 
von Vol'meitein ; , , Geíchichte der Fami- 
lie eon Rinkerade . .. Nachricht von dem“ 
ehemaligen Weftphälifchen Vehm uud Frei. 
ge'ichren ...— Zum Münflerifcben £t 
meinnützlichen Wochenblatte. Jahrg. 1$; Stück 
H Wanne gegen gewille Anfragen, 
` (Verg! Wefiph. Anz. 1799 Nro. 13.) — — 
(Ueber ihn €. Hos, Zeitfchrift für Gebildete. 
gro: Nikolaus Kindlinger, v. Niefert. [Ver 
gleiche defen Artikel] Nro. 15 17. ar. 
27. — Wefiph. Anz. 811. Nro-34: N. Kind. 
lingers Verdienfte um die vaterländilche und . 
deutíche Gef.hichte *) v. Nieferi.) 





"Zen Hier findet man ein vellftändiges Verzeich. 
'- & nifs der Kindlingerfchen Manutcriptenfamm- 
lung, von de: kaum der. fechste Theil der 
erten 50 Bände abgedruckt ift, von. Kind. 
linger felbft angegeben: „ı. Eine Sammlung 

, ‚alter Urkunden in 50 Foliobädden. jeder ` 
- Band im Durchfchnitt 250 Seiten ftark, wel. 
che die Gefchichte Weftohalens und gröfs- 
tentheils Münfterland betrifft. 2. Eine Samm- 
Jung alter Urkunden in 26 Foliobärden, fo 
ftark wie die vorigen , welche de Gefchich- 
te von Corvei, Paderborn, Herford, des 
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KISTEMAKER (Johann Hyacinth), geb. zu Nord. 


=ð rn 


B 


‚horn im ehemaligen Bentheimifchen dem 15, 
. Auguft 1754; ward Lehrer am Gymaafium 





— — — es tm —⸗ 


Herzogthums Weftphalen, des Veſtes Reck- 
lingbaufen,. der Grafíchaft Mark, Waldeck, 
auch die Gefchichte deg Münfterlandes be. 
Je:ch'*en. 3. Eine Sammlung alter .Urkun- 


t den. in 20 Fo'iobinden, wie die vorherge- 


henden, weiche die Gefchichte der kölni- 
Leen und rheinifchen Länder zum Gegen, 


f Dade haben, 4 Eine Sammlung aker Ur- 


kunden, ebenfalls in 20 Foliobänden, welche :* 


i fick auf die. Gefchichte. von Effen, Werden, 


Jülich wnd Heffen u. f, w. beziehen, 
5. Eine Sammlung alter Urkunden in 20 
Foliobänden, welche Lehnregifter und Lehn- 


‘fachen von Münfterland u. f. w. wie auch 


Beiträge ‚zur Gefch'chte der angrenzenden 
holläudifchen . Landichaften ; Hildesheim, 
Braunfchweig, Trier u. L w. enthalten, 
6. Eine Sammlung alter Urkunden in 30 Fo- 


liobanden, welche die Länder Mainz, Trier, 
. Fuld und ihre benachbarten. Landfchaften 
. betreffen. 7. Mehrere Bände in Folio, wel. 


D 


che Genealogiem und B-uchftücke | derfelben 


enthalten. $8. Eine Sammlung alter Urkun- 


den in 12 Qua-tbärden, welche theils_die 


Münfterifche. Gef: hichte, theils die Gefchich- 
te von Fuld erklären. — Hier aucb noch ` 
einige literarifche Seltenheiten, welche K. 
befitzt: ». Zwanzig Codices, theils in Fo- 
lio, theils in klein Quart, aus dem r2. 13, 


>o 34. 15. und 16. Jahrhundert, zum Theil auf 
' > Pergament, zum Theil auf Papier geíehries 
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zu Münfter 1780; Profeffor der ‚Philologie. 
-auf der Univerfität dafelbft 1786; Direktor 
des dafigen Gymnafium, wie auch Biblio- 
ben, welche meiftens lauter Urkunden, die 

-  Trierifchen, Kölnifchen, Münfterifchen, Braun. - 
+  .Schweigifchen, Corveifchen, Jülichfchen Lüge 
der, auch die Oberrheingegenden: opd das 
Reich betreffend, enthalten. .2. Das Chro. 
nicom Monafterienfe ` von ` Kerfsenbrock 4), 
welches von ihm durchgefehen urd im J. 
.1534 zum Druck beftimmt war, im Origi. 
nal. 3 Das ältelte Müniterifche Chronicon, 
welches von einem Unbekannten, vermuth. 

lich aus dem im J. 1300 noch vollftindicen ' 
fogenannten Necrologium der Müntterifchen 

~: Domkirche, und einigen andern Nachrichten 
gezogen, in der etften Hälfte des r4. Jahr- 
‚hunderts gefchrieben ift, und worin, mit 
Recht, der Müniterifche Bifchöf Godefiaik 
fehlt. Diefes Exemplar befufs ehemals der 
gelehrte Miünfter. Domdechant Berrurd von 
Mallinkre: 5). welcher eigenhündige Noren 

. dazu an den Rand gefchriebem bat. `. . Die 
erften 50 Bände diefer Manuícriptenfámmlung- 


" n ! | | 1 - 
` 21 Siehe über ihm Driver; Bibliotheca Mo- 

E naft, S. 73 ` ) e | 3 È d 
& Siehe über ihn Drivers Bibliotheca Mo- 


‚nafterienfis,. S. 103. Eos, Zeisfchr, f. Ges 
bildete, 1810. Nro. 8.26. ` wëlt 


thekar, 1793; Profefior der biblifchen Bag, 
-gele 1295. Mitglied der kurpfälzifchen deut. 
fehen Wichita Gefellfehaft in Mannheim, 
$S Lateiniiche -Sprachlehre zum allgemei- 
nen Gebrauche für Gymnafien und Schulen, 
Frankfurt und Leipz (Münft.) 1757. | Rez. .- 
Ag. Lit. Zeit, 1288. Band 1. S. 4445 dree, 
deutfche Bibl.. Anhang zum 53 86. Bd. St. 
2. S. 1183. Braunfchweig. der . 178%. bd. 4, 
S. 489.) -- Lareinifche Sprachlehre-für die 
Trivialfchulen. Münfter 1787. (Rez. Allg. Lir. 
Zeit. 1788 Bd. 3: S. 840, Allg. deutfche Bibl. 
Anhang zum 53 - 86. Bd. St. 2. S. 1196.) 
Se (ganz umgearb,) Aufl. 1798. (Vergl. den 
Artikel: Schmülling,).-- Deutich® Sprach- 


lehre für die Trivialfchulen im Hochftifte — 


 Münfter. Ebend. 1787. (Rez. Allg. Lit. Zeit, 
3788. Band 4 S. 549» Allg. deut/che Bibl. Bd. 
85. St. 2. S. 576.) äre (ganz umgearbeitete) 
Auflage. Ebend, 1809. (Vergleiche den Ar. 
tikel: Sc^mülling.) — De origine ac vi ver. ; 
borüm; ut vocant ——— et mediorum 
.graecae linguae, praefeitim latinae. Ibid. 1787. 
4 ARez. Allg.. Liter. Zest. 1788. Band 1. S. 445. 
Uo Alig, deutfche Bibl, Bd. 80, St. 1. S. 236.) — 
Thucydides editionis Bipontinae illuftratus 
ac emendatus Pars. I. complectens quatuor 
libres pıiores. Ibid. 1791. (Rez. Allg. deut. 


. werden nicht unter 500 Carolin von Kind. 
linger .veráuffert werden. —.. Wir erfah- 
„fen anch in gedachtem Auffatze, dafs 
Kindlinger in feinem ` Alter ` fein . Brod 
. boch durch Händearbeit verdienen mufs. 


— 
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fehe Bibl. Bd. vog. St. 2. S. 551. Görting. gel. 


"Anz, ‘791. Bd. 3. S. 2106. Leipz. gel Anzeig, 


1791. Bd 2. S. 527.) — Grieghifch^ Sp ach, 
Lkhr fur Sch :len. Ebend. 1791. (Rez. Allg. 
Li. Zet 1797. Bd 2. S. 728) — Anieitung 
zum heiligen Lebenswandel. Ebendaf. 1792 
8 von: Conduite d'une Dame 


" "Ehréenne. ponr vivre saintement dans le 


monde. 3me edition. Paris 1730.) — Kiitik 
der griechifchen, lateinifchen und deu'fchen ` 
Sprache; eine von neuem durchgefeheue- 
und Dark vermehrte Preisfchrift ( welchet 
«on der Kurfürfti: deurfchen Gefellfchaft in 
Mannheim für das Jahr 1757 das Acceflit 
zuerkannt wurde.) Ebend. 1793. ^teggt uflsge. 
794 (Rez, Neur allg. deutíche Bibl ‘Bu. aj 
St. 1. S. 183 Gäns gel. Arz. 1792, Bhl 
S. 66.» — Sammlung lateizifche- Wurzel 
wörter zum Gkbrauche der Sch len des 
Paulinifchen Gymnati in Münfter Ebendal, 
1794. — _Chreitomathia oratoria in ufum A 
et 5 Clafl. lbid 1798. — Oratoriiche Chre- | 
f^mathie oder Sanunlang ausërlè'ener St 
len in deu:ícher Apache, zum Gebrauche 


der vierten und fünften Schn!e. Ebena. 3705. 


— Berrathon, ein Gedicht Offians , metric 
tiberfetzt. Ebendaf. 1800. (Rez. Allg. Liter, 
Zeit. igoà. Bd. 3- S. 48) — ' Chreitomathi 
„poetica latina in ufum (cholarumjfuperioruf. 
bid. 18x00. - Poetifche Chreffóma:hie odet 

Mufter der hóhern Poefiz zum: Gebragehe 
der vier.en und fünften Schule. Ebenda eh 
1800. — Chreftomathia latina pro infimae 
fecunda Ciafle Grammatices. Ibid. 1301. ^ 
Deottche Chreítomathie für die erfte un 
zweite Claſſe. Ebend. 1801. — Coinmen" 
| e 
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tio de nova Exegesi praecipue veteris tefta 
menti ex collatis icriptor’bns graecis et røe 
(gnonis. Ibid. 1406. (Vergl. den. . Artikel: 
Weckleis. — "Rez. ei Allg. Lit, Zeit. 1808, 
Bd 5 S 7.) —  Execediche Abhandlung 
über M.th. XVI, 18 o und XIX. 3 - 12 
oder über den Prima: Petri und das Ehe. 
band. Göttingen. 1806. -  Exeg fi: critica 
in Pf;lmos LXVII, et CIX. er Excurfos in 
Daniel III. de fornace ignis, Monaft. 1809, 
— — [m erften Theile dr -Awserlefenen Ge- 
| Jpräche des Platon. überfetzt von Friedrich Lee. 
Ke old Graf zu Stolberg (Ve gl, deffen Arti- 
— Ki, Auszug aus dem 7 B.iefe des Platon, 
welchen er fchrieb an Dien und den An. 
gehörige. — Im 5. Rande von Stolberg’s 
Ge/chichte der Religion. Jefu Chrifti: U ber die 
zwiefache Stammrafel lefu iſti bei den 
Evargeliten Mathäus nnd Lukas, Eberd.l 
B4. 4. werden Bemerkungen uber das B. ch 
E/h-r mitzetrheilr, aus feinen handích: i'tli- 
«hen lateiriichen Dei en gezogen. — Vor, 

rede zu Driveri er Bib'iorheca Monafterien- 

fis. — — Zum Pfälzifchen Mu/eum., Bd, 2. 
Heft 7; Lebet Horazers zehnie Ode des ' 

dr t'en Buchs. — Zum Münferifchen gemein. 
mürzlichen Weochenblatte; unte- andern Jahrg. 

14: Anzeige der Bekenntniffe des heil, Au- 

= . £guftinus; aus dem latein. übe-fetzt u, f. w, 
"> $t. so. Jahrg. 15: Eine äfopiiche Fabel, aug 
dem Griech. Stück 9. Jahrgang 16; Ueber 








pranama 





91 Vergleiche die Note zu dem Artikel: ve» 
Afcheberg, ` ——— er 
5 
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| w 
den in dem Münft. gemeinnützl. Wochen- 
b'atte St. 8. A. 1800. enthaltenen Auffatz: 
Ueber den Gebrauch, die Kranken mit den 
Sterbefakramenten|verfehen zu laffen u, f. w. 
St. 10, (Vergl. Ebendaf, St. 16.) — Zum 
Neuen literar. Anzeiger 1806:. Zwei merk- 
würdige bisher ungedruckte Briefe von Ph, 
Melanchton und Martin Luther. Nro, rr. 
(Vergl. Nro. 17.) — Zum Wefphälifchen 

„ Anzeiger. 1806: Ueber die theologitche Fa. 

- eultät zu Münfter. Nro. 32. (Vergl. Fbendaf. 
Nro. 3.) Wider die Entgegnung in Nro. 39. 
d. J. Nro. 47. und Beilage zu Nro, 48. — — 
(Hat Sebafian Kurz *) Selecta ex fynodali- 
bus aliisque conftitutioribus dioecefeos Mo- 
nafterienfis [vom dreizehnten Jahrhundert 
bis 1806]auf Subícription herauszugeben as- 
gekündigt.) | 


von KORF (Friedrich), ehemaliger Münft. Obrik- 
lieutenant; hält fich zu Münfter, und zuwei- - 
len zu Freckenhorft im ehemaligen Münft, ` 
Amte Saífenberg auf: geb. 175... SS. Gab 
mit Gerz (Vergl. deiten Artikel) heraus: 
Münftrifche Monatfchrift. ıfter Jahrg, Münft, 
Dec. 1785 - Nov. 1786. — Eine Probe aus 
feinen herauszugebenden Denkmälern im 
nördlichen Theile Weftphalens von Völketn 
aus der Vorzeit; im Weffphálifcben Anzeiger. 
I811. Nro. a \ : 


*) Starb 1810 als Paftor zu Borghorft. S, Drsee'; | 
-© * Biblioth. Monat, S, 84- 005% 
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KRAUSE (Kaft Heinrich *), geb. zw Blankenfelde, - 


"einem Dorfe bei Königsberg in der Neu. 
mark, den 23. Juni 1772; war Anfangs 6 
Wochen Konrektor zu Wrierzen an. der 
Oder; kam 1797 nach Wef:l als Feldpredi- 

er des damaligen [nfanterieregiments von: 
Roaitzk v; war 1805 — (on Feldprediger 

„des. Infanterieregiments von | Hagken -zu 
Münfter; von Oftern 1807 bis Johanni 1808 
Prorektor am Gymnafi:m zu Detmold; uud 

* iftfeit Weihnachten 1808 Prediger! zu Zornderf 
und Wilkersdorf in der Neumark. SS. Mein Va- 

^ terland unter den Hohenzollerifcheo Regenten g- 
„ı einLefebuch für Freunde der Gefchichte. 3Thle, 
Haile 1801. (Rez, Band r. Allgem. Lit. Zeit, 

. 2802. Bd 3. S. 115) 2e Aufl. 1803 und 1825. 
(Rez. Theil 3. Jen. Allgem. Lit. Zeit. 1806, 
Bd. 2..S. 361.) — Philoreknos und feine 
Schule; ein Verfuch, mit wenigen Hülfsmit. 
teln recht viel für Jugendbildung z% leiften. 
Auf Veranlaffung der Hochlöbl. Neumiürki. 

. Íchen Regierung herausgegeben. Mit einer 

- Lefetafel. Frankfurt an der Oder igir, — 








®) Ein anderer Feldprediger beim Königl. Preuf. 
fifchen Infanterieregimente des Generals von 
Manftein zu Hamm, Karl Georg an 
Barth, werde hier angehängt. Er war zu 
. burg in Sachfen 1765 geboren, und ftatb zu 
. Münfter 1795. $S. Aufer einigen Predigten 
und Auffätzen in verfchiedenen Zeitfchrif- 
ten, hat man von ihm eine i790 erichienene 
Schrift, betitelt: Der Freund der Natur und 
des gemeinen Lebens. E 


g” 


rohe . 
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— Einige anonyme Beyträge zum Weffpbils, 
chen. Anzeiger, 


LANDGRAFBER (Stephan), Dr. der Medizin, 

raktifirender Arzt und Geburtshelfer, Pro. 
effcr auf der Univerfitit zu Münfter, wie 
auch vormaliger Medizinalraih: geb: dafelbft 
1771. S» Einige Auffitze über Kaff«furgo- 
gite, Tıback und Kuhpocken. im Müsflerí. 
[eben gemeinniGzlichem Wechenblatte, e e 


LEONHART (Georg), ehemaliger Hauptmann in 
Münft. Dienfen: geb. au Niedeck im Han- 
nóverifchen 176 .. $$. Gab heraus: Le. 
bensphilofophie; nach der inditchen Hang. 
Íchriíft eines alten Brzminen. | Münfter rt, 
(Vergleiche den Artikel? Bermardins von 
, Wintgen.) 


LUTTERBECK (Theodor), Dr. der Medizin, und 
vormals praktifirender Arzt zu. Münfter; 
lebt feit 1811 auf feinem Landgute Averbeck 
bei Münfter: geb. zu Münfter 177. Et- 
was über Jacobiner, Demokrat, - Republika- 
ner. Sine ira et Rudio. Münfter 1799. (AF 
gehängt ifft das Voffifche Gedicht; Die An 

rsdenkenden, und ein zweites, überfchrie- 
ben: Jef»s.)) — Ift jetzt fchoa die Kuhpok. ] 
k-mimpfurg ohne weitere Bedingung, als | 
ein mtrüz'iches Verwahrungsmittel gegen 
Meufchenblattern zu empfehlen? Ebendaf. 
1801. (Rez. Allg. Lir. Zeit, 1802. Band 4... 
602) — - Zum Miüsferifchem gemeinrütz- 
lichen Wochenbiatte; unter andern Jahrgang 
X6. Ueber den Gebrauch, die Kranken mit 
den Sterbeífacramenten alsdann verfehen zu 


* 


laſſen, wenn der Arzt erklärt, ihm fcheine 
Gefahr des. Todes vorhanden zu (eyv. St, 
8. (Vergil. Ebendaf. St, 10.) Nähere Beim, 
mung und Berich:igung des im: 8. St. S. 29. 
. und Beleuchtung des im 10. St. S. 37. ‘des 
= Münfter. Wochenbl,) erfchienenen Auffatzes, 
betreffend. den Gebrauch, die Kranken mit 
den S'erbefakramenten «L5 d«»p (wenn man 
diefes Wort, wie in der gegenfeitigen Ue- 
berích if, vergifst, hat man die ganze Ten- 
denz meines Auflatzes verloren), verfehen 
zu laffen, wann der Arzt erklärt u. f, We 
Stück 16... , . I 


MARIA *#* gehört dem ehemaligen Münfterlande 
BD ⸗ e e 4 see Kn e ein € e 

SS. Zur Eos, Zeitfchrift für Gebildete 1810, 

‚ Bitte. Nro, 20. — Zur Mimigardia, poeti- 
[ches Tafchenbuch für ı811 und ı%ı2: Klage. 

S. 24. Das Madonnenbild. S. 60. Lautentöne, 

S. 108. (Auf die zweite Strophe hat das Ti- 
telkupfer Bezug.) Das Mädchen in cer Hot, 

te. (Mit Mufik von. Adeiph ven Vagedes,) S, 

131. Refignatiom S, 165. | 


MARX (Jofeph Herrmann), geb. zu Coesfeld im 
ehemal. Münt. Amre Horftwar den 5. März 
1757; ward 1775 Profefs an der ehemaligen 
Abtei Marienfeld; 1780 Prietter; i759 Paftor 
an der genannten Abtei; 1795 Paftor zu Ral- 
Je im Osnsbrückifchen; 1809 Paftor zu (ter, 
cappeln. SS$. Veriich der Gefch'chre lefu 
von Nazareth; ein Lete- und Sitreubuch “ie 
Kinder. Münft. 1789. (Rez. Alig, Lit. Zeit 
1791. Bd. 3 S. 390. [ Abgenr ck in Münjle 
WU 


gemeinnützlichen Wecherll |hg z 
$t, 28.] Oberdentfcbe Lit, Zeit. 1790, Ša, 1. 


`S. 815: Rint. Annalen 1790. S. 136. [Abge- 
| druck’ im Münfersfcben gemeinnützlichen Wo- 
chenól, Jahrg. 6. St, 20 ] Alig. Lit. des kath, 
Deurfchl. Bd. 3. St. 1. S. 105.) 2te Auflage. 
1793. 3te Auflage 1796. Are Auflage . .. — 
:. Verfuch der Gefchichte der Apoftel Jefu; 
ein Leíe- und’ Sittenbuch für Kinder, wel. 
che die Gefchichte Jefu von Nazareth gele- 
- fen haben. Ebendaf. 1794. «Rez. Allgem. Lit. 
Zeit. 1798. Bd 1. S. 136.) — Das gute an- 
däch ige Kind vor dem allerbeiten Vater 
Gott; ein Gebet- und Lefebich für Kinder 
von mirderm Alter. Ebend. 1795. — Gröf- 
feres katechetifches Religionslehrbuch für 
Lehrer und Kinder in katholifchen Bürger- 
und Landfchulen, wie auch für junge Chri- 
ften zur E-lernung und Wiederholung: der 
vornehmften Glaubens- und Sittenlehren. 2 
Bde. Osnabr. 1803. (Vesgl. W'zfphát. Anz. 
1804 Nro. 63. Rez. Alle. Lit. Zeit. 1803. 
Bd. 3. S. 530. Zen, Allg, Lit. Zeit. 1806. Bd, 
2. S. 212.) — Katechismus der chrittkathe- 
liichen Lehre, worin gelehrt wi’d, wie 
man glückfelig werden könne; zum Gebrauch 
für Stadt- und -Landfchulen. Münfter end 
Osnabrück 1806. — Religionsgefchichte-des 
alten Teftaments; ein Lefe- und Lehrbuch 
für die Jugend in Bürger- und Landfchulen, 
wie auch tür Hausvüt-r opd Hausmütter ‘in 
allen Ständen zur Belehrung und Erbauung. 
Münfter 1809. | 


MELCHERS (Franz Arnold), Kanonikus des alten 
cms, Vikar in Ueberwafler und Subregens 

des Seminarium zu Münfter: geb. zu Wer- 

ne im ehemal. Münfter. Amte gleiches Na 


mens den 25. Oktober 1765. $$. Verthei- 


Ee a E 


digung der freien Religionsübung, Münfter, 
1807. (Ueberfetzung von Marmontels Opi. 
fion fur le libre exercice des eultes 1805. 


MEYER (Ferdinand *), Juge fuppléant des Tribu- 
nals der erften Inftanz zu Münfter feit 18113 
vorher feit. der Organifirung. der T ibunäle 
und Friedensgerichte Suppléant du Juge de 
Paix dafelbft; vorher Richter der Cappenber- 

- gifchem Patrimonialjurisdiktionen Lenkeler 
und Uebbenhagen feit 1802; Lizentiat der 
Rechte feit 1794: gb zu Münfter den 2r, 
Februar 1774. NS. Gegenfchrift zu dem vom 
Herrn Regierungsrath Callenberg heransge- _ 

— Kommentar über das K. K. Dekret 

. d. I2. December 1508 die Aufhebung der 

Leibeigenfchaft betreffend, vorzüglich in Be- 

zug auf die Frage; ob die Hand. und Spann- 

dievfte, welche die vormaligen münftezifchen 
eigenhörigen Colonen ihren Gutsherrn lei. 

Den mufsten, durch das obige Dekret auf. 

gehoben feyn oder nicht? Münfter, 1811. 

(Vergl. die Artikels Calenberg, Karl Giele 

und Kindlinger.) ` 


MEYER (Johann), geb. zu Bakum im ehemal. 
Münfter. Amte Vechte den 22. Juli 1753; 
ftudirte zu Münftet; ward 1278 Priefter; war 
darauf ro Jahre Profeflor in Inferioribus zu 
Münfter; ward 1789 Vikar zu Lohne im . 


—————— 


o Ueber die verftorbenen Chrifia» und Gerard 
"` Mayer ſ. Drivers Bibliotheca Monafterienfis. 


+8. 93. 95. 


q 
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ehemal, Münfter, Amte Vechte; und 1798 
Pfarrer zu Wüllen im ehemal, Münft, Amte 
Ahaus SS. Unterricht in der Rechenkunft 
zum Theil für Anfänger, zum Theil für. 
Schüler, die fich ferner üben wollen. Coes- 
feld '$05. | 
MICHELIS (Bernard Jofeph), Pfarrer zu Ottmars 
bochold (Ottmarsbucholz) im ehemal. Mutt, 
Amte Werne feit 1783; bedienre ein Jahr 
vorher das Primiffariat zu Oe-, einem Dorfe 

bei Recklinghaufen: geb. zu Recklinghaufen 

den 8. Februar 1758. SS. Dem Glaubensbe- 
kenntniffe des Herrn Blumauers ein anders 
entgegengeferzt von einem münfterlündifchen 
Lardpfarrer. Münfter und Osnabr. 1788. — 

- Das Wefentliche für den prac'ifi-enden Bie- 
nenfreund, ausgezogen aus Joan Riems voll- 
kommenfte Grundfätze dauerhafter Bienen- 
zucht u. f. w. oder Fundamentalgefetze zur 
erennirenden Kolonial - Bienerpflege; ein 
Normalbuch für Jedermann. Ebendaf, 1809. 

— — [n den Materialien zu einem zu erric ` 
senden Armeninflitut, aus den eingegangenen 
Preisfchriften gefammelt und dem Landesherrs 

| and Bewohnern Münfterlands gewidmet. Münſt. 
1793 (Rez. Lit. Magaz. für Kathel, 1797 .. 
[Abgedruckt im Münf. gemeinnützlichen Wr 
chenbl. Jahrg. 14 St. A 5.]) fteht feine die- 

fen Gegenftand betreffende Abhandlung gröſs 
tertheils abgedruckt. — — Beiträge zum 
Münferı[chen gemeinnürzlichn Vochenbl. — 
Auflfätze und keine epigrammatifche Ge 
dichte zum (Burgfteinfurter ) Unbefangenem 
1806; unter andern: Der Telegraph oder 
Fernichreiber. Nro. 34 (Verl. Ex: Nro. 

el oletan- 





35) Frage: Welche Leute find die 
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téften suf Gottes Erdboden? Nro. 38. Oeko- 
nomifche Beutelmehlmühle. Nro. 39. Auſter- 
litz, wobei die entfetzliche Dreikaiferfchlacht 
— den I. 2. 3. December 1806 vorfiel. Nro. 43. 
* Der Wundarzt N. des Seehelden Nelfon. 
Ebend. Die drei Stände in der Welt. Ebend. 
An den Krittler der Billion. Nro. 44. (Vergl. 
‚Ebend. Nro. 35.) Der Dichter. Nro. 14. Ein 
alter Pfarrer.an feinen Arzt; ein wirklicher 
Vorfall. Nro. 28. Jah” 1808; unter andern? 
Mein Umgarg Nro. 29. Auserlefene Stellen, 
welche die Bürger Lucian Bonaparte, Portae 
lis, Simeon, und andere über den .Gottes- 
dienft in der gefetzgebenden .Verfammlung 
gefprochen haben. Nro. 29. 30. Mein Ume 


. garg ‚mit‘ Frauenzimmern. Nro. 32. An 


` Doktor Gall. Ebend, An Denfelben. Ebend. 
Die Witterurg. Nro. 33. Was ich kann und 
nicht kann. Nro. 38. — Zur Mimigardia, 
poetifches Tafchenbuch für 1810: Die alten und 
neuen Phuofophen, S. 58. a 


MOELLER (Anton Wilhe!m Peter), Dr. der Theo- 
. lege, geb. zu Lippftadt 1762; war Profef- 
for der Theologie auf der V/niverfitàt zu 
Duisburg; Konfiitorialrath und Pıediger bei 
der evangeli(ch- froteftant'fchen Gemeine zw 
Münfter, wie auch Prof-f/or auf der dafigen 
Univerfiár, wo er fich zu rhetorifchen, 

. üüthetitchen und pädagngifchen Vorlefungen 
erbot, feit 1895; Konfiitorialrath zu Königs- ` 
berg in Preufsen feit 1810; Profellor auf der 
neuen Univerfität zu Breslau und Rath bei 
der dortigen Regierung feit 1811. SS. Trauer- 
rede auf den Tod Friedrich’s il..Königs von 
Preufsen, Lippftadt 1785. — Vorfchläge, 
das Catechifiren betrefieud, hergenommen 


"A 


aus den Bedürfniffen unferer Zeit. Duisburg 


v 
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1787. (Auch abgedruckt in H. A. Grimm's 


und P. L. Mutzel’s Stromata, eine Unterhal- — 


Sungsfchrift für Theologen, 1787. St. 2) — 


.Zur Beförderung der Nutzbarkeit des Pre- 


digtamts und des theologifchen Studiums. ir 
Bd. Ebend, 1793 (Rez. Allg. Lit. Zeit. 1794. 
Bd. a. S. bar, Neue allgemeine deutfcbe Bibl, 
Bd. 12. St. 2. 5. 435: Oberdeut/che Lit. Zeit, 
1794. Bd. 1, S. 397. Rint. Annalen 1793. Bd. 


4. S. 737. Erf. gel. Zeit. 1795. S. 9. Seifer's 


Bibl 1793. Beilage 385. Newes Journal für 
Fredig. Bd. 9, St. 2. S. 207.) — Ueber das 
Leben, den Charakter, die Verdieníte und 
letzten Stunden Johann Gottlob Leidenfroft's; 
ein Wort zum Andenken des unfterblichen 
Mannes. Ebend. 1795. (Rez. O£erdeutfche Lit. 
Zeit. 1795. Bd. 2. S. 1179. Rint. Annal, 1795 
Bd. r. S. 62.) — Eine gekrönte Preisfchrift, 
die, ins Holländifche überfetzt, in den Ver- 
handelingen van het Genootichap tot Verde- 
diging van de Chriftelyken Godsdienft ete. 
1795 enthalten it. — Eine Preisíchrift. über 
die Wunder, ins Hofländifche überfetzt, in 
den nemlichen Verhardelingen 1797. (Auch 
wurde ihm 1803 von der Haagiichen Ge- 
fellíchaft für feine Abhandlung: Darftel- 
lung der eigenthümlichen Befchaffenheit der 
Si:tenlehre Jefu und ihrer Wirkungen auf 
Menfchen und Völker, der Preis zuer- 


" kannt.) — Rede bei der akademifchen Feier 


des Antritts des zweiten Jahrhunderts ‘der 
Preuffifchen Monarchie. Duisburg 1800. — 
Winke für angehende Religionslehrer, die 
Wichtigkeit ihrer Beftimmung in unfern 
Tagen betrefferd, nebft einer Anzeige einer 
homileti(chen Anttalt für künftige Prediger, 
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Ebend. 1800, (Rez. Allgem. Lit. Zeit. 1802 
Bd. 1. S. 583. Neues Journ. für Pred Bi. 23. 
St: 2. 8.247. Neue theol, Annai, 1801: Bd. ı, 
S. 116) — Oratio in natalem centefimnm 
R:gni Borüfliei publico Academiae nomine ` 
| D XVII. Januarii MDCCCI. habita, Ibid, — . 

Denkichrift zur Ehre des Namens und der 
‚Verdienfte des-Herrn J, P, Berg, —— 
Doktors und Profeffors der Theologie, Kirə 
chengefchichte opd orientalifchen Sprachen 
auf der Königl. Preuffifchen Univerftät zu 
Duisburg am Rhein. Ebend. 1801. — Die 
'Abzweckung des Chri&enth ims ‘auf Verei- 
' migung der Menfchen durch den fchöiften 
Und edelften Herzensbund; vorgeftellt in ei, 
ner Antrittspredigt vor der vereinigten evan. 
ger - proteftanıifchen Gemeine zu Mün- 
er am I$. Auguft 1805. Duisburg und Ef- 
fen 1805. — De Liebe hört nimmer auf; 
Abichiedspredigt vor der vereinigten evan- 
Ben Bra an Ic Gemeine zu Min- 
iter am 20. Mai 1810 gehalten. Ebendateibf 
3810. (Eine ausgehobene Srelle daraus in 
der Eos, Zeisfchrift für Gebildete, 1810. Nro, 
44.) — Empfehlung des Bibelftudiums für 
künfige Lehrer der Kirche. Breslau ı%ı2. 
(Rez; Usberf, der meueflen Liter. 18.2. N'o, 
34) = — Zu Grimm's und Muizel’s Are, 
- mata, 1807: Poetiſche Ueberietzung des 8. 
Pfalms St. 5. Kurze Reformationsgefchichte 
von Lippftadt. St. 5. — Zum Wefpbälifchen 
Anzeiger — — (Sein Bildnifs, geftochen 
von E, Tbelett, in der Buchhandlung von 
Bädeker und Kürzel in Duisbu.g und Effen. 

' Preis 8 gl) + 


_ MOLKENBUHR (Marcellin); geb. zu Rheine im 


⸗ 
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ehemal. Münft. Amte gleiches Namens den 
x. September 174r. wo er bei den.Franzis- 
kanern im Lateinifchen, in.der Poetik und 
Rhetorik Unterricht empfing. . Er ftudirte 
darauf bei den Jefi.iten zu Mürfter Logik, 
und trat 1758 zu Hamm in den Orden des 
heiligen Franciscus ftrengerer Obfervanz. 
Nachdem er von den Lektoren ieines Or- 
dens in de- Philofophie zu Warendorf, in 
der Theologie zu Halberftadt, in der heil, 
Schrift und im Jus cauonicum zu Bielefeld 
unterrichtet worden war, lehrte er als 
Lektor zu Gefeke, Vreden und Rietberg 9 
vn Philofophie und Marbemstik, und zu 

ade:bo n, wo er auch Examinator fyno- 
dalis war, 12 Jahre Degmatik urd Moral 
Im Jahre 1786 wurde er zum Guardian des 
Klofters zu Paderborn, und 1789 zum Pro- 
vinzial der ganzen, damals über 700 Món- 
ehe umfaflenden, Provinz .erwählt. Er leb- 
te im Franziskanerklofter zu Münfter, als 
Jubilar des Ordens, bis zur Aufhebung die- 
fes Klofters am Schlufs des Jahrs 1811, und 
privatifirt feitdem zu Rheine. — Im Jahre 
1796 ernannte ihn die Univerfitit za Hei- 
delberg wegen feiner erften 18 Diilertatio- 
nen zum Doctor der Theologie. SS. Dif- 
fertatio prima: Quod Cephas, qui a S. Pau- 
lo Antiochiae Gal. II. rt. reprehenfus eft, 
non fit S. Petrus Apoftolus. 4. Paderb..1785. 
(Wurde 1802 von einem Ungenannten an- 
gegriffen; darauf erfchien eine neue Aufla- 
ge unter dem Titel: Quod Cephas, quem 
Paulus Galat. II. redarguit, non fit: Petrus 
Apoftolus; editio fecunda auctior et eonti- 
nens vindicias contra Anonymum natione 


Gallum. Monaft. 1803.) == . Difiertatio 2da 


- D ai 


` De Jejuniis et Äbftinentiis contra Theolo» 


gum Moguntinum (Jaugium), . Paderb. 1785. 
Edit; 2da aucrio ‚cum append'ce fro. Coeli- 
batu Clericorum conira Anony mum. Mona(t. 
1794. — Difiert. drae (3tia et 4 a) de Ca- 
hedris Petri Romana et Astiochena, ac 
primi: Per"? faccefforibss: ^q iod. S, Petrus 
| 95 annis Romae, et nunguam Antiochiae , 
Tederit Paderb. 1738. Die vierte Differcation 
wurde in einer zu Paris 1807. ‚ heradsgege- 
' benen franz T’iffertarion, hart, angegrilien 
daher erfchien von ihr und der dritten zu 
Münfter 1309 eiae vermehrte Auflage.) — 
Differt. duae (5ta ct 65a) de S. Firmiliano; 
Jma: Quod epiftola S ‚Firmiliani Episcopi 
"pro Rebaptiza: tibus, adverfus S. Stephanum 
| Papam fit fuppofiria; adi: Q:od Synodus 
"Autiochena, in qua Paulus Samoiatenus fuit 
damnatus, ante annum 272 celebrata nom 
fuerit. Morat. 1790. (Geg n diefe,, fowie 
die übrigen Differtitionen if kein Gegner 
` weiter aufgetreten.) — Differtat. quinque 
(ima, $va, gna, toma et (ma) de S; ‚Bafilio 
"gnagnos ima: Quod trea eriftoiae S. Bafilii 
, ad S. Amphilogium, in quibus antiqui Ca- 
nones foenitenriales praefcribuntyr, fint fup. 
-pofitiriae; 2da: Quod Concilia ex faeculo 
Iv. Eliberitanım, Ancyranum, Neo : Caefa- 
rienfe, Gangrenfe er Laodicenum ac Trulla- 
num ex Saeculo VIT. fint illegirima; gtia: 
Quod liber S. Bafilii magni de Spiritu S. ad 
Amphilogium fir vel fpurius vel corruptus; 
/Qta: Qnod vox: Homoufion in Concilio An- 
^ tiocheno contra Paulum Samofatenumi cele- . 
brato, non fuerit damuata; Sta: Quod plue ; 
res S. Bafilii epiftolae, quae unitatem ,Dei 
` mumericam, et Coufabftantialitatem Filii cum 
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atre fubvertunt, fiat fictitiae. Ibid. 1791. — 
Differt. 12ma: Quod epiftolae Ss. Polycratis 

et lrenaei pro Quartadecimanis in catıfa Pa- 
fchatis adverfus S, Victorem Papam fint fup- 
:pofititiae. Ibid. 1793. — - Differtatio z3ia: 
Quod epiftolae S. (s priani et quinque Sy- 

. nodi Africanae pro. Rebaptizantibus adverfus 
.. . S. Stephanum Papam fuerint faeculo IV. ez, 
'. eunte confictae a Donatiftis, Ibid. 1793. — 

^  . Differtat. 14ta: Quod loca apud Eufebium 
~ Caefarienfem et Hieronymum teftantia, Ss. 
Cyprianum et Dionyfium Alexandrinüm Ké. 
baptizantibus favifle, fint iuterpolita, ubi et: 
an liber S. Cypriani de lapfis fit geüuinus, 
et Tertullianus a S, Cypriano fuerit aefti- 
matus. Ibid. 1794. — Differt.. ı5ta: Seriés 
"` primorum Episcoporum in Cathedris Roma- 
pa, Alexandrina, Antiochena et Jerololy. 
mitana exhibetur ex Eufebio Caefarienfi, et 

' „ Oftenditur, hunc quo ad duas ultimas et va- 
ria alia effe interpolatum, ubi et afleritur 
contra Pagium et alios, quod Xylítus II. 
Papa federit annis ri, paffus cum S. Lauren- 
"tio circa annum 269 {fub Claudio II. Impe. 
ratore. Item: Quod Therapeutae non fue- 
rint Chriftiani. Ibid. 1794. — ^ Differt: 16ta: 
Quod Origines in idololatriam lapſas non 
fuerit, fe ipfum non caftraverit, nullas hae- 
refes docuerit; item; quod S..Dionyfius 
Alexandrinus nunquam negaverit, Filium 
Patri confubftantialem effe, nec def^per apud 
Fabianum Papam accufatus fuerit, Ibid, 
1705. —  Difíert. 17tima: Quod Irenaeus, 
Juftinus, Papias etc non fuerint Millenarii, 
«ubi et de S. Hieronymo, Eufebio ac Ire- 
aeo quo ad varia interpolatis, iterum de 
Cepha, nec non de authentia Apocalypfeos 
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ac epiftolae ad Hebraeos. Ibid. 1795. — 
Differt. 18va: Quod error, Presbyteros effe 
aequales Episcopis, male affictus fuerit Ss. 
Clementi I. Papae et Hieronymo, ubi et de 
- fabulofo ave phoenice ex fuis cineribus re- 
. divivo, ac variis libris et opinionibus S. 
Hieronymo hucusque falo attribu:is.. Ibid. 
1796.. - Differt. 19na: Quod fuppöfititiae 
firt 1mo epiftolae omnes Ss. Hieronymum 
inter et Auguftinum mutuae et f.:pponentes, 
. Cepham, qui a Paulo Gal. II. redargutus eft, 
efie S. Petrum: 2do epiftolae et. apologiae 
omfies Rufinum, inter et Hieronymum, affe. 
rentem, quod Origines fuerit - haereticus: 
Sir plures epiftolae S. Hieronymi .facram 
cripturam concernentec. Ibid. 1796. — Dif- 
fert. 20ma: Quod Honorius I. Papa Imọ 
non docuerit vel aíferuerit haerefin, Mono. 
thelitarum: 2do quod u.n fuerit damnatug 


in Concilio generali VI: 3tio quod acta hu- 


"jus Concilii, quae nunc extart, foediffime 
fint interpolata, In Praefatione confirmatur, 
uod Petrus nunqvam federit A: tiochiae. 
bid. 1798. — Differt. 21ma: Quod Chri- 
"ftus fuerit natus anno ante aeram vulgärem 
ado, baptizatus anno Ae. V. 29n0, cruci- 
fixus anno 31mo, Deteguntur interpnlatio- 
nes.in libros Jofephi seg Eufebii etc. 
aliena manu intrufae, fignanter quo ad ay- 
nos Herodis I. Ibid. 1798 — Differt. 22da: 
Quod inter S. Gregorium L Papam et S. 
Joannem Jejunatorem Patriarcham Giltanum 
nulla unquam de titulo univerfalis feu oecu- 
menici Episcopi controverfia fuerit, ac epi- 
ftolae S. Gregorii magni, quae iilam litem 
concernunt, fint omnes suppofititiae: 2do, 
quod epiftolae S. Gregorii magni acerbae 


* 
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contra Mauritium Imperatorum fint fpuriae. 


Ibid. vor, — Differt. 23tia: De Actis Apo- 


ftolorum Petri, Pauli et Cephae, c:m ap- 
endice de Concilio Eliberirano et indiffolu- 
bilitate matrimoniorum. lbid. 1804. -- Dif- 
fert. 24ta: De Emmanuele et Prophe:iffa ab 
Haus Cap. VIL et VIII praenunciatis et 
quibüsdam aliis prophetis ab Ifaia er Pfal. 
mifta relatis quo ad Meffiam. lbid. 1819 — 
Differt. 25ta: Parva Chrcnotaxis circa res 
praecipuas in Evangeliis et Actibus Apofto. 
lorum relatas, a Naiivitäte Chrifti usque ad 
mortem Petri et Pauli. Ibid. rr, - Vita 
Chriftophori Bernardi a Galen Monafterien- 
fium Episcopi quinquagefimi feptimi, olim 
latius defcripta per [his o ab Alpen *) te- 
ftem coaevum et domefticum, nunc in epi- 
tomen redacta. Ibid. rop — Antwort des 
Paderborners auf die in der Mainzer Mo- 
natichrift 1786 angerühmte Rc cher 


öG — — —— ssa UM 


9) S. über ihn Driver's Biblioth. Monaft. S, r. — 


Im Hamburger freien Urtheile v. J. 17 3 fteht, 
daís, auf v, Alpen’s Koften, 3000 LEA 
re diefer Lebeusbefchreibung gedrückt wor- 
den wären, dafs aber kaum noch t Sxem- 
lar davon zu haben fey, und zwar aus 
Nachläffgkeit der Erben, oder weil die 
Mäufe die andern Exemp'are zerfreffen, 
oder weil man fie zu dem niedr'giten 
Gebrauche angewandt hätte. — Viele find 
der Meinung, dt diefe Biographie nicht 
von einem Geiftliichen, fondern von ei- 
Fu Officier hätte gefchrieben werden 
ollen. 
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dafiger Theologen in Betreff des Faſten- 
und Abftinenzgebotes. Paderborn 1786. — 
Beleuchtung der freimüthigen und kritifchen 
Bemerkungen über die Paítora'vor«fung des 
Je M. Sailer zu Dillingen, das Verhalten der 

. Geiitlichen in Rückficht des Cö!ibargefe'zes 
betreflend; zur Deherziging der Bifchöfe, 
zum Nachdenken aller Theologen und jun- 
gen Kandidaten, auch zur Warnung vieler 
eltern, verfaffet und herausgegeben von 
einem katholifchen Dorfpfarrer *). der gern 

- alle feine Mitmenfchen glücklich fähe. Mün- 
fter 1793. —  Eríte Antwort auf die vor- 
gebliche Mónchs - Tyrannei in Paderborn; 
dem Friedens Congrefs in Raftadt vorgelegt. 
In Sachen des zu Paderborn excommuni. 
cirten Domvikari Ferd. Becker. Münft und 
Paderborn 1799. (Verg'. Mónchs - Tyrannei 
in Paderborn aus und mit Aktenftücken; 
. dem Friedens - Congreffe zu Raftadt vorge- 
legt. Aus Henkes Archiv für die neuefte 
Kirchengefchichte befonders_ abgedruckt. 
Frankfurt w d Leipzig. 17908 Rez. Oberdeut- 

. fehe Lit. Zeit: 1799. Bd. t. S. 389. — Ge- 
fchichre meiner Gefangenfchaft im Frauzis- 
kanerklofter zu Paderborn; ein Beitrag zur 
Sitten - und Aufklärungs - Gefchichte des 
Hochttift« am Ende des ıgten Jahrhunderts ` 
von Ferdinand Becker. Rudo!ft 1:799. Reg, 
. Goth, gel. Zeit, 1799. S 793. Würzb gel. Anz. 
' 1800. S. 104, — Vorläufige Zurechtweifung 











è) Der Verfaffer diefer (angeblich) zu Fre burg 
(Lingen) 1792 erfchienenen Schrift darf nicht 
gut Öffentlich genannt werden. 
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des Franziskaner - Provinzials M. Mo'ken- 
bahr in Betreff der von. ihm verfafsten 
Schrift: Antwort auf die vorgebliche 
Mónchstyrannei u. f. w. als Anhang zur 
Gefchich'e des Beckerfchen Inquifi'ionspro- 
. zeffes herausgegeben von einem Wahrheits- 
freunde. 1800. Rez. Leipz. Jabrb. der neuen 
Lit 1800. Bd. 4. S. 334.) — Zweite Ant. 
wort u f. w. nebft Gefchichte vom Pabfte 
Gregor VII und Kaifer Heinrich IV. Ebend. 
1810, (Wider Henke, und Schmidt in der 
Gefchichte der Deutíchen.) — Dritte Ant- 
wort u. f w. nebft Gefchichte vom Kaifer 
Julian dem — Münft. 1802: (Hier 
wird die deurfche Ueberfetzung der katho- 
lichen Bibel vom Herrn von Brentano als 
febr fehlerhaft angegeben.) — Das Zeital- 
- ter der Vernunft, herausgegeben von Tho- 
mas Paine, widerlegt u. f. w. Paderborn 
1797. 2te Auflage Münfter 1802. — Zwei 
Schutzfchriften: r. Wider das Buch: Leben 
und Schickfale Paters Guido Schulz, in 
welchem die Franziskaner, alle. Mónche, 
die Mutter Gottes und Chriftus felbft fehr 
geläftert; 2. wider das Buch: Gedanken 
eines evangelifchen Chriften, in welchem 
der Graf Friedrich Leopold zu Stolberg 
und die katholifche, Religion, zu welcher 
er übergegangen, getadelt werden. Münfter 
1803. (Vergl. den Artikel: Sre/berg.) — 
eue Auslegungsart der heil, Schrift des 
alten Teftaments, empfohlen vom H. Weck- 
lein, Profeffor zu Münfter, widerlegt u. 
f. w. Dorften 1806. (Vergl. den Artikel: 
Wecklein.) — Neue der Gottheit Jefu nach- 
theilige Auslegung des erften Capitels im 
Evangelium des h. Joannes, empfohlen vom 
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.XVergl. Ebendaf. Nro. 15.) Jahrgang 1804: 
Entgegnung. Nre. 63. (Vergl. Ebendafelbft 
Nro, 44.) | | — | 


MUENSTERMANN (Jofeph vo»), geb, zu Mün- 
fter den 17. Februar 1773; ftudirte dafelbft 
und zu Góttingen; ward 1796 Lizentiat der 
Rechte zu Münfter und 1803 zweiter Bür- 
 germeifter dafelbft; ift gegenwärtig Chef der 
erften Divifion bei der Präfektur des. Lippe- 
departements. | SS. Gab heraus: Almanach 
des Lippedepartements für das Jahr ı$13. 
Münfter. (Zerfällt in^4 Abtheilungen: r. Ka- 
lender und Genealogie der -Fürftenhäufer; 
2. Entftehung des Departements, Attributio- 

. nen und. Geíchüftskreis der verfchiedenen 
Behörden; 3. Namenlifte der Centralb-hör. 
den und anderer Bramten; 4. Allerhand 
nützliche Nachrichten, z. B. Münztarif. Ver. 

^ "gleichung von Maafs und Gewicht, alphabe- 
= tifche Lifte. der Städte, Dörfer, Flecken 
und Bauerfchaften u. f, w.). | 


NADERMANN (Hermann Ludwig), Leh-er am 
. Münfterifchen Gymnafium feit 1803: geb. zu 

Münfter den 30. Dec. 1778. SS. Am Gra. 

be meines E-löfers. Münfter. 1810. — Gab 
heraus: Geiftliche Lieder. nebft einigen Ge- 
beten und Litaneyen zum gottesdienftli- 
chen Gebrauche des Münfterifchen Gymna- 
- fium, Mit Erlaubnifs der Obern, Ebendafelbft 
1810. (Von ihm -felbft find darin: Oeffnet die ` 

| |. 6 


There, S. 17. Preis dem Veberwinder Ehre. S. 
53. Heiliger Unendücher. S. 55. Schau vom 
Sternentbrone nieder. S. 157. u. L W. — Rez, 
Eos. 1810. Nro. 23.) 


JA NEBEKE (Philipp), ein hierher gehörender Pfeu- 
| donymus, angeblich Schullehrer zu Salz- 
born o. Ire e Zur Eer, Zeitfchrift für 
Gebildete. 1810: Die Ritter. Nro 44. — Zur 
Mimigardia j ‚pestifches Tafchenbuch für 1810: 
Seliges Erwachen. S. 49. Frage an die 
Menfchheit. S. 55. Der Eroberer. S. 63. 

Ende der Krankheit. S. 144. Gebet. S. 1 
(Beurtheilt in fo'genden Rezenfionem diefes 
Taichenbuchs: Berg. Arch. 1809. Nro. 45. 
Weflph. Anz» 1810. Nro. ai — Zur Mimi- 
gardia für 1811 #nd 1813: Zeitiiimmen '*). 
S. 15. Surrogate. S. '38. ; Ehmals und jetzt. 

S. 99. Berichtigung der Moral. S. 158. ; 


NERGERT (J. W.), war vormals Kunftdrechsler zu 
Münfter; ward darauf Subpädagog beim Gra- 
fen Friedrich Leopold zu Stolberg dafelbft, 
mit deffen Familie er 1$12 nach Tatenhaufen 
208: a 175... SS- Arbeitete mit an dem 
Gebe:buch beftimmt zum Gebrauche der 
Junggefellen - Sodalität zu Münfter. Münfter 

1793. (Vergl. den Artikel: Schmedding,) 


NICOLAY (Friedrich Chriftian) **), geb. zu Wa 











€) Z. t. lies ft. Horche — Horchend. 


é$) Seine Gattin Antoinette, geb. Cappes (geb 
zu Pfalzburg 1782) gab beraus: XII Varie 


pendor i ehemal. — Amte ——— 
en 4. März 1778; ftudirte 1794 und 1795 
Medizin auf Univerfität = Marburg ; 
ward 1801 Dr. der Medizin; kam 1804 als 


-Leibarzt und Rath in Fürftl. Salmfche Den, 


fte; ward! 1805 Mitglied des neu ech, 
teten Sanitäts - Kollegium und — Hebam- 
men-Lehrer im chiemaligen Fürftenttwra 
Salm, und 1810 Mitglird des Vereins deut. 
[cher Aerzte zur Vervollkomninungjder, Arz- 
neikunft, praktifirt zu Ahaus im vormal, 
Münft. Amte gleich. Namens, SS. Unterricht 
für Hebammen. Düileld. 189. — — Zum ` 
Münßerifch. gemeinnätzlichen Wochenbl. Jahrg. 
18: Anzeige. St 35. — — (Denkt heraus- 
zugeben : Beobachtungen für praktifche Aerz- 
te und Geburtshelfer.) 


NIEBERDING (Karl Heinrich), Maire zu Lohne 


\ 





im ehemal. Münt. Amte Vechte feit 181155 
vorher Führer und Landmeffer dafelbit ieit 
1802; vorher Obervogt dai-ibít frit 17995 
vorher Markenfi:kal des Amts Vechre feit 
1799; vorher Notar zu Vechte: geb, zu 
Steinfeld im ehemal. Am’e Vechte den 5, 
Oktober 1779 SS. Zum Münferifcben ges 
meinmüszl. Wochen. 1802: Ueber eine bei 
Lohne uefi:ndene braune Farbe, Nro. 23. — 
Zum Münfterıfchen Intelligenzbi. ı802: Ueber 


eine Schulprüfung. Beilage zu Nro. 38. — 


--— 








tions fur un air connu, pour le forte. piano. 


Münft. ı810. Queer- Fol. (Kine Phantafie 


: für's Clavier foll nachher von ihr zu Def- 


fau herausgekoinmen feyn.) 


Zum Oldenburgifchen gemeinnützl. Wochenbl. 
1803: Dankbarkei:. Nro. 8. Ueber zu frü- 
. hes Begraben der Todter:. Ebend. Jahr 1804: 
Ueber Benutzung des Torfmoors. N:o. 
Bemerkungen zu Driver's *) Gefchichte des 
Amts Vechte, Nro. 29. Anfragen über 2 
Mittel, faures Bier trinkbar zu machen -und 
Eífig aus Milch zu bereiten, Nro. 41. Jahr 
1805: Ueber chriftliche Lehren an Sonn- 
tagen auf den Bauerfchaften, Nro. 2. — 
Zur Oldenburger Zeitfchrife — Ueber Ei- 
genbehörigkeit nach Hausgenofienrechte. Bd. 
4. St. 5. Nro. 2. — Zum Wefphälifchen 
Anzeiger, 1806: Eine neue Erwerbungsme- 
thode. Nro. 57. Jahr 1807: Ueber Prediger- 
wahlen. Nro. 55. 57. 66. Jahr 1808: Zur 
Warnung. Nro. 66. Ein edelmüthiges Ge, 
fchenk und eine Riige. Nro. 69. Ein Brief, 
ı Nro. 72. Nachtrag zu Müllers Schriften. 
Ebendaf. Ueber den Vortheil der krummen 
Wege. Nro. 74, Eine Anfrage an die Ci- 
vil-Cafuiftik. Nro, I5 Bemerkungen eines 
ehemal, Münfterländers. Nro, 76. Eine ein- 
fältige Frage. Nro. 79. Jahr 1899: Freund. 
fchaft unter Thieren. Nro. 36. Anekdoten, 
Ebend. Miszellen. Nro. 4t. Die Lehmhäu- 
fer. Nro. 68. Die Hunnenbrücke vor Vech- 
te; Nro. 79. Vermuthungen in Betreff jetzt 
. wüft liegender, ehemals benutzter Ackerfel. 
der in einigen Gegenden des Amts Vechte. 
Nro. $3. Die Thurmuhr. Nro. 89. Die Vor 
theile der krummen Wege, Nro. 9o. Eine 


RCRUM Ten = 


€) Siehe die Note zu dem Artikel: wer 
Afcheberg, | 
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Anfrage wegen des Kopfgrindes. Fbendaf, ` 
Mein alter Lehrer. Nro o. Jahr 1810: Er- 
klirung einiger altdeutichen Wörter, . y 
Jahr 1811: Gegenbemerkung. Nro, 21.. 


NIEMANN (Johann Heinrich), geb. zu Kappeln 
E: im ehemalig. Müníter, Amte Vechte den 7. 
September 1774; ward Lizentiat der Medizin 
zu Münfter ıgo1, ‘und kam im nemlichen 
Jahre nach Frisoythe im ehemal. Münfter, 
Amte Kloppenburg (Satcrlande), wo er feit- 
dem practifirr. SS. Eleniente der Naturleh- ` 
re. Osnabr. i816. — Fragmente der Natur- 
lehre. Ebeudaf. 1810. (Beltehend aus folgen- 
den kleinen Auffitzen: 1. Ueber Schwere; 
2. über Licht und Wärme; 3. über die Um- 
drehung des Erdba!ls um feine Axe; 4. über 
die Wiikung der Sonne auf unfern Erdball; 
‚5. über den Kreislauf der Planeten um die 
onne; 6. muthmafsliche Geíchich:e unferg ` 
Sonnenreichs; 7. Theorie des Brennen-; 
$ Entfäuerung; 9g. Uebe-fänerung; 10, Ver- 
bindung füuerbarer' Subftanzen ımnrer fich; 
ir. Ve bindung der Säuren mit Erden u:d 
feuerbeftändigen A!kalien; ra. über das Ver. 
— hältnifs. der Intenfität der Elementariubitan-. 
zen unter fich.) — — ( Wird nächfteng 
noch mehrere Fragmente liefern, und zwar: 
y. über A«flófong, eine Kritik der jetzt 
herríchenden Idee darüber; 2) Eıklärung 
| der E:fcheinurgen des im verfchloflenen 
Raume entzünderen Schiefspulvers, über das 
Verpuffen des Salpeters, und über die Ex, 
plofionen des Knallfilbers und Knallgo!dess - 
3. über Auffteigen des Waffers in unfere At- 
‚mosphäre; 4. über die Präcipitation des Waf- 


Ze 
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fers in der Atmosphäre, Bildung des Re- 
gens u, L W.) 3 J 


| 


ERT (J. H. Jofeph), Pfarrer zu Velen im 
ehemal. Münft.. Amte Ahars feit 1804; vor- 
her Erzieher des jııngen Herrn von. Lands- 
berg - Velen feit 1794; vorher Kaplan zu 
Drenft:infurt im ehemal. Münft, Amte Wol- 
beck feit 1791, wo er fich vorzüglich dem 


... pädagogifchen Fache widme'e und eine 


zweckmälsig eingerichtete Sonntagsfchule 
zu Stande brachte: geb, zu Münfter den 27. 


. November 1766. SS. Gab heraus: Die Tech 


, Elementen der ebenen und fphärifchen — 


erften Bücher nebit dem eilften und zwölf 
ten der Elemente des Euklids mit Verbeffe- 
rung der Fehler, wodurch Theon und Am. 
dere diefe Bücher entítellt haben, und den 


noietrie, Ven Robert Simfon M. D. ehè- 
mals ‚Profe:for der Mathematik zu Glasgows 
aus dem Englifchen überfetzt von Mathias 
Reder, vormaligem Erzieher des Reichsgra- 
fen von Plettenberg Nordkirchen, herausge- 
geben u. f, w, Mit Kpfrn. Paderb, 1806, — 
Selectae quaedam ptopofitiones geometricae 
methodo analytica vereram folutae, quas in 
ufum tironum: collegit et exercit, ‚analyt, 


 Íynth. in mathefi pora C. Zumkleji adjecit. 


Coll. ıma. 'Tremoniae 1812. — — Zum 
Münftrrifchen gemeinnützlichen Wochenll; un. 
ter andern Jah’g. 1:1: Etwas zum Lefen für 
Schul- und Kinderfreunde. St. 17. Jahrg. ra: 
An den Verfafler des Auffatzes über die ge- 


brochenen Brüche (Gemeinnützl. Wochenbl. | 


St. 2.: St. 5. 13. (Veigl. Ebendaf, St. 16.) 
Vorích'ag zu einer Sonntagsichule für die 


| Landjugend, St. 15. Jahrg. 15: Beantwortung 
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der Frage, ob das 180ofte Jahr zum verflof- 
fenen oder künftigen Jahrhunderte gehöre. 
St. 13. (Vergl. Ebend. St. 9. 14.) Jahrg. 18: 
Schreiben über den Fortgang der Sonntags- 
fchule im einer Pfarre auf dem Lande. St. 8. 
| — Zur Eos,. Zeitfcbrift für Gebiidete. 1810* 
Probe aus der noch ungedrückten Schrift: 
Das allerwichtigfte Denkmal der Sprachen 
= aus dem neunten Jahrhunderte. Extrabeilage 
Nro. x. Nikolaus Kindlinger, Nro. 15. 17. 
21. (Vergl. Ebendaf. Nro. 42) 24. Die Car- 
£haus bei Dülmen. Nr. 55 57. 53. Eingetrof- 
fene Vorausfagung über Nünning's 9j Wer- 
ke. Nro. 76. — Zum W: bülifchem Anz, 
1810: Ueber den Namen Weitphalen, Als 
‚Anıwort auf die Anfrage in Nro. 3, Weftfa- 
len oder Weitphalen? Nro. 10. Ueber 
den Uríprung des deuifcheu Wortes; Frau, 
‘ Ebendaf. Heringe und Bückinge. Nro. c6, 
Nähere Anztrige der in Nro. 20. des Weft- 
phil. Anz. vom Herra Landrichter Müller 
erwühnten Schrift über Werden. Nro. 33, 
4. 42. Nähere Beleuchtung des Aufiatzes 
über den Urfprung der Vehmge:ichte in 
Nro. 10. des Wefiph, Anz. Nro. 50. 51, Bee 
merkungen über die Enigegnung des Herr 
Vikars Hönig (in Osnabrück) in der Reila- 
€ ge zu Nro. 43. (Die unendlichen Grölses 
betreffend.) Nro. 50. l!eber Markentheilun- 
en. Alfo foll man dabei die alte Verfaf- 
| fung mit berückfichtigen?. Nro. 66. Ueber 
den Ort der Niederlage des Varus. Nre. 99 


€) S. über ihn Driver’s Biblioth, Monaft S. 109. 
Sein Leben von Ssredimann. 


— — (Vergl. Ebend. Nro. 78. 79.) Jahr 1811: Die 
Wied h 


ertäufer in Müniter; eine hiftorifche 
Skizze, aus einem Briefe von Anton Cor- 
vin an G., Spalatin, gefchrieben im Jahre 
1536. Nro, 6. 7.;Ueber die Gauen des alten 
Weiftphalens, vorzüglich des Münfterlandes; 
ein Beitrag zur ältern Geographie diefes 
» Landes. Nro. i1. F. Engelbert Freiherr von 
Landsberg zu Steinfort. Nro. ı3, Anekdoten 
aus dem Leben des heil, Meinwerks, Bi- 
fchofs zu Paderborn. Nro. 30. Bemerkungen 
über den Schlufs des Auffetzes in Nro, rg 
des Weftph. Anz. Völkerkunde. Nro. 31. 32. 
(Vertheidigung des gallikani(chen Clerus ge- 
en R —e — ) Nikolaus Kindlinger s Ver, 
Sienie um die vaterländifche und deutfche 
Gefchichte, Nro, 34. — Zum Wefphäl Ar 
chiv. 1811; Rezenfion des Werks: Sammlung 
wu dee Urkunden, ıs Heft. von Ni- 
kolaus Kindlinger. Nro. 12, Das Schachfpiel, 
Nro. 30. Ein Wort über die Ehen der alten 
nordiíchen Deutíchen, veranlaíst durch den 
Aufíatz im Weftph. Archiv S. 431. Nro, 
Ueber die Kometen als Unglücksboten. - A 
fo find die Volksfagen hierüber nicht ganz 
zu verwerfen? Nro. 40. (Vergl. Ebendafelbft 
Nro, 44.) Bemerkungen über den Aufía:z: 
Bitte an die vaterländifchen | Gefchichtsfor- 
cher in Nro. 21. des Weftph. Archivs. Nro, 
46. (Eigentlich 47.) 47. Jahrg. 18:3: Bemer- 
kungen über den Aufíatz in Nre. 53. des 
. Weitphül. Archivs,1812: Gerwich von Vol. 
marftein u. f. w. Nre. 72. Verfuch einer 
Gefchichte der ehemaligen Herrlichkeit Lon; 
ein Beiirag zur Gefchichte des Münfterlan- 
des. No 95. 96 98. (Ift unbeendigt geblie- 
'ben,) Auf die Anfrage in Nre. 63, des 
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(vo Weftph. Arch, Nro. 102. Bernard, Edler von 
' Borftinar. Nro. 104. Die Kirche von Horft- 
mar. Nro. 105. — —. (Hat zum Druck 
fertig liegen: 1, Die älteften Denkmale der 
i deu cher Sprache. 2. Gefchichte der Ent- 
| ftehung der Stadt Dülmen, mit bisher une 
edruckten Urkunden, und einer Abhand- 
ung über die Siegel der Mürfterifchem Bie 
fchófe. 3. Vorklancen für Sonntagsfchu- 
len, [Der Plan diefer Schrift fteht im Mün- 
er, gemeinnützlichen Wochenhlatte. Jahrg. 20. 
Sr. 12.]. 4. Gefchichte der Lehre der Philos 
fophie von der Natur der Seelen der Thie- 
‚re — Die von ihm und Rave [Vergi. def- 
fem Artikel] 1809 angekündigte Zei:fchrift: 
Vaterländifche Denkmale oder Magazin für 
die G-fchich’e des ehemaligen Weitphalens, 
, . hauptfächlich des Münfterifchen Stifres, zur 
Vermehrung und Berichtigung hiítorifcher 
Erkeunminiffe über die Staats- Kriegs- und 
Religions- Verfaffung. deflelben [Vergl. Eos. 
8:0. Nro. 17. Wefipkälifch. Anzeiger. 1811, 
Nro. 34 ] ift bis jeizt nicht zu Stande ge- 
kommen.) | | 


'OFFELSME!IER ( . . . ), Probft und Konfifto- 
rialrath zu Potsdam feit #809; vorher Kons 
fiftoria!rath (eine kurze Zeit ert Korfifto- : 
rialsffeffor) und Prediger bei der evange- 
liich - proteftantifchen Gemeine zu Münfter 
feit 1805; vorher erfter Prediger zu Cleveg 
vo her Feldprediger zu Wefel: geb zu Her- 
‚ford 176.. GH Abíchiedspredigt, in der 
vereinigten  Proteftantifchen Gemeine zy 
Münfter gehalten am ı, Okt, 1809 u, f, We 

ünfter 1509.) | 


\ e 

ONTRUP (Godehardus *), geb, zu Rinkerode im 
ehemal. Münft. Amte Wolbeck den 2%. Ok- 
tober 1773; ftudirie zu Münfter; ward 1797 
Benediktiner im Klofter. St. Michaelis zu 
Hildesheim und 1802 zum Priefter geweiht; 
in demfelben Jahre Katechet bei der Klo- 
ferpfarte, und 1803, nach Aufhebung des 
Klofters, zweiter Paftor dafelbft; 1605 Pa- 
ft r an der vom Könige von Preufsen da- 
mals dotirten katholifchen Jacobikirche zu 
Goslar im Königreich Wef&phalen. SS. Ka- 
tholifches Lehr- und Gebetbuch; ein Ge- 
fchenk fiir Kinder bei der erften Kommu- 
nion. Hildesheim 1804. — Ueber die Noth- 
wendigkeit der guten Erziehung; eine Pre- 
digt. Goslar 1807. 2te Aufl, im nemlichen 
‚Jahre. — Ueber die Pflichten der Untertha- 
nen gegen den Regenten; eine Predigt. (Bei 
der Daukfeier der Thronbefteigung des Kö- 
nigs von Weftphalen.) Ebendaf, 1808. — 
Handbüchlein zum Rechnen und Gefíchifts- 
fiyl für die liebe Jugend in Stadt. und 
Landfchulen. Ebend. 1809. — Karechismus 
der cüriftlichen Glaubens- und Sittenlehre. 
Fbendaf. un," 


SOSTMANN (Florenz Konrad von der Leye), geb 
auf dem Gute Leye bei Osnabrück den 3 
Mai 1766; ítudirte dh - 2787 zu Münften 

. von wo er dann nac Göttingen ging; war 
Kammerjunker feit (791, und feit 1800 Käm- 
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*) Mit dieſem feinen ehemaligen Ordensnamen 
fchreibt er fich noch jetzt; feine eigentli- 
chen Taufnamen find: Johann Bernard, * 
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merer Sr. Kónigl. Hoheit des Herzogs vou - 
York; Mitglied der Reichsftände des König- 
reichs Weftphalen feit 1808; ward 1811 zum 
Prüfekturrath des Oberemsdepar:ements er- 
nannf; lebt zu Osnabrück. SS Zu Medicus 
Te Unücbtem Acacienbaum (Leipz. ; 1797: Schrei» 
ben an den Regierungsrath Medicus in 
Mannheim über den Anbau des Acacien- 
baum: d. d. 18. Oktober 1796. Bd 2. St 6. 
(De Namensunterfchrift ift durch Verfehen 
. des Setzers verftümmelt.) Jahr .1798: Aus- 
züge aus zweien meiner Briefe an deg Hrn. 
Regierungsrath Medicus vom ı2 Jan. 1798 
und vom ı6. Febr, 1798, nebft Anmerkun- 
gen de: Herausgebers. Bd 4. St. 1. (Wieder 
mit Verftümmelu:g des Namens) — Zu 
Gatterers Neuem Forflarchivo (Ulm) 1807: 
Nech etwas über die leichtere Gewinnung 
des Lerchenbaum-Samens. Bd. 13. — Zu 
Hartig’s Journal für das Forf- Jagd- und Fi. 
feberei- Wef*n, (Stuttgard) 1808: Die Ver- 
‘ mehrung der Rothbuchen durch Ableger; 
eine für den Foritmann nürzliche Arbeit, 
Jahrg. 3. S. 209. 


OVERBERG (Bernard), Dechant in Ueb-rwaffer 
.-. . zu Münfter feit 1809, und Normallehrer *), 


- eg 








*) Er ward es auf Betrieb des am ı6 Septem- 
ber :810 im 8t. Lebensjahre zu Münfter 

. verftorbenen (g.b. den 7. Auguft 1729‘. um 
Münfter und Münfterland fo hochverdienten, . 
vormaligen Minifters Franz Friedrich Wilhelns 
Freiherr: von Fürfenberg, deffen Artikel im 

^ Driver S. 42. übrigens mit dem Artikel: ` 
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wie auch Examinator fynodalis und vorma- 
liger Beichtvater. der Lotharingifchen‘ Chor- 
jungfern dafelbft feit 1783; vorher Kaplan 
. zu Everswinkel im ehemal. Vünfter. Amte 
Wolbeck feit 1780: geb. zu Voltlage im 
Osnabrückifchen den 5. Mai 1754. SS. Neues 
‚ABCBuch für die Schulen Münit-ılandes. 
"Müsfter 1788. — Anweifung zum zweck- 
mäfsigen Schulunterricht für die Schu'lehrer 
im Hochfüfte Münfter. Ebendaf, 1793. (Rez. 
dilg. Lit. Zeit. 1793. Bd. 2. S. 659. [ Abge- 
‘druckt im Münferifchen gemeinnützlichen. Wee 
chenbl. Jahrg. 10. St. 29.] Leipz, get. Anzei e 
1795. Bd. 4. S. 805. Rint. Annal. 1794. GR 
i . S. 481. Zeit. für ddr f 1706. S. 169.) 
Dann 1796. (Rez. Neue allg. deut/che Biblioth, 
Bd. 29. St. 2. S. 315) Dana 1798. (Diefer 
Auflage wurde die Abhandlung vom Beloh- 
nen und Beftrafen,, die 1796 befonders ab- 
gedruckt ift, angehängt. — Rez. Allgem. 
Lit. Zeit. 1798. Bd. 5. S. 620, Grüffe's Lech, 
\Jahrs. Jahrg. 5. Heft 3. S. 138) Danu 18045 
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Sprickmans in diefem Lexikon zu vergleichen 
ift Leider hat er noch immer keinen Bi 
SS: gefunden. Characteriftifche Nach- 






t von ihm f. Dest/chbes Mufenm, 1778. Mai. 

Ä ni (Vergl. Dec.) Votum wegen Tilgung 
der Landesíchulden, f. Schlözer’s Briefwetbfel, 
XVI. — Ueber ein Denkmal deffelben zu. 
Althofen, von der Gemahlin des Ruffifch- 
Kaiferl. Gefandten im Haag. Fürftin G. geb, 
G. von S. f. Deutfches Mufeum, 1731. S. . 
476. — (Sein Portrait, gemalt von Rink/ake, 

in Kupfer geftochen von Michelis); ` ` 


| 


\ 
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dann 1857. Zwei Zugaben zum zweckmäf- 
figen Schulunterricht mit Bemerkungen er- 


{chienen bei der dritten (eigentlich vierten) . 


Auflage, und enthalten eine Anleitung zum 
nützlichen Kalenderlefen, und einige gute 
Vorfchtäge, de der Lehrer. den Bern, die 
der(e ben bedürfen, und die er dafür anfieht, 
' dafs fie diefelben annehmen werder, unter 
andern bei Gelegenheit ertheilen foll. (Ins 
Holländ. überf. unter folgendem Titel: Haud- 
boek: van den Chriftliiken Catholijken Godse 
dienft om fich zelven en anderen te onder- 
— wäiten door Bernard Overberg, Lehraar der 
` Normälfchole te Muntter, uit het hoogduitfch 
vertaald door Bartholomeus Doorenwerd R, 
P. te Campen, Te Deventer 1809, — 
Vergl Nützliches Hülfsbüchlein, um der 
fchüdlichen Vergeflenheit der Regeln des Le- 
fens, Schön- und Rechtfchreibens, dr Ver- 
fertigang fchriftlicher Auffätze, wie auch 
des Rechnens vorzubeugen; nach des Hrn. 

Overbergs zweckmälffigen :Anweifung zum 
Schulunterrichte, Münft. 1808. geAufl 1810. — 
- 12neue Voríchriften zum Deutfch- u. Latein-. 
fchreiben, für die Jugend. geichrieben von 
Günther, p von Gründling in Leip- 
zig, als Zugabe zu des Herrn Prof.: Over- 
bergs . Schulunterricht. Querfolio. Ebendaf. 
2806.) — Gefchichte des alten und neuen 
Teftaments; zur Belehrung und E-bauung 
befonders für Lehrer, gröfsere Schüler und 
Hausväter; aus der heil. Schrift gezogen 
und mit eignen Anmerkungen begleitet. tr 
Thl., welcher die Geíchichte des alten Te- 
Raments enthält; mit 1 Kupfr. Ebend. 1799. 
ar Thl, welcher die Gefchichte des neuen 
Teftaments nebt einem Anhange enthilt; 


g 


mit ı Kupfer. Ebendaf. 1799. (Rez. Erf Lit. 
Zeit. 1799. Bd. 2. S. 1599. Würzb. gel. Anz. 
1800. S. 377. Eiebhern’: Bibl. Bd. 10. St. 5. 
S. 924. Gutsmusb’s Bibl. 1820. Bd 2. S. 189. 
Neue tbeel. Annal. 1800. Bd. 2. S. 973-) 2te 
Aufl; 1800. (Rez. Jem. Allg. Lir. Zeit. 1810, 
Bd. 4. S. 7.) Zte Aufl. 1806. — — Chriftka. 
tholifches Religions. Handbuch, um fich und 
andere zu b:lehren. Ebendaf 1804}. (Vergi, 
Wefipkäl. Anz. 1803. Nro. ı04 Jahr es, 
Nro. ı8. nebit Beil.) 2:e Aufl. 1507. — Ka. 
techismus der chriftkatholifchen Lehre zum 
Gebrauche der gröfsern Schüler, nach An- 
leitung Ba Religions- — € zn 
6te A 1807. 1809. — atechismus 
der ee e ti ben Lehre, zum Gebrsg. 
che der kleineren Schüler, nach Anleitüng 
des Religions. Handbuchs. Ebendaf. (Verg. 
Auszug aus Ovérbe-g's gróíserm und klei- 
merm Katechismus Ebendsfelbit. i819.) — 
Sämmtliche Schriften für Schulen. 6 
mit ı Titelkupfer. Ebendaf. 1807. (Thl. t, 
enthält die Anweifung zum Schulunterricht; 
Thi. 3. und 3. die Geichichte des alten und 
neuen Teftaments; Thi. 4. und 5. das Re 
ligionshandbuch; Thi. 6. den Katechismus 
für die grüísern Schüler. — Von allen O. 
Schriften wurden ítarke Aufiagen gemacht; 
keine Auflage war unter 3000 Exemplaren.) 
— Hausiegen, oder gemeinichaftliche Haus- 
andacht, welche beíonders nützlich ift,. den 
Segen Gottes zu erhalten. Ebe: d 1807. — 
— Zum Münferifches gemeimnürzlicbem We 
chezbl. Jahrg. 17: Antwort auf die Bitte ei- 
nes Pfarrers im 42. St. des diesjährigen Wo. 
chenbl. St. 5t. Jahrg. 1$: Zeugnifs des Man 
mes 


> 








~ 
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nes von. Koesfeld, der am: Faftuachtsdien. 
ftag in.der Ka;ucinerkirche auf eine wun- 
derbare Art das Geficht wieder bekam. St. 
au, 22. Anfiıchen. St. 24. — — (S. über 
ihn und feine Schriften: Apologie der Schrif- 
ten des Herrn B. Overberg , Lehrers der Ner- 


| mal/chule zu Münfer, wider die Rezenfionen 


derfelben in dem erfien Stücke des buudertflen ` 
Bandes der neuen allgemeinen Bibliothek; wen 
einem kathelifchen Ge:ftlichen, [Vergl. den Ar- 
tikel: Renfing‘] Doriten 1803. [Der erfte Ab- 
fchnitt handelt von Overberg's Ruf. nach 
Münfter, nebft einigen Notizen, über ihn 
und feine Amtsführung, bis zu der Zeit, 
da er als Schr ftfteller auftrat. Abgedruckt 


^, find in diefer Schrift zwei intereflante Ak- 


tenítücke, die der. Weflpbäl. Anz. 1304. Nro. 
go. ebenfalls liefert, nemlich: 1. Das Re- 
fkript der Königl. Preufs. Kriegs- und Do- 
mainenkammer zu Münker an das dafige. 
Generai- Vikariat unterm 15. July 1804. und 


.&.. das Schreiben des genannten Kolle- 


ium an Overberg, unterm ` Toten  diefes 
onats.]) = 


. RAET vow BOEGELSKAMP (Friedrich ` 


Wilhelm „Ferdinand, Freiherr), geb. 176 . . 
auf dem Haufe Bögelskamp an der Holländ. 
Oberyff;lfchen Grenze (wo fein Vater Kur- 


- köllnifcher Kämmerer und Münfter. Obrift.. 
lieutenant war), befuchte das adliche. Kan- 


vikt, das Gymnafium und die Univerficit zu 


Münfter; dann die Univerfität zu Göttin. 


gen. Auf eríterer bekleidete er nachher ei- 
ne Zeitlang das Profefforat der Reichsge- 


.fchichte; darauf wurde er ı790 Corvey- 
Scher Rath. In den letzten Jahren der 


7. 
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Hannöverifchen pfandíchaftlichen Regierun 
der Grafichaft Bentheim war er Oberyffel- 
fcher Kommifsär zu Wen jährlichen Benthei- 
miíchen Landtagen, und bewirkte als fol- 


; cher, dafs die Graffchaft Bentheim nichte- 
©. zur Demarkationslinie bezahlte, Als der 


Graf von "Bentheim Steinfurt, nach dem 
Abfterben des Grafen von Bentheim- Bent- 


heim, als nächfter Stammvetter, die Graf» 
fchaft Bentheim wieder einlöfte, verlieh ` 


ihm derfelbe die adliche Aflfefforftelle beim. 


Hofgericht‘ zu: Bentheim. Bei Eintretung — 
der Groísherzogl. Bergifchen Regierung - 


wurde ein neues Hofgericht für das Arrone. 


diffement Steinfurt in Bentheim angeordnet, ` 


fo + 


ér aber, und noch ein anderer Hofrichters 
nicht wieder dabei angeftellt. Zugleich er- 
nannte ihn der Graf damals zum Affiftenz- 


rathe, um bei allen Kollegien, falls eim. 


-Glied derfelben verhindert feyn follte, zu 
affiftiren, und das Archiv zu bearbeiteh, mit 
einem Gehalte aus Gräfl. Kammer: nur die 


fes zieht er gegenwärtig noch, Seit äre. 


ift er Stellvertreter des Friedensrichters im 


Kanton Steinfurt. SS- Urfprung und Flor ` 


der vereinigten Niederlandé; aus dem 

lind, überfetzt, (Münfter.) 1787. — Münſte- 
rifcbe @efchichte. ıfter Thl, bis zum Ver- 
fall der Carolinger. Götting. 1788. (Wurde 
vor dem Druck von dem damaligen wr x 
Preuffifchen Gefandtep, ves Deb», im Ma- 


sc? 
| 


nufeript rezenfirt. — Rez, Allgem. Lit, Zeil; 
1789. Bd. 1. S. 619. Allg. deutfche Bibl. Bi, 


95. St. 2. S. 529. Görting. gel. Anzeige x 

Bd, ı. S. 161.) — Beiträge zur Gefchichte 
Weftphalens, zugleich Verfüch einer Proyin- 
zialgefehichte der merkwürdigen 
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‘ṣo, Bentheim; mit Urkunden und gleichartigen 
Nachrichten, 2 Thle. Münfter. 1805. (Rez. 

ev Ben. Allg. Lit. Zeit. 1808. Bd. 1.5. 483.) — 
ovx ‚Zum Weßphäl. Magazin . . 0. Eine 
$5, Paderbornifche und Corveyfche Gefchichte, 
45 0. &aus Schaten’s *) Annales ‚Paderborn. ; . — 
Lis x Zum (Burgfteinf.) Unbefang. 1808: Stiftung 
„> der zwöif Amtshöfe des Hochitiftes Mün- 
3555 fter, nämlich der Höfe zu Loen, zu Kerne. 
4 becke, zu Buiren, zu Warendorp, zu Ifel. 
s4 hort, zu Ennigerloe, zu Halteren, zu Dül. 
e men, zu Bilderbecke, zu Werne, Bispinck- 
ss, hof binnen Münfter und Hof zu Bispinck zu 
coe ‚Nordw:lde, Nro. 23 — 28. Etwas über die 
sr Stiftung der Kirchen in der Grafichaft Stein- 
“san: fort und in der Nachbarfchaft derfelben, 
wu Nro. 36. Stiftung der Collegiatkirche zu 
siy ^Horfmar. Nro. 38. Stiftung der regulären 
- 6 Canenie Bent!age, der jetzigen Refidenz des 
¿t Herrn Herzoges von Loos, Nro, 41. Merk- 
-y 5 Wwhürdige Einrichtung des Kanoniffionen Stif- 
So- o tes Freckenhorft. Nro. 47. Etwas über die 
cw vormaligen Klüfter Herzebrock, Leisborn, 
-+ Klarholz. Nro. 49. 53. Jahr 1809: Stiftung 
us. won Herzebrock. Nro. 5. Stiftung von Leis- 
cu born. Nro, 6. Wedderen. Nro. 14. "Cappen- 
r5. s berg. und Varlar. Nro. 20. — Zur Eos, Zeit- 
| febrift für Gebildete, 1810: Berichtigung ei- 

œ: Der Stelle in der Bibliotheca Monafterienfis 
tor des verítorbenen Doctors Driver **). Extra- 





(9) S. über ihn Drivers Biblioth. Monafterienfis 


d? 127° ' i 
99) Vergleiche die Note zu dem Artikel: vo» 
Aſecbeberg. u — — 
7 * 4 
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beil. Nro, I. Arnold Gisbert Pagenftecher, 
Nro. 11. Die Abtei Marienfeld. Nro. ag, 
Zur weftphälifchen Literaturgefchichte. Nro, 
34. 36. 41. Hohenholte. Nro. 38. Erinwue. 
rung über des Herrn Niefert (Vergil. deffen 
Artikel.) Aufíatz: Nikolaus- Kindlinger- in 
Nro. 21, der Eos. Nro. 42. Urfprung des 
Haufes und der Familie Steinfurt. Nro. 65. 
' 68. 72. — — (Hat folgende zum Druc 
fertige Abhandlungen liegen: Ueber die 
fümmtlichen Paffiv- und . Aktiv-Lehne des 
Haufes Beotheim; über die auswärtigen 
ki:chlichen Patronate des Haufes Steinfurt; 
über die Schlofskapelle des Haufes Steinfurt; 
die Johanniter - oder Maltheferkommende 
mit der Pfarrkirche zu Steinfart; Gefchich- 
te der Burgftadt Steinfurt und deg . Kirch 
fpiels Steinfurt auíferhalb der Stadt; Ge- 
fchichte der in- und auswärtigen Markenge- 
richte; Kirchfpielsrechnungen des. Haufes 
Steinfurt» — Gegenwärtig arbeitet er an 
einer Gefchichte der vormaligen alten und 
neuen Grafíchaft Steinfurt mit der Freigraf- 
fehaft Laer und Edelvoigtei Borghorft. In 
der Folge wird er noch vu ing Pei méng 
Gefchichten der Bentheimifchen Landtage; 
der Bentheimifchen Städte; der Bentheimi- 
fchen geiftlichen Stifturgen [z. B., Witmar- 
fchen]; ingleichen eine Genealogie des heu 
tigen Gefammthaufes Bentheim -zu Stein 
furt und Rheda.) . | 

RASSMANN (Chriftian Friedrich *), geb. auf dem 


— — — 


| 
| 


wu Schreibt fich gewöhnlich nur mit dem zwei: 
- ten Vornamen. | 
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— 
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Schloffe Wernigerode den 3. Mai 1772; ſtu- 
^ | dirte, machdem er die Martinifchule zu Hal. 
berfadt feit feinem eilften Jahre befucht 


hatte, Theologie auf der "Univerfiit zu 


"Halle, von 1791 — 1794; war. Kandidat des 
Predigtamts und freiwilliger Lehrer des 
Martinitöchterinftituts, wie auch nachher 
der Martinifchule in Halberftadt, von 1793 — 

. 1797, wo er als wirklicher zweiter Kolla- 
borator bei der letztern Anftalt angeftellt 
wurde, .Im Sommer ı$00 that er auf diefes 
Lehramt Verzicht, privatifirte, und ftand 
3801 und 1802 in nähern Verhältniffen mit 

Gíeim. Von 1503 — 1804 redigirte er zwei 


von dem Juden /. M Lemwian zu Halberftadt ` 


unternommene Woch*#ichriften, betitelt: 

eue Anzeigen vom Nützlichen, Angenchmen 
und Schönen im zweiten Jahre: Neue Anzei- 
gen der Merkwürdigkeiten), und, Allgemeine 
Zeitung der Merkwürdi keiten; war auch zu- 


gleich eine — Korrektor in der dafi- 


gen Dölle[chen Buchdrackerei. Gegen . Ende 


des Jahrs 1804 wurde er, anf Veranlaſſung 
des 1805 zu Leipzig verftorbénen Hofrathg ` 


Spazier ( Herausgebers der Zeitung für die 
elegante Welt), nach Münfter befördert, Als 
Redakteur der vom Prediger Schmölder in 
Ifelburg ( Vergl. deffen Artikel} rges her- 
ausgegebenen privilegirten Zeitung: Merkur, 
Nach dem Eingehn derfelben im Februar 
1806 *), ertheilte er Privatunterricht in der 


E ` . 


€) Für 1806 hatte die Afcbenderfiche Buchhand. 
lang zu Münfter den Merkur für eigene 


* 


^ 


Rechnung übernemmen, und dem damat, ` 
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deutfchen, und in den Anfangsgründen der 
franzöfifchen Sprache, in der deutíchen Li- 
teratur u. f, w., ích.iftftellerte u, f, w. 

Eine Blume auf das Grab des befien jüng- 
lings Karl Hundertmark. Halbert. 1790. — 
Elegie auf den Tod der Frsu Generalfuper- 
intendentin Schaeffer, geb. Bertram. Ebend. 
1795. — . Der Morgeng uís am erten Mai; 
eine poetifche Kleinigkeit. Ebendaf. 1795. 
x2. — Eduard an Fanny; eine Heroide. 
Ebendaf, (1795). (1n Mufik gefetzt vom Or- 


ganiften Karl Müller in Halberftadt. — Rez. 


Allg. Lit. Zeit. 1796. Bd. t. S. 39) — Hal. 
berttadts Lob, gefungen. Ebend. 1795. (Rez. 
Fbend.) — Wer Maitag mit Fanny; eine 
Rhapfodie. Ebend. 1795. (Rez. Ebend. 1795. 
(Rez. Ebendaf.) — Acht Serenaden vom 
Verfaifer des Maitags. Ebendaf. 1795. (Rez, 
Ebend.) — Triolette, Ebend. 1795. 12. — 
Freudenlied beim Einzug unfers Regiments, 
Mel. „Gott fegne den König“ Ebend. 1795 
— Zur Geburtstagsfeier des Herrn Obri 
wachtmeifters von Salifch, Ebend. 1795. — 
Ramlers Geburtstagsfeier; eine patriotifche 
Ode. Ebend. 1796. (Vertheilt in der Ziterari. 
E Gefell/chafe daíelbft.) — An meinen 
"aer bei feiner Verpflichtung zum Konfi- 
ftorialaifeffor den 15. März 1796. Ebendaf, 











gen Rendanten des Intelligenzkomtoirs, 


W. Cramer, der fchon an dem erften Jahr- 


gang mitgearbeitet hatte, die Hauptredak- 

tion übertfagen. Das vormalige Foliofor- 

mat wurde jetzt in Quart abgeändert. Es 
ienen aber nur zwei Monate, 
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1706. — Neue Triolette, Braunfchw. 1796. 
— Sonett am Grabe des Dorchlauchti m 
Fürften von Anhalt- Bernburg, Friedrich 
Albrecht. Halbert. 1796. — Hymne an den 
|. Fleifs; Probeftück ‚einer herauszugebenden 
. . Sammlang Iyrifcher Gedichte. Ebend, , 1796, 
ı — Der Fremdling an Spiegels Grabe. Eben- 
daf. 1796. — Sonett, als der Herr Kanoni- 
kus Gleim die Dölleſche Offizin hiefelbft mit 
feinem Befuch beehrte, den 27. Juli 1766, 

Ebendif. (Im Namen des Buchdruckers Döl- 

4e) — Lyrifche Gedichte. Ebendaf. 1797, 
(Mit einem Dedikationsfchreiben an Ramier. 
— Rez. Allg. Lit. Zeit. 1797. Bd. 4. S. 121. 
. Gött. gel. Anz, 1797. Bd. 9. S. 1159.) — Ode 
auf den Geburtstag des Durchiauchtigften 
Fürften von Anhalt - Bernburg, `. Alexius 
Friedrich Chriftian, Ebend. 1797. — Streit- 
horft und Fifcher; Scenen aus Elyfium, 
Ebendaf. 1800.. — Bernardo, der wäifche 
Leiermann, an die ſammtlichen werthen 
. Glieder der Halberftädter Redoute, den 17. 
Februar ($01. Ebendaf. — Auf die Geburt 
des jungen Prinzen von Anhalt-Bernburgs ` 
nebít einem Anhang. Ebendafelbft, 1301. — 
Lied, als der Mórder Heinrich Schütze den 
soten April ıgor zu Zilly gerüdert wurde, 
Mel. „Jefus meine Zuverfient.“ Ebend. tor, 
— Bei der Hinrichtung der Maria Magda- 
lena Fabian den 22. Sept. 180r bei Egeln.. 
Ebend. — Lied am Schützenmittwech 180g 
zu fingen. Mel, „Im Anfang wars auf Er- 
den.“ Ebend. —  Frohnleichnamslied. Mel. 
„Natur ich finke/* Ebend. 1803. — Meiner 
neuen geliebten Mutter, der Frau Konfilto- 
rialaflefiorin und Paftorin Rafsmarm in Hal. 
berftadt. Münker. 1805. — Kalliope; eine 
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‘Sammlung lyrifcher opd epigrammatifcher 
Gedichte. Ebend. 1806. (Rez. Weflph. Anz, 
1806. Nro. 8o. [vom 1809 verftorbenen Pro- 
fellor Melimann in Dortmund] Georgia. 1807. 
Nro. 49. [Hieraus abgedruckt im Unbefan- 
‚genen. 1807. Nro. 3.) Je». Allgem, Lit. Zeit. 
1807. Nro. QO. Ergünzungsblátt. zur | Hall.] 
Allg. Lit. Zeit. 1$09. Nro. sii — Katholi- 
fche Andachten; mit Genehmigung des 
Miint. General-Vikariats. Ebend, 1806. (Ent- 





ene. 1806. Nro. 31. [vom 
urgfteinfart.]) — Müntterifcher Epigram- 

. men-Cyklos: ein Neujahrsgefchenk. (Dais- 
burg und Effen.) 1809. ( Rez. Der Unbefange- 
ne. 1809. Nro. 4. Weflph. Anz. 1809. Nro. 
6. [Hall] Aig. Lit, Zeit. 1810, Nro. 218.) 
— Gab heraus; Mimigardia; poetifches 
Tafchenbuch für 1gto. Münft. Mit Franz vom 

‚ Sonnenberg’s Portrait, gezeichnet von 4. vor 
Vagedes, geft. v. E. Tbelott, zwei Melodien 

. von A. ven Vagedes, einer vom. Kapellmei- 
Ber Ebers und einer vom Dr. Nei. — 
Mit Beiträgen von Katbarime Bufch, Cer- 
melius, Ecker, Friedes, ` Gittermann, Goid- 
mann, von Halem, Heidekamp *). won „Kö- 
nig, Con/last, Möllmann, Nebeke, Nonne **), 


* 





*) S. 83 fteht fälfchlich, wie auch im Regifter, " 

! an die Freude; ftatt — 4» die Freunde. 

, 9*9) S. 32. Z. 12. lies att Schifflein - Bächlein, 
Ganz umgearbeitet hat der Verfaffer das 
Kahnlied nachher geliefert im Wefpb. Anz 
i811. Nro, 34. | 











t 
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Pfeiffer, Baseng, | Retbmámms 95), Ra 





*) 


f 


J 


dand, Schlüter, Schmitz, Schütz, von Sonnen. 








— — 


Jobann Nepomuck Rothmann, geb. zu Münfter 
. 1752, ftarb dafelbft den 6. Juni 1811 als ebe- 


mal. Münfterifcher Artilleriehauptmann und 
Profeflor‘ der Elementargeometrie und Geo. 


‚graphie bei dem dafigen ehemaligen Leib. 


rta — Er war eine Zeitlang auch 
itdirektor des Münfterifchen Theaters. 
SS. Das Blendwerk; Singfpiel nach Mar- 
montel und Gretry. Müníter , , . — Das 


^ Urtheil des Midas; Operette in 3 Aufzügen 


ang dem Franzófifchen des Herrn d'Hele, ` 


Ebend. 1781. — Der Jahrmarkt von Vene. 


`- dig; aus dem Italiänifchen, Ebeudaf, . . . — 


Der Blick in die Zukunft; mufika!. Prolog, 


Ebend. ., . Palemon und Themire; Origi- ` 


nalfingfpiel. . . , Lied beim Rejheatanz 
für die Kinder der freiwilligen Arbeitsfchu. 


le, gefungen am Geburtstage des Königs, 


Münfter den 3, Auguft 1905. — — Zum 
deutfchen Maf am. 1779: Ueber die Münfter- 
fche Garde, Dez. (Nachgedruckt in den Reis 
febemerkungen. IV.) — "Theaterreden und Ge- 
dichte zur Clever Tbeaterzeitung, zum Ge- 
thaer und Offenbacher Theaterkal, und zum Girr, 


` AMufenalmanach; Jahr 1779: Warnung. S. 38, 


Blödigkeit. S. 145. — Zur obigen Mimigardia: 
Das Veilchen, S, 56. Doctor Bav. S, 77. 
Grabfchrift. S, 102. Das verkannte. Ver- 
dienft; Grabfchrift, S. 142. — Im (Mün- 
fter.) Merkur. 1$05. Nro. 30. ftehn ein Paar 
Gedichte von ihm am Geburtstage der Kn. 


. migin von Preufsen. — —  (Vergl, über 
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~ berg *), Stiegler, von Vagedes, Waardenburg, 
vor Wintgen und mehrern Ungenannten, — 
Rez. Karl Reinbeld’s Archiv» für Théater und 
Lis. 1809. Nro. 37. Berg. Arch. 1809. Nro, 
. Ueberficht der_neueflın Lit. als Bei.age zu 
No. 31i. des Morgenbl, von 1809. [Ver , 
Geldmann's Entgegnung In der Zeitung für si 
elegante Welt. 1810, Nro, 31.] Fer.‘ tige. 
Lit, Zeit. 1809. Nro. 297. Wefiph. Anz. 1810. 
Nro. 5. [Vom Profeffor Röder in Dortmund, 
— Vergl, die dem Weftph. Anz. beigefüg- 
de Schmölderfche Ueberficht der merkwürdig: 
en Ereigriffe im Monat Januar.] Newe -Ober 
deut/che Allgem. Litefat. Zeit. 1810. Nro. 44 


— — — 





Vom Prof, Doce» in München. Eine Stelle 


daraus in der Eos. Nro. 15.] [Hall.] A4Zg. Li 
Zeit. 1810. Nro. 112.) ~ Gabheraus: Eos, Zeit- 
fchrift für Gebildete, Ebend. 1810. 4. (April- 
Septemb.) 78 Nummern und zwei Extrabeil. 
— Darin Beiträge von Moritz Bachmann, 
Cordes, Ludwig Deegen, Degen, Deppieg, Dr 
een, von Denep Altendonop, Ecker, Flensberg, 
Gittermann, Goldmann, Horflig, Ihling, Kut- 
feher, Maria **5*, Mariyni- Laguna, Chrifian 
Martini, Karl Müchler, Nebeke, Niefert , Ott, 
Praetzel, von Raet, Ra/ımann, Reinwald, 
Schlüter, Schmitz, Schütz, Stiegler, vom Vage 
des, Vering, von Wrede, Zinferling und meh- 
rern Ungenannten. — Rez. Reich der TW. 
gen, 1810. Nro, 30. Hamb, nëue Zeit. 1810. 


1 poete — — — — 


ihn Der Freimütbige. 1808. Nro. 8. Wefph 
Anz, IBIL, Nro. 49.) A 


e v" 
e - 9) Siehe die Note zum Artikel: Ecker, 
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Nro. 155. [vom Prof. Gurlitt ia Hamburg.] 
Zeitung für die elegante Weir. 1810. Nro. 189, 
Vom Hofrath Bössiger in Dresden.]) — 
Maja; eine Sammlung vermifchter Schriften, 
Osnabr. 1811. (Hieraus abgedruckt die Kon- 
zertpaufe im Allg. Oberfcblefifcben Anz. [Ra- 
tibor] 1812. Nro. 59. und Anfelm und Cles 
mentine; ebendaf. Nro. 59. 61. 63. -- Rez, 
Karl Reinheld’s Archiv für Literatur, Kunfl und 
Politik. 1810. Nro. 102. [Von Winfried. ] 
Wefiphäl. Anz.. 1811. Nro. 23. — der 
. neueflen Lit. ëng, Nro. 2. Süddeurfche Misz, 
` für Leben, Lit. und Kunf. 1811. Intelligenz- 
blatt Nro. 1. [Vom Dr, Rebfues in Carlsru- 
bel Zeit, für die elegante Welt, 1811. Nro, 
1318.) — Sommerfrüchte, Münft. 1811. (Be- 
ftehend aus 12 lyrifchen Gedichten *), wo- 
von das Gärtnermädchen im Morgenblatt, 181r. 
Nro. 263. ausgehoben worden ift. — Rez. 
Wefiph. Arch. 13811, Nro. 20) — Gab her- 
aus: Mimigardia; poetiíches Tafchenbuch für 
1811 und :812; zweiter und dritter Jahrg: _ 
. .Ebend. (Mit einem Tirelkupfer, gezeichnet 
von A. von Vagedes, geftochen von E, Tbe. 
dott, und drei Melodien von A. ves Vage- 
des. — Mit Beiträgen von Moritz Bachmann, 
Büren, Elife Bürger, Cordes, Degen, Ecker, 
Frifius, Gittermann, Goldmann, Hackländer, 
con Halem, Philipp Horn, Hoerflig, Ihling, 
Karfibin, Maria ***, Chrifiane Martini, Mare ` 
wyni-Laguna, Gonfl, Möllmaun, Karl Müchler, 


vi 
"w 








eg, 7. Z. 16. lies ftatt Rets — fekt, S, 13. ift 
— Z. 3. von unten das Komma hinter Meicha 
zu itreichen., SM | 


n * 


" 


- kehr un 


St, 5. 


d ! 
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Nebeke , Nonne, Otte, Amalie ` Pattberz, 
 Praetzel, Rafımann, Karl Reinhold, Röder, 


Schmitz, Schütz, ‘Stiegler, von Vagides, Je- 
banna von Weıfsentburn und mehrern Unge- 
nannten, — Res, Benk, Arch. 1812. Nro. 
e8) — .Paul Gerhard: eine dramatifche 
Poefie. Duisb. und Effen. 18:2. (Rez. Hass. 


Unterbaltungsbl. 1818. Nro. xor.) — Gele 


— lehte. — Zur Prew/fifcben 


 Blumeniefe von 3. D. Funk und A. S. Gerber 
` auf das Fahr 1793. (Unter der Chiffer Ri — 


Zu den ( Ha!betft.) Neuen gemeinnützigen Biät- 
fern. 1795: Dithyrambe am Tage de Rück- 

rer Krieger vom Rhein. S. 326, 
Ziethen an der Ehrenpforte. S. 345. (Der 
profaifche Eingang. zu diefem Gedicht, A. 
$43 it von des erfaflers Vater, Heinrich 
Ernf.) Jahr 1797: Sonett auf den Tod des 
Prinzen Ludwigs, S. 150. — Zur (Berl.) 
Eunomia. 1802: Epigramme. Mai und Juni, 


(Rez. Geif der Journale im Gebiete der [chö- 
nen Wiffen/chaften und Künffe. 1803. St. 4.) 
Jahr 1804: Deutfchlands me:kwürdigfte Dich, 
ter vom Jahre 1620 — 1730 in alphabesifcher 
Ordnung. Juli. Ueberfetzung zweier dem 
Horatz zugefchriebenen Oden: an den Fto- 


rus; an fein Buch. Nov. — Zu vo» Halem' 


Irene. 1802: Maria Reigersbergiu. Novemb, 
Merkwürdige Lebensrettung ; nach d Franz. 


Dez. Jahr 1803: Olympia Fulvia Morata, 
Juli und Augot. * Z 


Bd. 2. Ste 2, — Zu den Neuen Anzeigen 
vom Nützlichen, Angenehmen und Schönen, 1803. 
Unter aydern: Charade. St. ı. Die Redoute. 
Charade. St. 6. An einen Vater. 


"Literarifche Fabeln und Paramythien. Juli. 


um Wider/precher, ` 
. 3503: Literarifche Fabeln und Paramythien, 





CEbendaf. Hendekafyllabus auf Jehann Trau» 
| ECH Fifcher. St, 8. Ode auf Johann Wilh. 
- "Ludwig Gleim, St. 9. anime St, . 
I2. An einen jungen hoffnungsvelleii Dich- 
ter Halberítadte. St, 16. Verrilsmeinnichte, ` 
Sr 17. 38. 39. Zeruf an uníre Krieger 
bei der feftlichen Fahaenweihe. St. íy. An 
Wernigerode, als Ihre Kónigl Majeftäten 
. von Presf;es im Juni :803 die Stadt mit 
Ihrer hohen Gegenwart beehrten, St. 25. 
Begebenheiten eines Italieners. St. 27. 28 29, — 
Sopi-on und Malwina., St. 30. Menfchen. 
kenntnifs. Ebend. Gefpräch über die Stufen. 
berge. St. 33; Triolett an das Halberftädter 
. Publikum. St, 9^. Steinberg’s Geburtstag. ` 
St, 42. Denkmal Ifrael Jakobs. $t, 47. Ein 
Paar Worte auf die Aufforderung. im vori- 
ge’ Stück. St. 499 — Zu dem Allgemeinen 
Anzeigen der Merkwürdigkeiten. der Unter 

‘ andern: Eine Biuiae auf das Grab des Herrn 
Hofraths Geim, St. 4 (Nahm Wilb:im Fa 
lius Wiedemann, Rektor der Schule zu Neu- 
haldensleben, &schher auf in feine Zammer, 
febilderungen der Deutfchen, Engländer und 


Thomfen, zur angenehmen Vergleichung für 
Freunde des Schönen überfetzt, gefammelt und 

smit Anmerkungen begleitet. Quedlivb. 1805.) 
‚Einige Kunftausdrücke der Buchdiucker St, 
8, Auf Poffelts Tod. St. 14. Unvorgreifli- - 
che Gedanken bei der Giücksbude  unfers 
Gallenjahrmarkte, St. 29. Kleine Biumenle- 
fe. St. 30, 31. 33- 35: 37. 32. cc Zur Al 

| gerheinen Zeitung der Merkwürdigkeiten *), 


M 


— | 
en Davon eríchienem nur 35 Stück. - 


mM oai rtr —— 








Pd 


Franzo/en, vorzüglich die von Glim und 
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2804. z. B. Täfelchen. St, 2. Prozeſs des Kö- 
. gigs von England, Karl Stuart. St. 9. 1o. 
12. 13. 14. Graf Dietrich von Wernigerode, 
St. 14, — Zur Zeitung für die elegante Welt, 
1804: Neue Nachrichten von Hiller dem Na- 
turdichter, Nro. 35. 36. Auf Immanuel 
Kant. Nro, 43. Nänie an eine Mutter nach 
dem Tode ihres Säuglings. . . . Merk wür- 
dige Bittfchrift eines Kandidaten. . . . Das 
. Wunderkind. . . . Die Sommerfproflen ; So. 
nett an Theone, . . . Schreiben an den Ver. 
faffer des Gedichts: Die Sommerfproffen. . 
e » Antwort auf das Schreiben eines Frauen. 
zimmers . „. Rezept zu einer Sammlung 
vermiíchter Gedichte, . . . Gleims Grab. .. 
Adraftea an Herders Grabe, . . , Im Herbft, 
».. Ein Paar Nachrichten aus Halberfadt. 
a we Jahr 1805: Lob der Brünetten. Nro. 
$5. — Zu den Oberfächfifchen Frovinzialbl, 
1804: z. B. Der dritte Mai. . . . Expekto- 
rationen eines Hofmeifters. .. , (Das Ge- 
dicht: Die künftige Geliebte. . . . ift fälfch- 
lich mit feinem Namen unterzeichnet.) — 
Zum Mufeum des Wundervollen. 1504. — Zum 
p des Luxus und der Meden. 1804: Re- 
outen- Devifen aus dem Sacke eines Zigeu- 

ners, Februar. — Zu den Preuffifch- Bran- 
denburgifcben Miszellen, 1805: Einige Anek- 
doten und —— IM leims, Quart. A 
Heft x. Spiegels Gedichtniísfeier. . . , — 
Zum (Münfter,) Merkur. 1805: Mehrere Re- 
zenfionen, z. B. von v. Brinkmann's Gedich- 
ten. Nro. 10. Krummacher's Parabeln, Nro. 
x4. Giefebrecht's Armida. Nre, 28. W. Kär, 
te's Briefen der Schweizer Bodmer n. f. vw 
Nro. at, Gedichte und Miszellen, — Zum 
(Burg£&.) Unbefang, 1805: Gedichteproben.. . 


, 
39; 


— III € 


(Mit einer Nachfchrift des Redakteurs. Nro. 


L4 Vergl. Meite Bemerkungen (über deg 


errn Raismann's Gedichte in diefem Blät- 
tern; von F. D. Ebendaf. Nro. 41. [Vergl. 


“ Antwort. Nro. 42.]). Jahr 1806: Ein Paar 


Impromtu’s auf Pitts Tod. Nro. 38. (Vergl. 
Ebend. Nro. 45. 46.) Ein Brief von G. Hil- 


. ler. Nro. 4t, Jahr 1807: An unfre Männer 


am. Sylveftertage. Nro. 33 Die Afyle; am 
meinen Vater in Hilberftadt. Nro. 38, Rez. 
von Reinhard’s Polyanthea, Nro. 13. 14. 
Aufruf an Weftphalens Dichter und Profai. 
ften, Nro. 20. Jahr 1808: Rez. von 'Écker'g 


< ''Telynifchen Verfuchen. Nro. 36, Die Rom- 
‘berge, Nro. 20. Jahr 1809: Faftnach:tsjubel 


in Münfter. Nro. 13. — Miszellen. — Zum 


d ( Dorftenfchen ) Argus. 1805 und 1809: Ein 


Paar Gedichte. — Zum Wefpb.. Anz, 1806, 
Unter andern: Wunſeh in Hinficht einer 


`. Kirchenandacht zu Münfter. "Nro. 33. Klop- 
~ Rock und Soznenberg im Elyfium; eine 
^ Paramythie. Nro. 40, Tahr 1807: Einige Kor: 


respondenz- Nachrichten u. f. w: Jahr 18102 


“Beitrag zur weftphälifchen Literär-Gefchich- 


te, Nro. "100, ermann von dem Boíche, 


Nro, 103. Jahr :811: Literärifche Gloffen, `~. 


Nro, 1. 13. 14 Ein Paar Kleinigkeiten. Nro, 
Jy. Aphorismen. Nro 7. 8. 12. Johann Phi. 


. Hipp Lorenz Withof. Nro. 24.  Palindrom 


und Anagramm. Ebend. — Einige Korres- 
. pondepnz - Nachrichten, rezenfirende Anzei. 
gen, Notizen. — Zu Kilian’s Georgia. 1800. 


nter 'andern: Metagrammen, . .. Die 


. Kirfchenverkäuferin . , . Aus einer alten 


Chronik... An S. bei Ueberfendung von 


S Epigrammen ... — Korrespondenz - Nach- 


sichten. Jahr 1807. z. B, Die Poefie und die 


Zeitfchriften; eine Paramythie, . . .. Die 
nächtliche Erfcheinung. Nro. 59. — Zum 
Preu/fifchben Hausfreund, 1800: Das. Brautkleid, 


2». Zu Dolz Bildungsblättern für die Für 


gend. 180b: Wiener Stuhlkonzert. Nro. 10. 
Charade. Nro. 19. Das gemeinfchaftliche 
Verdienít, Nro. 20. Sinnreiche Gedanken, 
Nro, 26. Fef der Münfter. Induftriefchule, 


Nro. Ai, Dramatificte Scene aus Ifrael Ja 


kobs Knabenalter. Nro. 44. 46. Kinderan- 
dacht in Münfter. Nro. 47. — Zum: Morgens 
blatt für gebildete Stände. 1807: Die Jahres. 
zeiten, Nro. 149. Grenzlinie. Ebendaf. Ach 
wenn ich doch Geld hätte! Eine. Phantafie. 
Nro, 192. Jahr 1808: Harpokrates Warnung; 
eine Paramythie. Nro. 8. Anzeige des 
Krummacherfchen Hymnus: Die Liebe. Nro. 
, 215. Jahr 1809. — Notizen uud Korrespon- 
denz- Nachrichten aus Münfter in den ge- 
nannten 3 Jahrgängen. (Jedoch find die Frag- 
mente eines Reifejournala im Münfterla 

1808. Nro, 13. nicht von ihm.) — Zum 
(Leipz.) Freimütbigen für alle Stände, 1807: 
Proben neuer Gedichte von Gottlieb Hiller. 
Nro. 39. —. Münfterifche Korrespondenz. 
Nachrichten u. f. w. — Zur (Stettiner) 
Senntagizeitung. 1808: Das Heirathsgefpräch, 
Nro. t Adolphs Heimweh. Ebend, Anek- 
dote. Ebend. Ludwig XIV. und Benferade; 
ein Dialog, Nro. 5, Epigramme. Nro. 7--9. 





' Der (chlafende Feldherr, Nro. 19. — Nach, | 
richten aus Münfter, — Zum (Berl) Frei | 


mütbigem, X908; Anzeige des Krummaeher. 
fchen maus: e — Nro. * ko 
1809:!Gleim,tder Freund hofnungsvoller Jüng- 
linge. Nro. 5, Ein Scherflein fir Mgftikes 
t S 
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Nro. 20. Die Konzertpaufe. Nro, 28. Lefe: 
früchte. Nro, 4t. — In beiden Jahrgängen 
Notizen. und viele Korrespondenz - Nach, 
richten aus Münfter, — Zur ‚Sammlung vom 
. Anekdoten und Charakterzügen aus den beiden 
a merkwürdigen Kriegen in Süd- und Nord. 
‚deutfebland in. den Jahren 1805 — 1807. — 
"Zu Karl Reinbold's Allgemeinen deutfchen Thea- 
gerzeitung. 1808: Probe aus dem noch unge. 
druckten Drama: La Valliere. Nro. 71. — 
Notizen, — Zu deffen Archiv ‘für Theater 
und Literature ı809:: Sonetten- Trias an die 
Münt, Sängerin Fran Drot Schlüter, geb, 
` Angelika Romberg. Nro. ut. Die Johannis- 
beeren; eine idyllifche Erzählung. Nro. !rs, 
Anfelm und ,Clementiue. Nro. 32. Der 
Wortwechfel. N;o. 33. Die traurende Klio. 

Nro. 38. Dip SE me Nro, 
. 44. 45. Die Kreuzfpiune, Nro. so, ` 
* EA N ee Münffer. 
— Zu deffen Archiv für Literatur und Kunf. 
«(In der Folge noch mit dem Zufatz: Peoli- 
tik.) 1810: Reminiszenz. Nro. 6. Die Stik- 
: kerin; Moritz an Theodor, Nro, 8. Deg 
< Guckkaften. Nro. 14. ^ Maifchattenrifs. "Nro. : 
9. (Vergl, Spafshaftes Unglück, von R. 
B— Nro. 42.) Ungedruckte Anekdote 
~ von Gleim. Nro. 67. Ueber das Triolett. , 
e * — Korrespondenz-Nachrichten aus Mün- 
fter, — | Zum Bergifchen Archiv. 1809: z.B, ` 
Weftphälinger und Schinken. Nro, 42. Jahr 
31810: z. B. Rudolph von Lange. Nro. . 41. 
42. Jahr 18»1. — Miszellen, Notizen und 
Münft. Korrespondenz - Nachrichten. — Zur 
Mimigardia für 1810: Quirino am Lamberts- 
abend; Sonett. S. 25,  Vollkraft. S, 30. An 

; M "a 4 un 


*9* nach Aufführung der Tragödie Kalliroe 
im Theater zu Münfter den 31. Mai 1808. 
S. 39. Familia fancta. S. 46. Der Harfner 
und. die Nonne; Ballade. S. 53. An eine 

. Deklamatorin; Klivgdiftichon, .S, 58... T ian. 
S. 70. Frühíprache. S. F-. dt iet: fche 
Lückenbüfser, S. 110. Der Traum; an Her. 
mann. S. 123+ Das Schickfal. S. 126. An 
Stax. S. 129. Der profaifche Tag. Ebendaf ` 

. Die Locke. S. 131. Künftlerneid. S. 13a 
"275 Der Taufch. S. 133. Serenade. (Mit Mufik 
"F?von 4. von Vageder;) S. 141. An die Zweif- 
^ ler. S. 152. Án die Dichterlinge. S. re, 
Nachtafel. S, 158. — Zur. Eos (Bro: Der 
Jean- Paulianer. Nro. 6. Literarifche Gloffe. 
Nro. 1t. Der neuefte Mefskatalog. Nro. 20. 
Pilgers Ende, Nro. 22. Der Pitfchierfte- | 
cher. Nro, 37. Der Hageftolz. Nro. Ar. 
Gedankenípáne. Nro. 49. Auf Seume’s Grab. ` 

: Nro. ao Häuslicher Sinn, Nro. 55. Früh- 
ling und Sommer. Nro. 60. Nach. ihrer | 
Rückkehr aus dem Bade. Nro, 64. War- 
nungstafel. Nro. 66, — Viele Miszellen, 
Notizen, litetarifche Neuigkeiten, rezenfi- 
rende Anzeigen und Nachrichten aus Mün- 
fter. (Inzwifchen haben die beiden. mufikali- 
fchen Berichte in Nro, 4. und 7. einen an. 
dern Verfaffer 3. — Zu den Hambursi- 
[chen Unterbaltungsblättern. 1811. — u 
Rebfnes: Süddeutfchen Miszellen. X811, — Zur 
Mimigardia für 181t und Ga: Auf einen 
«fehmatzigen Dichter. S. 39.: Der Faftnacbts- 
— klausner. S. 42. Kunſtgriff. S. 76. Die Zeit, 
3S. go. Frühling. und Sommer, $,:83. Früh- 
lings- und Herbftblumen. S. 108. | Polyidos, 
die Aitolier und: Kalliroe, S. 115. An einen 
Ehemann. S. 116, Das idyllifche E ps: S. 


— — — — » 
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. 329. Sonette der Trennung. S. 136, Gleich 
und gleich gefellt fich gern. S. 157. Cadi- 
cius. S. 164, — Zum Wefphälifchen Archiv, 
18t1; Literarifche Birte. Nro. 40. Scherf- 
lein zum gegenwärtigen Modeartikel: Ko- 
met. Nro. 46. — Rezenfirende Anzeigen, 
"Notizen und die meiften Korrespondenz, - 
Nahrichten aus Münfter. Jahr 1:812: Anfıch- 
ten des Grafen von S:olbe:g uber philofo- 
phifch-r-ligiófe Gegenftände. N-o., 4. Mit- 
theilungen aus einer literarifchen Korrespon- 
denz, Nro. 14. Hagar in der Wüſte; eine 
. biblifche Scene. Nro, At, Denkfprichtafel 
für Kinder. Nro. oo 65. Wittwentrauer. 
"Nro. 64. Beitrag zu einem Verzeichniffe 
derjenigen deutichen Dichter, welche bibli- 
fche S'offe bea beirer haben. Nro. 74. — 
Bitte an vaterlündifche Lireratoren. Nro. 78. 
Die Beiden am Quelle, Nro 8o Neue Trio- 
lette. Nro. 8r. Der Zeiigeift, Nro. 83 Sin-- 
ers Minne. Nro. 86. Erfter Nach:rag zu; 
em in Nro, 74. des Weftphäl. Arch. ange- 
fangenen ` Verzeichniffes derjenigen dent- 
fchen Dichter, welche bibliiche Stoffe bear- 
beitet haben, Nro. 87. 'Madrigate. No 92. 
— — (Kündigte in der Beilsge zu Nro. 6. 
des Wefiphäl. Arch. von (rt ein Taichen- 
büchlein für Kinder an, das aber bis jetzt 
nicht zu Stande gekommen ift.) 


RAUTERT ( ..., R Maire zu Hattingen; 
vorher Richter und Juftizkommiffar dafelbft; 
vorher, von 1803 — 1805, Regierungsrefe- 
rendar zu Münfter: geb. zu Hattingen 178 . 
SS. Ein anony mes Gedicht zur Mimigardia, - 
poetifches Tafzbenbuch. für 181 Q, — Zum 


D 
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Weftphälifchen Anzeiger. IIT: Eine ‘Bemer. 
kung über öffentliches Wohl. Nro- 23, 


RAVE. (Alexander), geb. zu Ramsdorf im ehemal. 
Münft, Amte Ahaus den 23; Februar 1770 
Seine eríte/ Bildung erhielt er zu‘ Borken, 
Gemen, Bochold. und Münfter, und ftudirte 
dann auf der Univerfi it zu Mürfter und 
Göttingen Philoiophie. Darauf widmete er 
fich dem Studium der Medizin und Chirur- 
gie, hörte zu Münlter, Gör'ingen, Boma 
und Mainz RA de darüber und be 

 fuchte die dafigen Hespitäler, Im. Jahre 
1792 werd er zu Müniter Doktor der Me 
dizin, und. prakrfirte darauf in feinem Ge. 
b:rt:or'e; wo er 1805 zum Mitglied urd 
Direkror des Fürft! Salmfchen Sanitätskol- 
legium ernannt wurde, Sa *) Beobach- 
tungenucd Schluffe. aus der praktifcheu Arz- 

pe wifferfcha**, Münft 2 Thie. 1796. 1798 
(Auch ie Holländ. überferzt Ge fhi. 
1. Allg. Lü. Zeit. 1796. Bd. 3. S 819. New 
Allg | deutfche Biblioth. Bd 31. Arr S 5$ 
Tübing. gel. Anzeig. 1797. S. 119 Hartenkail' 
Zeit, (oh Bd. 4. S. 385. — Thi, 2. New 
allg. deutfche Biblioth. Bd. 43. St. ». S. 150. 
 Tübing, gel. Anz. 1798. S. 556.) — K'ini 
fche Bemerk:;ngen mit ledesmaliger Hiv- 
ficht auf die Theorie der Heilkunde. Ebend. 
1802. **) — = Rezenfioneh zu dem Main 


Lë 











teen — 

a Seine erfte Arbeit war eine dentfche. Ueber. 
-~ fetzung eines lateinifchen medizinifcher 
^^ Werks... ...Götting. 1789. `" 

**) Auiserdem fthrieb er noch ein Paar medizi- 
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zer gel. Anz, 1791. — Zu Hufeland’s Four 

nal für praktifche Heilkunde und W'undarznei- 

kunf: Praktiiche Bemerkungen. Bd. 7. St. 3. 

. 4 Nro.4. — Zu Murfinna’s Journal für Cbi- 
E? rurgie und Geburtshülfe. — Zu Harterkeil’s 
und Metzler's medizinifch.chiturgifcher Zeitung, 

E7 ï795 und 1795. — Andre Beiträge zu 
SCH Potbmann’s wefpbäl, Chronik- -- Zum Müm- 
E fferifchen gemeinnützlichen W'ochenbla:t. 1793—^ 
1795. — Zum (Dorftenfchen) Argus. — 
Zum ( Burgfteinfurter , Urbetangerien 1806: 
Wittekind, Anführer der Weiltihalen wider 
Karl den Grofsen vom Jahre ‚777 -- 785; ein 
Vorfchlag zur hiftorifchen Bearbeitung des 
Lebens diefes Helden. Nro 48. 49. 2. 6. 
Die Irmeníiule; ein h'ftorifches Denkmal 
des alten Sachfens. Nro 13. Ueber das Land 
zwifchen Rhein und Weier: ein Beitrag zur 
gefchichtlichen Kenntnifs des alten Such. 
Zeng, Nro. 17. (Vergl Ebendaf. Nro, 14.) - 
- Jahr 1808: Die Cyriaks. Feier zu Borken. 
. Nro. 9. Ein Paar Worte über den Sinn des 
achten Artikels in den Kapitularien, wel- 
* che Karl der Grofse im Jahre 797 mit den 
Sachfen abgefchloffen. hat. Nro. ir. Jahr 
1809: Entitehung des Kloíters.Cappenberg. ` 
Nro. 15— 10. (Vergl. Ebendaf. Nro. 20.) 
Gefchlechtsnachrichten über die ehemaligen 
Dynaften zu Ahaus vom ri. bis ins r4. 
` Jahrhundert. Nre. 81. 82. — Zum Wefps, 
_ Anzeiger. 1810: Ueber den Sinn der Selle 
bei Tacitus in der Germania C. XIX, wo‘ 


— ⸗ . "s _ ` 


nifche Differtationen Dir einen Freund in 
Göttingen und einen Freund in Mainz, 


vw 


a 
es heifst: Litterarum fecreta viri pariter ac 
feminae ignorant, Nro. 20. Ein negativer 
Beitrag zu den Legenden der Heiligen. Nro, 
sr. Jahr äu: Ueber das entfernte Ik, 
deffen Aufftand zu der — des Värus 
de Veranlaflung gegeben hat Nro 9. Die 
S'iftung des "Kiofter: Flechtorp im Pader- 
bornifchen; ein medizinifch - pfychologifches 
Phá:omen. Nro mp Der den (che Feldbau 
zu den Zeiten der Römer. Nro. 25. Otto 
Graf zu Hoya, Bifchof zu Münfter; eine 

= Skizze aus der vaterläudifchen Gefchichte 
des 14. und 15. Jahrhunder:s als Beitrag zur 
G:fchichte der Mü.ft Aemter Abaus und 
Kloppenburg. Nro. 43.46. 47. (Der Sehlufs 
if ausgeblieben ) — — Arbeitet am einer 
weitläufigen Gefchichte Weftphalens. Eine 
Stelle aus einem Briefe von ihm darüber 
fteht im Freimüthbigen. 1809 Nro. 6. — Die 
von ihm und Niefert [Vergl. deffen Artikel 

1809 angrkündigte Zeitíchrift: Vaterländi- 
fche Denkmale oder Magazin für. die Ge 

. fchichte des ehemaligen Weftphalens, haupt 
fächlich des Mürfterifchen Stiftes, zur Ver 
mehrung und Berichtig.ng hiftorifcher Er. 
keuntniffe über die S'aa's-, Kriegs- um 
Religion«verfaffung deíf-lbem. [Vergl. £e. 
1810. Nro. 17. Wefiphäi, Anzeiger. ën 
Nro. 34] ift bis jetzt nicht zu Stande. gr 
kommen.) l 
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RECKFORT ‘Johann Heinrich), geb. zu Münfter 
17773 ftudirte anf dem dafigen Gymnafium; 
ward 1800-Priefter und fubitituifter Kaplan 
zum heil, Lambert dafelbft; 1805 Pfarrkaplau 
zum heil. Martin dafelbft, und ı811, Pfarret 


zu Borghorf im ehem. Münt, Amte Hork 
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mar. SS. Anonyme Beiträge zum Wefpb. 
Anzeiger 1806. 


-RENSING (B. A. B), geb. . . . ; ftudirte zu 


| RIBB 


Köln; war Pfarre zu Duer im Vefte Reck- 
linghaufen bis 18:19, wo er Dechant zu 
Dülmen im ehemaligen Münfter. Amte glei- 
ches Namens ward. SS. Rede bei der er- 
ften Communion der Kieder. Daisb. und 
Bien 1806. (Auch abgedruckt in Narorp's. 
Quartalfchrift für Religionslehrer. 1806 Heft 
2.) — Apologie der Schriften des Herrn 


B Overberg, Lehrers der Norma!fchule zu 







ünfter, wider die Rezeufioren derfelbem 
idem I. Stücke des 100, Bandes der neuen 
emeinen deutfchen Bibliothek, von ei- 


a 
nem katholifchen Geift!ichen. Dort. 1808, 
(Vergl den Artikel: Overberg) — — Zur 
` Küólinifchen thrologifchen Zeitfchrift. 


ENTROP (Auguft Wilhelm Karl Georg), 


Staatsrath zu Berlin feit 18065 vorher ge- 
heimer Kriegs- und Domvinesrath za Mün- 
fter, wo er eine Indsftrie(ch.lé (Vergl, 
Münft] Merkur, 1805. Nro. 15 : errich'ete, 
eit 1804; vorher Kriegs», und Domainegs- 
rath za Minden; vorher Dr. der Rechte und 
Advokat zu Stade: geb zu Braunfchwei 

76 .. SS Gemeine Befcbeide der Königl. 
Jáfizkanz:ei und des Kónigl. Hofgerichts 


zu Stade, gefammelt und mit eivem Realin» 
dex begleitet. Sade 1795. — Differt. e. 


de delarione delictorum in ducatu Bremer 
et Verdenfi, inprimis de mulcta a pago- 
rum incolis, qui farum lignariorum nomi. 


^pa non detuler^»nt, praeftanda. He'mftad. 


1796, — Verfaflung des Preuffichen Kan- 


t 


^ 
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` tonwefens, hiftorifch bearbeitet und mit.ei- 


nigen Bemerkungen verfehen. Mind. 1798, 
(Rez. Ergänzungsblätt. Jahrg. I. Bd. rt S. 
535. Erlang, Lit. Zeit. 1799. Bd. 1. S. 4.) — 
Die Flachsfpinnerei weiblichen Gefchlechts 
in der Stadt Müníter. Münft 1804. ( Vergl. 


+ Unbefang. 1804. Nro. 29. Rez Wefpb. An- 


zeig, 1805, Nro. ı. [Münfter.] Merkur. 1805, 
Nro. 1.) SG u 


SANDHOFF (Johann Eitel), Beamter zu Dinklage 


im ehemal. Münft, Amte Vechte: .geb. zu 
Osnabrück . . . SS Antiftitum Osnabru- 
genfis Ecclefiae, qui per decem écula pri- 
mam Episcopalem in Weftphali@ @arolinam 
fedem tenuere, res geftae, origines et incre- 
menta coenobiorum, diocefis aliaque ifie- 
morabilia, quae eam contingunt; accefferunt 
ad hiftoriam illvftrandam plurima Pontificum, 
Imperatorum, Episcoporum diplomata, Co- 
mitum aliorumque tabula, Il. Volum, Mo 





! naĝ. 1785. ai 
"SCHLUETFR / Johann Chriftoph), Profeffor der 


Philofophie, namentlich des deutfchen Styls 
und der deutfchen Literatur feit 1801, auch 


` der römifchen Literatur feit 1804, auf der 


*) 


Univerfi:ät zu Münfter *;; vorher, von 
1800 — 1861, Privatdozent ebendafelbft; frü. 
her, Hofmeifter des Baron von Ketteler da. 
f-Ibft, von 1789 — 1799, in welchem Jahre 
er im Herbfte nach Göttingen ging, wo er - 
— — — ——— i € : 
Erhielt 1805 einen Ruf als Profeffor nach 
Düffeldorf, und 1808 nach München. - 


^" 


wf 
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- bis zum Herbfte 1800 blieb: geb. zu Mün- 
fer den 6. November 1767. SS. Salluft's 
Catilina, überfetzt Münfter 1794. Rez All. 

gem. Lit. Zeit. 1794. Bd. 2. S. Dan Neue adi: 

gem. deut/che Biblioth. Bd, 16. St. t. S. 79. 

= Oberdeutfche Lit, Zeit. 1795. Bd. 1, S. 615. 

| Arten im Münfl, gemeinnützl, Wochen- 
lati, Jahrg. 1r. St. soli — Salluft’s Ju- 

— nebft deffen Epifteln an Caef.t über 

‚die. Staatseinrichrung, überfetzt. Esendsf. 

"vos (Rez. Alig. Liter, Zeit. 1796 Bd. 2. S. 

. 978. Neue alig. deutfchbe Bib. Bd. 24 St, % 
S. 446. — Tacitas über Germanien, Latei- 

nifch und Deutfch. Dortm. 1798. «Rez. Allg. 

Liter. Zeit, 1299. Bd. 3. S. 622. Neue aligem. 

deutfcbe Bibl, Bd. 42. St. 2. S. 217. Oberdeut- 

-~ fehe Lit. Zeit. 1798. Bd. 1. S. 1058, Erfurter 

gel. Zeit. 1798. Bd, 2. S, 487. Göttinger gel, 

Anz. 1799. Bd. 2..S. 1087. Tübinger gelehrte 

Anzeig. 1298. S. 599. Neue theotogi/che- Annal. | 

1799. S. 655.) — Sailuft’s Römitche Ge- 

 fchichte, ergänzt von de Brofles; ein Pro- 

beftück, mit einer Vorrede von 7. F De- 
gen. Altenburg 1798. (Rez. Allgemeine Litera- 
tur- Zeitung, -1800% Dd. 4. S. 303 Neue allg. 
deutfche "Biblioth, Bd. 44. St. 1. S. 210, Ober- 
deut/zhe Lit., Zeit. 1798. Bd. 2. S. 670. Erl. 

Liter. Zeit. 1799. Bd. 1. S. 338. Görting. gel, 

Anzeig. 1799. Bd. 2. S. 1086. Gotb, gel. Zeit. 

1798. S. 854. Nürnb. gel. Zeit, 1798. S. 564, 

= Würzb. gel, Anz. 1799. S.- 30.) -- .Salluft's 

Römifche Gefchichte, nach. de Brofies, mit 

Anmerkungen, Osnabr. ir Bd. 1799. (Auf 

einem fpátern Titelblatt =. ar Bd. 1801; 

ar Bd. 1802; Ar Bd. 1803; 5r Bd. 1803. (Rez. 

Alla. Lit. Zeit. 1802. Bd. 4. S. 206.. Neue Al. 

` gem. deut[che Bibl. Bd. 67. St, 2, Bü, 72, St. 

$^ 


— 
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2, Bd. 93. St. 2. Oberdeutfcbe Lit, Zeit. 1799. 
$ 409. Erfurter gel. Zeit 1801. S. 9% 
Erlang. Lit. Zeit, 1799. Bd. 2. S. 1577. Goth. 


gel. Zeit; 1801. Bd. a S. 618. Görting gel. 


Anzeig.21799. Bd. 3. S. 2009. Leipzig. Jabri. 
der Lit. 1802. Mai. S. 219. Leipz. Loter. Zeit. 
1803. B. 1. S, 1044. Neue. theol Annal 1799. 
S. 655.) —  'Fenelon's Dialogen über die 
Beredfamkeit im ‚Allgemeinen und über die 
Kanzelberedfamkeit insbefondere, überfetzt. 


Münft. 1893. — Salluft’s Werke, Lateinifch 


und Deutfch, mit Anmerkungen. Ebend. 3 


— Theile, 1806 und 1807. (Rez. Jem. Lis. Zeit. 


1807. Bd. 3. S. 265. Neue Leipz. Liter. Zeit, 


' X807. Bd. 4. S. 2404. Hall, Lit. Zeit. 1807. 


Bd. 2, S. 401. Bd. 4. oder Ergänzungsblätt. zu 


. X808. S. 512. Der Unbefang. 1807. Nro, 42.) 


— Julius Agricola, eine Biographie, von 


CC Tacitus, Lateinifch und Deutfch , mit 
Anmerkungen. Duisb. u. Effen 1808: (Rez. 
(gen. Lit. Zeit. 1809. Bd. x. S. 169.. Weflphäl. 


Anz. 1808. Bd. 2. S. 1217. [von Krummacher.] 
Der Usbefang. 1808. Nro. 54.) — Des C. 
C Tacitus Annaler, Deutfch. Erfter Band. 
Ebend. 1809. (Rez. Ueberf. der neuefl. Liter. 
1809. Nro. 12.) — — Zum Münßersfchen 
gemeinnützlichen Wochenblatte, feit 1757; un- 
ter andern, Jahrg 4: Winke über Lektüre, 
und Einiges über das Romanenlefen insbe. 
fondere. St. 16 17. 18. Jahrg. 7: Abrifs der 
Gefchichte. Rufslands, von Schlózer; aus 
dem Franzóf. St. 26. Ein Wort zu feiner 
Zeit, uebft Beifpiel von einer Armenanftalt, 


. St. 36. Jahrg. 13: Literarifehe Anfrage. ( Aus 
. dem Intelligenzbl. der Jen. Lit. Zeit.) St. 4. 


An den Verfafíer einer Antwort auf meine 
literarifche Anfrage, St. 6. Jahrg. 16: Nach- 


gus zur Modenliebe, St. 43. — Zu Schu 
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barts Vaterlands-Chronik. 1788 1789; == Zum 

' Magazin für Weflphalen, unter andern 1797: 
Sitten und Gewohnheiten der aiten Deut-. 
fchen, als Probe.einer neuen. UÜeberfetzung 
der Germania des Tacitus. St. x. u. 2. Jahr 
1798: Biograph:fche Nachrichten von Cas- 
par Zumkley St» 2. —, Zum Week, Anz, 
1799: Zur Uharakteriftik des Müniterifchen 
. Bauern. Nro. 2. In Betreff des Schlwefers 
in Weftphalen. Nro, 3. Zur Literair-Ge- 
fchichte, Wuních und Bitte, Ebendif. Zue 
Charakterifik des Müniterifchen Ben, 
Nro. 5 Ein ficheres Mittel wider die Zahn- 
(chme: zen. Ebendaf. (Vergl. Ebendat, Nro, 
14.) Etwas über die Münfterifche Schsuhüh- 
ne. Nro, 13. t4 Etwas Hiftoritches über 
die fpitzigen Schuhe und die gefchsreven 
Köpfe. Nro. 17. (Vergl. Ebend. 1809. Nro. 
qr) Nachricht und Anekdote, die Vorftel. 
as eines. [ff andíchen Schaufpiels. betref- 
"Rfend* Nro. 19. Repertori^m de: Münfterifchen 
Schanbühne. Nro. 28. 20. 32. 35. Jahr w02: 
Biogra, hifche Nachricht n vor: T. W. Brox- 
5 — termann. Nro. oi 94. Zu, Mentchenku..de, 
| Nro. tor. Jahr 1804: Eine merkwürdige 
Predigt. Nro. ar. Miszellen. Nro; 32. Lie 
terürifche Bemerkungen. Nro. 3t. 38- (Vergl, 
Freimüth. 1804. Nro, 114)  Miszcellen. Nro, 
sg, Adolph Gröninger "A Nro, 75. Zur 
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*) Adolpb Gröninger, geb. zu Parfe'd im ehe- 
mai. Am:e Horltmar 1772, Dach als Der 

“ Medizin zu Metelen im: genandòten Münfiter, 
"Atte 1804. SS. Des Tin Perror'us Arbiter 
Satyricon ` Duer . Nodots: Ausfüluüg Über» 


/ 


(ef: ‘$r ^ 
T 


4 


— ee - Impfung. Nro. 196. Jofeph 


teiner *). Nro. 97.. Jahr 1805: Der Weit, 


— 











fetzt. Berlin. 1796. (Wurde fchnell unter- 
drückt.) Dann Blankenb. und Leipz. 1798; 
dann Leipz. 1804. (Aile drei find Eine und 
' diefelbe Ueberfetzong.) —. Des- L. Aun, Se- 
neca Vergötterung des Kaifers Claudius, 
nebft einer hingehörenden Stelle aus den 
Sprüchwörtern * Erasmus, überfetzt. (Mün- 
fter) 1798. — Epifode des Religieux de la 


< Trappe dont eft augmentée la dernière Edi? 


tion des Jardins par Delille. Ch. 2. avec la 
traduction allemande, Munfter, 1801. — A, 
Auguftinus Betrachtungen, Alleinreden und 
Ha'.dbüchlein, überfstzt. Münft. 1804, (Rez, 
Münflerifches | gemeinnützl. Wochenbl. Jahrg. 
14. St. 30. [von Kiffemaker. Verglagdefien 
Artikel, D . € - 


/ 


Chrifoph. Anton Gröninger, geb, zu Mün- 
fter den 22. Oktober 1753, ward 1773 2u 
Erfort Dr. der Rechte, und ftarb zu Mün- 
fter den 18. September 1788. SS. Im deut 
[eben Mufeum 1778. Jan., fteht ein Aufíatz 
von ihm:  Unterm Mond ift Leid und - 
Freude; auch im Tafchenbuche für Dichter 
und Dichterfreunde. Gite Abbth. S, 128. ein 
‘Lied: An ein Mädchen ` a 


o $) Jofeph Steiner, Kanonikus zu St. Martini und 


Profeffor der Philologie auf der Univerfität 
zu Münfter. farb dei 3. September. 1804 zu 
` Tatenhaufen im 34ſten Lebensjahre, Schrieb 
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philifché Abraham à Sancta Clata. Nro. 6, 
7. Jahr 1809: Domeftiken-Briefe; ein Bei- 
trag Zu Lichtenberg’s Orbis pictas, Nro. 
|... 75. Galimatias oder Gallimathias? Nro. 78. 
— an Sophie von la Roche, Nro. 

$0. (Eine ausgehobene Stelle daraus, über 
Caglioftro, in Reinheld’s Arebiv für Theater 
-und Literat, 1809. Nro. 48.) Zwei drollige 
Kleinigkeiten. Nre, 83. Auch ein Hortus 
Germanicus, Nro, 93. 96. 98. Jahr 1810: 
. Bemerkungen, die deutíche Sprache betref- 
fend. Nro. 162, Ridicula literaria, Ebendaf. 
Hortus Germanicus. Nro. 103. — Zum Frei- 
müthigen. 1805: Ueber die Clafficitit deut. 
no rt mn - Profaiíten, 
ro, 207. 208. Kandglollen. Nro. 255. . 
Jahr 1806: Rand lofien. Nro, 1. F as rn 
Sonnenberg *). Nro. 4. Aus Münfter, Nro. 
49. 54. Der Cid, von Broxtermann. Nro. 
FA ezehfiom der Bibliothek der Römifchen 
oriker, 1. und 2. Bd, Nro, 142. — Zum. 
 Morgenbiatt für gebildete Stände. 1$08. — 
Zur Mimigardia; beet, | Ta/chenbuch für 18102 
Von einer empfindfam poetifirenden Aiten, 
S. 52. Drei Fabeln. S. (Prefa. — 
Vergl. die Rezenfion diefe$ Tafchenbuchs 
in der Neuen Oberdeutfchen Liter. Zeit. 1810. 
Nro. 44) — Zur Eos, Zeitfchrift für Gebil- 
dete. 1810: Der Parafıt. Ter, Eunuch. Act, 
II. Sc. 2. Als Probe einer neuen Ueberfez- 





"eine Abhandlung über. die wichtigften Re- 
defiguren. Münft, 1802. . 


* Vergleiche die Note zum Artikel: Ecken. ` 


/ 

f 

) 
f 

KE 


ise a 


zung der Andria, tt Aktıe Scene. Nro. 34. 


' - Broxtermann's Cid, und Etwas, deffen übri- 


en Nachlafs betreffend. Nro. 36. (Vergl, 
"bendaf, Nro, 65.) Andreas und Bernard 
Romberg, Nro. 67— 69. Summarifche Ue- 


. berficht_ der Compofitionen von Andreas: 


Romberg. Nro. 77. — Zum Wefphälifchen 
Archiv, — —* literärifche Ac dien 


. Nro. 45. Hortus Germanicus. Nro, 50. St, 


Jahr 1812: Miszellen. Nro. r. Hortus Ger- 
manicus. Nro. 6. Nekrolog. Ferdinand Ue- 
berwaffer *) Nro. 9. — Zu Schichtegrall’s 











—— — 
1 Ferdinand Ueberwaffer, geb. den 13. Au 
2 1752 zu Meppen im ehemal. ET 


Am:e gleiches Namens; trat in den Jefuiten- 
orden, und lehrte auf dem Gymnafium zu 
Coesfeld, dann auf dem Gymnafium zu Mün- 
fter bis 1785; war darauf Profeffor. der Lo- 
gik und Pfychologie auf der'/Univerfitüt zu 
Münfter, wie auch Domvikar, und, feit ei- 


| niger Zeit, Praefes im Heerenkollegium da- 
fel 


ft; ftarb den 15. Januar 1812. SS. An 


weifung zum regelmäfsigen .Studium. der 
empirifchen Pfychologie für die Kandidaten 
der Philofophie. ıfte Abtheil. Münfter, 2787. 


(Rez. Allgem. Liter. Zeit. Y788. Bd. x. S. 554 


— — 





Allgem. dent/che Bibl. Anhang zum 53 — 86. 
Bde. Sr. A S. 2031. Oberdeutfche Lit. Zeitung. ` 


. 31788. Bd. 2. S. 1083: Götting. gel. Anz, 1787. | 
Bd. 3. S- 1949. Feder' und Meiners Bibi, Bd. ` 


1. S. 226.) ate Aufl. 1794. (Rez. Jacobs Ann, 
31795. S. 56.) — Inftitutiones logicae quas 
auditorum ufibus accommodabat- A. Havi- 





chofft etc, Ibid, 1798. — Ueber: Vernünft, 


/ 
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Nekrolog. 1811: Broxtermann's Biographie . ; 
— — .(Érwartet wird von ihm eine neue 
Ausgabe des erften Bandes der Salluft. De. 
broffifchen Rómifchen. Gefchichte; fowie. das 
.erfte Bändchen feiner neuen Ueberfetzung 
der Terenzifehen Lufßfpiele, dis Andria un 

den Eunuchus enthaltend. — Sein. Leben 
und Bildnir in Bache Sammlung von .Bildnif- 
fen gelebrier Münner und Künfiler, Heft 24. 
[1802- ]) | ! 


SCHMÉDDING (Heinrich), Staatsrath zu Berlin 
feit 1809; vorher Kriegs- und Domainenrath 
zu Münfter, wie auch Profeífor der Prozefs. 
theorie und der juriftiíchen Praxis auf der 
dsfigen Univerfitit: geb. dafelbft 176 . , 

; SS Arbeitete mit an dem Cebetbuch be. 
immt zum Gebrauche der. Junggefellen-So. 


f 


[ , . 





— — 





Vernunftbegriffe und den Begriff der Gott. 
"^ heit insbefonderc; eine »hilefophifche Vor. 
3. lefung. Ebend, 1799. (Rez. Ergänzungsblätt. 
.. Jahrg. 5. Bd. 1. 3. 523. Gösting. gel, Anzeig, 
ZS 3299. Bd. 3. S. 1642. Würzburger gel. Anz, 
^ 1800. S. 102. — eber das Begehrungs- 
— — Ebend. 1800. (Rez. Allgem.. Liter, 
Zeit. 1801. Bd. 4. S. u^ Ergänzungsbl. Jahr- 
gang 2. Bd. 2, S. 76. Jahrgang 3. Bd. 1. S. 
29. Gothaer gel, Zeitung. 1801. Bd 4. S. 657. 
%Salzb. Lit. Zeit. . . . | Abgedruckt im MZ»f, 
gemeinn. W'ochenbi, Jahrg. 17. St. 40] Leipz, 
Jahrb. der neuen Liter. 1800, Bd. A S. 145. 
Tübing. gel. Anzeig. 1801. S. 457) —; (Seine 
treflich bearbeitete, Moralphilofophie wird 
erwartet.) i | 
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. -daljtät zu. Münfter. Münft, 1793. (Vergl. den; 
. „Artikel: Nergers.) ER, e 


SCHMITZ (Bernard *», Weltgeiftlicher und Lehrer 
à der franzöfiichen Sprache zu Münfter feit 
- 3806: vorher Kaplan zu Stromberg im ehe- 
mal. Münft, Amte gleiches Namens: geb. zu 
Munfter den 24. Februar 1774. SS. Auswahl 

. und Erklärung- fremder, in de: deutfchen 
Converfation und Literatur Pide paeen 
Wörter. Münít. 1806. — Gedichte. Ebend. 

. 3807. — — Zum Münfterifchen genitinnütz- 
+ dichen Wochenbl.: Jahrg. 10: Das Alter; eine 
.^ bibliíche Erzählung. St. 35. Jahrg. 17: Das 
Irrlicht. St. 22. — Zur Eos, Zeitfchraft- für 
Gebildete. 1810: Sehillers Dichter. Nro. 5% 
"Gedanken über Drutichland. Nro. 64..68. — 
Einige Korrespondenz - Nachrichten. — (Zur 
Mimigardia; peet, Tafchenb. für 1810: Am 

. Ufer des Rheins, S. 8o. Der wahre Held. 
= 8. 102. ı Vergl. die Rezenfion diefes Ta ^ 
fchenbuchs in- der Neuen Obirdeutfchen Lit, 

Zeit. 1810. Nro, 44.) — Zur Mimigardia für 

X81t und i$12: Meine Wahl S. 96. Ebbe 

und Fiuth. S. 150. Die Herrcher, $ 








*) Schmitz, (Jofeph), Vikar zu Warendorf im 
ehemaligen Münfterifchen Amte Saffeuberg, 
ftarb dafe!bft den so. Oktober 1811 "m 4u, 
Lebensjahre. SS. Sittlich-eine Auswahl aus 
avs den bi-her eríchienenen Schriften zur 
"Bi'dung des Ve:ftandes und Herzens. Drei 
Theile. Bielefeld . . .: tg 


⸗ e D 
b y 8 





za ng = l 
185, =. "Siehe über ihn Weßpb. Auzeig. 
SEN Nro, à2.) i | 


SCHMITZ (R. Bernard), Profeffeur des beaux arts 

d zu Köln feit 1807; vorher Lehrer der fran- 

zöfifchen und italienifchen Sprache zu Mün- 

fter: geb. zu Köln 176 .. E, Ueber die 

: Grundfätze der Sprache, Schreibart und 
1 Dichtkunft der Franzofen; drei Abhand!un- ' 
gen. Münfter. 1789. (Rez. Allgem, Lit. Zeit. 

1791, Bd. 3. S. 464. Allg. dentfcbe Bibl, Bd, 
106, St. 2. S, 574.) y 


SCHMOELDER «Friedrich T.), geb, zu Unna dem 
| 5: Dezember 1764; ging 1777 auf das Päda- 
Sogium und 1783 auf die Univerftät zu 
Halle, wo er anfangs die Rechte, dann Theo- 
logie ftudirte; vollendete diefe Studien 1785 
zu Göttingen; ward 1788 Prediger zu Dort- 
mund; rette 1789, in Gefeilfchaft des 1805 
zu Leipzig verftorbenen Höfraths Spazier, 
in die Schweiz, darauf 1790 nach Eng. 
land *); ward. 1796 Prediger zu Iíielburg 


i p nz rn 





- 


œ) Bei deier Gelegenheit werde erwähnt: Kon- 
rad Jakoeb Fries, der als Dr. der Medizin, 
ppc Arzt, Wundarzt and Geburts- 
helfer, wie auch Profeffor der Anatomie 
und Chirurgie auf der Univerfitit zu Mün- 
fter, dafelbít den 6ten Oktober 1813 ftarb. 
Er war zu Naífau-Siegen im April 1769 
—— Im Jahre 1790 wurde er zum Pro- 
ektor ernannt und erhielt licentiam | gendi. 
1791 wurden ihm die Patente als Wund- 
arzt, Operateur und Geburtshelfer ertheilt. — 


2 | 9 * 
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«at Mm jetzigen Lippedepartement; lebte gegi 
Ende des Jahrs 1894 ünd zu Anfang 1895 
zu Münfter, der Von ihm etabli-ten Zeitung 
, "wegen; reifte 1805 in delen Angelegenhei- - 
>. ten nach Berlin; fteht. feitdem wieder fei- 
. `> nem, Predigeramte in lífelbu:g i 
däch’nifsrede auf den Tod Jofep 
fterdam. 1790, 9 Jeber. c 
. V Emimaurerei , auf. politifche 
ké D l g CW .:1790. — Rede auf den Bafe- 


— — 
















:1793 re'fte. er naeh Göttinges,-und von da, 

.".mit Empfeblungsfchreiben ` vom  Hofrath 

Zo ` Richter, nach. England. 1795 kehrte er zu- 

. »i;Frück, und wurde zum Arzt zu Münfter 
F creirts behielt zugleich das Profektorat und 
licentiam- legendi. 1804 wurde : ihm von 
Gürringen:aus..das Diplom als Mitglied der 

dafigen Gefell(chaft der Freunde der Entbin- 

-.'' dungswiffe:fehaft .zugefandt, ` 1806 wurde 

er zum Öffentlichen: Lehrer der Anatomie 

4, und Chirurgie ernannt. SR Abhand'ung von 

^^ der Umkehrung oder eigentlichen Inve-fion 

der Gebärmutter ; mit Kupfern. Münft. 1804. 
(Rez, Allgem: Lit. Zeit. GUY Bd. 3. S. 483. 
-~ Allg. deutfche Bibl: Bd. XCVI. St, t. Heft E? 
[Abged-uckt im Munſt Merkur, 1505, Nro. 
"n 49.]. — — Ma von Siebeild’s Lucina ; eine 
. Zeitfchrift zur Vervellkommnung der. Entbin- 
c dungskunde, Bd. 3. St. 3: Befec reibung und 
. Abbildung einer neuen Entbindüngszange; 
| nebft einer Abbildung. Tab. IL. — — (Der 
o - "im Drivers Bibliotheca Monafter. S. 44, auf. 
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ler Frieden, gehalten vor den Preufüfchen 
Truppen unter Befehl des General von Za- 
fti... 1795. — Uebep die Sagen vom 
- Untergang der Welt „. . 1796. — Gab 
heraus: Merkur oder nenefte Nachrichten 
von politifchen, literärifchen, ökonomifchen 
und Handlungsfachen. Mit Königl. Preuffi- 
ſchen allergnädigften Privilegio. Münft. 1805. 
Fol. (Zufammen 156 Nummern. Hierin von 
ihm felbft viele politifche, ökonomifche und 
literärifche ‘Artikel; unter andern die Skiz» 
ze über Spazier. Nro. 16. Aufferdem hin 
und wieder Beiträge von Febr At defien 
Artikel] Hsas [Vergl. deffen Artikel], Gert, 
dieb Hiller, Hoynk [Vergl. deffen Art.], Ma~ 
réchaux, Ra/smann | Vergl. deffen Art.] Schul- 
ze [Vergl. deffen Art.], abro» [Vergl. def- 
fen Art.] und einigen Ungenannten, Merk. 
würdig war in Nro. 32, die Preisaufgabe 
eines Ungenannten für  Münfter: „Zehn 
Hollind, Ducaten für denjenigen Hausvater 
des Fürftenthums Münfter, der im Laufe 
es Jahrs 1806 mit feiner Familie, die je- 
doch wenigftens aus 6 Perfonen beftehen 
mufs, vormals gebrauchten Kaffe abfchaft, 
und ftatt deffen die Erdmandeln. ganzer 13 ` 
‘ Monate hindurch ausíchliefsend gebraucht,‘ 
— S, über diefe Zeitung Wefpb. Anz. 1805. 

Nro. 84. S. 1342.) — Gab heraus: Weit. 
phälifcher Anzeiger. Dorfen. 1810. (Hierin 
von ihm 54 Auffátze, z. B. gleich die 4 er, . 
ften in Nro. ı., auffer den 12 monatlichen 
. Ueberfichten der merkwürdigften Ereigniffe 
mit Rückficht auf die neuen Gefetze und 
Verordnungen in Weftphalen.) Jahr 1811. 
(Nur 6 Monatshefte, womit diefe Zeitíchrift 
gefchloffen wurde, Hierin 26 Auflätze von 


s 


b 


— 132 — 


ibm.) — Mittel den Gedanken an den Tod 
erfreulich zu machen; eine Predigt. Wefel. 


181^ —  Giebt heraus: Weftphülifches Ar- 


chiv. Duisburg und Effen. 1811. (Seit Juli 
diefes Jahrs. Fortfetzung des Weftphi!ifchen 
Anzeigers. -  Hierin von ihm unter an- 
dern: Charakter von Juftus Mófer. Nro. I. 
2.) Jahr 1812.. (Eifchien feit Juli in Düffel- 
dorf,) — — Zum Magazin für Prediger. 
1786. — Zum deusfchen Mufeum. — Zu 
von Archenbolz Minerva. — Gelegenheitsge- 
dichte, z. B. auf den Chef des Preuffifchen 
Leibearabinierregiments General von Bis- 
mark im Namen der Offiziere diefes Regi- 
ments, 


‚SCHMUELLING (Heinrich), Direktor des G 


~ 


nafium zu Braunsberg bei Königsberg” 
Preuffen feit 1811; vorher Gymnafiallehrer 
zu Münfter: geb. zu Warendorf im ehemal. 
Münfter. Amte Saffenberg den 24: November 
3775. SS, Deutfche Sprachlehre.. Münfter 
1809. (Vergl. den Artikel: Kifemaker.) — 
Kleinere lateipifche Sprachlehre zum Schul 
gebrauche; neue umgearbeitete Aufl, nach 
der zweiten des Herrn Direktor Kifem:- 
ker. Ebendaf, 18:1. (Vergl. den Artikel: 
Kiflezaker.) | 


SCHROEDER (Johann Georg), geb. zu Lennep 
r 


den r1. Mei 1789; ward 1807 Chirurg. sous 
Aide Major bei dem Regimente Chevaux le- 
gers, welches damals in Müníter ‘errichtet 
wurde; ging 1898 mit der Bergifchen Garde 
nach Spanien und kam 1809 mit derfelben 


wieder in Münfter an; folgte 1810 der Gar- 


nifon nach Hamm; ward 1811 Aide Major 


A 


` 
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beim erten Infanterieregimente ' der Bergi- 
fchen Brigade zu Duffeldorf, und reifte von 
da 1812. mit den Truppen nach Pommern 
SS. Zum Wefphälifchen Anzeiger. 1810: Lä- 
cherliche Dummheit. Nro. 85. Räthfel. Nro. 


87. Polizei. Nro. go, Sonderbare Frage 
r 


o, 92. Aberglaube und Betrug. Nro. 100, 
Bravour. Nro. 103. Jahr 18:1: Leichlingen. 
Nro. 3. Aberglaube. Nro. 6. Charade. Nro. 
12. Die Liebe. Nro. 33: (Diefes Gedicht ift 
aber nicht von ihm, fondern von Philipp 


Horn in Hamm.) — Zum Weftphälifchen Ars 


SCHU 


chiv. 181}: Der Glaube. Nro. 39 Jahrgaug 
3812: Nekrolog. Daniel Wirz. Nro. 12. 
— Freundíchaft und Vorſicht. 

ro. 13. e i 


ETZ (Ernft), Notaire public zu Engern un- 
weit Bielefeld feit 1810; vorher Regierungs- 
referendar zu Münfter feit 1806: geb. zu 


-Halle 178 . . SS. Zur Eos, Zeisfchrift für 


G«bildete, 1810: Stecknadeln; erfier Briet, 


Nro. 71. Zweiter Brief. Nro. D B!u- 


x$809. Nro. 297.) 


me auf das Grab des jungen Heidfiek, 
der durch einen Fall won der Roistrappe 


im Harze fein Leben verior, Nro. 73. — 


Zur Mimigardia; poet. Ta/chenbuch für.1810: 
Der Einfame. S. 119. Nachtgefühl. S. 133. 
( Verg!. :die ' Rezenfion diefes Tafchen- 
buchs in der 7e». Allgem. Literatur- Zeitung, 
— Zur Mimigardia für 


X810 snd ıgı2: An einen fchlechten Epi- 


Sp ` 


SCHU 
* 


3 


rammendichter. S. 74. In ein Stamme 
uch. S. 88. Die Beleuchtung. S. 116, 


LZE (Johann Heinrich), hält fich feit eini- 


ger Zeit zu Zütphen *) auf; war feit 180r, 
nachdem er zwei Jahre auf dem Lande 

raktifirt hatte, Thierazt und Lehrer der 
I hiecerenelkan ls zu Münfter: geb. zu Rü. 
den:176 .. Eé. Ueber die Diätetik oder 
Lebens- und Futterordnung für Pferde, 
Hornvieh, Schaafe und Schweine; nach Be- 
weifen aus Vernunft und Erfahrung. ifter 
Thl. über die Pferde. Münfter. 1793. (Rez. 
Neue allg. deutfche Bibl, Anhang zum 1- 2g, 
Bde, St. 3. S. 311.) — — Zum Mün feri. 
Sehen gemeinnützlichen Wochenl latte, Jah-gang 
17: aber die Gewohnheits - Aderläffe bei 
Thieren, St. 17. Jahrg. 18; Gemeinnützige 
Bekanntmachung. St. 50. — Zum (Mün&) 
Merkur. 1805: Ueber den Winterbefchlag der 
Pferde. Nro. to. Erklärung auf die Ant 
wort über den Winterbefchlag der Pferde 
im Merkur Nro. 8o. Nro. 92. (V ergl. Eben. 
dat, Nro. 113.) . | 


SCHW ARZ (Johann Friedrich), ehemaliger Preuf. 
fifcher Juftizkommiffars lebte mehrere Jah. 
re in Borken im ehemaligen Münft. A mte 
Ahaus, und lebt jetzt wieder auf feinem 
ehemaligen Gute Nafenacker bei Sonsbeck 
im Klevifchen; geb. zu Sonsbeck den I2 
Oktober 1738. SS. Kritifche Briefe die neue. 
fte Literatur beireffend , . , — — Zum 
(Durgfteinf.) Unbefangenen, 1805: Der in al. 
em bewanderte Informator, wie er gefucht 
wurde; ein Gefprüch, Nro. 27. 40. Jahr 


mmm 











*) Neuern Nachrichten;zufolge, foll er ‚wieder 
. von da weg fren, | " 
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1806: Die Gefellfchaft, die zu leben weiſs. 
Nre. 32. Der Kaufmann, der zu leben 
weifs. Nro. 34. Ueber den Krieg. Nro. 36. 
Der in Betreff der Beförderu:g feines Schns 
unentichloffene Vater; ein Gefpräch, Nros 
51. Die Widerfprecherin. Nro. 27. Mina 
oder das edle dexutiche Weib, Ebendaf. Jahr 
1807: Vergleichurg der Sitten der Vorzeit 
und der jetzigen feinen Welt. Nro. 32. Et- 
was für die, welche das Gehör verloren 
haben. Nro. :. (Diefer Auffatz veranlafste . 
einen Streit zwifchen dem Redakteur diefer * 


„ Zeitfchzift [Prof, Schnaar] und dem Dr. F. 
H Gempt in Burgfteiufurt, S. darüber Nro. 


2. 4. 8. It, vom remlichen Jahre.) An den 
Redakteur des Unbefangenen. Nro. ı2. Jahr 
1809: Ueber Medizin und deren Gebrauch; 
von einem Layen an Layen, Nro. 76 — RO, 
Etwas über Chicane und Chicaneure, wor- 
über fo oft chicaniret worden. Nro. 88. — 
Zur Mimigardia; peetifches Tafchenbuch für 
1810: An einen berühmten Arzt. S. 140. 


SENTRUP (Anton), Dr. der Medizin und prakti- 


2 


firender Arzt zu Münfter, wie auch Privat- 
dozent auf der dafigen Univerfität, wo er 
zunächft über Augenkrankheiten und ge. 
richtliche Arzneikunde lieft: geb. zu Mün- 
fter 177 .. SS. Zum Münferifchen gemeine 
nützlichen Wochenblatte. Jahrgang 19: Ueber 
die Pflege gefunder und geíchwüchter Au- 
gen. St. 40 — 44. 


von SETHE (Chriftoph Wilhelm Heinrich), geb, 


zu Kleve den 25. April 1767; ward Got 
Afleffor bei der Kleve - Märkifchen Regie- 
rung, und 1794 Geheimerath; ging als fol- 
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cher 1803 mit der ganzen Kleve-Märkifehen 
Regierung in das zu Münfter errichtete Re. 
ierungskollegium über, wo er bei dem 
berapellationsfenat angeftellt wurde, jedoch 
durch ein befonderes Miniíterialretkript den 
Auftrag erhielt, -bis zur vollendeten Juftiz. 
 organifation der Entíchádigungsprovinzen 
des Departements als vorfitzender Rath bei 
dem Inftruktionsfenat die dahin einfchlagen- 
"den Gefchäfte zu bearbeiten; wurde 1805 
zum Direktor des Kriminalfenats ernannt; 
folgte 1811, nach der Vereinigung der Lün- 
der des e age are mit Frankreich, 
der Märkiichen Regierung wieder, und hält 
fich jetzt in Düfieldorf auf, woer einzelne 
Zweige der Gefetzgebung und die beim Ju- 
füizininifterium fonft noch vorkommenden 
Geíchátte bearbeitet. SS. Urkundliche Ent- 
wickeiung der Natur der Leibgewinnsgüter 
und Widerlegung der von dem Herrn Re- 
gierungsrath. Mallinckrodt darüber im Welt. 
bien Anzeiger vorgetragenen irrigen 
ehauptungen; nebft den im Weltph. Anz. 
gewechfelten Schriften und einigen bisher 
noch ungedruckten, für jene Zeitíchrift be- 
itimmt gewefenen Bemerkungen des Herrn 
Landrichters Müller zu Werden. Düffeld. 
1310. — — Zum Wefipbälifchen Anzeiger, 
1809: Bemerkungen über die Natur und Ei- 
genfchaft der Leib- und Zeitgewinnsgüter in 
der Grafichaft Mark; wider den Auffatz 
über den nemlichen Gegenftand in Nro, ı 
. d. Bl, Nro. 42 43. (Ift auch in der Urku 
lichen Entwickelung u. f. w. mit abgedruckt, 
Vergl. Ebendaf. Nro. 45. 46. A7: 55- 56.) 
Jahr 1810: Anzeige Datt einer atgegnung 
auf die Antwort des Herrn Regierungsrat 
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Mallinckrodt in Nro. 45. 46. und 47. des 
vorjährigen Anzeigers, die Zeit- und Leib- 
ewinnsgüter in der Grafíchaft Mark betref- 
end, Nro. 73. (Vergl, Ebend. Nro. 76.) | 


SIEBENBERGEN (Gottfried), geb, zu Schüttorf 
im vormäligen Niederfift Münfter 1776; 
Dr der Medizin und praktifirender Arzt zu 
Münfter feit 1797; Privatdozent auf der da- 
figen Univerfi'üt feit 18:0, wo er über das 
Syftem der Medizin überhaupt, als Propedeu- 
tik des gefammter medizinifchen' Studiums 
Vorlefungen hält. SS. Ideen zu einer Me- 
thodik der Medizin. Münft. 1807- (Rez. Je». 
Alle. Lit. Zeit. 1808, Bd.. 3. S. 38r. [Hall.] 
Aliz. Liter. Zeit. 1808. Bd. 2. S. 28) — — ` 
Zur Eos, Zeitfchrift für Gebildete, 1808: Et- 
was über den Geift dei Zein. Nro, 3. 5. — 
Zur Mimigardia; pert. Tafchenbuch für 1810$ 
desgleichen für 1811 und 1812. | 


SPRICKMANN (Anton Matthias), geb. zu Mün- 
| fter den 7, September 1749; ftudirte 1766— 
1768 zu Göttingen ; wurde Dr. Rechte 1769, 

- und :774 Rath bei der Regierung zu Mün- 
fter; verlebte das lahr 1776 zu Göttingen, ` 

um dié dortige Bibliothek zu bemutzen, von 

wo ihn der Wunpfch, mit mehrern berühm- 

, ten Männern Bekanntíchaft zu machen, nach 
= Hamburg, Gotha und Weimar führte; brachte 
das Jahr 1778 gröfstentheils in Wetzlar, einige 
Monate in Anfpach und Regensburg, zu; wur- 

de 1779 bei der Univerfitát zu Münfter als 
Profefior der Reichsgefchichte und des deut- 

fcben Staats- und Lehnrechts angeftellt; 

1791 zum Hofrath und im nemlichen Jahre 

zum Lehnskommiffar; 1803; bei der König], 


H 


—À 


se 
ir 
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Preuffifchen Beſjitzſahme des Landes, zum 


Regierungsrath bei dem Ober- Appellations. | 


fenat der Regierung, und ı$!ı zum Juge 
beim Tribunal des Arrondiffements Münfter 
ernannt; erhielt 1812 einen Ruf als Profef- 
for nach" der neu errichteten Univesfirät zu 


B-eslau, dem er'bis dahin noch nicht ge 


folgt ift, SS. Diff. inaug. de fücceffione con. 
jugis fuperftitis in bona praedefuncti, fpe- 
cia im fecundum politicam Monafterienfem. 
Ha:derov. (Monaft.) 1769. 4. — An Madam 
Dóbler. Münft. 1773. — An den Kurfürften 
am Tage feiner Zurückkonft. Ebendaf. 1774 


KRez. Almanach der deutfchen Mufen. 1775 


S. 65.) -- Die natürliche Tochter; ein.rüh- 
rendes Luftipiel in 5 Aufzügen. Ebendal. 


1774. (Rez. Almanach der deutfchen Mufen. 


1775. S. 55.) — Die Wilddiebe; eine Ope- 
rette in x Aufzuge. Ebendaf. 1774. (Nur der 


| Dialog und das erfte Lied gehören ihm; die | 
übrigen Lieder dem Richter Wilhelm Stühle 
in Melle im Osnabrückfchen,)) — — De 


Tempel der Dankbarkeit; ein Vorfpiel mit 
Arien bei Eröffnung der Münfterifchen 
Bühne, Ebend, 1775. — Ueber den Grund 
der Verbindlichkeit bei pofitiven Gefetzen, 
Hannov, 1775. — Bericht in Sachen cle. 
ri fecumdarii zu Münft-r gegen Sr. Kur. 


fürftll. Gnaden zu Köln, als Fürftbifchof'zu | 
Mürftr, und die Hochttiftifcben Landfände, ` 


Münff. 1776. — Eulalia; ein Trauerfpiel in 
5 Aufz. Leipz. 1777 — Der Schmuck; ein 
Lotto, in 5 Aufz. Münft, 1780 (Auch im, 3. 
Bande des, K. K. Natiemaltbeaters 1780.) — 
Programm über die deutfche Gefchichte, und 
ihre Behandlung in öffentlichen Vor!ef':ngen, 
Ebendaf, 1785. — Maureriiche Rede, wel. 








"che in der fehr g, und v, [] zu den drei 
Balken des neuen "Tempels zu Münfter im ` 
vorigen Jahre den *^/; gehalten wurde, (Lin- 
gen) 5791. — Arbeitere, nach den Ent- 
würfen des verftorbenen Minifters Freiherrn 
von Fürffenberg *) zwei Verordnungen aus: 
die Schulverordnung 1776, und Verordnung 
die Studien in den Klóftern bet'effend 1778. 
— — ‚Zum deutfchen Mufeum. 9*) 1776: 

. Das Neujahrsgefchenk; eine Klofteranekdo- 
te. Sept, Nachrichten aus Amerika. Nov. 
Das Strumpfband; eine Klofterfcene. Dec. 
Jr 1777: Die Untreu aus Zärtlichkeit; ei- 
ne Konverfation und ein Brief, Jänner. Das . 
Intelligenzblartt; eine Erzählung, Sept. Li- . 
na. Ebend. Das Wort zur rechten Zeit; ei- 
ne Erzählung. Nov. Liebe. Ebend. Jahr 
1778: Das Mifsverftändnifs. Juni, Mariens 

. Reden bei ihrer Trauung; ein Fragment. 

Sept.***), — Einige dramaturgifche Auffätze 











*) Vergleiche die Note zum Artikel: Overberg. 
Séi Auch Franz Buchoiz, der 1812 zn Münfter 
ohne Amt ftarb, lieferte zu deier Zeitíchrift 
Beiträge. Jahr 1777: Bettina Sept. Troft 
und. Lehre; ein Fragment, Ebendaf, Göthe 
und Claudius. Nov. Die Stimme des Jüng- 
lings.|Ebend. Beruhigung bei derLampe. Ebend. 
. Jahr 1778: Phemor und Arnide. Jän. Weis ich 
mich freue? März, — Zum Münſt. gemein. 
»iützl. Wechenbl,‘ Jahrg. 1. St. 23: Das Ver- . 
hältnifs zwifchen drei Schweftern, ` 


gen. Der Auffatz in deier Zeitfchrift: Ueber 
die Müníterfchen Medizinalgefetze (1779. 


zut Klewifchen Theaterzeitung. — Gedichte 
zu Reichard’s Theaterkalender 1776. — Zum 
Göttinger Mufenalmansch 1775 u. f. (Hieraus 
bat Matthiſſon fuigende in die Läiche Am 
thologie Bd.’ xt. S. 125. f. aufgenommen: 
An eine Rofenknospe; Trudchen; . Lina; 
Klopftock; Abíchied; Klagen an Dora.) — 
Zum Leipziger Mufenalmanach. (Hieraus nahm 
Masthifen a. a, O. auf: Die Liebe, an Do. 
ris,) — Die in der ( Stettin.) Sonntagszeit, 
1808. Nro. 16, 18. mitgetheilten epigramma. 
tifchen Gedichte eines. Veteranen rühren 
von ihm her. — Im Wefpbälifchen Anzeig. 
1811. Nro. 45, fteht ein Gedicht von ihm: 
An meinen Freund St. (Stühle) für den 
Neujahrstag 1774. — Desgleichen im së 
phälifchen Archiv. 1812: Kleine, im Jahr 
1773 verfertigte Gedichte; ein Kranz bei 
feinem bevorftehenden Abzuge aus Wef- 

halen. Nro. 54. 55. — Ueber ihn als 

enfchen fiehe das Morgerblatt. 1807. Nro, 
224. | 


STOLBERG (Friedrich Leopold Graf zu), Ritter 
des Ruffifch-Kaiferlichen Alexander News- 
< ky- und St, Annen-Ordens, geb. zu Bram: 











—— — 


Jan.); ingleichen: Von der Münfterfchen 
Garde (1779. Dec.), werden, nach Erich 
Repertorium über die aligemeinern | deutfchen 
Fournale. Bd. 1. S. 243. ihm zugefchrieben: 
er hat indeís keinen Antheil daran. Der 
Jletzgenannte  Aufíatz it von Rothmaan, 
Vergl. die hieher gehörende Note im Arti. 
kel; Rafımann. 








Redt, einem Holfeinifchen Flecken, den 7. 
November 1750; ftudirte mit feinem ältern 
Bruder Chrifßian *) zu Göttingen; war dar- 
auf Königl. Dänifcher Kammerjunker; dann 
Fürftbifchöfl. Lübeckifcher bevollmächtigter 
Minifter zu Kopenhagen feit 1777, Königl. 
Dänifeher Gefandter zu Berlin feit 17803 
Präfident der Fürftbifchöfl, Lübeckifchen 
Regierung zu Eutin feit 1791; legte 1800 
feine. Aemter nieder, trat zu Müniter zur 
römifch-katholifchen Kirche **) über, und 











*) Geb. zu Pampa em I5. Oktober 1748, war 
: Amtmann zu Tremsbüttel im Holfteini- 
fchen; lebt jetzt als Königl. Dänifcher Kam- 
merherr auf feinem Gute Windebye im Hol- 
fteinifchen. Beide find, nebft V»/;, Miller 
‘und Overbeck, jetzt die einzigen, welche ` 
von dem 1768 geftifteten, 'einft fo berühm- 
ten, Göttingifeh:n Dichterbundı (e L Feis 
^ Lyrifche Gedichte. Bd. 1, S. 11; le Bunda 
eiche) übrig b'ieben, nachdem Hab», Clofen, 
Hölty, Boie, Bürger, Leifewitz, Cramer u. A, 
bereits verftorben find, | 


Seit Durch diefen Uehertritt find folgende Schrif- 
ofen veranlafst: Muthmafsliche Bewegungs- 
ünde des Herra Grafen zu Stolberg, Frie- 

drich Leopold, zum Uebergaug in die rö- 
mifche Kirche; von einem Freunde der 
Wahrheit und des Guten. Leipz. 1801. (Rez4 
Allg, Lir. Zeit. 1801. Bd, 3. Nro, 253.) — 
Freimüthige Beleaqipung einer merk würdi- 
gen Begebenheit unferer Tage, des Ueber- 

. writts des Grafen Friedrich Leopold zu Stols 


privatifirte feitdem zu Münfter (brachte den 
z= , Sommer gewöhnlich auf dem benachbarten 
E. Gute Lüdickenbeck zu), bis er ıgı2 da 
Schmifingfche Gut Tatenhaufen unweit Bie 
lefeld bezog SS. Homers Ilias, verdeucfcht 


pd 











berg zur römifch-katholifchen Kirche; mit 
Bemerkungen über :katholifchen Glauben 
und Religiofität. Ebeud. r801. (Vergl. Be 
leuchrung der vor kurzem erfchieneneı 

- Freimüthigen ‚Beleuchtung des Uebertritt 
des Grafer Friedrich Leopold zu Stolberg 
zur römifch -katholifchen Kirche, ` Osnäbr. 
1802. Lichtputze zu der Beleuchtung der zu 
‚Leipzig herausgegebenen Freimüthigen-Be- 
"leuchtung u f. w.; beigetragen von S. K, 
‘ Pfr. zu ** [Würzb.] 1503.) — Geift de 
Katholicismus, auf Veranlaffung des Ueber 
tritts des Herrn Gräfen zu Stolberg. zur ka- 
tholifchen Kirche; Proteftanten .zur Beher. 
zigung dargeftellt.. Pirna 1804. 2te: Auflage 
38605. (Rez ` Neue . alig. deutfche Bit, Bd. 90. 
St. 1) — Ueber. den Uebertritt des Grafen 
Friedrich Leopold zu Stolberg zur:katholi 
fchen Kirche; ausgehoben aus der theolo. 
gifch-praktifchen Linzer Monatsíchrift." Eivz 
1805 — "Anti-Stolberg oder Verfuch, die. 
Rechte der Vernunft gegen: Friedrich Le, 
pore Grafen zu Stolberg zu behaupten, ia 
ziehung auf defen Geíchichte der Reli | 

ion Jefu Chrifti; von M. Heinrich Kuhn. ` 
hardt, Profeffor in Lübeck. 1808.. (Rez 
i Allg. Lit. Zeit. 1809. Bd. 1. S, 215.) — 
. . w auch: ` Ueber den Uebertritt -von einer 
t Religionsparthei zur andern; in der News 
| 
| 
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e Bde. Flensburg und. Leipz. 1758. ate Aufl. 
1781. 3te ul. 17035 Rez. pie Bibliothek 
der Jchönen Wiffenfchaft.. Bd, 23. Ste s. Allg. 
deut/che Biblioth, Bd. 37. St. x. Ergänzungs- 
blätt,zur Allgemeinen Lit. Zeit. Jahrg. 3. Bd. 
I. 5.184.) — Gedichte der Brüder Chri- 
ftian und Friedrich ‚Leopold Grafen zu Stol- 
berg; herausgegeben von Heinrich Chriftian 


>i- Boje. Leipzig 1779. ‘(Von ihm find darin: 


Der Ir:wifch, $..3. Die Rühe, S. 5. Der 
Harz. S. 8. An den Abendftern. S. x4. Der 


- ^, Genius. S. 16. Die Natur. S 23. An mei- 


00 d$ ^o! 
Wi 


dë 


ne fterbende Schwefter Sophie. Magdalene 
in ihrer Toleskrankheit. S. 28. An Lais. 


d n 30. .Frauenlob, S. 32. Der Wegweifer. 


. 37. An den Mond. S. 58. An die 
Weende bei Göttingen, S. 39. Das Eine 


^ Grófste. S. 40. Selbftverleuguung. S. 4r, 
‘ Der Abend; an Johann Martin Miller. S. 


25 Lied eines deutfchen Knaben. S. 47. 
ied eines alten fchwäbifchen Ritters an 
feinen Sohn,. aus dem zwölften Jahrhun- 
dert..S. 49. An Röschen, S. 52.: Kain am 
Ufer des Meers, S. 53. An meine Gefchwi- 


fer, S, 56. Mein Vaterland; an Klöpftock. 


S. 60. Romanze, S. 64. Die Träume, S. 
69. Lied eines deutfchen Soldaten in der ` 


-.. „äFremde. S. 85. Stimme der Liebe. S. 90. 
^ ‚Lieben und liebeln, S. 91. Die Begeifterung; 


An > » 1 
m 
? a E 


* 


-~ gy wei Gedichte von Johann Heinrich Paz im 


$7 serften Bande feiner Zyrifchen Gedichte: War. 


mung, an Stolberg, S. 235; An Friedri 
Heinrich Jacobi, S, 243. "T | z 


— 


A 
. an. Vofs. S. 94. Daphne am Dech, F. Cé 


Freimäurerlied "bei der Aufnahme eng. 
neuen Bruders. S. 99. Freiheitsgefang aus 
dem zwanzigften Jahrhundert. A. 102. Bel 
“Wilhelm Tells Geburtsftätte im Kanton Uri 
. . S. xi4.. Das Rüfthaus in Bera. S 116. Die 
Trümmer. S. iig. Bei einer Schweizer 
hochzeit. S. 121. Der Felievftrom. A GA 
An Lavater,.S. 128, Der Mond; an meinen 
Bruder.^$. 130. Das Wiederfehn; an mei 
ne Schwefter, S, 135. Rundgefang. S, 137 
Homer; an Vater Bodmer. S. Lü, (is 
Engl. überfetzt von 7. Six, im deus/chn 
. Mu/eum. 1782. Okt.). Die Mädchen; an e. 
nen Jüngling. S. 143. Lied in der Abwe 
fenheit. s. 146. An die Grazien. S. 147 
. Die Schönheit.. S. 150. Lied eines Freige. 
ftes. S. 154. Hellebeck; eine Seeländifche 
Gegend. S. 161. Aij jünglinge; S. 175. Die 
Thränen der Liebe. S. 1:75. Bei Homer 
Bilde. S. go Wlinterlied. S. 182. Aut 
‚wort an Bürger. S. Lon, Die Büfsende; 
Ballade. S. 192, An das Meer S. 208. Die 
Meere. S. 326. | Die fpäten He en 
S. 231. Aa den Verfafler von Stillings Ju- 
gend, S, 232. Orpheus und Eurid’ce; nach 






—— 255 Virgil, S. 234- Hymne au die Sonne, 


S. 255. Der Gefang; an Schónborn:-S.. 20% 
Hymne an die Erde. S. 207. | Vor dem 
Schlummer. S, 285 Elegie an meinen Bri 
der. S. 286. Die Feier der Erde. $. 2) 
Morgenlied pe: Jünglings. S. 305. Abend 
lied eines Mädchens. S. 306. Nachruf-dei 
Jünglings, S. 309. An Lyde. S. 310, Det 
Tod. S, 312. — Zwei hier fehlende Lieder 
befinden fich im deust/chen Mu/eum ; -— 

4: 
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| omg 1776. Bá. I. r, Febtð und: Lied; 1780. 


Ja in die Ly. 
— Ge ké [ot die Gra- 
Homer; der : A Ae rom; Freiheitsge- 

dem zwanzi 


Sa Jahrhundert; ` 
a y mpe an die Erde; di he; der Harz; 


Abendftern ; der Genius; der Abend, 

ler; mein Vaterland; Lied eires alten 

bifi Ritters an feinen. Sohn; Ag- 

A o ege die: Bal ees 

das Kine Grófste, Th nic mer; 
US, Sein Lied: — den 
ge | 


* t "nter andere auch S. 
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m edicht chwale. urd die —5 Wi 
Geht au uch s int Lila's Blumen - Urne; 
c eine Sammlung sis Peefieen, beransgege- t x 
Men von C. D. L, Mannh, 1805. — | | a 
~ lifche somp tionen Stolbergfche ; 
. auffer de 







Zumfleeg i in Mufik "gefetzte 


einiger Lieder 
beflen neuern Dichte ^ in —— 
chn Liedern in Mufk gefetzt 180 | 
den Tod der Gräfi M Kë 
A Gräfin von Ranzau, ^ 


SW" dae: d. — Gab mit Fe 
„4. Eat re ichte von Ludewig 
| Heinrich Holty. Hamb, 1783, — u x 
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Leipz. 17846 Satyrifche Gedichte; ; 



































ter andern +?» rohn, A E 

Rez. lem. Z ». 2 1785. Bd Cé 

cd. . deutfche d, 74. € e. 
F a Greifsw, krit. D, 1785: "eu Lei 


gel. Anz. 1785. Bd. 1. S. 247. Zi — 
i der neueflen * philef. und f/cbünen 


Bd. 1. St, 2. Ka .) —_ Sct 
Chó.en ve en üdern ri 
Grafen zu Stolberg. Ti 







dich Leo he hl 
PIT A m gehören darin: Thefeus;, 
F Rez, . Liter 3*3 
zt — 3. S. 97. Goth. gel. Zeit. 1787 
Bd. 1. S. 201. Nürnb, ‘gel, Zeit, 1787: $e 


wee ei V d der neuen [chönen ` 


a St 2. S, 227. Des 

d. Anzeiger.) — > Infel, 
"e at, 1788. (Ein he, Rom: n, - 
Rez. Ailg Liter. Zeit 178 4. S. 
` Allgem, deutſche Bibl, Bd. 11 St. 1. S. 
el, Zeit. 1788. Bd. 2 S. $849. Gäre, 
. 1788 Bd. a. 1223. E. b. qe 
1788. e Fa Deu 


nzei — Tuti 

TS Sie" Deutfel i de 
Italien "m : Kos * Bände, 

d WI eine 


Rat e n i 
wok be 
* 


Lit ven du E. S. 
DAS 163. HT Anz. 


= Erm hte diefe — A und’ 17925 
fchon, 1773. e er, in Gefellfcha ft 

ruders, des Grafen wem Hangwirz und 

s '5, in die Sehweitz. i; —— 
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Bd. 3. S. 1645. Lens, gel- der, 1704. Bd, A 
S. en. rs BY atn D ends 


. Leipz. gel. Anz. Ebend, Greifsw, krit, Nachr. 


Ebend. Gössing. el, Anzeig. ten Bd. 1. Ei 
— Gefprüche 
überfetzt. 3 Thle. Königb. 1796 und 1797. 


. S. 
265. Neue Bibl, der fobönen Wiffenfchaften. Bd. 


. St. 2.8. 3. [von Morgenfern; auch be, 
Jo ders elt NN des f | 


Zeit. 1796. S. 21. Tüb, gel. t 1796 


a S. 254. Erlang. "ower. » 1797. S. 76. Leipz. 


I^ R 
1797. e i 9, , Gotb, gel. Zeit, e 
797. B Si 59. EN erc 


meniden; die Perfer, — Rez. Ze, Allgem. 
’ | LO ` ^ 


Lit. Zeit. 1804. Bd. 1. S. 377. 385. 393.) — 
Zwo Schrilten des heil. isa der 
wahren Religion und von den Sitten der 
katholifchen Ki-che; mit Beilagen und An- 
merkungen. Münfter und Leipz. 1803. (Rez. 
Jen, Allgem. Liter, Zeit, 1804. Bd. 3. S. 173. 
Neue Leipz. Liter. Zeit. 1803. Bd. 2. St. 79. 
"Weflph. Anz. 1805. Nro. 78. — Vergl. Ge 
danken eines evangelifchen Chriften über 
zwei Schriften des Bifehofs Auguftinus und 
die Beilagen und Anmerkungen des Herr 
` Grafen Friedrich Leopold zu Stolberg. Jen 
1803. [Rez. 7em. Allgem. Lit. Zeit. 1804. Bi. 

OS. 175.] Schutzfchrift vom P.. Mo!ken 
ba, ranziskaner, wider das Buchs Ge 
danken eines evange'ifchen Chriften, in wel. 
chem der Graf Friedrich Leopold zu Stol- 
berg, und die katholifche Religion, zu wel- 
cher Er übergegargen ift, gefädelt werden, 
Münft, 1805 [Vergl. den Artikel: Molke 
* - Die Gedichte von Offian, dem Sob 
`. ne Fingals; nach dem Englifchen des Hern | 

Macpherfon ing Deutfche überferzt, 3 Bde 
Hamb. 3205 (Rez.jes. Allg. Lit Zeit db 
Bd. 4. S. PS Bibi der — und bildinis 
Könfte. Bd. 3 St. 2) — Ein kleines Ge 
^ fpräch der heiligen Katharina von Siena übe 

die höchfte Velkommenheit (aus dem 14 
ee: auc dem Italierifchen über 
fetzt. Oo 1808.) Geichichre der Re 
Deier, Jefu Chrifti, Hamb. (bis jetzt)-7 Tile 
1807 — 1811. Neue Auflage der eríten beiden 
Theile. :81:. (Theil ı enthält folgende Bei: 
lagen: Ueber das Buch Hiob oder. Iob. 
ber die Niehtigkeit der wider die Zeitre 
nung der heil. Schrift vorgebrachten 
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an ein Leben nach dem Tode, . Dreifacher 


- Character des Gótzendienft:s, Trug, Un- ` 


zucht und Mord. - Ueber die Achtung der 
-kindlichen Liebe bei den Chinefen, Ueber 


ess Stiftung der Obrigkeit. Herra 


Prof. Gerz [Vergl. deffen Artike! ] Bemerkun- 
. gen. über das chronologifche erk von 
d Franke. — Theil 3: Ueber die Píalme. Ue- 
ber die heiligen Schriften des Salomo, 


x Iraels Glück und Würde. — Theil 4: Von 


~ den Religionsfpaltungen und verfchiedenen 
. Schulen bei den Ifraeliten. Verfuch einer 
Abhandlung über die göttliche Eingebung 
der Deuterokanonifchen Bücher des alten 
."Teftaments, wie auch eine Rechtfertigung 
des Beíchluffes der Kirchenveríamm'ung zu 
Trient, welcher fie für göttlich zu halten 
verpflichtet; überfetzt aus der frauzófifchen 
"Handfchrift eines Freundes, Theologen der 
= Sorbonne u.:f- w. Ueber. das Buch Efther; 
Bemerkungen aus Kiffemaker's [Vergl. deffen 
Artikel] lateinifchen Heften darüber. — 
"Theil 5: [Diefer opd die folgenden beiden 
Theile wurden in Münfter gedruckt, } Ueber 


t. 


` die “zwiefache Stammtafel Jetu Chrifti, beiden ` 


. Evangeliften Matthäus und Lukas, von Kif& 
maker, Ueber das mit Seinen Jüngern ge- 
haltene Paffah unfers Heilandes am Abende- 


- vof feinem Tode. Ein Wort über die Be. 
feffenen. — [Theil 6. und 7. enthalten kei- 
ne Beilagen.] — | Rez. Theil 1--4: Zen 
Allg, Lit. Zeit, 1809. Bd. x, S. 201. 209. Thl. 
5: Ebend, 1810. Bd. r. S. 220.) — Noch 
ehört ihm: Schreiben des Grafen Friedrich 
Ke zu Stolberg an Johann Kaspar La 
vater. (Zum Druck befördert von J. A. Sul- 
‚ Zer.) — — Zum deusfchen Mufeum. 1770. 
- Aufser Gedichten, unter andern: Schreiben 
‘an Herrn Matthias Claudius in Hambnrg. 
Jinn, Jahr 1777: Ueber die Fülle des Her- 
. ens. Jahr 1778 u. f. w. — Zum deutfchen 
Merkur, — Zu JFacebi’s Iris; ein Tafcher- 
"buch für 1805: Der Oktober 1808: S. 13% 
— Zu Emald’s Urania. — Zu Vofs’s Mujen- 
almanach. 1791: Das Sein. Jahr 1793: Lied; 
Lobgetfarg ; Emilia's Bildnifs; Raphael; Mi 
chelangelo; an dem Kionprinzen von Dine 
mark. Jahr 1794: An meine Sophia; Tod 
tenklage; an Sophia;  Hochzeitlied für 
Adolph Drok Freiherín von WVifchering. 
Jahr 1795: Morgenlied. Jahr 1800; Frag 
ment eines Gedichte: Die Zukunft. — Zum 
vaterländifchen Mufeum, 1810; Die. Himmel 
Heft 4. — Zu 4. Schreibers Heidelberger Th- 
fehenbuch. ut: Zueignung des Oflan; 
Itai’s äolifche Harfe; die Schwalbe. — — 
(Eine Sammlung feiner vermifchten zerftrer. 
ten Auflätze wird erwartet, — Sein Bild 
- nifs, gemalt, vom Kunftmaler Rinklake, gefor 
chen vom Prof. Müller in Stuttgart, ward 
1810 veranftaltet von der Cofpenrathfchen 
- “Buch- und Kunfthandlung in Münfter. Pres 
2 Rihir, 16 ggr.) | — | 
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TT SEE. Jas! Leben. S. 101. | lt. S. 108. 
"7 Bfühlingsnacht. S. 113, ein. S. 118. 

M. Das Sell e, ze M werdung. S. x26. 
C ni . 130, Frage. S, 136. Kü..ft- 
id Kunftliebhaber. S. 143. Lehren aus — 
` Geometrie, S. 150. Gerechte? 
| für Elmine. S. 153. (Beurth in allen Re- 

a zenfionen dieles Tafchenbuchs. [ Vergl. den 
Ar Ike smann.]). Zur .Mimigardid 
` für hd Pus CMT alte 
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vo de * in Der jdn Karl 
heid’s 4 Ti * w und Lit 

?Nro, Ag . —  Verfaffér me 
genheitg 
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f s 8 x 


EI G-b augh Heraus: Lieder am Klavie 34, 
fik zt. Merfeburg. 180 

( Hierin Lieder von Gothe: e 'ftesgr Í 
innereng; an den Frieden; der Al 
Jägers Abendli«d; an d et, 
fcher. Von Schiller, SÀ nfucht; 
die Blumen; an den Früh}: ng fälfehli 

a6órbe's. Namen]; Worte des.G 


2! 
; Er. 
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Von. Kal der [V rgl. c 
Frühling. AR — d 7 Re 
r Theli nd D teratur. 1809 
No, 37. Weflph Anz. 1811. Nro, 48.) : - 
Lief- vd Melcdien zur Mimigardia für 1810: | 
Herbftgefüht, von Goldmann; Serenade, von 
Rafimann. Zur .Mimigardia für 1811 und | 
3812: S änd: hen, von Bachmann; Lied, wi] | 
von Halem; das Mädchen in der ise, von 
Maria ***" (Vergil. deren Artikel.) — De | 
ferte die beiden Gr es ` Titel, | 





i | Architekten Zeitung für die elegante Welt. 


1810. Nio. ee . vi) 


; SVAHRON (W. A.), vormals Hofmeilter. der bei- 
5! ^ * den Herrn von Fürftenberg zu Münfter, hielt 
; fich 1805 ais Vikar. anf dem Haufe Havix- 
J beck im ehemaligen Münft: Amte Horftmar ` 
*  ., . auf, und ging alsdann nach Herdrirgen bei 
^ ' , Arnsberg: KE zu Caldenh«rd im Herzog- 
` . thum Weftphalen 7. . SS. Zum (Münft.y 
Merkur. 1805: Ueber den Zückerahorn. Nro. 
8. (Vergl. Ebend. Nro. 13.39. 4o.» Uebertden 
Zuckerahorn; Erklärung auf die in Nro. 13. 
des Merkurs eingerückte Bemerkung. Nro, 
. 17. (Vergl. Ebend. Nro. 20.) Berichtigung 
e zu den Bemerkungen über den Zuckerahorn. 
-in Nto. 39. des Merkurs. Nro. 43. 


. VERING (Albert Matthias), Dr. der Medizin und 
’ praktifirender Arzt zu Liesborn im ehemal, 
.Münfterifchen Amte Stromberg feit 1796; 
zugleich korrespondirendes „Mitglied der K. 
K.. medizinifch. chirurgifchen Jofephsakade- 
mie zu Wien feit 1803, und feit 181e der  , 
Société medicale d'emulation de Paris, von. 
welcher er für feine in lat. Sproche abge- 
fafste Abhandlung über. orgánifche .Krank- 
heiten 21 den zweiten Preis erhielt, befte- 
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kupfers zu den Jahrgängen (ro und i815. 
der — wie auch die Zeichnungen 
zum: Umíchlage des Jahrgangs 1812, 
#) Die von dem Ehrenpräfidenten der Societe, 
. Baron von Cervifart, Leibatzt des Kaifers, 
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hend in einer ſilbernen 
ichat's Bildniſſe: eb. z 

i Act 1773: :* ; Cogitat 
P sg ica de neceflitate matrimonium | 

Ki endi ER einer fructum. N 

— Ve einer Paitoralmediz 

| 4 . (Erhielt dafür vom Fürft 

o Primas u Srofsh g von Fragt S 

; & [se —— — Rez, Ueber 

eueflen Lit. 186 ro, 21 bea 

9 der von der Raffifch. put ly 

medizin. Gefellfchaft in Morbid - 














































97 7. "en Preisfrage: Was hat der 
b wenn neue und unbekannte, E 
| » und bishero WI enau befchrieb 
eg heiten unter Wolke wüthen ? Ein 
^? | Me d Preisfchrift, Ebendaf. 18115. 


beantwortete der Verf. die Preis 
n Qaeritur, quid fieri a. medico debe at 
morbi povi et inauditi, vel obscuri | 
| dum accurate ét e per populum gr: 
y ewann den halben Preis, und fe 
| A ung erfchieri, ins Rufliiche überfetzt, 
b Lois. Lo Annalen diefer Gefellíchaft, Er ward 
D à efogeladen; den Gegenftand no — 
a $ führlich zu bearbeiten, welcher ne 
being, die ^d Ma in den Se? 
d ^ E * TE — — 
€ | ] 

l » aufgeftellte Preisfrage hiefs: u, Quelles font 
B owe. up les maladies, qu'on doit fpecialement: confi 
E erer comme maladies organiques? 2. Les 
(5 o maladies organiques- font-elles generalement 
— 3. Eft-il inutile d ier et de 

chercher à reeonnoitre les mala 
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Annalen abgedruckt werden wird, 1811 der 
ganze. Preis von 175 Rubeln zuerkannt 
so » wurde.) — — Zur. Eos, Zeitfchrift für Ge- 
£o bildere. 1810: Einige Nachrichten über die 


"ër Peruaner; aus dem Bulletin des fciences me- 


"ot. dicales. Mai 1810. Nro 44. — (Wird her- 
i => ausgeben:: Solutio quaeftionum morbos or- 
s ganicus concernentium a focietate med, ae- 
‚mul. Parifienfi , propofitarum; ` opusculum 


SEDES praemio [acceflit] ornatum.) 


"VERSPOELL (Chriftoph Bernard), Vikar zum 


‘heil. Lambert. zu Münfter feit 1776, und zu- 


— gleich zum heil, Ludger dafelbft feit 1779: 
anA wa geb ‚dafelbft den 15. Mai 1743 *). Ueber- 


ii fetzte mit Conrads. (Vetgl. deffen. Artikel): 


- Vier Bücher von der Nachfolge Chrifti von 


8c Thomas von Kempen ; mit Uebungen und 
ai Gebeten am Ende eines jeden Kapitels. 


| $$ Mânft. 1796: Neue verbefferte Aufl. 1803. — 


vus Qab.heraus: Kurzer Begriff des himmlifchen 
hr Palm-Gärtleins in, grofsem Druck R. P. 





a` v Wilhelm Nakateni, aus der Gefellfchaft Je. 


“fu u. f. w. Neuefte Aufl. Ebend. 1807. — 
Desgleichen: Gefánge beim rümifch- katho- 
“»lifchen Gottesdienfte, nebft angehängrem 
JGebetbuche. Mit Erlaubnifs gei, Obrig. 
keit, Ebendaf. 1810. (Von ihm find darin 
unter andern verfa(st die Gefánge der drei 

| letzten. Tage in- der. Charwoche. S, zı — 
vn 755). —  Verfaffer de: Lieder zur erften 
"^" Communionandacht der Kinder; der An. 


— =q 





ei Als mufikalifcher Komponift befitzt er im 
"kirchlichen Styl eine vorzügliche Stärke, - 


V ! i 


`.. dacht für die armen Seelen bei- den Kapu. 
: ginern; des Rofenkranzbruderfchaftsbüch- 


"WAL 


leins; der Faftenaudacht im Dom; und meh- 
rerer Gelegenheitsgedichte.  - > 


DECK (Johann: Heinrich), geb. zu Münfter 
den 17. September 1768; wurde 1794 Li- 


‘ zeutiat beider Rechte; 1795 Profeflor des 


^ Natur- und Kriminalrechts auf der dafigen 


Univerfitit; privatifirt dafelbft - feir 1807. 
S. Plan zu den Vorlefungen über das Na. 


turrecht. Münft. änt, --- Aurelius Augu- 


ftinus über die Bergrede des Herrn,‘ aus 
dem Lateinifchen ` üibe:fetzt. Ebendaf. 1808. 
(Ein desfalfiges Schreiben des Grafen Frie- 
drich Leopo'd zu-Stolberg [Vergl. deffen 
Artike!] an ihn fteht in der Allgemeinen deu. 


fechen Thraserzeitung. 1808 Nro..66) -— Er- | 
bauungsbich für ka:ho'ifche Kinder an al. ` 


len Sonn- und Feiertagen zur Uebung im 
Beherzigen des göttlichen Wortes. Evend, 
1fte Abtheil. Ofterzeit (mit Einfchlufs des 
Pfingftfeftes). 1808. 2te Abtheil Der Drei- 


. faltigkeitszeit 9 Anfangswochen. 1808. 3te 


Abtheil. Der Dreifaltigkeitszeit 9 Mittelwo- 
chen 1808. Are Abtheil. Der heiligen Drei. 
faltigkeitszeit-9. Schlufswóchen^ 1808. ste 
Abth. Chriftzeit, vom erften Adventsfonn- 
tag bis zum letzten Sonntag nach’ Erfchei- 
nung des Herrn. ` 1809. (fte Abrheil. Le 


e — —— — 


denszeit, von Septuagefima bis Oſterabend. 
' 1809. — Gab’ heraus: Johann ‘Valentin 


Meidingers: praktifche franzófifche Gram- 


 matik; neue durchaus umgearbeitete und 


mit neuen Aufgaben verfehene Ausgabe von 
Johann Friedrich Sanguin; . nach der Gren 
Aufl. wörtlich -abgedruckt und mit Anmer- 


— — — — — 


WECKLEIN (Michael), Dr. der Theologie feit 


— 157 u. 


kungen "und Zuf ätzen begleitet. Ebenda- 
felbft. 1813. * 


bad 


1801; Profeffor derfelben auf der Univerfi- 
tät zu Münfter feit 1805; vorher Kaplan in 
der Würzburgifchen Municipalft:dt Gerolds. 


hofen: geb. zu Bergrheinfeld bei Schwein-. 


furt im Grofsherzogthum Würzburg den 
21. Okrober 1778. SS. Tentamen hiftorico- 
criticum circa diverías de infigni oraculo 


. líaiae LIT, E LIII, 12. fententias, Würzeb. 


. .38or. (Bei 
, würde.) — Momenta praecipua ad libera. 


rlangung der theol. Doktor. 


liorem veteris Teftamenti interpretationem, 
" quae noftris temporibus eft introducta; e 


collatione fcriptorum veterum Graecorum 

et Romanoram cum fcriptoribus facris, Pro- ` 
amtna pro adit» magifterii theologici iù : 

Üniverfirate l;onafterienfi. Eflend. ` 1806. 


(Vergl. die Artikel: Kifemaker und Molken- 


‚bubr — Rez. Jen. Alizem. Lit. Zeit. 1808. 


Bd. 2. S. 7.) — — Auffätze und faft fimmt- 


liche Rezenfionen zu B. Andres Neuem Ma- : 


pu für Prediger. 1802.. und 1803. — Auf- 


ätze und Rezenfiouen zu defen Archiv für 
Kirchen- und Schulwe/en. 1804. und 1805. — 
Zum Wefpbälifchen Anzeiger. 1806; Anfrage 
und Erklärung ‘aus Münfter. un zu 


. Nro. 23. Erklärung an feinen 


egner 
Q. *). Nro. 79, nebft Beilage, — — (Aut 





ei Obgleich der hinter diefer Chiffer ` ver: 


fteckte Verfaffer fat allgemein bekannt ift, 
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dacht für die armen Seelen bei- den Kapu 
ginern; des Rofenkranzbruderfchaftsbüch- 


^ "^ eins; der Faftenaudacht im Dom; und meh- 
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rerer Gelegenheitsgedichte. ` = > 


DECK (Johann Heinrich), geb. eg Münſter · 
den 17, September 1768; -wurde : 1794 Li- 


. Zeutiát beider Rechte; 1795 Profeffor des 


Natur- und Kriminalrechts auf der difigen 


Univerfitit, privatifirt dafelbft -feit 1807. 
SS. Plan zu den Vorlefungen über das Na- 
turrecht. Münft. got, -- Aurelius Augu- 
‘ftinus über die -Bergrede des Herrn,‘ aus 
dem Lateinifchen 'tibe:fetzt. Ebendaf, 1808. 


'' (Kin desfalfiges Schreiben des Grafen Frie- 


drich Leopod zu Stolberg [Vergl. deffen 
Artikel] an ihu fteht in der Allgemeinen deut- 
chen Tbheaierzeitung. 1808 Nro..66.) —— Er- 
bauungsbich für kaiho'ifche Kinder an al- 
len Sonn- und Feiertagen zur Uebung im 
Beherzigen des göttlichen Wortes. Evend. 
ifte Abtheil. Ofterzeit (mit Einfchlufs des: 
Pfingffeftes).'1808. 2te Abtheil Der Drei- 


 faltigkeitszéit 9 Anfangswochen. 1808. .3te ` 


Abtheil. Der Dreifaltig eitszeit 9 Mittelwo- `. 
chen 1878. Ate Abtheil. Der heiligen Drei- 


ër faltigkeitszeit- 9 Schlufswóchen: 1808. Ste 


Abth. Chriftzeit, vom erften Adventsfoun- 
tag bis zum letzten Sonntag nach: Erfchei- 
nung des Herrn.’ 1809. 6ſte Abrheil. Lei: 
denszeit, von Septuagefima bis Ofterabend, 


"1809. — Gab’ heraus: Johann ‘Valentin 


Meidingers: praktifche franzölifche Gram- 
matik; neue durchaus umgearbeitete und 
mit neuen Aufgaben verfehene Ausgabe von 
Johann Friedrich Sanguin; nach: der Gren 


Au, wörtlich -abgedruckt. und mit Anmer- 
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kungen und Zuf ätzen begleitet. Fbenda. 
felbft- 1813. et 2n 


— 


KLEIN (Michael), Dr. der, Theologie feit 


1801; Profeffor derfelbem auf der Univerfi- 
tät zu Münfter feit 1805; vorher Kaplan in 
der Würzburgifchen Municipalft:dt Gerolds- 


hofen: geb, zu Bergrheinfeld bei Schwein-. 


furt im Grofsherzogthum Würzburg den 
ar Okrober 1778. SS. Tentamen hiftorico- 
criticum circa diverías de infigni oraculo 


. Jfaiae LI, 13; LIII, 12. fententias, Würzeb. 


| . würde.) — Momenta praecipua ad libera- 


80r. (Bei Erlangung der theol. Doktor. 


liorem veteris Teftamenti interpretationem, 


quae noftris temporibus eft introducta; e 


‚collatione fcriptorum veterum Graecorum 
et Romanorsm cum fcriptoribus facris, Pros 


pnn pro adita magifterii theologici- if& - | 


niverfitate Kionafterienfi. Effend. ^ 1806. 
(Vergl. die Artikel: Kifemaker und Mo/ken- 
uhr — Rez. Jen. Allzem. Lit. Zeit. 1808. 
Bd. 2.9.7 — — Auffätze umd faft fämmt- 
liche Rezenfionen zu B. Andres Neuem Ma- 


WW gari» für Prediger. 1802. und 1803. — Auf- 


ätze und Rezenfiouen zu defen Archiv für 
Kirchen- und Schulweſen. 1804. und 1805. — 


Zum Weflpbälifchen Anzeiger. 1800; Anfrage 


. Nro. 23. Erklärung an feinen 
Q, *). Nro. 79, nebit Beilage, — — (Auf- 


und Erklärung ‘aus Münfter. iir zu 
egner 
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oer Vorfchrift den ` 1770, 
l Ruhr íchiffbar gemacht 
follte, auf den beiden adlichem Gütern | 
Herrn von Eiberfeld, Steinhaufes und D 
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gen im ehemal, Münfier. Amte D 

| ichkei ringen, kam indas 
t lichkeit. E auch viele ` 
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" "*Rechnungeti und ` Quitungen zu fchreiben, 
für Kinder, foviel- dem Landmann hievon 
> zu wiflen nothwendig und nützlich ift. 
— Münft. 1792. (Die Aufl. von 1000 Exempla- 
v ren war in kurzer Zeit vergriffen; der Ver- 
^o fafler' wollte eine -neue veravftalten ‚wurde 
aber daran gehindert.) — — Eine Menge 
Auffätze zum Mürferifchen gemeinnülzlichen 
' Wochenblatt; unter andera: Jahrgang 1: Ein 
.»ohnfehlbares Mittel spen den tollen Hunds- 
bils. St. 22- (Vergi: E endaf. St, 48.) Ant. 
wort auf die Anmerkungen, welche im 28. 
St. des erften Jahrg. des gemeinnüitzL; Wo- 
chenbl. Nro. 48. eingefchaitet. St. 35: Jahr. . 
gang 9: Nützliche Anmerkung über die 
Einfaat des Kotws, $t. 34. Jahrgang 13: 
- Anmerkung über die Hornviehfeuche ‚ nebft 
` zuverläffigen ^ Vorbaaungsmitteln. Sr. 4. 
Jahrgang 14: Mittel gegen die eingeriffene 
Hundsfeuche. St. 17 ründlicher Unter- 
‘ficht, einen einträglichen Hopfengarien 
= . mach Lütticher Art anzulegen. St-42. Jahrg, 
^ "I5: Nothwendige Vorſorge wegen der tol- 
. len: Hunde. St. 23. Die "auspofaunte' Run- 
` ` kelrübe; St, 51. (Vergl. Jahrgang 16. St. 5.) 
| Jahrgang. 16: Anmerkung über den am o. 
Nov. 1800 entftandenen graufamen Sturm, 
"St, 49. Jahrg. 17: Wiederholte Anweifung 
zum Hopfenbau. St. 16, — (Seine auf Sub- 
fkriptioa angekündigte: Neue allgemeine 
Weltfprache, ift nicht erfchienen.. Er woll- 
‚te m diefem Werke eine ganz neue, von 
ihm erfandene Sprache bekannt machen.) 
WIEMANN (Firmatus), ehemaliger Franziskaner 
‚zu Vechte im ehemal. Münfter. Amte glei- 
~ ches Namens: geb. . Së Hat botani- 
-fche Schriften herausgegeben ^, , . . . 
| AI 


— 


ce ue. = 


vof feinem Tode. Ein Wort über die Be- 
feffenen. — [Theil o und 7. enthalten kei- 
ne Beilagen.] — Rez., Theil 1--4: Jer. 
Allg. Lit. Zeit, 1809. Bd. x. S. 20x. 209. Thl. 
5: Ebend, 1810. Bd. ı. S. 220.) — Noch 
fn ihm: Schreiben des Grafen Friedrich 

eopold zu pose an Johann Kaspar La- 
vater. (Zum Druck befördert von J. A. Sul- 
>` Zer.) — — Zum deusfchen, Mufeum. 1770. 
Auſser Gedichten, unter andern: Schreiben 
‘an Herrn Matthias Claudius in Hambnrg. 
Jänn, Jahr 1777: Ueber die Fülle des Her- 
Zeng, Jahr 1778 u. f. w. — Zum deutfchen 


Merkur, — Zu Jacøbis Iris; ein Tafchen- 


‘buch für 1805: Der Oktober. 1808: S. 133. 
— Zu Emald’s Urania. — - Zu Vofs’s Mufen- 
almanach. 1791: Das Sein. Jahr 1793: Lied; 
Lobgeíang ; Emilia's Bildnifs; Raphael; Mi- 
chelangelo; an den K:onprinzen von Däne- 
mark. Jahr 1794: An meine Sophia; : Tod- 
tenklage; an Sophia;  Hochzeitlied für 
Adolph Drot Freiherín von Viichering» 
Jahr 1795: Morgenlied. Jahr oo: Erag- 
"ment eines Gedichts: Die Zukunft. — Zum 


waterländifchen Mufeum, 1810; Die. Himmel, 


Heft 4. — Zu A. Schreiber Heidelberger Ta- 
Sehenbuch, 18:11: Zueignung des Ofan; 
Itai’s &olifche Harfe; die Schwalbe. — — 
(Eine Sammlung feiner vermifchten zerftreu- 
ten Auffütze wird erwartet, — ` Sein Bild- 
- nifs, gemalt vom Kunftmaler Rinklake, gefto- 
chen vom Prof. Müller in Stuttgart, ward 
. J8ro veranftaltet von der Coppenrathfchen 
"Baüch- und Kunfthandlung in Münfter. Preis 
2 Rihir, 16 ggr.) Eas Tie | 
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Geometrie, S. 150. Me 

- für Elnine. S. 153. (Beurtheflt in allen Re- 
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e Lief-rte Melodien zur Mimigardia für 1810: 
Herbftgefühl, von Goldmann; Sere von 
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-NAHRON (W. A.), ‚vormals Hofmeifter. derbei- 
Sé den Herrn von Fürftenberg zu Münfter, hielt 
+ fich 1805 ais Vikar. anf dem Haufe Havix- 
beck im ehemaligen Münft: Amte Horftmar ` ` 
... auf, und ging alsdann nach Herdiingen bei 
"Arnsberg: — zu Caldenhard im Herzog- 
thum W^fn alen.177 - . SS. Zum «Münf.)- 
`` Merkur. 1805: Ueber den Zückerahórn. Nro. 
| 8. (Vergl. Ebend. Nro. 13-39- 40.) Uebertden: ` 
7Zuckerahorn; Erklärung auf die in Nro. 13. 
des Merkurs eingerückte Bemerkung. Nro, 
17. (Vergl. Ebend. Nro. 20.) Berichtigung . 
zu den Bemerkungen über den Zuckerahorm, 
in Nto. 39. des Merkurs. Nro. 4% ` 


VERING (Albert Matthias), Dr. der Medizin und . 
praktifirender Arzt zu Liesborn im, ehemal. 
.Münfterifchen Amte Stromberg feit 1796; 
zugleich korrespondirendes ‚Mitglied der K. 

K.. medizinifch- chirurgifchen Jofephsakade- 

mie zu Wien feit 1803, und feit 1810 dee  , 

‚ Société medicale d'emulation de Paris, von, , 
welcher er für feine in lat. Sprache abge- 

faíste Abhandlung über. orgánifche . Krank- ` 
heiten.*) den zweiten Preis erhielt, beite- 


—— — — — — 








kupfers zu den Jahrgängen i8to und 1812 
der Mimigardia,., wie auch die, Zeichnungen 
zum: Umichlage des Jahrgangs 1812, 


| La Die von dem Ehrenpräfidenten der Societe, 
Baron von Cervifart, Leibatz& des Kaifers, 
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ovember 1773. 
ica de neceífitate 
firuendi officiis;e 
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entris fructum. Mi 






1803, — Ve einer Paitoralme in, 
Ebendaf; 1809. (Erhielt dafür vom Fürften 
: Primas und Grofshérzog von Frankfurt die 


(se Huldigungsmedaille. — Rez, Ueéerf. 
eweflen Lit. 1809. Nro, 21) — Beant- 

der von der Ruffifch -Kaiferl, phyf, 
‚medizin. Gefellfchaft in Moskau äufgeftell- 
ten Preisfrage: Was hat der -zu thun, 
wenn neue und unbekannte, Oder dunkle 
und bishero nicht genau befchriebene Krank- 
heiten unter dem Volke wüthen? Eine ge- 


^ 
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ktronte ' Preisfchrift, Ebendaf. 1817, (Schon 


1805 beantwortete der Verf. die Preisf;age: 
, Quaeritur, quid fieri a. medico debéat, cum 
morbi povi et inauditi, vel obscuri et ren, 
dum accurate descripti per populum We 
turs, gewann den halben Preis, und feine 
Rufüiíche überfetzt, 
in den Annalen diefer Gefellíchaft, Er ward 
eingeladen, den Gegenftand nochmals aus- 
führlich zu bearbeiten, welcher neuen Bear- 
beitung, die gleichfalls in den gedachten 
i : ` fo "egw " 


gi 


aufgeftellte Preisfrage hiefs: 1, Quelles font 
les maladies, qu'on doit fpecialementiconfi- 
derer comme maladies organiques? 2 Les 
maladies organiqués^font-elles generalement 














ier et de 






es? 3. Eft.il inutile d 


onst 
chercher à reeonnoitre les maladi ant, 
v. e | 





ques d'ailleurs jugées incurables ? CR 
* Eo ov 


e £ `~ 
i Lr ' a * 





Annalen abgedruckt werden wird, 1811 der 
“ganze Preis von 175 Rubeln zuerkannt 
wurde.) — — Zur Eos, Zeitfchrift für Ge- 

bildese. 1810: Einige Nachrichten über die 

Peruaner; aus dem Bulletin des fciences me- 
',dicales. Mai 1810. Nro 44. — (Wird her- 
ausgeben: Solutio quaeftionum mafbos or- 

ga cos concernentium a focietate med, ae- - 

‚mul. Parifienfi , propofitarum; opusculum 
^ praemio [accefüt] ornatum.) 


VERSPOELL (Chriftoph Bernard), Vikar zum 
> heil, Lambert zu Münfter feit 1776, und zu- 
gleich zum heil. Ludger dafelbft feit 1779: 
‚geb ‚dafelbft den 15. Mai 1743 *). Ueber- 
.fetzte mit Conrads. (Vetgl. deffen Artikel): 
Vier Dücher von der Nachfolge Chrifti von 
Thomas von Kempen; mit Uebungen und 
‚Gebeten am- Ende eines jeden Kapitels, 
Münft. 1796. Neue verbefferte Aufl. 1803. — 
Gab. heraus: Kurzer Begriff des himmlifchen 
Palm-Gärtleins in, grofsem Druck R. P. 
. Wilhelm. Nakateni, aus der Gefellfchaft Je- 
fu u. f. w. Neuefte Aufl. Ebend. 1807. — 
Desgleichen: Gefánge beim rümifch.katho- 
lifchen Gottesdienfte, nebft angehängtem 
Gebetbuche. Mit Erlaubnifs.geifil. Obrig. 
keit. Ebendaf. 1810. (Von ihm find darin 
unter andern verfa(st die Gefinge der drei 
letzten. Tage in- der. Charwoche, S, zi — 
e 755). —  Verfaffer de: ‚Lieder zur erften 
Communionandacht der Kinder; der An. 








sl Als mufikalifcher Komponift befitzt er im 
"kirchlichen Styl ‚eine vorzügliche Stärke, 
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\ 


-. dacht für die armen Seelen bei den Kapu 
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zinern; des Rofenkranzbruderfchaftsbüch. 
leins; der Faftenaudacht im Dom; und meh- : 
rerer Gelegenheitsgedichte. ` = > 


DECK (Johann Heinrich), geb. zu Münfter- 
den 17, September 1768; wurde 1794 Li- 


 zeutiat beider Rechte; 1795 Profeflor des 


^ Natur- und Kriminalrechts auf der dáfigen 


Univerfitit; privatifirt dafelbft ` feit 1807. 
SS. Plan zu den Vorlefungen über das Na- 
turrecht. Münft. Mot, --- Aurelius Augu- 
ftinus über die Bergrede des Herrn,‘ aus 
dem Lateiuifchen ` üibe:fetzt. Ebendaf, 1808. 
(Ein desfalfiges Schreiben des Grafen Fre, 
drich Leopo:d zu Stolberg [Vergl. deffen 
Artikel] an ihn fteht in der Allgemeinen deut. 
[eben Theaterzeitung. 1808 Nro..66) -— Er- 
bauungsbich für ka:ho'i(che Kinder an al. 
len Sonn- und Feiertagen zur Uebung im 
Beherzigen des göttlichen Wortes. Eboend. 
Ifte Abtheil. Ofterzeit (mit Einfchlufs des: 
Pfingftfeftes). 1808. 2te Abtheil Der Drei- 


. faltigkeitszeit 9 VR. ee 1808. 3te 


Abtheil. Der Dreifaltigkeitszeit 9 Mittelwo- . 


- chen 1858. Are Abtheil. Der heiligen Drei- 


faltigkeitszeit. 9 Schlufswó6chen^ 1808. ste 
Abth. Chriftzeit, vom erften Adventsfoun- 
tag bis zum letzten Sonntag nach: Erfchei- 
nung des Herrn. :809. (fte Abrheil. Lei- 
denszeit, von Septuagefima bis Ofterabend, 


' 13809. — Gab’ heraus: Johann ‘Valentin 


Meidingers: praktifche franzófifche ` Gram- 
matik; neue durchaus umgearbeitete und 
mit neuen Aufgaben verfehene Ausgabe von 
Johann Friedrich Sanguin; . nach der Gren 


Aufl. wörtlich >abgedruckt und -mit Anmer- 





. — 1 $7 ` zem | | 
kungen und Zuf ützen begleitet. Ebenda. 
felbit 1813. | n 


KLEIN (Michael), Dr. der Theologie feit 


1801; Profeffor derfelben auf der Univerf- 
tät zu Münfter feit 1805; vorher Kaplan in 
der Würzburgifchen Municipalft:dt Gerolds- 


hofen: geb. zu Bergrheinfeld bei Schwein-. 


furt im Grofsherzogthum Würzburg den 
21. Okrober 1778. SS. Tentamen hiftorico- 
criticum circa diverías de infigni oraculo 


. Ifaiae LI], 13 LIII, 12. fententias, Würzeb. 


, würde.) — Momenta praecipua ad libera- 


180r. (Bei Erlangung der theol. Doktor. 


liorem veteris Teftamenti interpretationem, 


` quae noftris temporibus eft introducta; e e 


collatione fcriptorum . veterum Graecorum 
et Romanorsm cum fcriptoribus facris, Pro- 


pum pro adit» magifterii theologici in 


niverfitate lionafterienfi. Effend. ` 1806. 
(Vergl. die Artikel: Kiſtemaker und Moiken- 
buhr — Rez. fen. Allzem. Lit. Zeit. 1808. 
Bd. 2. S. 7.) — — Auffätze und faft fimmt- 
liche Rezenfiomen zu B. Andres Neuem Ma- 


^ — für Prediger. 1802. und 1803. — Auf- 


ätze und Rezenfiouen zu defen Archiv für 
Kirches- und Schulwefen, 1804. und 1805. — 


Zum — y edas iga Anzeiger. 1806; Anfrage 
! 


. Nro. 23. Erklärung an feinen — 
uf- 


und Erklärung :aus Münfter. Beilage zu 


Q. v) Nro. 7% nebft Beilage, — — ( 
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ai 





t 


*j Obgleich der hinter diefer ‘Chiffer ` ver: 


fteckte Verfaſſer faft allgemein bekannt ift, 
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ferdem f. über feinen Streit: Wefpb. Anzeige. 
1806. Nro. 3. Beil. zu Nro, 13. Nro- 22. 
^ Beil. zu Nro. 34. Nro. 39. sebft Beil. Nro, 
so 47e Beil. zu Nro. 48. Nro. 67. Nro. 82e 
eilage zu Nro. 104 Jahr 1807: Nro. ir, 
[Der neue Orden-] Der Unbefang. 1806: Nro, 

31. 34. 39. 42.) | 


WEDDIGE ( ... 9), Paftor zu Lipborg im ehes: 
| maligen Münfter. Amte Stromberg, hat mit. 
feinem Bruder 


WEDDIGE (....), Kaplan dafelbít, zwei 

| redigten bei Gelegenheit einer zu Lipborg 
an einem Mädchen verübten Mordthat, 
neb der Gefchichtserzählung, herausge- 
geben se.. -— 


WERNEKINK (Franz), Dr. der Medizin und 
| Profeffor der Nat"rgefchichte und -Botätiik 
auf der Univerficit zu Münfter. wie auch 
vormaliger Medizinalrath dafe bt: geb za 
Lüdinghauf.m im ehemalig. Münfter. Amte 
Werne 176.. SS Zum Münfterifchen . 
meinnützlichen Weochenbl. Jahrgang 15: Äb- 

. handlung über einige Klaffen von Pflanzen, 
die in unferm Hochítift wild wachien, St, 
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fo trägt man doch Bedenken, ìha hier öf- 
fentlich zu nennen, 


X) Ein Asten Weddige war um 180r Lehrer der 
adlichen Jugend im Konvikte zu Muünfter; 
— einer von obigen Brü- 

ern, " " 
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Miner Vorfe EOS as 1770, 


| Ruh cht werd 
. folite, E I mo e EE üt 1 


Herrn von Elberfeld, Steinhauf: d 
haufen in der G af: Mark, zwei 
fen mit geringen Koften an 
ohlenber 
ne an, um 
den abzuführen. . Vo 
giebige erg im Kirchípiel W 
gen im ehemal Mür& imte E 
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" ""Rechtiungeti opd ` Quitungem zu fchreiben, 


für Kinder, foviel- dem Landmann hievon 
zu wiflen nothwendig und nützlich ift. 


— Münft. 1792. (Die Aufl. von 1000 Exempla- 
' ren war in kurzer Zeit vergriffen; der Ver- 
faſſer wollte eine -neue veranftalten , wurde 


aber daran gehindert.) — .—  Eiue Menge 
Auffätze zum  Münferifchen gemeinnützlichen 


ge ‚Wochenblatt; unter andern: Jahrgang Y: Ein 
-"ohufehlbares Mittel ge en den tollen Hunds- 


bifs.: St. 22- (Vergl endaf. St, 48.) Ant. ` 


' wort auf die Anmerkungen, welche im 28. 


St. deg erften jahrg. des gemeinnützl. Wo- 
chenbl. Nro. 48. eingefchaitet. St. 35: Jahre . 
gang 9: Nützliche Anmerkung über die 
Einfaat des Korns, St. 34. Jahrgang 13: 


a Anmerkung über die Hornviehfeuche ‚ nebft 


“zuverläffigen Vorbaaungsmitteln. St. 4. 
Jahrgang 14: Mittel gegen die eingeriffene 
Huüundsíeuche. St. i7, Gründlicher Unter- 
‘sicht, Ginen einträglichen Hopfengarien 


* ‚nach Lütticher Art anzulegen. St.qn. ahrg. 


I5::Nothwendige Vorforge' wegen der tol- 


. . len: Hunde. St. 23. Die "auspofaunte‘ Run- 
‘  kelrübe: St, 51. (Vergl. Jahrgang 16. St. 5.) 


Jahrgang 16: Anmerkung über den “am o. 
ov. 1800 ehtftandemen graufamen Sturm, 
"St. 49. Jahrg. 17: Wiederholte Anweifang 
zum Hopfenbau. St. 16, — (Seine auf Sub- 
Lo are angekündigte: , Neue allgemeine 
Weltfprache, ift nicht erfchienen.. Er woll- 
te mm diefem Werke eine ganz neue, von 
ihm erfandene Sprache bekannt machen.) 
MANN (Firmatus), ehemaliger Franziskaner 
zu Vechte im ehemal. Münfter. Amte glei- 
ches Namens: geb. . Se Hat botani- 


-fche Schriften herausgegeben WG EE 
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| ‚Jobaan. Bernard), geb: zu -Klarholz 
in der Graffchaft Rheda den 8. März, 1779. 
Seine. en Bildung erhielt er SÉ SS 
Gymnafium zu Münfter, wo der energifche 
Vortrag des. verforbenen Prof. Ueberwaf- 
er *) das Streben einer durchdringenden nach 
larheit in der Philoforhie in ihm entflamm- 
te. Auf gleiche Weife zog ihn is der Klafle 
der Phyfik das Studium der Natur an, wo- 
bei er das Stsdium der neuen Bearbei- 
tungen der Philofophie durch Fichte und 
Schelling fortfetzte. Darauf widmete er fich 
ein Jahr dem Studiam der Theologie; fand 
aber kein Bersgen da ap, und ging zur 
Arzneikurf über. Vier Iahre wohnte er 
den medizinifchen Vorlefungen zu Müniter 
bei, befuch’e darauf die Univerfität zu Würz- 
burg, und wurde dafelbff 1806. Doktor der 
Medizin, Chirurgie und Geburtshülfe. Im 
‚Frühling 4«f-lben Yahrs ging er nach Pa- 
ri«, und widmete fich dort vorzüglich der 
Naturkunde. insbefondere der vergleichen. 
den Anstomie. Im Herbfe deſſelben Jahrs 
ke er nach Aünſter zurück, und wurde 
Prozent auf der dafigen Univerfität, 
wo er unter sndern über die graduell& Ent. 
wickla"g der organifchen Natur Votlefua- 
gen bei, Lm Früjah:e 1809 folgte.er ei 
pe erhiitenen Lafe nach der Univerfität 
zu Giefsen, wo er ordentlicher : Prafeflör 
der Anatomie. vergleichenden Anatomie, . 
Phyfiolcgie und Naturgefchichte ift, und in 
letzterer Beziehung auch Botanik lehrt. 


— 
A D 


*) Verg). die Note zum, Artikel; . Schëtter, 
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(Ueber das VerMalten der Luft Zur Organi- 

ifatiot; eine nähere Darftellung der eigent- 
lichen Bedeutung des Refpirationsprocefles, 
"Münft. 1807. (Rez. Lo Allg. Lit, Zeit, 1810. 
Bd. 4. S. 381. [Hall] Allg. Lit. Zeit. 1810. 
Nro. 202.) -- Darftellunz der gefimmten 
Organifation. tt. Bd, Giefs, und Darmft, 
1809, (Seine Vorlefungen über die gradu- 
elle Eutwickelung u. f. w. gaben die Grand- 
lage zu diefer, den Ruf zu feiner jezigen 
"Lehrftelle veranlafsten Schrift. — Rez. Jes 
"Allg. Lit. Zeit, 1810. Bd, 1. S. 77. Ueberficht 
der neue. Lit, X809. Nro. 17.) | 


WILDT (Jofeph), Vikar zu Borghorft im ehemal, 


Münft. Amte Horftmar: geb. zu Münfter den 
17. April 1765. SS. Lehrreiche Züge aus ` 
"dem Leben des h. Aloyfius; ein Gefchenk 
‘für Kinder. Münft. 18ir. cte Aufl. 1812. — Ka- 
tholifches Gebethbüchlein, z'náüchft für die 
kleineren Kinder beftimmt, doch auch für 
die gröfseren noch brauchbär.  Bürgíteinf. . 
"rt, (Rez. Wefpb. Arch. 1812. Nro, 73.) 
zweite Aufl. 1813. | | h 


von WINTGEN (Franz Otto, Freiherr), Maire zu 
. ` Heefen im ehem. Münft. Amte Wolbeck; 
. ‚lebt za Münfter: geb. dafelbit 178.. SS. 
‘Zur Mimigardia; poetifches Tafchenbuch für 
i8ıo: Am frühen Grabe der Gräfin Fanny 
von Galen. S. i15. x | Ä 


vox WINTGEN (Bernardine), ehemaliges Stifts- 


-fräulein zu Borghorít im: ehemal. Mü.ft, 
Amte Horftmar: geb. auf dem Haufe Erme- 
linghof im ehemal. Münf. 1789. SS. Ven, 


^ 
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, faíste die von Leonhart (Vergl. deffen Arti- 
: kel) heraus gebene Ueberíetzung'aüs dem . 


Englifchen: Lebensphilvfopkie; nach der 
indifchen Handfchrift eines alten. Braminen. 


Münft, 1811. — Zum (Borgfteinf,) Unbefan- 


‚genen, 1805: . Maximen und Bemerkungen 


aus dem Engl. Nro. 36. 39. 40.4 — Zum 


ny Driburger Tafchenbuch auf das Fahr 1811, 


berausgeg. von Dr. W, A. Ficker; Khapfodien, 


aus dem Engl, S. 235. 


WOLFFS (Gerhard); öffentlicher Lehrer der Zeich- 
, , Rung:skunüs zu, Munſt, geb. zu Vechte im 


ehemal. Münft. Amte gl. Noma76.. A, $$. 
Fafsliche Anweifung, die Zeichnungskunk 


und die  dsmit. verichwifterten ‚Künste 
-obne ‚mündlichen. Uaterricht "aen erler- 
. .lerpen. Ser Theil vom Lakiren; erke Ab- 
a. haxdlusg für Künftler, Mahler, Lakirer, 


Tiſchler, Drechsler, Gold. Sáber-und andere 


Metallarbeiter und Handwerker, ste Ab- 


; handl, von fjiritnóíen Firniflen. ` Lingen 


^. 3796. (Die 4 eriten Theile find:nichr eríchie- 
men. Der Plan des ganzen Werks ſteht im 


Münfl. gemeine, Worhenbl.. Johre, St. 32. 
— Rez. Fer. Lit. Zeit. 1798. Nro. 239.) — 


» Viele Beiträge zum Mänferifchen! gemein: 


mürzlichen Wochenblatt, unter andern Jahrg. 


| 6: Nom Landíchafrzeichnen, Sr. 32. Dank- 


rede hei der-erften Vertheitlorg der P£ämien 


‚des h'efimen Zeichnungs-Inftitutz, Sr. 48. 
Jahrg. 7: Empfindungen der Kürfte. ‚St. 22. 
ermifchte Gedanken über Künfte vnd Hand- 


` werker: St; 20.21.27. 48. Jab: 8: St..37* 


39. Jahrg. 14: Von Verfertigung der Schmelz. 


- ;tiegel. Sr, 17. Noch etwas vom Nut£en der 


Ze'chnungskunft. St. 19. ` Etrwas«von. Anle- 
güug der Gärten, St. 20. Holz zu der ein- 


[07 t.mererbeit in "verfchiedenen 


Së 16 = 
“gelegten Ti(chler- als auch grofsen Schrei- 
oulevten zu 
‘beizen. St. 22. 23. Die Radir > or Aez- 
koup St: 23. 24: Jahrg. 16: Bei einer länd- 
-Jichen Feier öffentlich. gehal’gne Rede. St, 
5. Jahig. 17: Erke Ankanft und Anpflan- 
. Zung der Erdmandeln -in Müniter, St. 1 
‚Jahrg. 18: An die Freunde des Vaterlan- 


pes ‘des. St. 27. Jahrg, 19: ' Gallerie der Edeln. 


Sr 21, un Iw w f w. — Zum Y Burg- 
feinf; ) Unbefangenmen. 1807: Entwifrf zur 
Orginifirang der' ókonomifchen .Damen- 


| l . gefellfchaft, Nto. 52. (Wurde van ihm 


“1806 zu Münfter geftiftet, ` war "indefs 
von "keiner langen Dauer. Vergl. darüber 
. den  Freimüthigen. 1808. Nro. 17.) Jahr 


^ 3811: ' Kurze Befchreibung des von dem 
‚= Prof. -Wolffs aus Auftrag der vormaligen 


Müntterfchen Oberften Studien -Behörde im 


i D ; Jahre 1788. in der Stadt Münfter errichte- 


ten und noch immer beíteanenden “Zeich- 


'nungsinftituts, Nro, 7. (Vergl. Wefph. Anz. — 


1811, Nro. 42.) -— ^ Eine Rede' vod ihm; 
gehalten in der ókonomifchen Damengefell- 


fchaft zu Münfter den 9. Juii 1806; von ei- 


'nem Reifenden eingefandt, (teht im Upbefan- 


genen 1807. Nro, 51. — Ebendafe!bit Jahr ` 


1895. !Nro. 25. kommt auch noch ‚etwas 
über ihn und fein Inſtitut vor. 


‚von WREDE (Friedrich), geb. den 19. Juni 1773 


zu Hamm, wo fein Vater als Offizier in 
dem  Künigl.' Preufif. Infanterieregimente 
von Welfersdorf and, Er trat 1793, nach- 
..-dem er feit feinem zwölften Jahre zu Mün- 

. 2 fter indem. Griifl. von Galeníchen Konvikte 
-.nd- auf dem Gymnafium feine Studien vol- 


^ 
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.. » Jendet hatte, in Königl; -Preufif. Dienfte, 
und machte als Offizier die Feldzüge von 
1794 und i795 mit. Er ftand unter dem 
Infanterieregimente Fürft Pohani Ince 
fingen, und feine @arnifon war ‚Breslau, 
wo er,.nachdem er 1803 feiner Abfchied 

, genommen und fich 9 Monate in. Polen auf. 
‚gehalten hatte, bis Ende 1x05 blieb, Kurz 
vor der unglücklichen Kataftrophe Preus- 
"eeng kehrte er nach Münfter zurück, um 
die erledigte Landrathsftelle des Lüding- 
haufer Kreifes nachzu(uchen; allein da diefe 

Stelle damals eingezogen wurde, fo priva- 

'tifirte er bis zum Ausgange s809 bei feiner 
verftorbenen Tante, Aebtiffin von ‚Afche- ` 
erg, zu Nottela im ehemal. Münft. Amte 
Horfmar. Erft mit Anfang des Jahrs 1810 
Piste er den Entichlufs, fich um eine Stelle 
im Domainepfache zu bewerben, und arbei- - 

‘tete über ein Jahr auf dem ‚Bureau des Do- - 
mainendirektors Fix zu Münfter als Volon- 
tair. Im Jahr ër begab er fich nach Kleve, 
um bei feinem Schwager, dem dafigen Do- 
mainenrentmeifter Richard, die franzöfifche 
Domaivenrerfsflung näher kennen zu ler- 
nen. Hier wurde er Soch in demfelbea 
ahre als Adminiftrator des Damenftifts zu 

ottein abgeruf-n, Im folgenden Jahre 1812 
ging er nach Dülmen als Receveur de l'En- 
regiftrement, SS. Ueber das Bresiauer The- 
ater, Bresl. 1708. — Dürfen wir uns (chi. 
men Deutfche za fevn? oder einige Blicke 
auf Deutfchlands Vergangenheit und Zu- 
kunft , nebft einer tabellariichen Ueberficht 
der vornehmíten Erfindungen, welche durch 
die Deutíchen ‚gemächt- werden -ünd. Munſt. 
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1810. (Eine Stelle daraus in Rébfues Süd- 
Deut/chen Miszellen für Leben, Literatur und 
Kunfl, 1811. Nro, 39. — Rez. Weflph. Anz. 
13811. Nro 41) — —. Zu Fe v Eunemis, 
— Zur Breslauer Worbenfchrif. — Zum 


Burgfteinf.) . Umbefangenen. 1808, .Räthfeh, 
Ki “26. z Chäräde. Nro, 3r. Meine 
Reife nach N. Erft. Brief. Nro. 31 — 3 
` ` Zweit. Briet. Nro; 37. Keaftfprüche. wéi 
39. Befiindige "Kindheit, Ebeddat: Lo 
rif. Ebendaf, Verluft. des. Gedáchtniffes. 
ro. 41. 4$. — Zar Eos, Zeitfchrift für 
Gebildete, 1810: Ueber die urfprüngliche 
Bedeutung des Worts: Maal; ein Sprach- 

Experiment. Nro. 63. 65. 67. 
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gur Gefchichte der weltphälifchen 
Literatur. 
Angefertigt ` 
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Friedrich Rafsmann 
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Erſter Nachtrag. 
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x Lingen, verlegt bei F. A. Jülicher, 
1815. 
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VON DER Becre (Franz Arnold). S$. Ueber 
die Verminderung und Abkürzung der Pro- 

-*" zeffe ‘durch Vergleiche; ein Beitrag sgr 

-'' Werbefferung der Juftizverfaffung. München 
1812. (Rez. Leipz. Literatur - Zeitung 1813 
März), et AE, 


BERGHAUS (Friedrich Matthias). ` Starb den 

| 26. Februar. 1814. Ueber die von ihm ein- 
geführte Grabandacht in der Charwoche f, 
noch Weff, Ana. 1805. Nra. 33. "SS: Arbei- 
tete ganz vorzjiglich an Kock’s *) a: f. w. 
— — Zum Münferifchen  gemeinsütdlichem 
Wochenblatt. Jahrgang 17. Stück 37:' Lied 
auf die. Wah] des .durchlauchtigften Prinzen 


aum 





-*) Johana Hermann Kock, geb. zu Münfter den 
.20: Auguft 1738, farb dafelbft den 21. "April 
1807. $8. Der Aufíatz: „Die Anordnung 
^ der grofsen-Prozeffton'* ur Ce fteht im 
Münflerifchen | gemeinnützlichen M'ochenb(att 
"mochmals Jahrgang 19: Stück 44, wie auch 

. „Das Grever Markt nochmals St, gc 


Anton Victor, Erzherzogs von Oeftreich 
zum: Fürftbifchof von Müniter am 9. Septem- 
ber 1801; im Volkston. u 


BERGH AUS (Johann Iſaak). Jetzt Steuerempfän- 
ger des Bezirks Nienberge, ! 


BERTRAM (Severin), Starb` 1813. 
-BESSON (Johann Karl. Starb. 1812. 


BISPINK ( . . »--) Profeffor zu: Halle; vor- 
. - ber Buchhändler dafelbit; vorher-Franziska- 
ner su Rietberg: geb, zu Haltern im ehe. 
malissen Muünfterifchen Amte Dülmen‘; . . 

Ift zur proteitastifchen Kirche übergetreten. 

SS, Fragmenta pfychalogico -morália; Hagae, 

iu comitatu Marcano. 1784 *). — Abend. 
ftunden des Kochs des Königs von Preufsen; 
‚aus dem Franzöfifchen - überfetzt. 1785. — 

- Sinzerus, der. Reformator. Frankfurt und 
e Leipzig 1787. — Anmerkungen zu der 
..:: Ueberfetzung der Abhandlung des “Grafen 
vor Arco über den. Einflufa des ‚Handels 
auf den Geift und die Sitten der Völker. 
1788. (Die. Ueberfetzung ift von Laukbard.) 
„= Das Weib und der Mönch, aus dem ` 
Franzöfifchen des Herrn M*, mit Anmer- 

' kungen.. Halle 1789: — Beiträge, Beleach- 
tungen und rechtliche Urkunden zu Trenks 





233 ‚Fir hat auch. lateini(che Gedichte verfafst. 


Ob fie gedruckt find&:. > co tai., 


CLebensgefchichte: — Veritás virtutis vindex. 
Wahrheitsburg, bei den Gebrüder» Ehrlich 
und Redlich 1793, — Briefe eines Preuffi- 
fchen Augenzeugen über den -Feldzug des 
Herzegs von Braurfchweig gegen die Neu- 
franken im Jahr 1792. Germaniem (Thorn, 
Altona und Erfurt) 4 Packe 1794. (Von den 
erften Packen erfchien eine zweite unver- 
änderte Auflage. Die dritte Abtheilung des ` 
vierten Packs er(chien zu Leipzig 1795. 
Vom fünften oder der Neuen Briefe ertem 
Packe ift er nicht Verfaffer. Auch rühren 
der erfte und zweite Pack von Laukbard 
cher) — — Zur Bibliotbék für Denker und 

. Mänxer von Gefchmack. Band T: Zeitungsmo- 
nopolióm. in München. St. 3. Aus Buerg, 
St. 4. Zuftand der Anfklärung .ih Baiern. 
St. 5. Kurzer Entwurf einer Charak'eriftik 
. der Sitten ‘in Bsiern, Ebend, Efelsprozeffion ` 

in Miinchen. Ebend. DJ. 2: Neuefte Me: bo, 
de, Literatur und Buchhande! zu befördern. 
St. ı. Mirakel in München, nebft einem klei- 
nen Zug Baierifcher Sitte. St. 2. Korfürftl, 
Baierifche Verordnungen, St. 3. Münchner 
v Methode, Menfchen, dr von wüthenden 
Hunden gebifien würdew;"zu kuriren. Ebend, 
Ueber verfchiedene Baieri(che Anftalten. Ste. 
4. Rezenfionen über Fauftin und die Sehrift 
vom Bücherverbote, — Zum Teut/fchen 
Zu/ícbawr; une: andern Stück 1i: ` Ueber 
© Sitten, Religion und Regierung in 
München, ` ape ' e 


BODDE (Johann Bernard), SS. Grundzüge u, f. 
ow. (Erhielt vom ehemaligen Fürften Primàs 

und G ofsherzoge. zu Frankfurt für diefe 
~ JDemíelben 2ugeſundte Schrift ‘eine. gol» 


dene Medaille von grofsem Werthe nebft 
» einem fehr humanen Handfchreiben.) — 
- 7 Anonyme Beiträge zum Weflfälifchen 


Anzeiger, 


BOLZMANN (Anton), War darauf Vikar zu 
Heefen im ehemaligen Münfterifchen Amte 
Wolbeck. SS. Zum Weffälifchen Anzeis 

: ger. 3803. Anhangshefte, viertes Quartal, 
S. 420: Bemerkungen über Oliviera Leſe 
lehrmethode. T 


'BONER (Johann Baptift). $£. Zum Münferi- 


[chen gemeinnützlichen Wochenblatt, Jahrg. 143 . | 


Die Kalekutifchen Hühner, St, 41. Der Hafe. 
St. 49. ! | 


BONSE (Johann Heinrich), Hofmeifter beim 
. . Grafen von Merveld zu Münfter, auf deffen 
Gute Lembeck im ehemal. ;Münfter. Amte 
Ahaus er fich gewöhnlich aufhält; war vor- 
ber (um 1802) Gymnafiallehrer zu Münfter: 
geb. zu Sendenhorft im etemaligen Müufter, 
Amte Wolbedk 177 . . SS. Zur Eos. 18to: 
Bemerkungen über die in der Eos abge. 
druckten Züge aus der Lebens- und Regie. 
rungsgefchichte Kaifer Ferdinand's des II: 
` als Beitrag zur genauern Auffaffung und 
““Darftellung feines Charakters. Nro, 3$. 4o. 
45 46. 50. 5% 54. (Vergl. Nro. 2. 7. 9. I4. 
.. A6. 17. 19, 22. 24. 25.) 


/-BROCKMANN (Johann: Heinrich). Ward 3813 
siJ Domkapitular zu Münfter. NS. Gab heraus: 
:u5 Moralphilofophie voa. Ferdinand Ueberwäf- 


fer, Profeffor der Pfychologie und Logik. 
Erfter Theil, Münfter 1814. Zweiter Theil, 
. 1814. - Gë , 


BRUCHAUSEN ( Anton), *) Ward 18153 Dom- 
‘ kapitaiar zu Münfter, SS. Inftitutiones phy- 
ficae. 2 Tomi, Monaft. 1775 — 77. Dann 
daffelbe Werk 3 Partes cum figur. Ibid. 
1781— 85. — Anweifung zur Verbefferung 
u. f. w. (Wurde auf Befehl der Generalftaa- 
ten in Holland eingeführt und in die bata- 
.  vifche Sprache überíetzt, unter dem Titel: 
Aanwyzing ter Verbetering van de Akker- - 
bouw en Landhuifhoukunde en Nederland 
gefolgd na het Opftel van Prof. A. Bruchau- 
fen. Te Deventer. 1793.) 
BRUEGGEMANN (Johann Hermann Heinrich), 
Doktor der Medizin und praktifirender Arzt 
zu Hopften im ehemaligen Münfter. Amte 
Rheine feit 1$00: geb. zu Schapen in der 
Grafíchaft Lingen den 6. November 1774. 
SS. Zum Münerifiben gemeinnützlichen Wo- 
chenblatt. Jahrgang 19, Stück 30: Etwas 
über»die Natur der Kuhpocken zur Beher- 


zigun& für Eltern und Vorfteher elternlofer 
Kinder. : 


BUCH (Karl Ludwig), geb. zu Burgfteinfurt den 
` 29. Dezember 1753, wurde, nach zurückge- 














*) Er if niemals Profeffor der Phyfik zu 
Würzburg gewefen, wie im Meu/el ( Band 
X. Seite 451,) fälfchlich fteht. 
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Jegtem ‚akademifchen Curfus auf der Univer- 
fuat zu Göttingen, von dem Chnrbraum- 
^ fchweigfchen . Staatsminifterium 1775 zem 
Generallandesempfänger der Reichsgraffch fc 
. Bentheim ernannt, Mit dem  Verrichtungen 
deier Stelle verband er die juriftifche Praxis 
bei den Territorial- und Reichsgerirhten, 
Im Jahre 1797 fuchte ef um feine Dientt- 
entlaffung nach, und ging als Gefchäftsträ- 
ger der batavifchen Repubiik auf den Frie- 
denskongrefs zu Raftadt (S. ver Schwarz- 
kepfs Handbuch des Korgreffes zu Raftadt. 
Th. ı. S. 25). Im Jaure 1801. begab er 
fich, nach der eingetretenen franz. Konfular- 
regierung, auf dəs linke Rheinufer in. das 
Departement der Roétr, um fich da niedef- 
zulaflen und die durch den 3. Art. der Kön« 
flitution vom 22.. Frima're 8. vorgefchtie- 
bene . zehnjihrige  Refidemz anzufargen; 
während welcher er wieder juriftifche Praxis 
trieb und als Suppleant - Richter bei dem 
Tribunal erfter Inftanz funpiree. Im Jahre 
i8!1 wurde ihm von dem franz. Gouverne. 
ment die Organifstion der Juftiz in ‚den 
neuen Lippedepartement aufgetragen, und er 
erhielt im nemlichen. Jahre die Stelle als 
Kaifer!icher Prokurator bei dem Tribunal 
‚ra Münker, welche er bis zum 20. S-ptem- 
„ „ber 1813 bekleidete. Im Auguft ıgrı wurde 
'. er von dem Minifter des Innern zu einem 
der 3 Depütirten ernannt, welche Namens. 
des Departements der Lippe dem Kaifer die 
gewöhnliche Huld’gnngsadrefie überbringen 
follten. Am 28. März 18!2 ernannte der 
Kaifer ihn zum. Ritter des Ordens der 
Reunion, Gegenwärtig lebt er als Privat: 
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mann zu Münfter. SS. Die Landesberfchwer: 
den der im: Niederrhein - Weftphiälifchen. 
Kreife belegenen Refchsgraffchaft Ben theim .. 
/ von einem Agenten der Landeseinivohner; 
mit dem Motto: parve, nec invideo fine me 
liber ibis in Orbem; unter dem ang ebliehen 
Druckort Carlsruhe, 1789. (Rez. Fer. Allg. 
| Lit. Zeit. 1790. Nro. 214.) — Mémoire fur 
les fociétés d'assurances établis en Alle. 
magoe, rélativement aux dommage:s caufés 
à la valent intrinséque des maifon::; par des 
incendies fortuits; íuivi d'un projet d'éta- 
blir une fociété de cette nature porır le dé- 
partement de la Röer. à Cléves. Gierminal, 
an 12. — Discours fur les fociétés libres 
d’agricultnre, couüfiderées sous lé rapport du 
droit publié. — ' Discours fur l'établ iffement 
d'un büream de Statittique dans la fociété 
d'émulation et d'agriculture de Tast ondiſſe- 
ment de Cléves, comme le premier befoin, 
'cothmé lé premier fondement de toute fociété 
d'économie et d'agriculture, (Von diefen 
beiden Reden, welche der Verfafler in den 
Sitzungen der Clevifchen Agrikulturgefell- 
fchaft 18o9 gehalten hat, find Auszüge 1a 
die gedruckten Verhandlungen der gedach- 
ten Gefellfchaft eingerückt werden.) — — 
‘Darf der Bauernftand in^ denjenigeri” Lin- 
dern des deutíchen Reichs, wo die franzö- 


. fifchen Gefetze die Leibeigenfchaft und 


Grundunterthänigkeit abgefchafft haben, bei 
der Rückkehr der alten Ordnung der Dinge 
auf die Fortdauer feiner Freiheit rechnen? 
Münfter 1814.: ( Vergl, im Lex. die Artikel: 
Callenberg, Karl Giefe, Kindlinger und. Ferdi- 
sand Meyer; und im: x, Nacht, Schweiling.) 
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von BUELOW ( Friedrich ), S8. Die gwei- 

,. te Auflage des drittem Theils der prak- 
tiſchen Erörterungen u, f, w. erichien 
mu, - | e de 


BUEREN (Bernard Gottfried). Als Kandidat der 
. .Rechte erfand er.ein viertes Kriterium ' der 
Deckung. der Dreiecke. und bante darauf 
eine: neue Pafalleleu. Theorie, welche vou 
dem verítorbenen Prof. Zumkley * u, f. w. 
i55 Zu Raf manns Tafchenbuh für 1814: ` 
Seala und Bengo; Ballade, S. 24. Aufmun- 
terung zum Lebensgenufs. S. 113. Abichied 
von Velen, S. 154. Die Papemborger. Torf- 
.. gräber, S. 190. -— In Rafsmanns Trioletten 
» m Deutfchen fteht von ihm ein Anti - Trio- 
lett, — Im. Münfterifchen — gemreinnützlichen 
‚Wochenblatt: Debt keine Ode auf die Trappi- 
ften von ihm, | | | AS 


BUSCH. (Sibille Katharine). $. ‘den Artikel: 
=- SCHUÜECKING. dedi Ez 


CRUSE Friedrich), Kanonikus, und Scholafter 
, Zu Soeft: geb. zu. Metelen im, ehemaligen 
Münfter. Amte Horítmar ums Jahr. 1752. 
SS. Nikolaus Sciarelli’s. kurzer Katechismus 
von den Abläflen, nach. der, ächten Ar 
| ,,def 

D i , TUE MP i } * i V k : i 
% Von ihm if ene Ode:an den Kurfürften 
. Maximilian. Friedrich bei -feiner Zurück: 
kunft nach Müufter 1774 gedruckt: Vergl, 
à e ihn Deut/ches: Mu/eum, 177%: Noyemb. 
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po Hg ve 
der katholifchen Kirche; auf Befehl des jetzt 
regierenden Groisherzogs von Toscana zum 
Gebrauch feiner S»elforger herausgrg*b:n; 
sus dem Italierifchen überferzt, Münfter 
1788. — Gedicht auf die Trauung des Hrn. 
Friedrich Borggreve, Maire’s von Bever- 
gern, mit der Demoifelle Gertrud Cruse. . — 
Hat Ecker: Todesmefsgefang (S. delen Tely- 
nifche Verfuche S, 144.) zum ‘öffentlichen Ge- 
brauche verarbeitet, l 


DARUP (Franz). :SS. Der zweite Theil der 
Anleitung für Seelforger u. f. w. erfchien 
1814. — — Zum Münferi[chen gemeinnützli- 
chen Wochenblatt. Jahrg. 5: St. g-- 11: Auf 
löfung der Aufgabe: Wie kann der ange- 
hende Landgeiftliche gleich beim Anrritte 
feines. Amtes Aufklärung in feiner neuen 
Gemeinde verbreiten? | 


DEPPING (Georg Bernard) Wurde 1814 zum 
Mirgliede der Gefellfchaft der franzöfiichen 
. Alterthumsforfcher ernannt, als die ehema- 
lige Celtifche Akademie (S, Eos. Nro. 18. 21. 
. 95.) umgeändert würde und den Namen So- 
ciété des antiquaires de France annahm, 
SS. Soirées d'hiver etc. (Wurde 1811 zu 
.. London bei Henry Co!burn unter dem Tie 
tel: Les soirées d'hiver, ou converiations 
amufantes et inftructives d'un père avec fa 
famille in drei Bändchen wieder abgedruckt, 
und erfchien Gei demfelben Buchhändler in 
einer englifchen Ueberfetzung. unter dem 
Titel: Evening entertainments or converfa- 
tions between a father and his family, in 
which are delineated the manners and cuftoms 
of various nations, with geographical noti». 

| | WW 2 ' | 
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ces, hiftorical and biographical anecdotes 
and deferip:ions in natural hiftory, defigned 
for the inftruction and amufement of Youth. 
2 Bändchen. Rez. im Monrbly Review und 
Britich Critic 1812.) — Hiftoire generale de 
PEfpagne etc, (Eine englifche Rez. befindet 
fich im Menhir Review 1812. Bd. 70. Appen- 
dix Nro. 9. — Ins Italienifche überferzt, 
unter dem Titel: Iftorie generale della 
{pagna da’ piu remoti tempi fino al termine 
del fecolo decimo. ottavo del fign. Depping. 
"Tomo I. comprendente la fpagna fotto i 
Fenici, i Cartaginefi e i Romaui fino al 
fine della Romana Republica, tradotto dal 
Francefe da Francesco Becattini ed arrichita 
ed aumentata di molte mote. Livorno 
1812.) — Nouveau manuel de Géographie, 
à l’ufage des maitres et des élèves, avec 7 
cartes, à Paris. 1312, 2 Bde, (Rez. im Moni- 
zeur und in der Gazeire de France 1812-) — 
Gab mit Maltebran heraus: Hiftoire de Ruf. 
fie et des principales nations de l'empire 
Ruffe, par P. C. Levesque, membre de la 
légion d'honnenr, chevalier de l'empire, 
membre de l'inftitut, profeffeur d'hiftoire aw 
collège impé:ial de France et de l'univerfité 
impériale, Quatrième édition, revue et aug- 
mentée d'une vie inédite de Catharine `H.» 
ar l'auteur, continuée jusqu'à la mort de 
anl Let publiée avec des notes par etc. 
8 Volumes et un Atlas. à Paris 1812. (Der 
diefen Bänden beigefügte Quartband enthilt 
die Portraite alier Ruffifchen Czars und 
Kaifer, und eine grofse Landcharte von Rufs- 
land. Die Portraite find nach Zeiehaungen, 
welche auf der Parifer Bibliothek aufbe- 
wahrt werden, geftoshen worden, Von 





‚Depping rührt die Fortfetzung der Gefchichte 
Katharinens bis zum Regierungsantritt Ale- 
xanders I. her. Dirfes Stück, ingleichen 
die Gefchichte Katharinens von  Levesque, 
. mufste aber g'eich bei der Frfcheinurg die- 
fer Aull»ze umgeändert werden, wozu eine 
andere Feder gebraucht wurde; daher find 
nur die zuerft ausgegebenen Exemplare ächt. 
Rez. im Moniteur, in der Gazette de France, 
im Journal des arts et de la litterature 1812, 
und im Journal de Paris 1813. Sept.) — Hat 
Antheil an dem Prachtwe:ke, welches der 
Graf und Baierifche Kammerherr, Karl von 
Rochberg, in Paris in 2 Fol’obänden mit aus- 
gemalten Kupfern unter dem Titel: Les peu- . 
ples de la Ruilie, ou defcription de moeurs, 
ufages et coftumes des divers nations de 
lempire de Raffie 1812. und 1813 herausge- 
geben hat. (D. hat einen Theil des Textes 
geíchrieben, und den Druck des Werks be- 
forgt.) — Voyage de Paris à Neufchatel 
er Saiffe, ‘fait dans l'automne. de 1812. à Pa- 
ris 1813. (Rez. im Mercure de France. Oct. 
Journal des modes et des Dames, 15. Oct. 
— des arts es de da litterature. Oct, und 
‚Nov. Moniteur, 27. Nov. Journal de Paris. 
5. Dec. Magafın encyclopédique. Dec. Gazette 
de France, 2 Févr, 1814.) — Petite Géogra- 
phie elementaire, tirée du nouveau manuel 
de Géographie, à l'ufage des commengass, 
à Paris 1813. — Remarques faites dans un 
voyage de Paris à Munich an commence- 
ment de 1813. Paris 1814. (Steht auch im 
Ma afın encyclopédique, Jahrg. 1814. Bd. 3) — 
— Zu den Annales des voyages, de [a Géographie 
et de Dbiffoire. Bd. 6: Voyage en Weſtphalie. 
(iu der deutichen Zeitichri Hertha auszugs- 
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weife überfetzt.) Bd. 17: Rezenf. von Prof. . 
Antons Abhandlung: De linguae rufficae 
cum famferdamica affinitate. Bd. 18: Rezenf. 
von Denoual’s voyage au mont St. Michel. 
Nopiope's eme critico del Imo viaggio di 
Americo Vefpucci. Joh. Lanrentii Lydi 
(^vcz) de magiítratibus reipublicae Roma- 


nae libr. IIT. Bd; 19: Nouvelle defcription de 
lile de Capróe; mit einer Karte, Rezeni. 
Bigot de Morogu'es Abhandlung des pierres 
tombées und Fr, von Daibergs Abhamdlung 
über ‚den Meteorkultus der Alten, Bd. 21: 
Tableau de Ragufe; nach Appendini. Die 
Hütte des Feldmarfchalls Münnich; aus einer 
noch ungedruckten Reife des Marquis von B. 
gezogen. Rezenf. des Annuaire du bas Rhin 
pour l'année 1813. Quelques eclairciffemens 
für le voyage des Ruffes autour du monde, 
Bd, 22: Rezenf. von Edw. Clarke's Travels 
in various courtries of Europa, Afia and 
Afrika. Voyage .de la mer de Galilée à 
Naploufe, extrait du voyage à la terre fainte 
de M. Clarke. Rezenf. vom Abrili. Parfons 
. Travels in Afia and Afrika, und vom Hel- 
vetifchen Alm»nach. Revue des cura- 
ges publiés dans les derniéres années en 
Angleterre, fur la Géographie. — ` Zum 
Mergenblatt. 1810: Der vierzehnjährige Selbft- 
mö:der. Nro. 298. Die Cornetanifche Höh- 
le; aus Micali’s Italia Zen il dominio dei 
Romaui, Nro. 302. Ueber die Schiffahrt der 
Hindus; aus der franz. Handfchrift, des 
3. Th. von Solvyns Hindus, Nro. 305. Jahr 
1811; Landung in:S:abrock; aus Rolingbro. | 
ke's Reife nach Deme-ary. Nro. :5o. Der 
Markt in Stabrock, Nro. 172. Jahr gu: 
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Reife von Paris nach Champagne im Jahr 
1806. N*0.235 239. 237. 242.244. Bougainvil 
leie merkwürdigtte Lebenszüge; avs dem 
5. Bde, der Biographie univerfe!le. Nro. 269, 
a70, Montmorency. Nro. 273, 274. Die 

takomben ia Paris. Nro. 275. 276. Ma- 
dame Duboscage, Nro. 288. Der Elifeifche 


^. Palla in Paris. Nro. 310. Jaht 1813: Die 


Hütte des Feldmarfchalis Münnich u. f. w. 
(S. oben), Nro. 57. Der Parifer Gevatter, 
Nro. 87. : Das Gef.enft in Woodftock; aus 
the Sun. Nro. ro4. Die neuaufgefundenen ` 
Gräber in Pompeji; nach Mellins Defcription 
des Tombeaux qui ont été decouvert à Pom- 
pei daus l'année 1812. Nro, 133. Der Croy- 
don Markt: aus einem ',ondner Tagsb!atte, 
Nro. 134° Sitten und Gebräuche der Ragu- 
faner. «S. oben.) Nro. 153. 154. Berquins 
-- Krenkheit; eine in-der philotechrifchen Ge- 
fellfchaft in Paris vorgelefene Erzählung des 
Herrn Bouil!y.. Nro. 178. Die Büchermärkte 
in der Türkei; aus dem 2. Th. von Edw. 
Clarke's Reifen, Nro. 182. Züge aus dem 
Leben Diözzars, Bafcha’s von Acie; aus dem- 
felben Werke. Nro. wot, Joh. Anton Llo- 
reato’s Einleiturg zu feinen Annalen der 
fpanifchen Inquifiion. Nro. z19. 220. Die 
neue deutfche Sprache; ein Traum. Nro. 230. 
Lauremt Bournot,. Buchdrucker in Langres 
(Aus Deppings voyag> de Paris à Neufcha- 
tel etc.). Nro. 235. Mylord Chefterfield; 
aus Bd. 8. der Biographie univerfelle. Nro, 
247. 248. Ueber die gelehrten Gefellfchaf- 
. ten in Paris. Nro- 253. 254. 260.  Aufge- 
wärmtes, oder ein Blick auf die Parifer 
Sitten; aus einem Parifer Blatte. Nro, 26r. 
Die Landfirafse über den Mont- Cenis; $ 





Veiffe Defcription routière et géographique 
de l'empire français. Bd. 2. Nro. 267 — 269. 
Drei bisher noch urgedruckte Rriefe Ma- 
riens, Königin von Schottland. Nro. 274 — 
218. Jahr i814: Die Japoneicn; aus dem 
2. Th. von Les peuples de la:Ruflie etc. 
Nro. 72. Die Chi^*fen; aus d-m 2. Theile 
defie'ben Werks. Nro. 72. A«cekdote. (Aus 
dem Nouveau recueil d'anecdotes inédites.) 
Nro. t16. Anekdote. (Ebendaher.) Nro. 122. 
Delles Gaftmih!; eine Anekdote. Nro 145. 
Die Kónigl. Pam;lılers - Sammlung in Lon- 
don. Nro. 162. Auszug des 2m 3. July in 
der öffentlichen Sitaang vor;elefenen Be- 
richts des Herrn Dannou über die diesjähri- 
gen Arbeiten der vhilcloziíchen Klaſſe des 
Kónig!. Ioítitu's. Nro. 169. 175. Sonnini’s 
Abentheuer zu Vienne (Aus deficn nachge- 
laffenen Hardíchriften. Nro. 170. Der Arzt 
und Miilionar van der Kemp. Nro. 207. 
Die meiiten Parifer Korrespondenz - Nach- 
richten in diefeu Jahren. — Zur Bisgrapbie 
univerfelle, Bd. 3 — 6: Mehrere No'izen. un- 
ter andern über Azevedo, Bayer, Beverland, 
Blancas, Charlotte ven Brau: ichweig, Bel. 
larmi, Broekhuifen, Cardenne. — Zu 
Maltebrun’s Spectateur 181] mehrere Auf- 
fätze, ze B. Sur les pamphlets; le club des 
Bibiomsnes à Lordres; fur un projet de 
Louis XIV. — Die gekrónte Preistchri't 
des Herr Reswefor?; De la poéfie francaife 
dans le 13. et 14. fiécle, enthält eia Schrei- 
ben von ihm, betreit: Le:tre à Pauteur 
far le Roman de Triian. — — (Im Le 
xicon find nun 9. 3t. Z. I3 — 29 zu 
ftreichen,) 


DETTEN (Mauritz). SS. Zum Neuen wehfäli. 
eben Magazin, 1799. Quartal 4: Reifebe- 
merkungen über das Niederftift Münfter im 


Jahr 179% 


DINGERKUS (Stephan Wilhelm), Auch Mün- 
fterifcher Domvikar. Legte 1811 feine Pa- 
itorftelle zu _Amelsbären nieder, und lebt 
feitdem in Münfter, SS. Die heilige Char- 
woche nach der Liturgie der hohen Cathe- 
dralkirche zu Münfter uberfetzt u, f. w. 


DORSCH (Anton Jofeph). Zog 1813, bei Her- 
annäherung der verbündeten Heere, ab. 
Nach Meufel, Magifter der Philofophie und 
Doktor der Theologie, wie auch eine Zeit- 
lang bifchóflicher Vikar und Profeflor der 
Theologie zu, Strasburg. SS. ,(Vergl. Men- 
fe!) Ueber die Freiheit; eine Predigt, gehal- 
ten bei Ablegung feines Eides in der Kathe- 
dralkirche zu Strasburg. Strasb. 1791. — 
Gefchichte der Vaterlandsliebe; eine patrio- 
tifche Rede, gehalten in der Gefell(chafr der 
Freunde der Konftitution. Ebendaf, 1791. — 
Eintritt in das Reich der Freiheit. Ebendaf, 
1792. — Anrede an die neugebildete Ge- 
fellíchaft der Freiheit und Gleichheit in 
Mainz. 1792. — — Zu B. Andres Magazin 
für Prediger. 1791. Bd. 3. H. 3: Eine Pre 
digt von den Pflichten der Seelforger gegen 
ihre Untergebenen, und der Untergebenen 
gegen ihre Seelforger. | 


von DROSTE (Kaspar Maximilian Freiherr zu 
Viíchering). Bei dem National - Concilium 
zu Paris im Jahre 1811 erklärte er in der 
6. Generalverfammlung am 26. Juni; „er 
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vermiffe in diefer ,Addrefle dasjenige, wo- 
mi’, wie es ihm fcheine, das Concilium den 
AR'ang machen müffe. Er glıube nemlich, 
dafs es die Pflicht der Bifchöfe fey, die feier- 
liche Audienz, welche der Kaifer dem Con- 
cilio ertheilen wolle, und die vielleicht die 
einzige fey, die das Concilium als foiches 
haben werde, fogleich zu benutzen, den 

- Kaifer ganz ausdrücklich und dringend zu. 
bitten, dafs der Pabft in völlige Freiheit 
gefetzt werden möge. Gefchähe diefes nicht 
fogleich bei der Audien2 und würde deier 
Augenblick verfiumt, fo würde fich viel- 
leicht fpi'erhin keine fo günftige Gelegen- 
heit wieder darbieten.“ S. Das National 

| Coxcilium zw Paris im Fahre 1811, vom Canos 
nicus E A, Meichers. (Vergl. deffen Arti- 
kel.) S. 41, 


vou DRUFFEL (Franz Ferdinand), Doktor 
der Medizin, praktifirender Arzt, Medizi- 
malrath und Profeffor der Pathologie auf der 
Univerfität zu Münfter: geb. daielbft 176 . . 
SS. Zur Salzburger medizirifch- chirurgifchen 
Zeitung. 1814: Nachricht von ungewöhnli- 
chen Erfcheinungen bei einer mehrjährigen 
Krarken (der Exnonne Emmerich in Dül- 
men). Beilage zu Nro. 9. und zu Nro, 27. 


ECKER (Bernard Jofeph *)). SS. Anhang zu 
den Teiynifchen u. f. w. (Mit fordaufender 





*) Sein ehemaliger O:densname ift: — 


-ra 


=a SS 


Seitenzahl; ift nicht in den Buchhandel 
g'kommen.) — Der glücklichen Ankunft 
des Durchlauchten Ehepaars Sr, Hochgräfl. 
Erlaucht des Herrn Erbgrafen Alexis von 
Bentheim . Steinfurt und Hochdero 'Durch- 
lauchten Gemahlin Wilhelminen Carolinen 
Marien Friederiken, geb. Fürftin von Solms- 
Braunfels unterthünigit gewidmet von Stein- 
furts jungen Bürgerinnen, (Burgft.) 1811. — 
‘Gab heraus: Zwo Anreden unfers Pfarrers, 
IJ. An die Landwehrpflichtigen am Tage vor 
der Lofung. =, An die?Eandwehrminner ` 
vor dem Eidfchwur, Nebft einem Abmarfch- 
lied der Landwehrfchaft vom Herausgeber, 
Bu:gfteinf, 1814. (Vergl. den Artikel: Reck 
fert.) — — Zum .Münferifchen Intelligenz- 
blatt. 1900: Xenium dem froftigen Herrn ` 
Winter geweiht. Titelbogen, — Zu Mohns 
Niederrbeini[chem Tafchenbuch. 1803: An Jean- 
nette; bei*Ueberfendung junger Blumen. A. 
175. Nomnenlied; bei Aufnahme einer 
Schwefter. S. 198, Die Pfauen; eine Fabel. 
S. 222. Jahr 1805: Elegie aus dem Klofter 
de la Trappe. S. 139. Amandus. S. 176. 
An die Liebe, S. 200. An den Verfaífer deg 
Buchs: Ueber Aufhebung des Cölibats. S. 
209. (Vergi. im Lexikon den-Artikel: Met, 
Kenbubr.). An Nälly. S. 216. — Zum 
Münflerifchem ` gemeinnützlichem Wochenblatt, 
Jahrgang 55. Stück, 43: Ideal des Le- 
bens, — Zur Irene. 1803: An Kanonikus 
3.h .s. November und December. S. 
280. Jahr 1805: Die kleine Luife: S. 
40. — Zum Unéefangenem. Jahr 1800: Ne- 
- krologifche Skizze. Franz von Sonnen- 
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berg *) n. f. a, Zu Rafsmanns ^ Tafchen- 
buch für 1814: 'Tafelfeltenheit. S. 132. Das 
Gebet der Unmündigen. S, 186. 


| 
‚EILMANN (Mauritz), Starb x809. ^ ` 


EISENMANN (Jofeph Anton) SS. Kurzer 
Leitfaden beim Unterricht in der Erdbe- 
fchreibumg. 3te Aufl. München i813. — 
Neuefte allgemeine Erdbefchreibung zum 
Gebrauché in Schulen und beim Selbftunter- 
richte. Ebed. 1813. — Kriegsgefchichte der 
Baiern von den älteften bis auf die gegen- 
wärtigen Zeiten, Ebend, 1813. —! Befchrei- 
bung der Haupt- und Refidenzftadt Mün- 
chen und ihrer Umgebungen, in topogra- 
phifcher, gefchichtlicher und  ftatiftifcher 
Hinficht, 2te Aufl. Ebendaf. 1914. 


FARWICK (Wilhelm Anton), Schnllebrer zu 
, Herzfeld im ehemal, Münfter, Amte Strom- 


? 








+) Franz wen Sonnenberg. SS. Zum Münfteri- 
[chen gemeinnützlichen Wochenblatt. Jahrg, 16, 
St. 30: Der Abend. Jahrg. 18. St. 23: Va- 
terland; an die Wiener Univerfität bei ihrem 
Aufgebote, — Ven ihm fteht ein Gedicht; 
Die Schlacht, in der Mimsgardia für 1810. 
S. 34., und ein Stammbuchsblatt in Batz, 
manns Tafcbembuch für i8x4. S. 128. — — 
‚(Vergl. noch über ihn Weßf. Anzeiger. 1807. 
,Nro, 18. 25. und Gedichte von Chrifine Weft: 
phalen. Bd..3. S...) — 
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berg feit 1706; vorher 2 Jahr Privatlehrer 
auf dem adlichen Haute Huxdick zu Beckum 
im ehemal. Amte Wolbeck: geb. zu Enni- 
gerloh im ehemaligen Amte Stromberg den 
8 Auguft 1780. SS. Nützliches Hülfsbüch- 
lein. um der fchädlichen Vergefienheit der 
Regen des Lefens. des Schön-. und Recht- . 
feh--ibens, der Verfertigung fchriftlicher 
Auffärze, wie auch des Rechnens vorzu- 
bevgen; nach des Herrn Overbergs ( Vergl. 
deflen Artikel) zweckmäfsigen Anweifung 
zum Schulunterrichte. Münft. 1808. 2te Aufl. 
1810. — Vergleichungstabelle nach dem 
, neuen Münz-Tarif vom 10. December 18105 . 
zum gemeinnützigen "Gebrauch reduzirt, 
Lippft, 1811, 


FISCHER (Johann Jodocus), geb. zu Rheine im 
ehemal. Münt. Amte gleiches Namens den 
17. Januar 1770; ward 1791 Schullehrer und 
1812. Külter dafelb(t. Gi, Austheilung der 
Prämien an die füähigften Schüler, und der 
Kleidungsfiücke an die armen Kinder zu 

Rheine im Jahre 1806 den 28. Auguft, 
Bargfteinf. — Austheilung der Prämien 
an die fihigften Kinder und der Kleidungs- 
fticke an die armen Kinder zu Rheine im 
Jahre 1307 den 3t. Auguft. Ebendaf, — — 
(Vergl. über ihn Weffäl Anzeiger. 1803. 
Nto. 5.) | F 


FLENSBERG (Hermann). Trat 1770 zu Mün- 
fter in Militairdienfte ; lehrte. bei dem 
dafigen Militairinftitute die mathemati- 
{chen und dann die taktiichen Wien, 


7 fehaften *); wurde darauf von der Landes. 
regierung mit der Grenzberichtigung wud 
dem Strombau im Niederftifte beauftragt, 
welches ihm Gelegenheit gab, die dafige 
Lokalität aufzufaflen; machte‘ 1784 eine 
Militairreife durch Weftfalen, Heffen, Ober- 
und  Niederfach(en, Oseftreich, Böhmen, 
Mähren, Schlefien, die Laufitz und Mark 
"Brandenburg, isfonderheit, um fich über 
die Begebenheiten des fiebenjährigen Kriegs 
näher aufzukiären; entwarf 1786 einen Plan 
zur Urbarmachung der Moore des. Nieder- 
ftifts, welcher 1788 an dem wefilichen Ufer 
der Ems und einigen angrenzenden Strek. 
ken mit dem beten Erfolg **) ausgeführt 





*) Der nachherige berühmte franzöfifche 
General Kleber war unter andern fein 


$*) Folgende Io Dörfer wurden im dem 
rofsen Moor auf dem Zinken Emsufer ange- 
egt: Men. Rhede, Nes- Derfum, Nen- Suflrum, 
Rietenbroik, Schwarzenberg, Lindloh, Ney- 
Wefewe, Neu-Verfen, Twift am Ruler Strang, 
Twif am Aefoper Strang, (Tmwifl allein hatte 
bei der Volkszählung vom Jahr 1812 über 
400 Seelen.) — Folgende 6 Dörfer wurden 
auf dem rechten Emsufer angelegt: Neu- Der- 
pen, New- Lehe, | Gelenberg, Neu - Vrees, 
Neu- Borger, Breddenberg. Alle obige Dörfer 
wurden damals mit 325 Familien befetzt, 
upd zum Anbau 24,791 Scheffel Einfaat 


— di e, 


wurde; marfchirte 1789 mit dem fürftlichen . 
Kontingente nach der Maas, und 1792, als 
Hauptmann, nach Holland umd dann nach 
dem Rhein; wurde nach der Rückkehr 1798 
zum Platzmajor und Generaladjutanten er- 
mannt, und theilte 1802, beim Einmarfch 

. der Königl. Preuffifchen Truppen, das ge- 
meinfchaftliche Loos des gefammten Offi- 
zierkorps. | 


vox FORKENBECK (Friedrich Chriftian). Geb; 
AM 000000 WT 


GAREJS (Chriftian Aloys *)), geb, zu Bona 
. den 16. Juli 1762; trat 1780 zu Köln in dem - 
Minoritenorden; ftudirte in den Klóftern zu 
Linnich, Bochold, Münfter und Köln, und 
wurde am letztern Orte 1785 zum Priefter 
eweiht; lehrte darauf zw Linmich und 
ger: ward 1792 im Klofter zu Münfter 
Lector Canonum et Hermeneutices, 1800 
Examinator fynodalid, (Sot Magifter und 
Doctor der Theologie **), 1803 Secretarius 
provineiae, und 1806 Paftor zu Schwelm, 


f 
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angewiefens gemeine Weide, Buchweizen- 
äcker und Torfftich nicht mitgerechnet. 


*) Sein ehemaliger Ordensmame ift: Ca/fins. ` 


-**) Bei diefer Gelegenheit verlas er eine 
Differ'ation de veritate religionis chriftia- 
.pae et catholicae im fpecie, die aber nicht 
| gedruckt ift. 


ep 


SE In jus pnblicum ecclefiafticum Medita. 
tiones cüm parergis ex eodem jure, Monaft. 
1794. 4. — Deductio in facrofancti Concilii 
tridentini. feff. XXIVtae Canones Matrimo- 
nium concernentes. Ibid. 1797. 4. 


RZ (Wilhelm). SS. Gab mit vo# Korf heraus: 
Münftrifche: Monatíchrift u. f. w. (Inbalt *). 
Heft 1: Dem Ewigen. S, x, Der Schlaf 
des Guten und Büfen. S. 4. An den Jüng.. 
ling. S. 8. Oekonomie. S. 10, Vom Land- 
baue. S. 12. Lied auf den Tod Herzogs 
Leopo!d von Braunfchweig. S. 21, Empfin- 
dungen’ eines ısjährigen Knaben am Na. 
menstagr feines Vaters, Se 23. Der letzte 
Abíchied eines fterbenden Mädchens von. 
ihrem Bruder. S, 25. Fragment einer alten 
deutíchen Fabel, S. 2%» Ueber die Erzie- 
hung. S. 31. Grundfitze zur Bildung deg 
Geiftes nach dem Ca:tefius. S. 39. Ueber 
das Schiffwefen der alten nordifchem Vol. 
ker, von H*** #3 S. 49. Kriege der Fran- 
ken unter Karl dem Grofsen gegen die 
Sachfen. S. 65.' Beiträge zur Geichichte, 


Weg 


"d 


9) Mit Ausíchlufs der Beiträge unter den 


Chiffern J. und D., welche im Lexicon bei 


^ den Artikeln ve» Ascher und Detten vor- 


kommen. — Dergleichen Weberfichten, 
wie auch Zärdenr im Dichterlexikon liefert 
(wo er unter andern den ganzen Inhalt des 
deut/chen Merkur auszieht), find für den Lite- 
rator nicht ohne Werth, Weiter unten 
werden noch einige Piatz finden. 

2 4 c) 
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S. 7r. Freiheitsbrief, welcher den Friefen 
von Karl dem Grofsen ertheilt worden, im 
Ji $02. S. 74: Privilegium Sigismundi 
om. Regis der allgemeinen Ritterichaft in 

. Teutfchlanden de Ao. 1422. daís fie fich 
unter einander zur Handhabung ihrer Rech- 
, ten binden, und in folchem Bund die Stadte 
ziehen möchten, S. $3. Vereinigung der 
dreyen Stände des Stifits Münfter. Im Jahe 
1406. S. 85, Diploma Philippi II. Barbarof- 
fae filii etc. S. 94. — Heft 2: Schreiben 
eines Landpfarrers an feinen Freund, S. 1. 
(Vergl. Lex.) Fortfetzung vom Landbaue, 
S. 8. Der Rangftreit. S. 23. Die Stimme 
der Weisheit. S. 2}. Das alte Schlacht- 
fchwerdt und der junge Zärtling. S. 27. 
Ueber das Schóne in den Gedanken in der 
Literatur, von H. v, Catt; eine Ueberfetzung. 
S. 28. Fortfetzung über die Erziehung, S. 
4» Fortfetzung der Grundfätze zur Bildung 
es Geiftes, S. 57.. Fortietzaug über das 
Schiffwefen der alten nordifchen Völker, S. 
64. Fortíetzung der Kriege der Franken unter 
Karl dem Groisen gegen die Sachfen. S. 69. 
"Copia der Privilegien, Gerecht, Gerechte. 
keiten, Freiheiten, Altherkommen, Gebräg. 
chen, und Gewohnheiten, Confirmirung der 
Graf. und Landfchaft Oftfriefsland. S. 75e 
Die Kaiferin Margaretha übergiebt ihrem 
Sohne Wilhelm die Graffchaften Holland, 
Zeeland und ihre Herrlichkeit Vriesland.. S. 
8o. Die Franken werden zur Bildung ihrer 
Sprache aufgemuntert. S. 86. Die römifche 
Königin Elifabeth fchenket ihren Untertha- 
“nen in Gleifsenfeld und Buechberg einige 
Freiheiten. S. 90. Das Teftament eben die. 
fer Königin. S. 92, — Heft 3: Zweiter 


) 


Brief des Landpfarrers. S. v. Lyfimach. 
S. 10. Fortfetzung vom Landbaue, S. 1% 
Alte-und neue Ha>ldenthaten. S. 27. Frege. 
ment einer Szene aus dem menfch'ichen 
Leben, yon X***. S. 28. 'The:genes und 
Chariklea; nach. dem Griech. des Heliodors, 
S. 35. Fortferzuug über das Schiff wefen der 
alten nordifchen Völker, S. 52. Fortfetzung 
der Kriege der Franken unter Karl dein 
Groísen gegen. die Sachfen. S. 58. Der 
Grofsvizier. S. 70. Andere Vereinigung der 
dreyen Stände des Stifts Mütter, Ao, 1466. 
S. 79. Kontrakt einer wechfelfeitigen Ver- 
theidigung und Konföderätion zwiíchen Kö- 
nig Chriftiaa von Dänemark und dem Bi- 
fchof Heinrich von Münfter, Adminiftrator 
der Kirchen zu Bremen, wider den Graf 
Gerhard von Oldenburg, : vom Jahre 1472. 
S. 87. Zwei alte Dokumente vom Kailer 
Ludwig, in Betreff der Juden zu Münfter 
und Osnabrück, vom Jahre 1323. S. 92. — 
Heft 4: Eine ländliche Gefchichte aus dem 
Briefwechfel des Landpfarrers. S. x, Die 
Kindheit des Herkules, nach dem Theckrit. 
S. 6. Nachricht von dem fogenannten Heer- 
wurme, aus des Herrn Dr, Kühn zu Eife- 
nach erftem Stück des Naturforichers. S. 9. 
Klärchens Rezenfion des ſel. Dichters- Ler- 
. fen. S. 16... Grabfchrift auf den Liebesdichter 
Lerfen und feine werthe Halbfcheid. S. 17. 
Das Mädchen. S. 18. An den, Mond bei 
Mirtha’s Grab, von X***, S, 24.. Thea. 
genes und Chariklea; Fortfetzung. S. 26. 
An die Verf. der Münft. Monatfchrift. von 
S, S. 46. Beíchlufs über das Schiffweien 
der alten nordiichen Völker. S. 52. Forte 

| fetzung 
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fetzung der Grundfätze zur Bildung des 
Geiftes nach dem Cartefius. S. 57. Fort- 
fetzung der Kriege der Franken unter Karl 
dem Ga gegen die Sachfen, S. 65 
. Dritte Vereinigung der dreyen Stände des 
Stiffes` Münfter, Ao. 1519. S. 77. - Verbünd- 
nifs zwifchen dem Bifchof, Heinrich zu 
Münfter, Adininiftrator zu Bremen, deffen 
Rit:er und Landrichaft mit den Stid:en Lü- 
beck und Hamburg, gegen‘ die Stöhrer der 
öffentlichen Ruhe, und insbefondere gegen 
den Grafen Gerhard zu Oldenburg, vom 
Jahre 1474. S. 88  Freiheitsbrief, welcher 
dem Erzbifchof Friedrich von Kó.in vom 
Kaifer Karl im Jahre 1376 ertheilet worden, 
— Heft sr Vierter Brief des Landpfarrers,. 
S. zr, Fortfetzung vom Landbaue.-S. ro. 
Der goldne Traum; nach dem Theokrit. 
S. d: Reinhold an feinen Sohn Siegmar; 
ein: Fragment. von einem alten deutichen 
^Kriegslied. S. 21, Gedanken bei einem 
. Spaziergange, von X***, S. 22. Hänschen ` 
und Suschen. S. 26. Theagenes und Chari- 
klea; Fortfetzung. S. 27.. An die Verfafler 
der Münft. Monatíchrift von C, 4. M**. S. 


- 48. Fortíetzung des vierten Grundfatzes 


zur Bildung des Geiftes nach dem Cartefius. 
S. 53. Bemerkungen über den Bohon: Upas 
oder ‚Giftbaum auf der Infel Java; nach der 
Reifebefchreibung des Herrn Forfoek, eines 
Holländers. S. 58. Forifetzung der Kriege 
der Franken unter Karl dem Grof:en gegen 
die Sachien, S. 72. Revers H. Bifchofien 
zu Müníter, gegeben dem Erzbiichoifen zu 
Bremen roe. oppignprationis des Schlofs - 
und Ampts Wildesbaufen Ao. 1429. S. 79. 
Copey eines Briefs auf Pergamen, von wel- - 
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cher der Pergamen mit en grofsen anhan- 
genden Ingefiegel bede gantz befurden. S. 
$3 N. 2. Wolgents Transumpts Original 
war uft Pérgamen gefchrieben mit einen ` 
grofen Ingefiegel, an blauver, weifser vnnd 
roder Sayden hangende b:veftiget. S. 86. 
Verbündnifs gegen Grafen Gert von Olden- 
burg, infrac'orem pacis publicae. 1481. S. 
99. — Heft 6: Freundesiob an einen F reund, 
von v. B** {Broxiermann]) S. 3. Die Kom- 
miflion im Morgenlande,. oder Maasftab der 
menfch'ichen Gröfse, von C. A S. 5. An 
Lina, vo^ X, S. 19 Fortfetzung vom Land. 
baue, S. 21. Die Sprache des Herzens. S. 
32. An die Hafe, im Mai, von u B * *, 

Broxtermann) S. 34. Fo:t(crzung über die 
Erziehung. S. 36. Kurze Gefchichte der 
/ E ektrizirát; von Herrn Dr. Reinhold. in 
Osnabrück./^S 47. Forfetzung der Grund- 
fätze zur Bildung des Geiftes nach dem Car- 
tefius. S. 63.. Theagenes: und Charikiea; 
Fortfetzung. S. 65. Urkunden. — Heft 7: 
An den.F-ühling, von X**, S. r, Fünftes 
Schreiben aus. dem Briefwechfíel des Land- 
pfarrers., S. 3. Die gröfste Eiche. S. 13. 
Fortfetzurg vom Landbaue und. Befchluis 
von den verf hiedenen Bodenarten. S. 17. 
Das Gewitter; ' im Auguftmonat 1785, von 


BR e B [Broxiermann] S. 32. Fortfetzung über 


die E ziehung, S. 34. Theagenes und Cha. 
riklea; Fortfetzung. S. 50. Schreiben des 
He en Houlfton, eines englifchen Arztes, an 
ein Mitglied der Königlichen Akademie der 
Wiffenfchaften in B., über die E gentchaft 
der barzgen Abführungen. S. 64. Fort- 
fe zung der Kriege der Franken unter Karl 
dem. Groísen gegen die Aachen, S. 74. Ur- 


d 


- kunden. — Heft 8.: An einen Freund; über 
die Liebe, S. 4. Das Gewitter, S, 5. Sechs, 
tes Schreiben aus dem ‚Briefwechfel d s 
" Laoépforrers, S, 7. Von guter Rewahrung 
des Hru und Grumme t. S. 15. Etwas zur 
vo: theilhafteu B«fchlennigung des . Wachs- 
thums der Forften.. S. 17. Banders Reue; 
eine teutfche. Gefchichte aus den Zeiten 
Hermanns. S. 27. Der Stutzer. S. 39 - Nar- 
ziffens trübe Ahrdungen über den Verfall 
des Schmuckes, S. 43. Noch einige Gedan- 
ken vom Lande über die Erziehürg der Ju- 
gend, von H, M. S. 47. Fortfitzung der 


. - Grundfätze zur Bildung des Geiftes nach 


dm Cartefius. S. 57. Theagenes und Chari- 
kiea, Fortfetzung. A 66. For:fetzung der 
Kriege der Franken u. f. w. S. 77. Urkun- 
den — Heft 9: Am Grabe eircs edlen 
Jürglings, von F** [Kicker] S. x. Selbft-uhm 
und That; nach dem Theokrit. S. 3: Der 
Kanarienvogel und Häbfling S. i2. Fort- 
fetzung über Viehzucht. S, 14. Der Som- 
merabend. S. 23. Fortfe'zung über die Er- 
ziehung. S. 45. Die Rofe, von v. S**. 
S. 34} , Theagenes und Chariklea; Fort- 
fetzung. S. 39. : Nordifche Alterthümer, mit. 
den Brittifchen und Irrländifchen verglichen. 
S. 50, Fortfetzung der Grundfätze zur Bil- 
dung u. f. w. S, 61. Fortfetzung der Krie- 
e der Frarken u. f. w. S. 70. Etwas von 
der Strafe des Hundetragens. S. 77. Urkun- 
den. — Heft 10: Der Sommeraberd S 3, 
Siebentes Schreiben aus dem Briefwechfel 
u. f. w. S. 5, Die Aerndte, vou K. . ». 
S. 24. Ludwig und Lyda. S. 17. An meine 
Entfernte ; im Herbilmonat. S. 31. Am Ufer 
eines Fluffes. S. 33. Fortietzung über die 


Viehzucht. S. 35. Von der Färberkunft; 
nach dem Leateinifchen des Hrn. Prof. Beck, 
maens. S. 38. An die Verf. der Münft. 
Monatfchrift: S, 55. Vom -Schlafe, S. 66. 
Nordifche Alrerthiimer, mit den u. f. w. 
Forfetzung. S. 86. Urkunde. — Heft 11: 
Achtes Schreiben aus dem Briefwechiel u, 
f. w. S. t. Ballade an mein Mädchen, von 
'F**. [Ficker] S. 10. Beim frühen Anfange 
des Winters hinterm warmen Ofen, S. 14. 
Die Waflerblafen. S. 16. Der Fels im Mee- ` 
re. S. ı7. Der Weftfalinger. S. 18. Fort- 
fe:zzung über die Viehzucht. S. 19. Fort- 
fetzung von der gelben Farbe. S. 22. Nor, 
.difche Alterthümer u, f. w. Fortfetzung. S. 
45. Fortfetzung über die Erziehung. S. 61. 
Fortfetzung der Abhandlung über den Ge- 
fchmack vom Herrn von Catt. S. 67. Ur- 
kunde, — Heft 12: Bacchus und die. Rau- 
ber; nach Homers Hymne, von B — n, 
S. ı. Vater Homer, von B — n, S. 6. Die 
ländlichen Geíchenke; nach dem Theokrit. 
S. 8. Das verfchiedene Vergnügen, von 
B... S.16, Fortfetzung über die Vieh- 
zucht, S. 18. Befehlufs über die rothe Far- 
be des Saflors. S. 23, Der Frühling. S. 33. 
Der Winter. S, 40. Winterlied; auf dem 
"Eife zu fingen, von **r. S, 32. Kunzens 
Traum; an feinen Nachbar. S. 44. Nordi- 
fche 'Alterthümer u. f. w. Befchlufs. S. 46. 
Trinklied; nach dem Anakreon, von R**, 
S. 61. Lied eines jungen Advokaten, von 
V **. S. 67 Hag, ow und . Chariklea; 
Fortfetzung. S. 69. Fortfetzung über die 
Erziehung. S. 78. Ueber die 'lheaterver- 
zierungen. S. 85. Urkunde.) ; 


a 


GIESE ( Andreas Kaspar), Preuffifcher - Vice- 


Konful in London und Theilhaber des Hau- 
fet Seb. Fridag, Giefe et Comp. *): geb. zu 
Münft r 1754.. SS. Orpheus and Furidi- 
ce, an attempt from the Latin of Virgil, 
Lond. 1799. A | 


GOECKING (Jofeph), geb, zu Legden- Am ehe. 


mal. Mürft. Amte Horítmar 1760; ftudirte 


. Zu Coesfeld die imferiora; ward hernach 


Profeis zu Klein-Bur!oh; trat 1788 aus dem 
Orden und ward Miffonar, erít.za Frie- 


drich«üde, dann zu Lübeck; erhielt 1805 


die Pfarre zu Ochtrup und {tarb dafelbft deg 
12, November 1813... -  - 


HERFT (Johann — 9— Starb im März 1812. 


HIR 





SCH (Friedrich), geb. zu Müufter den 6, 
September 1760; trat 3787 in den Minori- 
tenorden urd ftand als Lehrer der Primär- 
fchule zu SD gen und nackher als Gymna- 
fisllehrer zu’ Bron. Frit«'ar und Ratingen; 
erhielt 18c3 von der Bergi/then. Rogi tung 
den Ref al: Infprctor der Elementa: ſehnten 
im B«rzifchen. den er mir Bewilligung fei- 
ner Ordensob:igkeit annalin:; cft gegen wär- 
tg Oberichnlerinipek'er. Dez ot der Pafo- 
ra'theologie, wie auch Kxaminstor, an der 
theologifchen Fokwltit zu Düffeldorf, SS. 
Vorbereitung und Gebete bei der erften 
heil. ‚Kommunion. Düffeld.. 1804. — Biblifche 
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*) Nevern Nachrichten zufolge, privarifir 
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. Gefchichte für Kirder zum zweckmifsigen ` 
Unterrecht in den Elementaríchulen des 
Grofsh::zogrhums Borg. tft r ‘Th Gefchich. 

‚te des alten Teftamen’s Ebezd. 1369 (Rez. 

E We?f. Anz. Sir: Nro. 27.) zrer Th, Ge- 
fchichr2 des negen T ſtawents. (81r. — — 
Zum Weffälifchen Anzeiger 1804 — 1806 ano- 

o nyme Auflätze pädagogischen und liturgi- 

ſehen Inbalts. . | 


HOENIG (W‘ihelm Antom, Dam ech se z" Osna. 
|». brück: geb, zu Kloppenburg im ehemal'gen 
Mü fterifchen Am'e gleiches Namens , `.. 
kr Uche-. das Recht, 'Klof-ritif.ungen auf- 
zuheben,.in befonderer Hinficht der gefche- 
henen Sap»reíiion des Klofters Berfenbrick 
im Hockhftít Ocnabrück und der Verwen- 
` dung deffen Einkünf e, Reval (Münft.) 1800. 
— — Zum Weffälifchen Anzeiger. (Nie. 
Beilage zu Nro. 43: Entgeguung. (Vergl. 
Nto. 50.) | | 


 HOLTHaCS. (Jakob), vormals Tektor an der 
Ä ehemaligen Zifterzienferabtei Marienfeld . 
d — . SS. Differt. 
canon de impedimentis matrimonii. Mo- 


Daft, 1797. 


HUELSKOETTER (Franz Jakob), geb. zu 
| Coesfe'd im. ehemal Minft. Amte Horftmar. 
EE, Zum Münfrifchen gemeinnützlichen Wo- 
ehenblatt. dah g vs St. 49: Auch etwas 
über die Witterung; von: einem Baner — 
Zum Unbefangenen, 1804: Meifter Frifch und 
fein Purfche. St. ar. Hinz vad Kunz über 
den Thurmhahn, St. 22; Ein B-illenfchlei- 
ferknecht und der Ortsiichter, St. 24, Auf 
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den Pfarrer Miller. St. 3. Jahr 1805: - Julie 

und Ich. St. c8. Neujahrswunich an, ai: 

Edle St. 31. Ueber Kants Philoiophie. 

‘St. 32. "NE iuis 

von HUELST (Laurenz Chrifian), geb. zu 
Münfter den 24. Juni 1759; ftudirte auf der 
dafigen Univerfirä, wie auch, zu Heidelberg; 
Würzburg uud Göttingen, die Rechte; ward 
1782 Dokior derielben. zu Harderwyck und 
privatifi’t feitdem zu Münfter. Er wurde 
1801 zu Wien in den Adelftard erhoben. 
SS. Zur Gött. poet Blumenlefe, 1778: Die Non- 
pe an die Sci walbe. S. 32. Jahr 1780: Nach 
dem Ball, S. 3o. Anf ein Ehepaar. S 39- 
Bavs Lob. S, 6o. Das vorfich:ige Mädchen. 

.71. Mittel die Zähne zu fchonen. S. 

Jahr 1781: Kleon an Julien. S. 107. Vantino, 
S. 122. — Zum Tafchenbuch für Dichter und | 
Dichterfreunde.. Tote Abtheilung: Malitiöfe 
Nachrede. S. 79. Phydile. S. 85. 


JARRY (...) ehemaliger Archidiakonus und 
`. Kapitularz des hohen Doms zu Lüttich. 
‚Diffeitation fur PEpisco,at de Sr. Pierre à- 
 Anioche. Paris 1807.. — Eine Abhandlung 
von ihm: Von der Ueberli-f5;;0g, über- 
fetz'e. Graf Friedrich Leopold. zu Stolberg 
(Ve:gl. deffen Artikel), und nahm fie in 
den $. Theil feiner. Gefcéichte der Religion 
Jeſu Chrifii auf. ` VAR SS Te 
JÓCHMARING ( . . «a ) Minorit und. 
-Profefler zu Bonn, aus Greven im ehemali- 


gen  Münfterifchen Amte Wolbeck. gebür- 


D 
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tig . . . . EE, Hat ein Rechenbuch 

herausgegeben ., >, m | 
KAHLER (Franz Augu). Trat. 18:3 zur rö- 
,. miichkatholifchen Kirche über.. — 
KATERKAMP (Theodor) . . . . kehrte 


. . . . bei der Fürftia von Gallitzin *) 
. zu Münfter eiu u. f. w, = 
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v.) Hier werde auch der „Magus aus dem 
o + Norden*. ` Johann Georg Hamann, aufge- 
^9 führt, Er war zu Königsl;erg in Préufsen 

. den 27, Auguft 1730.. geboren; wurde 
. 1767, nach mancherlei Schickíalen, Se- 
Kretair und Translateur bei der damals 
neuerrichteten Provincial. Accife- und Zell, 
Direktion, und. 1777 Packhofverwalter bei 
dem. Königlichen 'Licent dafelbít; legte, 
AXchwüchlicher Gefuridheitsumftande halber, 
^. 1787 diefe Stelle nieder, reifte nach Mün- 
.., fter, um Buckholz (Vergl. die dahin gehó- 
rende Note zum Artikel: Sprickmann im 
Lex.) zu befuchen, und ftarb in deffen 
Haufe den 2:1. Juni 1788. ’ Seine Ruhe- 
ftätte, welche er im Garten der Fürftin 
vor Gallitzin erhielt, ift durch ein Denk. 
mal bezeichnet, woran man folgende, von 
Hem flerbuifs verfafste, Infchrift liet: 


| „Jodaeis quidem fcandalum, graecis 
. autem ftültitiam; fed ftulta mundi elegit 
Deus, ut fapientes confundat, et im 


, 


KISTEMAKER (Johann Hyacinth). Vormals 
auch Kanonikus zu St. Mauritz bei Münfter. 
SS. Thucydides etc, (Die Anmerkungen 





` firma mündi elegit ‘Deus, ut confun- 
, dat fortia, ~ 


Johanni Georgio Hamanno 
| viro Chriftiano,“ 


SS Danqueil Anmerkungen über die Vore 
theile und Nachtheile von Frankreich und 
Grofsbrita: nien io Anfehung des Handels 
und der übrigen Quellen von der Macht 
der Staaten. Mitau und Leipzig 1756. — 
Sckratifche Derkwürdigkeiten für die Lan- 
geweile des. Publikums, zufammengetra- 
pen von einem Liebhaber der Langenwei- 
eu. f, w. Amfterdam, ( Kónigsb.) 1759. 
(Rez. Briefe, die meuefle Literatur. betreffend, 
« Th. 6. Br. 113.) —  Abaelardi Virbii Bei- 
lage zum zehnten Theile der Briefe die 
neuefte Literatur betreffend. 1761. ( Auch 
in den Briefen, die meueffe Literatur betref- 
fend. Th. 12. Bt. 192. und in den Kreuze 
zigen des Philologem.) — Wolken; ein 
Nachfpiel Sokratifcher Denk würdigkeiten, 
Altona 1761. — Kreuzzüge deg Philolo- 
. gen. Kónigsb, 1762. (Rez. Briefe, die neue- 
fie Literatur betreffend. Th. 15. Br. 254.) — 
Kai à la Mofaique. à Mitau 1762, (Ent- 
haltend: r. Lettre ‚neologique et previn- 
ciale fur l'inocalation du bon fens, 2. Glof- 


“fe Philippique.) — Leier und Kunftrichter 


— 34. —— 


| über die folgenden 5 -- 8 Bücher ftehn in dem 
Vorbericht zur 2. Aufl. des von Hei!mànn 
überfetzten Thucydides, Lemgo 18^8$, abge- 





— 


nach perfpectivifchem Unebenm’f:e. Eben- 
dafelbft 1762. — Schriftfteller und Kunft- 
richter gefchildert in Lebensgróíse on 
einem Le) er, der keine Luft hat, Kunft- 
rich:er urd Schriftfteller za werden, nebft 
einigen andern Wahrheiten für den Herrn 
Verleger, der von nichts wufste. Ebend. 
1762. — Fünf Bücher über das Schul. 
drama und Kinderphyfik. König:b. 1763. 
— Fünf Hirtenbriefe, das Schuldrama 
bet-effend -Ebendaf: 1763. — Hambvrgi- 
fche Nachricht, Göttingifche Anzeige, 
Berlinifche Beurtheilong der Kreuzzuge 
des Philologen, — Mitza 1763 - Fer- 
dirand Warners vo!'ftändige und deutli- 
che Befchreibung der Gicht; aus dem 
Engl. tberfetzt. Königsberg 1770. (Rez. 
Königsb. gel. Zeit. 1770. Nro. 64.) — Zwo 
Rezenfionen. nebft einer Feilege. den Ur- 
fprurg der Sprache betreffend. Ebendaf. 
1772. — Des Ritters von Refenrk euz 
letzte Willensmeinung über den gö:tlichen 
und menfchlichen Urfprung dr Sprache. 
1770. — Beilsg> zu den Denk wurtigkei- 
ten des fel. Sokrates; von eivem Geitili- 
chen in Schwaben u. f. w, Halle 1773. — 
An die He:e zu Ksdinor bor, Perl. t Frank- 
furt à. M) 1773 iG:gen den Verfafl-r des 
Sebaldus Nothsnke-, — Rez. Schirachs 
Magazin der deuifchen Kritik, Bd. 3. Th. 1.) 





/ 


c EC 


druckt.) — Exegetifche Abhandlung u, f. w. 

(Eine hollinditche, vom Kaplan Schrant ver- 

Liste Ueberlerzung ift zu Amfterdam . » 
« .  eríchienen.) Ä 





— Neve Apologie des PBuchftaben h, 
oder aufferord=ntliche Betrachtungen über 
die Or ’hogrerh'e der Deutfchen «i. f. w. 
Pifa Frankf. a, M, 1773- (Rez, Sümmtliche 
Werke des Wandsbecker Boten. Th. x. S. 
29. — Gefundene Biätter aus den neue- 
ften deutfchen Literaturannalen, 1773. — 
Lettre rérdue d'un Sauvage de Nord à un 
Financier de Pe- Kim, encore deux lettres 
perdues. à Riga 1773. — . Selbftgefpräch‘ 
eines Autors mit 45 Scholien. (Riga) 1773. 
(Gegen Nicolai.) — Heinrich St. John 
Vitzg af Baslingbroke und Jakob -Hervey 
"uf w übe-fetzt. Mitau 1774. (Rez. Allg. 
deutfche Biblisthek. Bd. 23. St. 1.) — Man- 
cherlei und Etwas zur Bolingbroke- Her- 
. vey-Hunte:fchep Ueberfetzuvrg von einem 
` Rezenfenten trauriger Geftali.. Ebendaf, 
1774. — Chriftiani Z>chaei Telonarchse 
Prolegomena über die neyefte Auslegung 
der àalreífren Urkunde des menfch'ichen 
Gefchlechts, in zweien Antworifchrei- 
ben an Apollonium Philofophum. 1774. — 
Le Kermes du Nord ou la cochenille de 
Po'ogne. à Mitau 1774. — Vetii Epaga- 
thi Regismienticclae hierorphantiſehe Brie- 
fe. (Riga) 1775. (Gegen Starks Herhäftion.) 
—  Verfuch einer Sibylle über die Ehe. 
(Rigs.) 1775. (Veraülafst durch  Hippels ` 


u 2E an 


KOCH (Johann Heinrich Anton), . geb. zu 
‚Telgte *) im ehemal. Münfter. Amte Wol. 
beck den ı. Mai 1773; ward 1797 Kanonikus 


[d 


a? 


ehann Heinrich Brefeld, Arzt zu Telgte, 
ertrank dafelbft 1811 bei einer Ueber. 
fchwemmung der Ems. SS. Auflütze über 
verfchiedene Gegenftände der Arzneilehre. 
O:nabrück 1800. — Beiträge zu den 
Grundzügen der Heilkunde für die gegen- 


- wärtige Zeit, nebft einer praktifchen 
Abhändlung vom  Kiamdbetterinnenfieber, 


Münfter 1803, 


— 





Schrift über die Ehe.) — Brief über As- 
mus Werke.) 1775. — Zweifel und Ein. 
fälle über eine vermifchte Nachricht der 
Allgemeinen deurfchen Bibliothek an Vet- 
ter Nabal, (Riga.) 1776. -- K-yteumaL 
Fragmente einer spokalyptifchen Sibylie 
über. spoka!vptifche Myite:ien. :779 — 
Zwei Scherflein zur neueften deutichen 
Literatur. 1780. — Ge'gatha und Sche- 
blimini. von einem Prediger in der Wâ- 
Ren. :Riga.) 1784. (R»z. Allgem. Lit. Zeit, 
1785 Bd. 2. S. 47. Alle. deutfche Bibliothek. 
Ed 65. St. 1. Närnb. gel Zeit. 1783. S. 
308) — Frnzüfif hes Proj kt einer »ürz- 
lichen, b.wiil:esn und neusn Einp’ro- 
pfu:g, oder Biilegen zum Magazin für 


alle, wti hes in den Königsb. wöchentli-. 


Ed 


Seen Se 


à "und 1808 Kellner des Kapitels ad Stam Ma. 


riam zu Bielefeld; mos nach Aufhebung 
des Kapitels, ıgır nach Telgte und ward 


EEE 


chen Frag - und Anz. Nachr. einen treu- 
fleifsigen Abdruck der auserlefenften Kol- 
lektaneen und Stückgüter aus dem Ballaft 
einer Privatbibliotbek in fich hält ù. f. w. 
Thorn 1761. — Klaggedicht in Geftalt 
eines Sendfchreibens über die Kirchenmu- 
fik, an ein geiftliches Frauenzimmer auffer 
Lande gerichtet. (Ohne Jahrzahl und 
Druckort) — Einkleidung und, Verklä- 
rung; ein flüchtiger Brief an Niemand den 
Kundbaren. 1786. (Hievon wurden nur,4 
Bogen abgedruckt.) — _Mancherlei zur 
Gefchichte der metakritiífchen Invafion, 
nebft einem Fragmente einer ältern Meta- 
kritik u. f. w. Königsb. 1800, — — Zur . 
Königsberger gelebrten Zeitung. Z. B. 1772: 

Rezenfion von Herders Abhandlung über 

den Urfprung der Sprache. Nro. 26. Ab. 
fertigung der im 26. Stück enthaltenen 
Rezent, Beil. St. 37. Anzeige von Clau- 
dius fimmtlichen Werken, Beilage St. 39. 
Jahr 1775: Fragment eines Programs oder 

Zuruf von der Eule. Beil. St. 93.. Kleiner 
Verfuch über grofse Probleme. Beil. St. 
94. — Zu den Königsberger wöchentlichen 
Frag- und Anz, Nachrichten, 1760. (Diefe 
Auffätze in den Krewzzügem des Philologen.) 
— Zum deutfchen Kate: 1778. Sept.: ` 
Ueber den Styl nach dem Grafen von Büf- 
fon, mit Anmerkungen. —.— (S, über 
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1812 Gehülfe an dafiger Pfarrkirche. SS. Pre. 
digt am Dankfefte wegen der Befreiung des 
Pabftes Pius VII. gchalten in einer Dorf- 
pfarrkirche (Eynen).’Münfter 1814. 











ihn: Küttners Charaktere deutfcb:r Dichter 
und Profaiften;” Herders [ümmiliche Werke 
zur [cbünen Literatur und Kunfl, Th. 1. S. 
. 303. [vorher in defin Fragmenten über die 
neuere deuf/che Literatur]; Journal von und 
für Deuifcbland. 1758. St. 125 Jördens Lexi- 
kon deut/cher Dichter und Profaifien. Bd. 6. 
Kochs Kompendium der deutfchen Literasurge- 
febicbse. Bd. 1. und 2, — Voa dem, was 
neuerdings Görbe im 3. Theile f- iner Seibh- 
biographie (Aus meinem Leben) S. 139 — 
168 über Hamann Lat, ftehe hier folgen- 
des: „Das Princip, auf welches die fämmt- 
lichen Aefserurgen Hamanns fich zurück- 
"führen laffen, ift diefes: „„Alles was der 
Menich zu leiften unternimmt, es werde 
nun durch That oder Wort oder ſonſt 
hervorgebracht, muſs aus fämmtlichen 
vereinigten Kräften entfpringen ; alles 
Vereinzelte ift verwerflich.““ Eine herr- 
liche Maxime! aber ichwer zu befolgen. 
Von Leben und Kung mag fie freilich 
gelten; bei jeder Ueberliefctung durch's 
Wort hingegen, die nicht gerade poet fch 
if, findet fich ein- groise Schwierigkeit: 
denn das Wort muís fich ablófen, es mufs 
fich vereinzeln, um etwas zu fagen, zu 
bedeuten. Der Merích, indem er fpricht, 
mufs für den Augenblick einfeitig wer- 





LEONHART (Georg). SS. Gab heraus: Philo- 
fophie des menfchlichen Lebens; nach der 











den; es giebt. keine Mittheilung, keine - 
Lehre, ohne Sonderung. Da nun aber 
Hamann ein für allemal diefer Trennung 
, widerftrebte, und wie er in einer Einheit 
empfand, imaginirte, dachte, fo auch 
fprechen wollte, und das Gleiche von an- 
dern verlangte; fo trat er mit feinem eig. 
nen Styl und mit allem was die andern 
` hervorbringen konnten, in Widerftreit. 
. Um das Unmögliche zu leiften, greift 
er daher nach allen Elementen; die tief- 
ften geheimften Anfchauungen, wo fich 
Natur und Geif im Verborgenen begeg- 
nen, e:leuchtende Verftandesblitze; die 
aus einem folchen Zufammentreffen her. 
vorftrahlen, bedeutende Bilder, die :n die. 
fen Regionen fchweben, andringende Sprü.. 
che der heiligen’ und Profapfcribenten, 
‚und was fich font noch humoriftifch hine ` 
. zufügen mag, alles diefes bildet die wun- 
de:bare Gefammtheit feines Styls, feiner 
Mit'heilongen. Kann man fich nun iii der 
Tiefe nicht zu ihm gefellen, auf den Hö- 
hen nicht mit ihm wandeln, der Geftalten, 
die ihm vorfchweben, fich nicht bemüch. 
tigen, aus einer unendich ausfebreiteten 
Literatur nicht gerade den Sinn einer nur 
angedeuteten Stelle herausfinden; fo wird 
es um uns nur trübec und dunkler jemehc 
‚wir ihn ftudiren, und. diefe Fiofternifr 
wird mit den Jahren immer zunr-^—- 


m ei 
alten Indianifchen Handfchrift“ eires alten 


Braminen. Zum Beften der Armen. Mun, 
fter 18512. 


LUTTERBECK (Theodor). Jetzt Arzt zu St; 


Mauritz bei Müniter, 


MARIA ***, ER Zu Raj mets Tafchenbuch für 
1814: Der Schäferin Morgenluit. S, 160, 














weil feine Anfpielungen auf beftimmte, im 
Leben und in der Literatur augenblicklich 
herrfchende Eigenheiten vorzüglich ge- 
richtet waren. Unter meiner. Sammlung 
befinden fich einige feiner gedruckten Bo- 
gen; wo er an dem Rande eigenhändig 
. die Stellen zitirt hat, auf die fich feine 
‚Andeutungen beziehn. Schlägt man fie 
auf, fo giebt es abermals ein zweideuti- 
ges Doppellicht, das uns höchit angenehm 
erícheint, nur mufs man durchaus auf das 
"Verzicht thun, was man gewöhnlich ver- 
ftehen nennt, Solche !Blätter verdienen 
auch deswegen Sibvlliniich genannt zu 
& werden, weil man fie nicht an und für 
fich betrachten kann, fondern: auf Gele- 
enheit warten mufs, wo man etwa zu 
* 
d 






ihren Orakeln fetne Zuflucht nähme. Je- 
al wenn 'mam fie aufichlägt, glaubt 
man etwas Neues zu finden, weil der 
einer jeden Stelle inwohnende Sion uns 
auf ene vielfache Weife berührt und 
aufregt.'*) | 


MARX (Jofeph Hermahn). SS. Die 6te Auf. 
des Verfuchs der Gefchichte Jefu u. f. w. 
erichien 1812. 


MELCHERS (Franz Arnold). Ward 1813 Dom. 
kapitular zu Münfter. SS. Das National. 
"Concilium zu Paris im Jahre 1811, mit au- 
tbentifchen Aktenftücken. Münt. 1814, 


MICHELIS Bernard Jofeph), Studirte zu Köln. 
| SS. Zum Unbefangenen. 1806: Trauriger 
erluft. St, 35. Ueberfetzung franzófifcher 
Verfe auf den franzófifchen Kaifer. F.bendaf, 
^^ Der Kunftliebhaber. St, 14. Das Einhorn, 
en Jahr 1808: Auf einen Podagriften. 
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MOELLER (Anton Wilhelm Peter). SS. Winke 
u. f. w, (Rez. Natorps Suartalfchrift für Re. 
Zigienslebrer. 1804, Quart. 1.) — — (Sein 
Bild gehört auch zum zweiten Bande diefer 

. ‚Zeitichrift.)°. .; | 
MOLKENBUHR (Marcellin). SS. Differt, critica 


(26) de fuperioritate concilii generalis fupra 
Papam vel Papae fupra concilium, ubi de 


octo ultimis eoneiliis generalibus Conftan- - ` 


tienfi, Papienfi, Senenfi, Bafilienfi, Ferra. - 
rieufi, Florentino, Lateranenfi V..et Tri. 
dentino etc, usque ad Amnum 1814, Monaft. 
‚von MUENSTERMANN (Jofeph). Ward 1813, 
^ - nach aufgehobener franz. Regierung, provi- 
forifcher' Steuereinpfänger, 
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"NEBEKE (Phil'pp). Zu Rafsmanns Tafchenbuth 


für 1814: Geiang und Melonen, S. 95. Die 


Künftler. S. 148. 


NIEBERDING (Karl Heinrich). Jetzt Vogt zu 
Lohne.  S$. Zum Weffülifchem - Anzeiger. 
1809: Die gefällige Thurmuhr zu L.; eine 
merkwürdige  Naturerfcheinung, Nro. $9. 
Die Vortheile der krummen Wege; ein Ka- 


itel über Wegebau. Nro. go. Anfrage, 


bendaf, — {Die Erklärung u. f, w. im 
Jahrg. ro ift nicht zu finden.) - | 


. 


NIESERT (J. H. Jofeph) $$. Zum Weff | 


ſchen Archiv. 1813. Nro. 1.: Einige Züge aus 
dem Leben Karls des Grofsen. — | 


OFFELSMEIER (F. W.). Ward 1813 Fei, 
prob. ES. Predigt in Anwefenheit der 


grofsem Hauptauartiere zu Frarkfurt in det - 


St. Katharinepkirche am 28. November ge- 


. halten; zum Beften der Verwundeter. Fránk- ` 


furta. M. 1313. 


ONTRUP (Godehardus). ES. Vom Katechismus 
u. f. w., eríchien 1813 eine 2te verbeflerte 
Auflage. — Die Feierlichkeit der erken 
Kinderkommunion, Goslar 1813 ° 


OVERBERG (Bernard). Auch Regens im Se. 
minafium, SS. Anweifung zum zweckmils 
gen u. f. w. 1793. (Vergl. Münf. gemein. 


Nützliches Hülfsbüchlein u. f. w. [V 
den Artikel: Farw;ck im etften Nachtrage. 


Wochenblatt. Jahrg. 12. St. 11.) — Veri 


` 
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— (Vergl. Auszug ans Overbergs gröfserm ` 


u. f. w. [Vergl. Weffälifcher Anzeiger, 1810, 

o 4]). — Von dem Katechismus für 
gröfsere Schüler erichien 1814 die neunte 
Auflage, — — - S. über. ihn und feine 
. Schr iten: Apologie n. f. w, (Hierans werde 
folgende Stelle über Overderg hier ausgeho- 
ben: ,,Selbít fein. Aeufferes zeichnet ihn aus, 
als den rechten Mann für den Poften, wel- 
chen er bekleid-t. Seine Geftalt ift: ehrwür- 
dig und fein Geficht- freundlich, feine Spra- 
che herzlich und eindrirgend, fein Ton po- 
pu'är und falbungsvoll, fein gaczes Weien 
Abdruck eines guten und fanften, religiöfen 
und liebreichen Herzens., Wer ihn fieht 
und hört, der fühlt fich au ihm hirgezo- 
gen, und wer ihn in feiner Amtsthätigkeit 
eobachtet. der giebt ihm gern das Zeug- 
nifs: Er hat nicht das Amt, fonderu das 
. Amt hat ib» gefucht. Von diefem Manne 
verfprach man fich viel, und der Erfo!g hat 
es bewiefen, dafs man fich nicht zuviel von 


ihm verfprochen habe. Von der Zeit an, ` 


dafs er Lehrer!der Normalfchule it. giebt er 
- jährlich im Herbe den Präparanden zum 
Schulamte Öffentlich eine ausführliche Anlei- 
tang, zur Normallehrart, und den Kindern 
feiner Mufterichule, die fich zur erften heil. 
Kommunion vorbereiten, in der Faftenzeit 
den- angemeflenften Unterricht in der Reli- 
ion, Seine Mufteríchule nenne ich. jene 
— Müdchenfchule, die er unter feine befondere 
.Aufficht genommen hat, Diefe befucht er 
wöehentlich wenigítens zweimal; und in 
. der Kirche der Klofterfrauen, welche die 
Lehrerinnen diefer Schule find, hält er alle 
14 Tage am Sonntage eine . ausführliche 
| * 


4 
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Katechifation über die in den beiden Wo- 


chen in der Schule abgehandelten Religions- 
lehren. Wie der Zutritt zu ’diefem Religions- 


. unterrichte jedem frei fteht, fo wird es 


auch jedem, der Luft dazu hat, erlaubt, nicht 


" allein dem Normal. fondern auch dem Kom- 


YvO 


musionsunterricht beizuwohnen“ u. f. w.) 
— (Sein Bildnifs, von Rinklske gemalt, ift 
von Michelis in Kupfer geftochen worden.) 


x RAET von BOEGELSKAMP (Friedrich 


Wilhelm: Ferdinand, Freiherr), geb. den 7. 


" Juni 1763. Er war micht Prefeflor der 


Reichsgefchichte: auf der  Univerfiiát zu 
Münfter, fondern hielt dafelbft 1786, auf An. 
rathen des verftorbenen Minifters vor Für- 
flenberg (Vergl. die hieher gehörende Note *) 
zum Artikel: Overberg im y Pe nur Vorle- 
fungen über. die Münfterifche Gefchichte. 
Von 1790 — 1795 war er Hofrath bei der 


'' fürftl, Corveyfchen Regierung, von 1795 — 


1805 Landrichter zu Otmarísum, Verwalter 
Drofts von Twente in Oberyffel, auch Kom- 
miffat zu den jährlichen Bentheimifchen 
Landtagen. 3805 ward er zum adlichen 
Afleffor des Bentheimifchen Hof: und Land, 
gerichts ernannt. S». Seine im Weffälifchen 
Magazin enthaltene Paderbornifche und Cor- 





.*) Hier ift noch hinzuzufügen: ex Zum 


deut/chen Mufeum. 1780. Juni: danken, 
wie man Schülern das Gefühl des^ Wah- 
‚ren, von Anfang am, beibripgen Kan, 


+ 
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veyfche Gefchichte hat Wrddigen auch ein. 
zeln mit Zufátzen herausgegeben . . 


RASSMANN (Chriftian Friedrich). SS. Gab 
heraus: Mimigardia u. f. w. für 1810 u f. w. 
(Mit Beiträgen *) von Karharine Bufch; Cor- 
nelius (Die Reminiszens, S. 10, Der Rhein, 
S. 5o. Begegnung. S. 103.]; Ecker; Friede: 
[Grauwenfchrift. S. 42. Te fchriwen ob den 
Lickenfteia vam Richter Rucker, S. 120]; 
Gittermann [An Cara’s Grabe, S, 105]; Ge/4- 
"mann |Schickfälsmächte. S. rz, Einfahrt. S. 
, 26. Allfadur. S. 43. Herbfigefühl; mit Mu- 
- "ik von A: v. Pagedes, S. 62. Todtenlied. S. 
“ "8 Sonnenuntergang. S i96. Quellentied; | S, 

107. Nachgrfüh!, S.,117. ` Frühlingsfchmerz. 

S. 127, Sennitich S. 134. Iduda. S. 145, 

Zueigeung.' S. 154.]; vor Helem [Infchrift 

Aber. ein Erziehungsinftirut. S. ir. Der 

Weivftork. S. 47. Der Unterfchied; nach ` 

< "dem Aitfranzöfifcken. S uo: Die Empfind- 

^» Jamkeit an das Gemüth. ka, Heinrich 

— der Vierte ^an Gabiiele. Braz Heidekerip 

[Ode an die Freunde, als die Friedensp:äli- 
minarien zwifchen Frankreich und England 
‘den T. Okt. 1801 unterzeichnet waren; aus 

-dem-Lateinifch«n..'S. 83. .-Naivheit..eines P** 

‚Fräuleins,’ 5 1314]; Kabler; ven König [Au 

„eine Ungenanste, b-i ihrem wahzfoheinlichen- 

"lode. S. 64]; Lechenwirz; Michelis; Corflan 

‚tin Möllmaue [Beim - warmen, Ofen, S. 4t. 


-- 
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*) Vergl. die Note zum Artikel: Gerz in 
diefem.Nachtrage,  . 
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An die Hoffnung. S. 1097; Nebeke ; Nonne, 
EC [Die Bilder. S. 24. Apoll und Daph. 
ne, >. 61. ]; Rafimann ; Rautert; Rotbsmann 9), 
Ryeland; Schlüter; Schmitz; Schütz; . Schwarz; 
von Sonnenberg; Stiegler [Die Neanderehöhle. 
bei Mettmann. S, 15: Auf die Fotoen. Hüte 
.. der Damen; nach e Franzöfiichen. S. 58, 
‚An eine fchöne Wirthin. S. 61, An die 
Jünger der Themis, S. 66.]; wen Vagedes; 
Waardenburg [Ode ad Sodales, ` cum Respu- 
blica Francogalica et Britannia earumque 
focii mutuas futurae pacis conditiones inciit 
fent die t. Oct. Anni croracccr. . S. Sal 
Werning [Die Urne.. S. 149]; von Wintgen.) 
u. f, w.) — Gab heraus: Eos u. f; w., (Da 
rin Beiträge von Moritz Bachmann [An Syl- 

van. Nro, 25. Die: Sonnenblume und die 
Arnika; eine Fabel. N:o. ‚29. Die Klippe 
‚und de: Epheu; eine Fabel. Nro. 31. Der 
Thautropfen und die Rofe, Nro. 33. Der 
Philcfoph, Nro. 38. Die Raupe. Nro. 4o. 
Die Rache. Nro. 47. Die Kornblumen und 
die Weizenhalme. Nro. 71... Der Hageftolz. . 


€) Johann Nepemuck Rothmann. SS. Zur Ch- 
vifchen Theater - Zeitung, 1775. Ns. $2: An 
Madame Schmidt, in der Rolle der Euge- 
nie. — In den Fieimaurerliedero zum Ge 
brauch der Loge zu den drei- Balken der 
‚neuen Tempels in A ës Gar ift Nro. 1. von 
ihm. — In Rafimanns Trieletten der Deut- 
[chen fteht von ihm ein Triolett; Schicht) 
der Kunit. DM M 
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Nro. 72, Charaden und Buchftibenräthfel. 
N:o 41. 48. 52 62. 68. u. f. w.]; Ludwig 
Deegen [Der Vo:f h'ag zur Heirath. Nro. 47. 
48. Hortenfia. Nro. 78. Me:fchen und Bü- 
cher, Extrabeilage. Nro- za Korrespondenz- 
nachricht. Nro. 78]; Degen [Toiletterkrank- 
heit. Nro. 67.]; Drepping; Decem | Ueber 
Broxtermanns literariichen Nachlafs. Nro. 
65. — Vergl Nro. ap — Ein Defidera- 
tum, die Werke Klopítocks betreffend. Nro. 
-69.]; vom Denop Altendonep [Moritz von Do- 
nop. Nro. 31. 33. 35. Der Exterítein, Nro. 
57. 59. 62. Korrespondenznachricht. Nro, 
77.] Ecker; Flensberg; Gittermann [Giab- 
Íchrift eines Ehepaars; Räthſel. Nro. I. 
Ueber die pfeudonymen Schrififteller. Nro, 
‚73. — Vegl. Nro. 57. -- Freiherr Dodo 
en und nun ein Held des 
reifsigiährigen Krieges. Nro. 73. 75- 76. 
e Ad 78^ Was ift ein Rä hfel? Ext Ann 
2.]; Goldmann [Der Wandrer. Nro. 16, 
. - Aeolsharie.' Nro. 45.]; Herf£ig; [Morgendäm- 
. meruüngen. Nro. t. 7. 10. 1j. Zackerfurro- 

gate. Nro. go. Das Angenehme in der Be- 
fchäfrigung. Nro. 42. Die Serenade. Nro, 
54. Stempel der Gemeinheit. Nro. 56. 
Sprechd gr, Nro. 62. Man wird alles ge- 
wohnt, Nro. 64. Der Zweck des Lebens. 
Nro. 69. Vignetten. Nro. 75. Korrespon- 
denznachrichten.]; Madame Harflig geb En- 
gelbronner [Der Befüch bei Adelung. Nro. 
41.1; Ihling [Rà hil. Nro. 9. Deutichlands 
Genius. No 36. Dem Andenken Herzogs | 
Georg von Meiningen. Nro. 66. Kozrres- 
ponden7nacbricht. Nro. 75.1; Kahler; Kute 
feher [Der brave Roger? eine fchwetzerifche 
Gefch.chte des 14. J3h:hunderts. Nro. 13. 10. 


An die Hoffnung. S. tot): Nebeke; Nonne; 
Heißer [Die Bilder. S. 24. Apoll und Daph- 
ne. S. 61. ]; Rafımann; Rautert; Rotbmann 9); 
0 Ruland; Schlüter; Schmitz; Schütz; Schwarz ; 
"wen Sonnenberg; Siiegler [Die Neandershöhle . 
|, bei Mettmann. S, 15: Auf die grofsen' Hüte 
der Damen; nach en Franzöfiichen. S. 58. 
An eine fchöne Wirthin. S. 66. An die 
Jünger der Themis, S. 66.]; we» Vagedes; 
Waardenburg [Ode ad Sodales, cum Respu- 
blica Francogalica et Britannia „earumque 
focii mutuas futurae pacis conditiones inviif- 
fent die t. Oct. Anni croracccr. . S. 82]; 
Werning [Die Urne.. S. 149]; vor Wintgen-) 

u. f, w.) — Gab heraus: Eos u. f. w. (Da 
." rin Beiträge von Moritz Bachmann [An Syl- 
. van. Nro, 25. Die: Sonnenblume und die 
Arnika; eine Fabel. No 29. Die Klippe 
gd de: Epheu; eine Fabel. Nro., 31. Der 
Thautropfen und die Rofe. Nro. 33. Der 
Philfoph, Nro. 38. Die Raupe. Nro. 4o. 
Die Rache, Nro. 47. Die Kornblumen und 
die Weizenhalme. Nro. 7r. Der Hageltolz.. 


€) Jobann Nepomuck Rothmann., NS Zur Ci. 
| vifchen Theater- Zeitung, 1775. Nro. 92: An 
Madame: Schmidt, in der Rolle der Euge- 
nie. — In den Fieimäurerliedern zum Ge- 
Brauch‘ der Loge zu den drei Balken "des 
„nenen Tempels in Münffer it Nro. 1. von 
ihm. — In Rafsmanns Trieletten der Deut- 
[chen fteht von ihm ein Triulett; Schickíal 
der Kuntt. ee: 
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Nro. 72. Charaden und Buchftibenräthfel. 
Noo ar 48. 52 62. 68. u. f. w.]; Ludwig 
Deegen [Der Vo:f h'ag zur Heirath. Nro. 47. 
48. Hortenfia. Nro. 78. Me:fchen und Bü- 
cher, Extrabeilage. Nro.2. Korrespondenz- 
nachricht. Nro. 78]; Degen [Toiletterkrank- 
heit. Nro. 67.]; Depping; Decem [Ueber 
Broxtermanns [literariichen Nachlafs. Nro. 
65. —  Vergl. Nro. 36. — Ein Defidera- 
tüm, die Werke Klopítocks betreffend. Nro. 
:69.]; vo» Denmop Altendonep reis Do- 
nop. Nro. 31. 33. 35. Der Exterítein, Nro. 
57. 59. 62. Korrespondenznachricht. Nro, 
77); Ecker; Flensberg, Gittermann [Giab- 
fchrift eines Ehepaars; Räthfel. Nro. I. 
Ueber die pfeudonymen Schrififteller. Nro, 
.73 — Vegl, Nro. 57. -- Freiherr Dodo 
an urd en ein Held des 
reifsigiihrigen Krieges. Nro. 73. 75- 76. 
7. 78^ Was if ein Rà hiel? lei No. 
2.]; Goldmann [Der Wandrer. Nro. 16, 
Aeolsharie.' Nro. 45.]; Herfig; [Morgendäm- 
` merungen, Nro. t. 7. 10. 15. Zuckerfurro- 
" gate. Nro, 4o. Das Angenehme in der Be- 
fchäfrigung. Nro. 42. Die Serenade. Nro, 
54. Stempel der Gem:inheit. Nro. 56. 
Sprachd är, Nro. 62. Man wird alles ge- 
wohnt, Nro. 64. Der Zweck des Lebens. 
Nro. 69. Vignetten. Nro. 7%. Korrespon- 
denznachrichten.]; Madame Hafe geb En- 
gelbronner [Der Befüch bei Adelung. Nro. 
41.]: Ibling [Ra htel. Nro..9. Deutichlands 
Genius. No 36. Dem Anderken Herzogs ` 
“Georg von Meiningen. Nro. 66, Kojres- 
pondenm7nachricht. Nro. 75.15. Kahler; Kute 
feher [Der brave Roger; eine fchwetzerifche 
Gefch.chte des 14. )3h:hunderts. Nro. 13. 10. 


18. 22. Abu. Giafar- Almanzor oder wie 
lernt man die Menfchen kennen? eine mor- 
gtnländifche Erzählung. Nro. 26. 28. 30: 32. 
4. 38. 39.]]; Maria ***; Martyni. Laguna 
EE aus der Lebens- und Regierung ge- 
fchichte Kaifer Ferdinand’s des Il.; als Bei- 
trag zur genauern’ Auffaffung und Darftel- 
lung. feines Charakters. Nro. 2. 7. 9. 14. 10. 
l7. 19. 22. 24 25. — Vergl. Nro. 38. 40. 
43. 40. 50. 52.54 — Hymnus an die Mit- 
‚telmäßigkeit, "Nro. 13. Sehnfucht ‚und 
Wunfch nach der griechifchen . Anthologie. 
"Nro. 35. Zenfurunverftand. Nro. 33. Jakob 
Fordyce über Dr. Samuel Johnfon Nro. 39. 
43. A8, 46 Tus Belli et Pacis, Nro. 42, Ür- 
f;rung der Backenbärte. Nro. 44. Brodftu- 
„dien. Nro, 49. Muth zur rechten Zeit. Nro. 
56 Nell. Nro. 62. Klage eines Liebenden. 
-= Nro. 71. Lebensphilofophie. Nro. 77. Kor- 
, respcrd:nznachrichten. Nro. ro. 3e. 33]; 
Chrifiane Martini [Die Perlenfchnur. EA 
|OR3-— Dir, Logogryph. Nro. 74-]; Kari Müch. 
der [Beitrag zur ältern deutfchen D'chtkunft. 
Nro. 4. Beifpiele, wie Kenner und grofse 
Maler Kopien und Nachahmungen von den. 
Originalen nicht unterfcheiden konnten, Nro, 
8. Die Opfer, dem 31. Mii gewidmet, Nro. 
‚53. Selbftgefpräch eines Glückspilzes, Nro. 
75. Drsmatifche Anekdote, Nro. 706.]; Ne- 
beke;  Niefert; Otto [Bibax. Nro. 67.]; 
Praetzel | Jägers Betrug. Nro, 63.1]; gen 
. Raet; Baan" Reinwald (Bitte an vater'än- 
difche Gefchichtforicher. Nro., 37. Ueber 
‚unfre deusfchen Genitive, befonders die nev- 
gefchaffenen. Nro. 70. und Extrabeil, Nro. 
2]i Schlüter; Schmitz; Schütz à Siebenbergen; 
Stiegler [Der Vorfichti e, .Nro, Ch von, Va- 
gedes; Vering; von Woede ; Zinferling [Die 
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gröfste Erfindung des 19. Jahrhunderts, 
Nro. 2. Herder als Prediger.. Nro. TO. — — 
Vergl: Nro. 37. —  Chriftina. Nro. 27. ‘Für 

Wieland, Vots und. die Exegeten. Nro.' 33. 
Prsliminarien zum philofophifchen Frieden, 
Nro 45 Hiftoriiche Miszellen. Nro.46. Hiftori- 
{che Kleirigkeiten, Nro. 75.]; und mehr«rn 
Ung: nanrten.— Rez. Ergänzungsbl. zur few Allg. 
Lit Zeit 1813. Nro. 33.) — Maja u: fi w. 
(Rez Jen. Allg. Liter. Zeit. änt, Nro. 223. 
| Ergümzungsiblatt zur [Hal] Allgem. Literat, 
Zeit. 1813 Nro. 56..— Gab heraus: Mimi- 
gard'au.f. w fürıgıru. 12. (Mit Beitrigen von 
Moritz Bachmann [ Das eiferne Zeitalter. S; 25. 
Amors Heilung. S. 33. Ständchen; mit Mu- 
fik von 4. von Vagedes. S. 75. An Iris, 
S. 86. | Epigramme: nach Owen. S. 106, 
Die Rofe und die Diftel. S. 1:5. Ollus, S, 
. 136]; Bueren; Elife Bürger [Macht det 'Ge- 
rien. S 40]; Cordes [ Auf eine Zeichnüng, 
wo die Mutrer mit der einen Hand das Au- 
-ge ihres fterbenden Kindes zudrückt, ‚und 
mit der andern die Thränen verwifcht; S, 
2I. Sonett nach Dante. S. 81: Des Mid. 
chens Klsge; nach, dem Plattdeutíchen,: S, 
130.]: Degen [Z erde des Schönen. S.’60, 
Der verzweifelte Liebhaber. S. 148.1; Ecker; 
Frifws [Die Aeolsharfe, S. 5o. Kiünfüers 
^ Abichied. S. 96]; Gittermann' [Der Finanz. 
o beamte. S 17, Im Frühling: S. 130.]; Geld. 
mann [Wolken. S. 1, Nachklage. S 18. Die 
Berge des Schlachtfelds.: S. 35. Herbftnacht. 
traum. S. sr Des ftehenden Waflers Klage, 
S. 65. Das Leben. S. 1oo. . E’denluft, S. ` 
1343. Himmelsfehnfacht., S. 135. Lebensbil- 
der. S. 166. |; Hackländer [Der Segen. S, 
6g ]; von Haslem [Lied; alt. . Mit Mufik von 
A, von Vagedes, S. 5. Wanich. S. 2o. Zilia. 
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-S 31. An einen Jüngling. S. 46, Des 


Weibes Klage, S. 71.. Druckfehler. S. 79. 


. Spruch. S oo, An die Dichter der Deutfchen. 


sr S. 102. Der Phönix; nach d, Franz. S. 112, 


An die Umwälzer. S, 156. Warnung. S. 


P? 258. Der Schwitzer. S, 160. Frage und Ant- 


wort S, 164]; : Philipp- Her» | Mailied. S. 


A ‘56. Trinklied: -S. 145. An Bertha. S. 154.]; 
^c Herfig [An die Quelle zu Pyrmont. S. 12. 


Abichied von gefelligen Freunden. S. 82, 
Ein paar vaterländiiche Vignetten. S. 171.]; . 
Ibling | An Eos. S. ol: Kabler; 4. L, Kare 


| Le [An den Winter. S. 25. An dag Jahr. 


. 46. An Merkur: S. 131. I3 Maria ***; 


- Chriftiane Martini [ Elegie, S. 118]; Martyni-. 
, ` Laguna [Mathildens Ausficht in die Ewige 


keit. S,6.: Rapax.- S. 17. Warnung an 
lyce. A 30. Sparta und Deutfchland. S. 39. 


e ‚Gelehrtenbefchäftigung. S. 69. -An die Ein. 


gerin des Herbítiiedes im Jahrg. ıgıo der 


. .; Mimigardia, S. 72. Der güldene Dreifufs. 
' S. 112. Die neue Artemifia. S. 117. Eroto- 


L — S. 151. Der Haushahn; eine Fa- 


el. S. 154. - Klafüfikarion eines Sinnge- 


dichts auf den verächtlichen -Rübezahl, S, 


T. 


. 7337. Nach einem  Sommerauferthalt auf 


dem Lande, S. 159. Bibelíurrogate. S, 160]; 
Conflantin Müllmann LE rau Velten; eine be- 
kannte Aefopiiche Fabel. S. 133.]; _ Karl 


^ Müchler [An die Natur. S. 26. An die Ein-. 
famkeit. S 94]; Nebeke; Nonne; Otto [Mar- 
fas. S. 27. Der ewige Tempel S. 34. 


Kurftextrewe. S. 79. Vermächmifs. 8. 106.]; 
Amalie Patiberg [Die Weideninfel, . S. 6.]; 


‚ Praeizel [Frau Sufe. S. 77.]; Rafımann ; Karl 


| E Reinbold [Ein Wort des Glaubens und der 
: Liebe, dem. heiligen Tage einer Freundin 


nnd ihres Theverften gewidmet.’ S. JE 
Röder |D«« holde Wort; an Henriette D S. 
113]; Schmitz; Schütz; Sttegler [ Die Gótter 
Griechenlands, S. 14 Lied eines Ehemann, 
S-27. Grabichrift auf den Pater Anfelm. S. 
32. Die Sakramente, gemalt von Pouffin, 
S 64. Die Seele, S. 76. Der o ém 
tit S 9». Van Dohlen, S. 102: Die Menfch- 
heit S ı17. Die Natur. S. 133. Die wah- 
re Religion. S 145. Zuftimmung zu dem 
~ Rathe an die Herren, welche. (chwarze 
. Mänt-] tagen. S. 159. Grabichrift auf einen ` 
Stolzen. S. 164]; vor Vagedes; Johanna von 
Weifsenibarn | An Elite Bürger, bei Ueber- 
ferdung einer Tuchnadel in Form einer Ly- 
ra. S. 97.] u. f. w. —Rez, Ergänzungsbl, zur 
[Hall] Allgem. Liter.. Zeit. 1813. Nro. 74.) — 
Paul Gerhard u. f. w. (Rez Fe», Allg. Liter. 
Zeit 1812. Bd. 4. S. 463. [Hall.] Allgemeine 
Literat, Zeit, 1813. Nro. 116. Ueberficot der 
meueflen Literatur. 1813. Nro. 20.9 — Gab, 
heraus: Tafchenbuch für 1814. Ifter Jahrg, _ 
`  Düffeld. (Mit Geldmanns Portrait, gezeichnet 
von A. ver Vagedes, geítochen vun E, The- 
dott, — Mit Beiträgen von Merz Bach- 
mann [Die Schnecke. S. uäe, Lob des 
Schweigens; nach dem Lateinifchen, S. 126. 
De Rache: naeh Hugo Grotius. | S. 145. 
Gnome. S. 161, An eine Rofe; nach Sar- 
bievsky. S. 164, Doktor Baldrian; nach 
Owen, S. 168.]; Bueren; Cordes [AT Eislauf 


‚der Knaben, S. 135]; Doce» |Altdeatíche 
‚Sprüche. ;S. 1;,6.]; Ecker; Freudenfeld | Der 
 Bjüthentraum; Sonett. S. 17. Die Blume des 
Lebens. S. 85. Die neue Thorheit; Sonett. 
...&. og Variationen. S. 102. Der Schatz. 
S, 123. In der Mait:ankslaube, S, 130. Der 


\ 


US 55: — 


‘. "füfse Blick. S. 134.” Die Rheinfahtt; Söhett. | 


a" 
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S. 146. Jägers Abendlied. S. er. Der-Kö- 
'nigsfohn. S. 158.: Stiller - Wunfch,. S: 162. 
Tiefer- Schmerz. S. 166. - Die Ehe; Sonett, 
S. 167: Die Himmelfahrt der Maria von Gui- 
do Reni; Sonett: S, 171. An Helene Früh- 
ling. Maria Stuart. S, 175. Der rege Schä- 


^7 fer, ven Guarini. S, 179 |; Géeim f[Triolett, 


S. 157.]; Goldmann [Zufpruch. S. 6 Letz- 
ter Abíchied. S. 21. Die Bäume. e An 
abrts- 


E M. S. 121. See'enringen; am Himmel 


tage. Sat An Emilia Galotti. Helene 


` Frühling. S. 176.]; vos Hale» [Ermuthigung 


bei Aprilkälte. S. 128 ]; Franz von Kieif 
Der Tod. S. ‚92.15 Kersüm [Don Gayferos; 
mmanze nach dem Altipanifchen,' S. 28. 


“ De J:ngfrau von Orleans, An Helene Früh. 


' Jing. S. 172.]; Maria ***; Chrifliane Martini 


[Bei Herminens Grabe. S. 61.]; Conrfaniin 


" Möllmann' [Mein Liebchen: S. 100.]; Nebeke; 


‘Nonie, Rafsmaun; Karl Reinhold [Das Kirten- 
^hiüscheh. S. 89.]; Set [Der Regenftein! S, 


91. Dem Ew'gen, S. i49.]; Schidter; Seeger 


[Der Datura unter den Blumen; eine Fabel, 
"oS. Too: ] ; Franz: von  Sommenberz; Stiegler 


[ Nein. S..6o. Verfchiedene Darkbarkeit. S 
385]: von Vagedes; u. f; w. — | Rez. Ham- 


"burger "Unterhaltüungsblatt. as Nro. 6.) — 
er 


` Mühnfterläudifches Schriftfteller - Lexicon; "ein 


Gedichte) — Gab heraus: 


Beitrag zur Gefchichte der -“weltphälifchen 


Literatur, Lingen är '(Enthaltend rop Ar, 


tikel.) — Neujahrsgabe Tur 1815. Münfter. 


(En’haltend 16 lyrifche-und epig eher 
'riolette der 


"` Deutichen, Duisb. und Eſſen igr5. (Hierin 


Triolette von Hagedorn, 'Gleim, Götz,‘ von 


“. Stamford, Kier Schmilt; ^Vofs) Matthefins, 


~~ 
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von Halem , Rotbmann, Tiedge, Manſo, Haug, 
Schatz, A. W. Schlegel, Stiegler, Kl Kein. 
hard, Bueren, Ra/smann, von Vagedes, K, A. 
Schneider und einigen ru) — — 
Zum Weffülifchen Anzeiger. 1807: Worte der 
Warnung. Nro. 16. Erinnerungen an, einen 
verftorbenen edlen Weftfalinger. Nro. 19. 
-Gnomen. Nro. 41. — Zum Mergenblatt, 
1807: Anzeige des Krummacherfchen Feft. 
büchleins, 1ítes Bändchen. Nro. 292. Jahr 
J81r, Jabr 13812. Jahr 1813: Zaleukus. Nro, 
210. Kleinigkeiten. Nro. 233. An eine Lei. 
dende, Nro. 294. .Jahr 1814: Petrus . Picto- - 
rius. Nro. 92, An Blücher. (Gefungen im 
Münfterfchen Schlofsgarten.). Nro, 118. — 
— Zu den (Erfurter) Erbelungen. 1812. — Zu 
feinem Taf/chenbnchb für 1814: Hagar in der 
Wüfte; eine biblifche Scene, S. 8 (Vorher 
im Weffül Archiv. — — Vergl. die Rez. die. 
fes Taíchenbuchs im Hamburg. Unterhaltungs- | 
blatt. 1814. Nro. 6.) Der abgelebnte Antrag; 
Triolett. S. 122. Zuruf; Triolett. S; 145. 


(Vorher im Archivo.) Lied. (S, 164. (Vorher, ` 


länger, im Archiv) Der Talismann; - Trio. 
lett. S. 195.. ( Vorher im Arebiv,) — Zum 
Hermann; eine Zeitfehrift von und für Waef- 
falem, 1814. Unter andern: Die Flucht der 
Jugend. Nro, 24 und 25. Eigenheit. Nro, 27. 
An ein Mädchen. Ebendafelbft, Die Probe. 
Nro. 29. Müllers Mägdlein. Nro. 43. — Zu 
. den deusfchen Blättern. 1814: An Teutonide, 
Nro. 153. t4 c , 


RAVE (Alexander) SS. (Die angezogene Stelle 
, , aus einem Briefe von ihm ift fol nde: ,Ei- 
he groíse Idee über Gefchichte fchwebt: mei- 


nem Geifte vor; fie geht mit mir zu Bette, - 
und fecht mit mir wieder auf. Bin ich fo 
lücklich, fie in die Wirklichkeit zn rufen, 
o kann ein Werk vo'lendet werden. das 


^— für die Gegenwart und Zukunft belehrend 


iſt, und auf den Dank der Zeiten gerechten 
Anfpruch macht Wenn man diefes kuüaf- 
tige Werk nach den kleinen gefchichtlichen 
Bruchftücken. "welche von mir e:fchienen 
find, beurtheilen wollte, fo thäre man in 
der That unrecht. Denn diefe kleinen Freg- 
mente find für das grolse, gemifchte Publi- 
kum gefchrieben, dem ein gefiges Werk 
ein ungeniefsbares Gericht ift. Meine Ge- 
Íchicbte foll und kann mur für Auserwählte 

efchrieben feyn; und hängt denn, vicht der 
| Stand der Wilfenfchafen einzig; vnd 
allein von diefen Auserwiühlren ab? — Bei 
diefer Arbeit fchläft meine medizinifche Mu- 
fe freilich ein. Därsn mag aber auch eben 
nicht viel verloren. feyn Denn was die 
Medizin Gemwif:s hat, ift wenig, und lernt 
der vernünftige Mann ba'd; doch mit dem 
eiteln Hypothefenkram, womit der g.eifsne- 
" rifche Aeskulap pronkt, kann d;r Kluge fein 
Hirn nicht befchweren. Der berühm'e Sie 
in Wien hat einmal gefagt: er wo!le noch 
die Zeiten erleben, wo man die ganze ma- 
teria medica auf den Nagel eines Daumens 
fchreiben könne, Er hat d efe Zeiten nicht 
erlebt; allein ich erkühne mich, in wenigen 
Stunden alles Wahre, was die Medizin 
weils, auf ein Oktavblatt zufamme' zupref. 
fen; der Reft ift weiter nichts, als eine Uc- 
kunde über die ‚Verirrungen, des merfchli- 


* 


chen Geiſtes.“) 
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RECKFORT (Johann Heinrich), $$. Seine zwo 
Anredent-z. An die Landwehrpflichtigen am 
Tage vor der Lofung.. 2. An die Landwehr- 
männer vor dem Eidichwur, find von Ecker 
(Vergl. deffen Artikel) herausgegeben wor- 
den, Burgfleinf. 1814. "` — : 


| s ` 
RIBBENTROP (Auguft Wilhelm Karl Georg), 
geb. zu Marienthal im Braunfchweigfchen 
gen 6, Oktober. 1768. $$. Anonyme Auf. 
fitze im Wefffalifchen Anzeiger. 


ve SAUZIN (Philippe Francois), Abbe, hält 
fich feit 1801 zu -Münfter auf, und war vor ` 
feiner Emigration Vicaire général in Frank- 
reich; geb. zu Orange im Departement de 
Vauclufe . , , Së, Verfafler eines fran- 
. zöfifchen Auffatzes, den Friedrich Leopold 
Graf zw Stolberg (Vergl. deffen Artikel) im 
4. Theile feiner Gefchichte der Religion > 
Chrifii (Abtheil. 2.) in einer deutfchen Ueber. 
fetzung mitgetheilt hat, unter dem Titel: 
' Verfuch einer Abhandlang über die göttliche 
Eingebung der Deuterokanonifchen Bücher 
des alten Teftaments, wie auch eine Recht- 
fertigung des Befchluffes der Kirchenver- 
fammlung zu Trient, welche fie für göttlich 
zu halten verpflichtet. (Der Verf. wird a. a. 
Orte blofs ein „Theologe der Sorbonne* 
genannt.) ' | 


von 'SCHELVER ‚(Kaspar Erich), geb, zu 
Iburg den r2, Juni Ves. ftudirte in Göttin- 

' gen, und begab fich darauf nach Wetzlar, 
um fich dort mit der reichskammergericht- 
lichen Praxis näher bekannt zu machen. Im 


Jahre 1778 *) wurde er Doktor der Rechte 
,.. und etablirte fich als Advokat in Müntter. 
.« Im Jahre 1789 ernannte ihn der Fürftb (chof 
. zu Hildesheim zu feinem Hof. und Regie- 
.;, fungsratb:; er folgte aber diefem Rufe nicht, 
indem er Münfter richt verlafi-n wollte. 
Dagegen nahm er 1794 von dem Münfter- 
fchen Domcapitel die Ernennung, zum advo» 
* catus fisci an, Im Jahre 1797 trug ihm der 
' Churfürft Max Franz, als Fürftbifchof zu 
Münfter, die Stelle eines Aſſeſſors beim 
Reichskammergericht zu Weızlar an; und 
als er diefe Gnade ablehnte, ernannte iha 
der nemliche Fürft 1798 zum  Affeffoc 
. ‚des ehemaligen weltlichen Hofgerichts in 
. Münker. Im Jahre 1803, nach der Preufli- 
"^ fchen Befitzashme des Landes, ward er 
zum Regierungsrath bei der in Münfter neg, 
: .errichteten Regier&emg ernannt.: Im Jahre 
. ı8ıı1, wo das franz, Gouvernement die Re- 
g'erang zu .Münfter auflöfete, wurde er 
. Richter beim dafigen Tribunal, und verfieht 
jetzt die Stelle des Präfidenten beim zwei- 
‚+ ten Senat diefes Tribunals. Im Jahre igor 
- wurde er zu Wien in den Adelftand erho- 
ben, SS. Von feinen vielen in verfchiede- 
nen Rechtsangelegenheiten im Druck ' er. 
fchienenen Deductionen find wenige in Um- 
lauf gekommen, und felten. ift vg fein 
l e ) ame 


* 





*) Im Münßerifcben Hof - und. Adrefskalender 
für igor ift das Jahr 1786 fälfchlich an- 
gegeben, JN 


H 
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Name als Verfaffer angegeben, Unter an- 
dern; Wahrhafte und beurkundete Erzählung 
der von dem abgelebten geheimen ` Rath, 
-Kımmerher*’n und Generallieutenant, auch 
Ritter des Löwen. und Falkenorders, Phi- 
lipp 'Ernft regierenden Grafen zu Schaum. 
burg-Lippe gegen den geheimen Rath, Erb. 

, *88 auch Ritter des Pfölz. Löwen- 
Ma!thefer- Johanniter- und: Teutfcher Ordens 
zu Utrecht, Georg Freiherrn von Möntter- 
Beck *) gemachten Verfchwörung, Aufwie- 
elung und attentirten Meuche'mords, nebft 
2 in Brüffel gefprochenen Sentenz und 
‚übrigen die Sache aufklärenden Akgenftük- 
ken, 1789. — Kurze Daiftellung der Sache 
von Wrede, Appellantens, wider von Dro- 
fte, 'Appellaten, befonders das Pofleflorium 

‘ betreffend. 1790. Fol. = 


SCHLUETER (Johann Chriftoph). SS. Salluft’s 
^^ Catilina ot w. Salufts Juguriha'u. f, w. 
— (Rez. Degens Lit., der deutfch,. Ueberfeiz. der 
Römer. Th. 2. S. 353.) — Tacitus über Ger- 
manien u. f. w. (Rez, Gath, gel. Zeit. 1798. 

- Bd. 2. S. 487. Degens, Lit. Nachrrag. S. 276, 

— Fubrmanns Handbuch dr klaff Literatur. Pd. 
4. S: 278) — S 'lvf's Rö,rifche Gefchichte - 

u. f. w. ein Probeftuck u, f. w. (Rez. Degens 
Lit. Nachtr. S. 265. Stellen daraus S. 41 und 

. 47. Daielbft findet fich von ihm ein Sch;ei- 





= en In Drigers Biblioth. Monafter. ift alfo im 


Artikel?” vøn Mönfler - Beık_diele Schrift 
zu ftreichen, gd i 
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ben über die Verdeutfchung des Salluft durch 
Wilhelm von Ca'chun genannt. Lohaufen 
[Bremen 1629] S. 259.) —  Sa!luf's Römi- 
= iche Gefchichte; nach de Brofles u. ſ. w. 
(Rez. Fuhrmanns Handb. Bd. 4. S. 583). — 
Sallu('s Werke u. f. w, (Rez. Fuhrmanns 

. Handbuch. Band 4. S. 600.) — Julius Agri- 
^ cola u. f. vw (Rez, Degens Literarifcher 
Nachtr, S. 279. Fubrmanns Handb, Bd A S. 
89.) — Des C.* C. Tacitus Annalen, 
Deudch. Ert. Bd uf. w. (Rez.|Giteivg. gel, 
Anz... —— Archiv, 1812. St. 7.) — 
Der 2te Band von Tacitus Annalen erfchien 
1814. (Rez. Girting. gel. Anz. 18:14... ~) — 
Wrenz, veriert ht. Erfter Theil, auch un- 
ter dem Titel: Terenzens Lufifpicle: Das 
Mad, ben von Andros und der Eunuche, 
Münft. 1815. — — Der Nachtrag zur Mo. 


denliebe im Münf. gemeinnützl. Wochenblatt,- 


Jahrgang 16, St. 43. it nicht von, ihm, — 
Zom Weffül. Anz. 1804: Eine merkwürdige 
Predigt in Münfter. Nro. 31. Adolph Gró. 


e "menge 


ninger *) u. f w. Schutzblatternimfpfung zu - 
Füchtorf im Königl. Preuflifchen Erbfürften. 


thum Münfter. Nro. 96. — Zum Wefifäl, 
Archiv, 18312. Nekrolog. Ferdinand Ueber- 


waſſer **) u, f. w, — Zu, Rafımanns Ta- 


— — — — — — — — — — 
*) Adelph Gröninger. Starb den 29. März. 
SS. Lieder, in Mufik gefetzt von Bayart 
: e we 1799. : dëi 
9*9) Ferdinand Deberwaſſer. $$. Mora'philofo- 
` phie, herausgegeben von 7. H. Breckmans. 
(Vergl. defen Art.) Erfter Theil. Mont, 

1814. ater Theil 1$14 ` | 


d 
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fehenbutb |für Yıgıa: Ueber. Hardíchrift in 
[  phyfiognomifcher Hinficht; zerftreute Be- 
merkungen. S. 63. (Ve:gl. die Rezeufion 
diefes Tafchenbuchs in den ,Hamb, (Uster. 
haltungsbl, 1814. Nro. 6.) | 


SCHMOELDER (Friedrich T.)' 'SS. Gab heraus: 
^ Merkur à; f. w. (Merk würdiz war in Nro, 
32. die Preisfrage u. f. w. [Sie wurde dar- 
„aus. abgedruckt in den Preuflifch- Brandenbur- 
..gifchen Miszellen, 18605, Apri.]). — Gab 
e, et i Weftfälifcher Anzeiger m f. w. 
(Hierin von ihm unter andern 7810: Ueber 
den Werth des Lebens. Nro. 1. Ueberfez- 
zung] von? Schillers Wallenſtein. Fbendaf. 
Feuereg Chr der Stadt Unna. Fbendaf. Die 
d TE des Ordens vom goldnen 'Vliefs. 
bend. u. f, w. Jahr 1811: Vorfchlag; Ka- 
lenderwefen. Nro, I. u. f. w.) — :Giebt 
‚heraus feit Juli 1811: Wetftfäliiches Archiv 
u. few. (Hierin von ihm unter andern 1811: 
Sich zanken um des Kaàifers Bart. Nro. 25. 
Er if Rios. Nro. 3o. Jahr 1812: Warnen. 
des ‚Beyfpiel . mütterlicher' Nachläffigkeir. 
Nro, 96. — Dag Archiv hörte 1813 mit 
Nro. 1. auf. | | 


SCHUECKING (Sibille Katharine, geb Seit), 
geb. 1790, vermählte fich 1813 mit P. L. 
Schücking *), Friedensrichter zù Meppen 


p wy 
m m 1 





Disi ped — mals 
*) Hier mögen folgende Notizen (sls Ergin- 
E pid: und: B-rich'igürg zum Miur! Bd. 
10. S. 632.) Platz finden: R 
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im^ ehemaligen Münfterifchen Ate glei- 
‚ches Namens. | | 


vow SCHULZ (Bernard Jofeph), aus Münfter 
gebürtig, war Profefs der Benediktinerabtei 


— —⸗ — m DEE 


Chrifleph Bernard er Schlicking, geb. 
‚zu. Müniter den 22. ezember- 1714, Rarb 
;dafelbít als Doktor der Rechte den 26. Jan. 

. 1780. SS. Gab heraus: Neue Sammlung 

.. auserleiener Schriften in gebundener und 
ungebundener Rede zur Aufnahme: der 
Wiffenfchaft und. Wohl:edenheit; eine 
Wocherfchrift auf das Jahr. 1764. Münt. 

^a g'er Band, 1765. —  Penfées d'un Cos. 
mophilite (Cósmopolite) à un ami fur la 
revolution de. Pologne. (Munft.) 1773. 
(Drdizirt dem Könige von Preufsen, Frie- 
drich 1L, defen Antwortfehreiben m Dri- 

“vers Biblioth. Monaft. abgedruckt ift.) — 
— Im Neuen gelehrten Europa. In, 5. Dn. 

det man Proben von feinen franz. Gedich- 

ten und Anzeigen von einigen zum Druck 
fertigen philofophifchen Schriſſen. 


— — 
—— mo — — — 


| > Chriffoph Bernard. Schücking, geb. zu 
. Münfter den 2, Januar 1753, ftırb dafelbft 
-als Doktor der Rechte den 8. Mai 1778. 
$$. Sinngedichte; ein Verfuch.. Münfter. - 
1774. — Ode an den Kurfürften Maximi- 
lian Friedrich bei feiner Zurückkunft nach 
Müpfter. Ebendaf. 1774. — Elifabeth; ein 
Trauerfpiel in 5 Aufzügen. (Ebend.) 1777. 
(Aus der Gefchichte der Wiedertäufer.) 
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Iburg, ward Proteftant ‚und ging nach Bre. 
men; trat dann als. Gemeiner in Oeftreich. 
fche Dienfte, avancirte bis zum Oberlieuteuant, 
wurde im Brabantíclien Kriege verwundet, und 
zum Dientte untauglich,. worauf er [in den 
Orden ` zurückkehrte. . SS. Unpaerthernfche 
. Abfchilderung des Benediktinero;dens. Bre- 
men 1776. iN 
SCHWARZ (Johann Friedrich), vwormals Bür. 
germeifter und Landgerichtsadvoka; zu Xan- 
ten im Klevifchen. SS. Kritifche and züver. 
läffige Nachrichten von den neueften Srhrif- 
ten, 2. Bünde. Jena 1761 — 1763. — Freie 
Beu-heilubg die neueite Literätnr betreffend. 
.2 Bände. 1704 — 1767. —  Geheimniffe der 
teutfchen Kunftrichter, 1771. — — (lm Lex. 
find nun S, 134. Z. 27 — 28 zu ftreichen.) 


SCHWELING (Ignatz Hermann), geb. zu Mün- ` 
^. fter den 25. November 1761, ftudirte auf 
der dafigen Univerfi'it, dann zu Heidelberg 
und Göttingen; ward. 1783 Doktor der 

:. Rechte zu Münfter; 1786. Domkellnereiadvo- 
< kat und 1801 Gograf des düfigen eheinaligen 


— — o — — 











»Clemens Schücking, ein Bruder des- Vor 
hergehenden, geb. za Münfier den 5. Ja. 

muar (zeg, ſtarb d-f-lbft als Path den 22. 

‘ Januar 1790. KS- Zum Voffifchen ` Muſenal. 

o» manach: 1778. S. 560: Mie Adams rer, 
belied. — Zur Görtingifchen Pretifchen Blu- 
menlefe. 1781: Der Abfehted. S. 22. Led 

. zur Einf:at. S. g9 Hsgars Klage in der 
Wüíte ^Be:faba, bh 1:93. Jos mit der 

. ^n "Schelle: Bettellied, S. 148: -25 
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Domkspitels im Gogericht Meeft und Telg- 
te; 1811 erfier fapp'irender Richter beim 
Tribunal erter Inftanz zu Münfter, für wel. 
che Stelle er fich in der Folge b:daı.kte. 
SS. Verfuch einer rechtlichen Aufführang über 
die Verhältniffe zwifchen den vormaiigeu 
Gutsberren und Leibeigenen. mit Rückficht 
auf künftige Legislation.. Ein Beitrag zur 
Würdigung und Berichtigurg der über die- 
fen Gegenftand umlaufenden Ideen. Veran- 
+ Jafst durch die Schrift des Herrn Procureur 
"KL Buch (Vergl. deffen Artikel im r. 
Nachtrsge): „Darf der Bauerftand auf die 
Fortdauer feiner Freiheit rechnen? Mün- 
fter. 1814. à 


SCHWICK (Walter Anton), Doktor der Rechte 
zu Münfter feit 1789: geb. dafelbft 175. . 
| SS. Maurerlied bei der Geburtstagsfeier der 
Königin. (Müpft.) . . . — In den Freimau- 
yerlieder zum Gebrauch der Loge zu den 
drei Balken des neuen Tempels in Münflter find 
folgende Lieder von ihm: Nro. 2, 3. 6. 12. 
3. 14. 15. 17. 22. 25. 26. 27. i9 — Ande 
re Gelegenheitsgedichte, und: Bianca oder 
die en’waflnete Rache; eine Oper. in 3 Auf- 
zügen (Noch Manvfcript; in Mufik gefetzt 
vom Freiherrn Max Drofle zu Hülsboff.) 


SENTRUP /Anton). Ward 1814 Profeffor, ^ 8$. 
Zum Müvflerif/chen Intelligenzblatt. 3813: Ue- 
.. ber die Erhaltung der Augen. Nro. 37. 38. *) 
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*) Sind vielleicht in dem nemlichen Jahr- 
gang auch folgende, mit S, unterzeichnete, 


Gë 7 —— u 
— — (Siehe über ihn als Augenarzt 
Wf. Anzeig. 1805. Nro. 86.) 


SETHE (Chriftoph Wilhelm Heinrich). It nicht 
von Adel. $j. Urkundliche Entwi kelung 
v. f. w. (Rez, Leipz. Liter, Zeit. 1313. Nove 
Nro, 274.) EE | 


SPRICKMANN. (Anton Mathias). Legte 1812 
feine Stelle als Triburalsrichter nieder, und 
zog im September 1814 als Profeflor nach 
Breslau, $$. Die natürliche Tochter u, f. w. 
(Verg!. Trusfch Merk. 1775. März S. 272.) — 
Die Wilddiebe u. f. w. (Diefe Operette fteht 
im Meufel Bd. 7. S. 722. unter Srüble, und 
fehlt unter- Sprickmann.) — Arbeitete u. f. 
w (Die Srudienverordnung in den Klötern 
fteht auch im Deutfchen Mufeum. 1779. Mai, 
und die Schulverordnung in Velius Bpbermeri- 
den, . . .' abgedruckt. — — Zum Dent- 
‚fcben Mufeum.*). 1779: Auszug eines Brie. 
fes an den Herausgeber. lan. — Zur Kie- 
vifchen Theaterzeitung. 1775. Unter andern: 














Auffs+ze von ihm? Natürlicher Blumenbaro- 
meter. Nro. 28 . Joharrisb«e-enwein zu 
verfertigen. Ebendaf. Vorzüge des Ko- 
chens durch Dämpfe. Nro 35. 


€) Auch Franz Buchelz u- f. w. SR. Zım 
Voffifchen Mufenalmanach, 1778. S 182. 
Von D:dikationen. 


! 


Antrittsrede in Gegenwart des Kurfürften, 
bei E’öffnung der Bühne. (Münfter den 8. ` 
Okt. 1774), gefprochen von Madame Dobler. 

. Nro. 19. Nachrichten von der Jofephiíchen 
Schautpielergefelifchafr, Nro. 11. 12. r3. 17. 
"18. An Madame H inzius als Elife in Eli- 
fium.. Nro. 14. An Madame Dobler. 'Nro. 
32. Epilog. Nro. 37. — Zum Almanach 
“der dentfchen Mufen, 1775: Allgemeiner 
A bendfeufzer für alle alte Matronen am ar, 
December eines jeden Jahrs. S. 11. Neujahrs- 
wunfch. S. 12. Die Be'ohnung der Dichter. 

. S. 16. Das Manufcript eines Dichters an 
den Verleger. S. ı3r. Die deutfche Nonne. 
S. 140. Die Liebe; an Doris. S. 167. An 
Suschen; im Aerndtekranz. S. 176. Die er- 

‘ fte Liebe; an ejne junge Freundin. S. 189. — 
Zur Göttingifcben Foetifchen Blumenlefe.- 1775. 
S. 132: An eine Rofenkuospe. (-Wird in 
Hölty’s fámmtlich hinterlaffenen Gedichten, Hal- 
‚le 1803, S. 327 fälfchlich Hölry z'geíchrie- 
ben. — Zum Voſſſchen Muferalmanach. 1776. 
3777: Verfagte Herberge. S. 38. Lina. S. 
^ 62. Dort. S. 100. Jahr 1778: Trudchen. 
S. 42. An Klopftock. S. 96, — Schrieb 
. für die Dob'erfche ` Schaut, ielergeſellſchaft 
2 Opern: 1) Der Geburtstag; mit M fik 
von Nicolai. ( Vergl. Teutfch. Merkur. 1775 
'*Aug) "an Der Brauttsg; mit Mufik von 
= Waldeck. Für, de lofephifche Gefellichaft: 
1) Der neue Menfchenfeind; Luftfpiel in 2 
Aufzügen. 2) Das Avancement: Nachfpiel in 
 Aufzevge, 3) Das Mifsverftindmiis. (Im 
Devtfchen Mufeüm, Vergl. Lex.) 44) Das. Ion, 
telligenzb!at; Nachf,ie!l. ( Umgearbeitet zu 
einer Erzählung im Peatſchen Mufeum.) Die 
übrigen obigen Stücke find Maänufcript ge» 
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blieben, — — (Ein Brief von Hölty ap ihn 
ftcht im Morgenblatt. 1814. Nro. 73.) 


STOLBERG (Friedrich. Leopold Graf zu).. SS. 


Gedichte der Brüder u. f. w. (Rez, Teut/ch. 
Merkur, 1779. Dec.) — Timoleon; Trauer- 
fpiel mit, Chóren. Kopenhagen, 1785. — Zwo 
Schriften des heil. u f. w. (Vergl. Anhange- 
hefte zum Wefff. Anzeig. 1803. Quart. .1. S. 
58) —  Geíchichte dcr Religion. u. f. w. 
(Rez. Theil 1. und 2: Morgenbl. 1808. No, 
19. [von Zimmermann] Th. 4: Ueberficht der 
neucffen. Literatur. 1809. Nro. 5. Th. 5: Er- 
änzung bl, zur Hall. Allgem, Lit. Zeit. 1810- 

ro, 58.) Th 8. Leipz. 1813. (Beilage: 
Von: der Üeb::lieferuug; überfetzt aus der 
franz. Handfchrift, des Hro. Farry [ Vergl, 
deflen Artikel.] )) —.— Zur Göstingifchen 
Poetifchen Blumenlcfe. 1774: Die Natur. S, 33. 
An einen Weg weifer. $.. 70, Der Harz. S. 
175. An den Mond, S. 202. Die Ruhe. S 
20%. Geniue S. 227. -Jahr 1775: Lied eines 


`` alren fchwäbifchen. Ritters an feinen Sohn, 


S. 19. Lied eines.deutfchen ‚Knaben. S. $3., 
Selbftverleugnung.. S: 95. Mein Vaterland; 
an Klorftick. S. 100. Frauenlob. S... 136. 
Der Abend; an Miller S. 154. Die Träume. 


S. 376... Romanze. S, 215. Die Freiheit; an 


e 


Hahn,. S. 221. — Zum deusfchen Mufeum. 
1776: An die Natur. Febr. Hellsbeck; eine 
fee;ánditche Gegend. Sept. Der Iliade ziwan-" 
zigiter Gefang. Nov. Jahr 1777: .An.Gott- 


fied Anguft Bürger, März, Jahr 1778: Or- 


heus und Furydice; nach Virgil. ; Mai. 
ymne an die Erde. Sept. Jahr 1779: Troftfür . 
den Herausgeber des d. M, Okt, Jahr 1780; 
Lied. Jan, An die Natur. Ebendaf. Philipp 


F 


" Erbach und Anna Naffau. Febr, Vom Dich. 
ten und Darítellen. "Apr. Uber den Tod 
meiner Freundin Emilia Gräfin von Schim- 
melmann geb. Gräfin von Rınzau, Fberdaf. 
Ueber die Ruhe nach dem Genufs und über 
den Zaftand des Dichters in diefer Ruhe. 
Juli. Dis Leber; an meinen Freurd Ernft 
Grafen von Schimmelman:. Sept. Jahr 1781: 
An Angelika Kaufmann. Jan.” Jahr 1782: 
Ritter Bayard, genannt der Ritter fonder 
Furcht und Tadel. Jan. Graf Gleichen; eine 

' Ballade. Febr. Selmar und Selma. Ebendaf. 
Ueber die Begeiíterurg. Mai. „Pygmalion. 
Ebendaf. An meine Freundin Carolive Adel. 

heit Cornelia Gräfin voh Baudiffin, geb. 

-| Gräfin von Schimme!maun, als fie krank 

© war. Juli. An meinen Freund. . .^ Aug. 

Ueber ‘die Sitte der Weihnachtsgefchenke, 

Dez. Jahr 1783: Warnurg. Jan. Gegen die 

Perfifloge. Febr. Die Dichterlinge. März. 

Die Quelle, April, Die Có!zen. Mai. An 

Friedrich Heinrich Jacobi, juni. Die Schäz- 

zung. Juli. Die letzte Scene aus dem ge- 

“ — burderen Promätheus des Aifchülos. Aug. 
- Der Wehrwolf. Ebendaf. Aus den fieben 
“Helden gegen Thäbä von Aifchülos. (Chor 
der Jungfraun) Sept. Die Schafpelze. Eben- 
daf An Lichtwehr. Okt, Der Prüfftein. 
Nov. Der Rith; an Tobias Mumfen. Dez. 

| * 1787: An Lavarer, Jan. Etwas über 
.Lavatern. Febr. Gunft und Kunft. März, In. 
fchrift bei einer Quelle in Seeland. an wel- 
cher Karl XII. ger hr har. Apr. Jahr 1788: 
Der neun vnd zwanzigfte September; an 
die Frau Gräfin von Schimmelmarn, geb. 

von Gersdorf, lan. Athenienfifches Ge- 

a *prüch. Febr. Grabíchrift af Ahlemann. Apr. 


t 


Die Aufk'irer. Mai. Gedanken über Hrn, 
Schillers Gedicht: Die Götter Griechenlan- 
des, Avg. — Zum Nesen deutfch. Muſcum. 
x791: Oeders Gruft. Mai. Mein Dank aa 
den Verfaffer der Handzeichnungen, Juni. — 
Zu Vofsens Mufenaimanach, 1776. Jahr 1777° 
An die Grazisn S. 7. Die Schönheit. 
S. 55. ‚Die Begeifterurg; an Vofs. Se 
zt, -Rundg>fang. S $83. Lied. S. 101. Stim- ` 
me der liebe. S 130. An Jünglinge, 
S. 146. Jahr, 1778: Bei Homers Bilde. 
S. 23. Der Freigeitt. S. 66. Winterlied. S. 
111.. Badelied im Sunde. S. 132. Ballade. 
.S. 153. (Beurthei't in der Rezenfinn diefes 
Jahrg. im 7eurfchen Merkur. 1777: Nov.) An 
das Meer. S. 183. De Meere. S. 211. Jahr 
3779: An die Sonne. S 3. (Beurtheilt ia der 
Rezenfion diefes Jahrg. im Teutfch, Merkur. 
1779. Febr. [von Facsdi.]). An den Verfaf- 
fer von Stillings Jugerd. S. 48.. Thränen 
der Liebe, S. 98. Die fpäten Herbítblumen, 
S. 122. Jah- 1781: Die Geftirne; an meinen 
Freund Fruft Grafen von Schimmelmann. Ze 
at, Schön Klärchen; eine Ballade. S. 164. 
Lied. S. 199. Jahr 1782: Lied. S. I. Die 
Erfcheinung. S. 24. ‘Ins Englifche überfetzt 
von L Six im Deutſch. Mufeum. 1782. Sept.) 
. Lied. S. roo, Jahr 1783: An meine Schwe- 
fter Henriette Katharine. S. 25. Wunfch für 
mich und me ne Freunde. S. 30. Der fpäte 
Frühling. S. 36. Gefpräch. S. 42. Klopftocks 
Weinla:be. S. 48 Grabfchrift zweier Lie- 
benden S, 52, Grabichr'ft eines Jüngling® 

(9. Li:d auf dem Wafler zu fingen, für 
meine Agnes. S, 168. Grabfchrif: eines Fi- 
fch«rs. S. 487. An meinen Freund Tobias 
Mumien: S. 194. Jahr 1784: Auf Vater. Bod- 
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mer S. 3. Rundgefang. S. au An. Agnes. 

S. 63. Sie an ihn. S. 59. Rundgefang nach 
der Geburt eines. Knaben. S, xii. Die Töch- 
"ter des Himmels. S. 179. Jahr 1785: Der 
Traum. S. 3.. Wiegenlied zu ‚fingen fur 
meine Agnes. S. 6o. Elegie an F. Grafen 
von Reventlov, feine Julia und meine.Seh we- 
fer Katharine» S. 85. Die Quelle. S. 95. 
Lied für Agnes, ihren Kleinen in Schlaf zu 
fingen. S. 110. ` An Friedrich den Brennen, 
S. 124. An meine Schwefter Henriette Ka- 
; ^tharine in Rom.-S. 125. Amor, S. 162. Die 
‚Leiter, -S. To. Abendlied. $.. 192. Jahr 
3736: An: meinen Freund Waflerfchlebe. S. 


' 8, An meine: Freundin. die Frau von der 


^^ Recke: S. 62. Rundgefang nach der Geburt 
eines kleinen Mädchens. S. 9o. An Vofs. S. 


- _ “113. Ständchen, S. 125. Der Abend. S. 148. 


' Jabhr:1787:. An den Grafen von Kaiferling in 
Mietau. S. 97. An Lavater, in Bremen. S, 
200. An Agnes. S. 214.. Jahr ı788: Der 
"Kuckuk. S. 53. Früh ingslied. S, 73. Ikaros. 
S-84- Wiuterlied. S. 204. Jabr 1789: Dank. 
lied. S.. 7. Das Gewitter. S. 5r. Der Dich- 
ter. und der Kritiker. S. 73.. Wechfelgtfang. 
A 156: Gröfse der Erde. S: 217. Jahr 1790: 
Die Bitte. S, 37. Warnung, S. 88. An die 
"eiüfjihrige Henriette ‘Gräfin von Baudiſſin. 
S 139. Jahr vor: ‘Das Sein, S: sa Jahr 
1792: An Schönborn. welcher: mir einen 


**. Pindar aus England pefchickt hatte, S. I}. 
"An Karl Freiherrn von Hompeſch. S. 47. ` 


Ode an die Srärke, von der griechiichen 
Dichterin. E inna. S. yo. Th: 1793: Lied. S. 


-' x8. Lobgefang. S. 37. Emilia's Bildnifs. S. 


76. ' Rafael. 5. zort Michelangelo, S. 138. 
v- Anden Kronpriuzen von Dänemark.. S 167- 


— 


Jahr 1794: An meine Sophia. S: 24. Tod. 
tenklage.. S 44. An Sophia. S. 91. Hoch. 
zeitlied. für Adolph Droit Freiherrn von, Mi 

| fchering:' S. 175. Jahr 1795: Morgenlied. S. 
-68.:Jahr 1796: De Erinnerungen. S. 6.. An 
die Fürftiu Galitzin, S. 53. Elegie, Dach 
einem altfranz. Liede der Barbara de Verrue 
aus dem 13, Jahrhundert. S, 189. Jahr 1798: 
Herbfgedanken, S. 15. Lied, S. 82« An 
-. meine Sophie. S. 118. Jahr 1800: Fragment: 
' seines Gedichte: Die Zukunft. $: 54: — Zum ` 
Teutfchen Merkur. 1776: Homer; an Bodmer. 
Jan. Die Mädchen: an einen Freund. Ebend. 
— Zum «Neuen teut/chen ‚Merkur. 1793:. An 
die Kunftliebhaber: Okt, Jahr 1794: Auszrg 
eines B iefes aus Sizilien, März. +-+ Zu Js- 
cobi's _Ueberflüffigem Tafchenbuch. für. 1800; 
Sehnfacht. S. 37 — Zu Jscobi’s Tafchbenbuch 

so für 1802: Klopftocks Geburt. S. 1. An den 
Mai, S- 115. An die Fürftin Gallitzin,« bei 

` Veberfendurg eines immerblühenden Rofen- 
Branche, S. 190. — Zum Vaterlündifchem 
Mufeum, 1810. Heft 5: Ueber unfere Spra- - 
che, — Zu den Dewzfcbkem Blättern, 1314» 


Napoleon. Nro. 139, | 


von VAGEDES (Adolph. a). Studirte anfangs 
` die Rechte zu Münfter, . Seit 1812 Grois- 


#)- Clemens. Auguft von. Vagedes, Bruder deg 

.* Obigen, geb. zu Münfter ums Jahr "1760, 
widmete. fich dafelbt. und zu Bonn dem 
Studium der Rechte, folgte indefs ‚feiner 
Neigung zur Architektur und ‚kam a 


^ herzogl. Bereicher Baudirektor der Ver. 
=: fchönernngen der Stadt Düffeldorf. ex. Der 
` Genius der Zeit; eine Kanta'^ bei Gelegen-. 
heit der Wah! von Anton Victor, Münfter 
3801. (In Mufik geferzt von Theodor Lei ng.) 
=- Prolog am Neujahrstage 1814 im Thea- 
ter zu Düfleldorf vorgetragen von Helene 
Frühling. (Düffeldorf) 4. — Gab mit 7. W. 
Windgaffen heraus: Voríchl:g zu einem ge- 
meinfamen Maafs-, Gewicht. und Münz- 
fuffe für Europa, und die diefem Welttheile 
verbündeten, oder von demfelbeu :abhängi- 
^. gen Länder der andern Welttheile, ‘nebit ei- 
^ ger vorläufigen‘ 'tabel'ari(chen  Ueberficht, 
` ` dem Völker . Congreffe zu Wien vorgelegt. 
Düífeld. 1313. — — Zum Weffäl Anzeig. 
y81r. Nro. 18: Randgloiien zur neueften Re- 
vue und ihre Umgebungen von: Jean: Peter. 
— Zur Mimigardia für i811 und 1812: Das 
Nützliche. S. 41. Luthers Denkmal, S. 56. 
" Warnung. S. Sp Lebensluft; frei nach Ana- 


D 
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Landbaumeifter mach Riickeburg, wo er 
feine vo:trefüchen Talente immet mehr- 
: = ausbildete, aber. fch^n: den 2. Dezember 
1795 ftarb. SS. Auffütze über Arabesken, 
Zimmerverzierungen, Gartenanlogen, Ge- 
- fchmack in der Baokunft, Sänlenfty! u. f. 
=, .w. in der Bibliothek der [chönen Wilfen- 
©- febaften,: den Leipziger gelehrten Anzeigen 
'' *und den Nachträgen zum Swizer. — (Siehe 
über ihn Schlechtegrolls Nekrolog, Jahrg. 6. 

2 A Bd. I S. 248 bza 267.) l . 


A 
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Way S. 8% (Vergl. die Rez. dieles; Ta 
chenbuchs in den Ergänzungsbl, zur [Hall.] 
© Aligem, Literat. Zeit. 1813. Nro. 74.) —; Zu 
` Geldmanns und Freudenfelds Zeitfchrift. für 
Perfie. Bd. 2. Heft 6: Prolog bei Eröffnung 
des Tbheate:s zu Düfleldorf, vorgetragen 
won Helene Frühling. — Zu Rafımanna 
riga für 1814: Der König. S. 15. Die 
` Wahlverwandfchaften; Sonett. » S. 88. Ab- 
'fchied; Sonett, S, 95. Geiftesruf. S. 13$. 
Sängers Eintritt. S. ep,  Trinklied;' frei ` 
Dach Anakreon. S. 162. An: Fanny. S. 194. 
har die Zeichnung zum Titeikupfer diefes 
"Tafchenbuchs:: Geidmanns ' Portrait, gelie- 
ofert.):— In Rafsmanns Trioletten der Deute 
....feben fteht von -ihm eine, mehrere Trio- 
lette ausmachende, Quadrille. 


VERKRUEZEN (Bernard), Kaufmann zu Wa: 
- .rendorf im ehemal. Münft. Amte Saffenberg: 
` geb. 1781 zu Horftmar im ehemaligen Amte 
gleiches Namens. $$. Auf die Verbindung 
: des Herrn Wilhelm Effelbert mit der De. 
moiſelle Sophie Dyckhoff. Osnabr. 1404. — 
Weihgefaug bei dem feierlichen .Einzuge - 
der Harmoniegefelifchaft zu Warendorf in 
das neuerbau‘e Klubhaus im Nov. ıgır. — 
Zur Feier des 21. Stifrungsfeftes der ge. 
rechten und vollkommenen Johannisloge 
zum Hellen Licht im Orient von Hamm, 
Hamm (1813.) Se 


WALDECK (Johann Heinrich). SS. Hunolts 
chriftliche Sittenlehre, umgearbeitet, Köln 
1813. ` | > 

WERNEKINK (Franz Kerl) SS. Zum (Dor- 
fteníchen) Zufchaner. 1813. Nro. 143: Rheine 


— 72 — 
7, bundslied. — Dem Herrn Carl Triep und 
der Demoiſelle Bernardine Antoinette, Dan- 
` ` kelmann.an ihrem "Trauungstage. 30. Aug. 
baue 1814, | ge u VU dian 


i | (i0 Lv WT 
WERTHES (Friedrich Auguft Clemens );.Magi- 
fter der Philofophie,. privatifirt feit. 1797 zu 
Ludwigsburg mm - Würtembergifdhen”- mit 
dem Charakter eines Hofraths;- war:ivörher, 
von 1784— 1792, Profeffor der íchün&n Li. 





teratur zu Peft in. Ungarn; vorher (Tor 
‚der italienifchen Literatur zu Stutt frü. 


her, von 1773 — 1774, Hoímeifter;der Söhne 
.. des Grafen von Schaumburg - Lippe, ehema- 
lgen Gouverneurs in: Münfter: 9); hielt, fich 
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^ *) Hier werde kurz erwähnt der Freiherr 
(0 Jobann Chrifloph, Erich "von ‚Springer. Er 
"wurde zu Schwabach im Ansbachfchen 
den Ir. Auguft 1727 geboren; war feit 
! 1767 Schaumbürg - Lippifcher Hof-. und 
| Kanzleyrath, wie auch Hof’ath der Gran. 
` Familie zu Alverdilf.n5 feit 1771 Profeffor 
des Staatsrechts und ‚der Kameralwiffen- 
' fchaften auf der. Univerfität | zu. Erfurt; . 
".feit i777 geheimer Regierungsrath, Kam. 
=i mét- udhd Steuerdirektor zu Da'mftad'; 
feit 1780 Schaumburg - l'ippifcher Kanzler 
A £u Bückeburg 5: feit 1788 Heffencaffelfcher 
Kanzler. und erfter Profeflor; der Univer- 
fitit zu Rinteln; ftarb den 8.- Oktober 
1798. SS. Seine fehr zahlreichen Schrif- 
ten ftehn in Meufels gelehrtem Tewsfchland, 
Bd, 7. S. 593.— 6005: desgleichen; unter 


bw 
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. auch eine Zeitlang zu Mannheim, Düffeldorf, 
. Göttingen, Venedig und Laafanne auf: geb. 
zu Buttenhaufen im Würtembergiíchen den 
12, Oktober 1748. SS. Hirtenlieder. Leipz. 
1772. —  Abhandlung über den Atys des 
Katull, Münfter MES — Lieder eines Mäd- 
chens, mit Mufik. Ebendaf. 1774. — Glau- 
bensbekenntnifs der Hrn, Grafen zu Schaum- 
burg-Lippe Karl und Georg, Ebendaf, 1774 ` 
— Orpheus; en SEN Bern 1775. — 
Ueber die Sitten der Morlacken; aus dem 
Ital. Ebend. 1775. — Deukalion; ein Singfp. ` 
.Ebend. 177 .. —- Theatralifche Werke von 
' Carlo Gozzi; aus dem Italiänifch. überfetzt. 
5 Bde. Ebeudaf. 1777 — 1779. Mit einem 
neuen Titel. Leipz. 1794. Ueber die vor- 
züglichíten italienifchen Dichter des 17. 
. Jahrhunderts. Ebendaf. 1781. — Begebenhei- 
ten Eduard Bomftons in Italien; ein Roman 
in Briefen, Altenburg 1782, Nachgedr. Carls- 
zuhe 1783. — Der rechtichalfene Unterthan, 
ein ruflifches Schaufpiel; . nach. dem Engl, 
‚von Beaumont und Fleteher, Stuttg. 1782. 
— Rudolph von Habspurg; ein Schaufpiel 
‚in 5. Aufz. Wien.1785. — Rede bei dem 
Antritte des öffentlichen Lehramts der íchó- 
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6 Klaffen gebracht, in Deſſelben biffor. 
diter, . ſtatiſtiſchem Magazin, Th. x. S, 262 — 
. 275. Einige derfelben find zu Münfter 
© erfchienen, z B. Bernhard von Galen 
und Bernhard von Mallinkrott. 1773, (S, 
^ über ihn C. O, Grübe Memoria etc, Rin- 


tel. 1 798.4.) 
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j pet Wiffenfchaften auf der Uviverfitsit zu 
Bet gehalten. Bet 1785. — Doktor Bar- 


Gei: ein Lüftfpiel in 5. Acfzügen nach dem 
Engl. von Beaumont und Flercher, Augsb. 
3786. — Niklas Zrini, oder die. Belagerung 


von Sigeth; in, 3 Aufzügen. Wien 1790. — 


Schönheiten italienifcher Dichter, nebft dem 
Orlando Furiofo, überfetzt in der Versart 
des Originals; mit Viguetten. Bern 1791. — 


. Kouradin. von Schwaben; ein Trauerfp. in 


WI 


5 Aufz. Tübing, 1800. — — Zum Teut 
Fehen Merkur, 1774: Verfüch einer Ueber. 
fetzung des Orlando Furiofo. Juni, (Gef. 1) 
Romeo und Julie; eir Duett nach dem Sha 
kespear. Aug. — Zur Klevifchen Theater. 


geitung. ‚1775: Avf Gretchen | Haverkam 1 


ene junge Schauwipielerin Nro. AG, — 


e. 
dichte in  Reibards: T beaterkalender 1775: 
und 1782. - 


LBRAND (Johann Bernard), Anch Ehren- 
ni Gi ed der Herzog! Soe für die gefammte , 
Mine:aiogie zu Jena. S$. Ueber den Ur; 
fprung und die Bedeutung der Bewegung 
auf Erden; in Vorlefungen. Giefsen 1813. — 
Dss Hautfyftem im alen feinen : Verzwei 
gungen; anatomifch, phyfiologifch und pa- 
thologiích dargeftellt. Ebend, 1813. — Ueber 
die Clafüfication der Tbiere; eine von der 


Academie zul Haarlem mit der goldenen | 
Medailie gekrönte Preisfchrift, Ebendafelbi 


X814. 


WILDT ( Hermann Anton), Paftor zu Vreden. 


im ehemal, Münfter, Amte Ahaus: geb, , .« 


$$. Allocutio summi Sacerdotis Chrifi Jefu : 


ad Sacerdotes et Clericos, (1814). 
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WILDT (Jofeph). SS. Nützliches Handbüchlein - 
für Kinder nach ihrer Entlaffung aus der 
Schule. Münfter 1814, | 


WOLKING (Aurelian), geb. zu Steinfeld im 
ehemal. Münfter. Amte Vechte . . ., war 
Franziskaner und Lektor zu Rheine im 
ehemaligen Amte gleiches Namens, und foll 
fich gegenwärtig zu Elten unw-it Rees auf- 
halten. $$. Philofophifch - theolog'fcher Ka- 
 techismus zur.Gründung des Ch:ifenthums. 
Emmerich 1$01. E 


von WREDE (Friedrich). Ward nachher Em- 

.  pfangsbesmter zu Borken im ehemal. Münft. 

Amte Ahaus. $9. Ueber den Geiít, welcher 

im den gegenwärtigen Zeitumftärden den 

deutfchen Beamten in der Ausübung feiner 

` Amtspflichten leiten fell. Dorfte» (1813). — 

Einige Worte an die Bewohnef Münfterlan- 

des bei Gelegenheit der Errichtung der 

^ Landwehr und des Landfturms jin hiefiger 
Gegend. (Köln 1814). — 


voN WUERZEN (Otto, Chriftian), Buchbinder 
zu Münker: geb. zu Bevern in der Graf- 
fchaft Ranzau-im Holiteinifchen den 12: Fe- 
bruar 1776. SS. Das Dorf Rinkerode an 
einem Winterskend u. f, w. 180r. — Bun- 
deslied der Freunde der Humanifát zu 
Dortmund. Dortm. 1802. — Gefühl und 
Sprache, dem Herrn Grafen von Bentheim. 
Steinfurt bei Gelegenheit der Wiederverei. 
nigung der Grafichai.en Bentheim und Stein. 
furt, überreicht vom der katholifehen Ge- 
meinde zu Burgiteinfurt, den 17. Auguft 
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1804. — Lied der Züglinge des Armen- 
inftituts zu Münfter am Geburtsfefte der 
Königin Louife von Preufsem, Münít, 1806. 
— Alte Wahrheiten auf neuem Papier auf 
das Jahr 1814. (Für den Herumträger des 
Münft. Intelligenzblatts,) — — Zum Ham- 
urgifchen Briefträger. 1796 : | Briefwechfel 
zweier Brüder . œ . — Zum Münfteri- 
Seben gemsinnützlichen Wochenblatt. Iahrg. 17- 
St 33: Auf den Tod des beften Fürften 
) been Franz) oder Vierter Anguft für Mün- 
er und Münfterland, als an welchem Tage 
die trauervolle Nachricht eintraf. fahr 1801: 
Am eríten Morgen des ro Jahrhunderts, 
Titelbogen. Jahr 1802: Der Menfch und die 
Zeit.. Titelbogeu. Jahr 1804: Ausficht ins 
Free, Titelbogen. — Zum  Umbefangenen. 
1806. St. 29: Gorgus und Leone; an die 
Erinnerung, — Zum (Dorftenfchen) Argus, 
"3806: An einen Schulfuchs , . , ' 


Anhang 0. 


ee 


Rückfichtlich einiger Oerter, welche zwar 

nicht zum eigentlichen ehemaligen Mün- 
 fterlande gehörten, aber nachher zum `" 

Lippedepartement gerechnet 
| wurden. "` 

Dern (Friedrich WilhelmY, reformirter 
Prediger zw Hueth im ehemal, Arrondiffe. 
,, ment Rees, feit 1796, und Vorfteher “eines 
.. ‚Frauenzimmerinftituts zu Reckenhurg (Neel, 
.»Weff. Anz, 1803. Nro, 12. 54)» wozu er 
1799 den Grund legte; wohnt feit 180r. auf 
., diefem Gute: geb. zu Kleve den 24. Jauuar 
1773. SS. Ueber Accommodationen im 
euen Teftament, oder Beantwortung der 
. Frage: Hat.Chriftus in feinen Predigten, ha- 
"ben die Evangeliften und Apoftel in ihren 
à — fich zuweilen nach.den zu ihrer 
eit herrfchenden Volksbegriffen bequemt? 


/ 
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Dortmund 1797. — Ueber das Recht und 
die Verpflichtung zum eigenen Urtheil in 
der Religion, oder Beantworsung der Frage: 
Wie kann man den Grundfätzen der Prote- 
ftanten, dafs ein jeder Chrift, der feines 
Verftandes mächtig ift, das Recht und die 
Pflicht habe, in Religionsfachen. für fich 
felbft zu wrtheilen, und deffen Annehmlich- 
‚keit aufs bündigfte beweifen? Eine gekrönte 
Preisfchrift. Ebendaf. 1798. — Ueber die 
Exiftenz der Principien eines reinen uneigen- 
nützigen Wohlwollens im Menichen; veran- 
laist durch eine Teylerifche Preisfrage; aus 
` dem Holländifchen nebft einer Vorrede und 
"kurzen Gefchichte der Schickfale der Kanti- ` 
-‚‚’fchen Philofephie in Holland. Ebeudaf. 1799. 
(Obige 3 Schriften. find aus dem Holländi- 
chen des Paulus van Hemert überfetzt.) — 
Die Konfirmation einiger Zöglinge auf 
Reckenburg, gefeiert von Zurnieden u. f. wW. - 
Effen 1807. — Die Aufnahme einiger Zög- 
linge der weiblichen Erziehungsanftalt zu 
Reckenburg in die chriftliche Gemeine, ge-, 
‚feiert. in der. reformirten Kirche zu Hueth. 
"den 16. April 1809. Duisbirg und Effen: - 
(Vergl. Wefff. Anz. 1810. Nro. 27. 33.) — 
~ "Die Taufe meines Kindes gefeiert im engern 
^ Familienkreife. Ebend. 1809. — Fragmente 
aus den Tagebüchern der Reckenburger Er- 
ziehunrgsänftalt. 4 Hefte . . . ..— — 
„Anonyme Aufiätze in einigen Zeitfchriften, 


GANTESWEILER .(Cafimir H. W.), war fap- 
| pliierder Friedensrichter zu Rees: geb. ... 
SS. Zum Weffälifchen Anzeiger. 1810 : Chro- 
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podiſchon. Nro. 36. Nenia in Reginam 


^'Boruffiae mortuam XIV. Calend Augfti 


MDCCCX. Nro.69. Jahr ıgı8: Ad Regem 
mortua ejus ıgna julii 1810 Seresillima Cbn- 


joge Ludovica. Nro» 12. 


GEMPT (Johann Heinrich), Doktor der Medi- 


zin und praktifirender Arzt zu Burg fteinfurt 


^im ehemaligen Arrondiflement Steinfurt: 


geb. dafelbk . . « SS. Zum. Unbefangemen, 
1907: Einige Worte über das angebliche 
Arcanum zur Wiederhe-ftellung des Gehörs. 


 (Unbef. St. 1. S. 1.) St. 2. (Vergl. die Nach- 


fehrift des Redakteurs.) An den Redakteur. 


| S. 4 An den Herrn Redakteur des Unbe- 
. faugenen. St. I1. (Vergl. St. 8.) uu 


GLUMM (Jofeph Anton), Doktor der Medizin, 


w d 


raktifirender Arzt, Wundarzt und Gebtirts- 
Helfer zu Anholt im ehemaligen Arrondifle- 
ment Rees: geb, . . - SS Zum Weffäli- 
fechen Anzeiger 1810. Nro, 69: Etwas über 
Vaccination. | 


HESSE (C... . Ae reformirter Prediger zu 


Burgfteinfurt im ehemaligen Arrond:fiement 
Steinfurt: geb: . . SS. Ueber die beiten 
Mittel,- die ármeren und niederen 'Kluffen 
mit dem Inhalte ‚der. heil. Schrift bekannt 
zu machen; eine gekrünte Preisfchrift, 


Münfter 1803. ze — Zum Weftfäl. Anzeiger, 


1809: Ueber den zu Burgfteinfurt geftorbe- 


een Herrn Rath Nagel, Beilage zu Nro. 18. 


e r , 


— Zum Unbefangenen. 1804: Ueber den 
BUDE der Leichengebühren, der Lei- 

. chenpredigten und des Todtengeläuts, St. 30. 
und Jahr 1805. St. 31. Jahr 1805: An die 
Freude, die Länderbeglückerin, St. 37. Die 
Verfendung der Akten nach Univerfitäten, 

: St, 42. Ift eine Vereinigung der. chriftlichen 
Religionspartheien zu wünfchen? St. As, 
(Vergl. St. 46.) Ueber das Inftitut des Hrn. 
Baumann’s *) in Burgfteinfurt. St, 52. Der 
Kritiker, fein Zögling und die Biene, St. 
12, 13. (Mit Noten vom Redakteur. A 


LACHENWITZ (Johann Chriftiian Chriftoph ), 
Jutherifcher Prediger zu Gemen im ehemali. 
gen Arfondiffememt Rees, feit 1797; ftand | 
vorher 2 Jahr zu Anholt: geb. zu Wefel | 

.- den 17. Auguft 1773. SS, Kleines UU 7 
betbuch für nicht katholifche und katholifche 
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9) Immanuel Gottlieb Chriffoph Baumann, ein 
. geborner Würtemberger, ftarb 1813 im: 
46. Jahre feines Alters zu Burgfteinfu 
wo er früherhin Kauzellift, nachher. Leb- 
rer am Gymnafium und Vorfteher. einer 
E zichungsanfta't war. SS. Nelfons Le- 
ben, nach dem Engl, des John Charnock, 
2 Thle mit Kupfern. Weener w. Bremen. 
1806. — — Zum Urbefangenen, 1804: Be- 
wmerkungen über die im 17. St. enthaltene 
Erklärung de$ Begriffs der Zahl; St. 20. 
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"^Chriften, Dorfen 1804.,— — Zum -Uxbe 

fangenen. 1805: Der, Autodidaktos oder der 
Meních kann viel, wenn er ernftlich will. 
St. 21. Einige Beyfpiele von ftarker Ab- 


^. ftraktion, St, 24; Der wahren Religions- ` 


weisheit. Anfang. und fchöne Frucht derfel- . 
ben; ein Dialog zwifchen zwei Freunden. 
St. 27. Beurtheilung des Vergnügens, wel- 
ches mit dem Gewinnftfpiele verbunden ift. 
St. 28. (Nachher im. Wef/fál- Anzeiger. 1811. 
Nro. 26.) Jahr 1806: Einiges aus der 
Schreckenszeit der franz. Revolution.! St, 3r. 
6. 7. Der gute Rath. St. 31. Der Doctor 
juris, wie er nicht feyn follte; ein Brief. 
St. 33. Die Kunft zu Haufe zu bleiben;: ein 
Brief. St. 35. Worauf beruhet der Unter- 
fchied zwiichen: Religion. und "Theologie, . 
und was it wahre und fal(che Orthodoxie? 
Ein Brief, St. 38. 49. Darftellung einiger 
Urfachen, woraus fich die fteife Anhäng- 
lichkeit an das Alte bei. manchen, erklären 
lifst; ein Brief. St. 21. (Nachher im Weff, 
Anz. 1810, Nro, .90,) Der Untergang von 
Plurs. Ebenda(, Der feltfame, jedoch gut. 
gemeinte Ausdruck: eines Kranken. St. 22, 
Das verborgene Woblthun. St. 23. . :Zufrie- 
deoheit vrd Unzufriedenheit, d 30. — 
Zu Naterps Quartal/chrift für Religionslehrer. 
1805. Heft 4: Gebet am Hageifeiertage, — 
Zur -Mimigardia für 1810» Unterfchied. der 
Aerzte. S. 140. — Zum Weffälifchen Anza 


.- 3804; Falfcher Religionseifer; Anholt, Nro. 


$6, Jahr'x809: Die geiftliche Hochzeit. Nro. 
1. Jahr 1g10: Die goldenen Konfirmations- 

- Tinge. Nro. 13, (Vergl. Nro. 27) Erklärung 
-..die.von dem Hrn. Dr. Krummacher in’ Nro.. 


ee BE u 


2», des W. A: mitgetheilte Apologie der 
"goldenen Konfirmationsringe betr. fend. Nro, 
| 33. Ueber de Vereinigung aller chrifli. 
chen Réligiomsgefellíchaften; ein Gefpräch 
&wifchen Hinz und Kunz. Nro, 68. Trägt 
die Schaubübne wirklich fo viel zur Beför- 
derung der Moralität bei, als man glaubt? 
Ein Geipräch zwiíchem einem Schauípieler 
. und einem Informator. Nro. 88. Jahr gt: 
Ein Gefprich, welches zeigt, wie mancher 
Ueberläufer zu einer andern Korfeilion zu- 
recht- und wegzuweilen ift; aus einer 
wirklieh gehaltenen Unterredung. Nro. 27. 
Der dankbare Sohn. Nro. 42. — Zum Wrf- 
fülifcbem Archiv. 1811: Ueber Erziehung. 
Nro. 137. An den Redskteur des Weßfäl. 
Arch. Nro, 21. Ueber Kirchenverzierungen. 


Nro. 


MOT ( .. . ), war 1811 Inftruktionsrichter 
der erten Infanz des ehemaligen Artrondif- 
fements Steinfurt: geb. · · · Ss, Infiruktion 
für Friedensrichter, QGrefüers, Advokaten, 
Avoués, Huifliers u, © w.  Bargíteinfurt 
SSII. 


NONNE (Johann Heimich Chriftian), lutheri- 
icher Prediger zu Drevenack 9) im ehemal. 





*) Er ift nie Prediger zu Hünxe gewefen, 
wie im Regifter der Afmigardis für 1810 
filichlich bemerkt worden iĝ. 


Arrondiffement Rees feit 1808, wo er 
mit dem Prediger Remberg zu Hünxe 
eine Schullehrerkonferenz ‘(Vergl. Wef- 
- fülifcher Anzeiger. 1810. Nro. 57.) D 
tete: geb, zi Lippftadt den 26. Au- 
i gut 1785. SS. Poetifche Spaziergänge 
oder Wanderungen durch Duisburgs Flu- 
ren, Duisburg und Effen 1807. (Eine 
Probe _ dats im MWefifälifchen Anzeiger, 
1807. Nro. 36. — Rez. Jem. Allgemeine 
Literatur - Zeitung. ‚1808 Nro, 245. C Hall, ] 
Allgemeine Literatur - Zeitung. 1809. Nro. 
< 64. Freimütbig. 1808. Nro. 14.) — 


‚Zur Mimigardia jür 1810: Kahnlied. S. 


at, (Gänzlich umgearbeitet im. Weffäli- 
fchen Anzeiger. 18:1. Nro. 34.) Die Kind- 
heit. S. 67. (Beurtheilt in folgenden Re- 
zenfionen diefes Jahrgangs: Zen, Allge- 
^o meine Literatur - Zeitung. 1809. Nro. 297. 
Hall. ] Allgemeine Literatur - Zeitung. 1810. 
ro. 112. Bergifches Archiv. 1809. Nro. 
.) — Zur Mimigardia für IGEI “und 
1812: ;, Jehovas Kommen. S. ıo. Jeho- 
va’s Wandeln. S. 48. Die Liebe, S. 
109. (Beurtheilt in der Rezenfion diefes 
Jahrgangs im Weffäl, Archiv. 1812. Nro. 
28.) — Zum Weffülifchem Archiv. 1811: 
Gedanken über  Volksíagen. ^ Nro. : 20, 
Die 'Wehm:th und der Scbmerz. Nro. 


x 46. Arvagramm. Nro, 49. Die Erinne. 


rung. Nro. sr. Die Nachtigall. Nro. 
2. % x Jahr 1812} Die Buche; eine 
Fabel. Nro. 54. E'was über die Bemerkun- 

gen, die Veriegung der Kirchhófe betref- 
` ‘fende Nro. 68. (Vergl, Nro. 442) Die Jugend; 


1 


- 


Dichters 
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Fabel. Nro. 69. Ländliche Volksfefte. Nro . 
6. Der Luftball. Nro. 100. Lebensgegen- 
inde, Nro. 101. — ZU Ra/xmanns Tafchen- 
buch für 1814: Jubal: oder die Macht der 
Harfe. S. 1. (Vergl. die Rezesf, diefes Ta- 
fchenbuchs im Hamburger _Unterbaltungs- 
blatt. 1814. Nro. 6, WO dies Stück als 
Probe — A “worden if.) Des 
Bekenntnifs, S. 1% Die erke 
Liebe. S. 57. Des Sängers Genius. S. 97 

Klage. © Eg cha. us | 


TERBEIN (Daniel Eberhard), Doktor der 


Theologie, und reformirter Prediger ZU 
Emmerich im ehemaligen Arrondifferhent 
Rees feit 17955 vorher zu Hees und Neder- 
pöfch; vorher zu Beuningen und Ewyk; 


. vorber zu Ooy und Peflingen: geb. zu. Em- 


© Lieder zu dem Kirchengefangbuch der evan- 


gelifch-reformirten Gemeinden in Cleve, Jü- 


dem verfchiedene Exemplare nach Afrika 


 baringe: ! 


verfchickt worden find.) — Gods, befaur, 
omtrend de verdweene Eeaw , voorgefteld 
in eene Leerrede, naar aanleiding van Open- 

g vs. 6. en 7. Emmerich 1501 
(Rez. Allgem. deut/che Bibl, Bd. LXX. St. 2. 
S. 285) — Diflert inaug. de folenni ascen- 


.. fione Jefu Chrifti in coelum afpectabili mo- 
... do facta. Dyisb. 1802: — War Mitarbeiter 
‘des neuen deutích - holländifchen Wörter- 


| 





g el K 


buche, Zütphen 1803. — _Ueberfetzte die 


Gebote Jefa Ch'ifti von Johann Wilhelm 


‚Kellner ins Holländifche mit Anmerkun- 


gen. Ebendafelbft 1809. — — Beiträge 
zum Weffälifchen Anzeiger, zZ. B. über Mu. 


Dk: über das Melodion. Gelegenheits- 


gedichte, 


RULAND (Theodor Albert), Hofrath zu Gemen 


im ehemaligen Arrondiffement Rees: geb, 
zu Effen den 8. März 1y46. SS. Zum Usée- 
Sfangenen. 1806: Trauergefang auf den Tod 
der hochwohlgebornen Freifrau von Lands. 
berg , geb. Gräfin von Metternich - Wolf. St, 


‚31. Danklied an die Vorfehang für den fo 


bald gefchenkten Frieden. St. 37. Der Mann 


auf dem Kirchhofe, St. 47. Die Predigt. St. 
33. — Zur Mimigardia fi, 1810: Chrifian 
und Damian. S. 128. | u 


SCHNAAR (Friedrich Heinrich Emil), Doktor 


rz 


der Philofophie, ordentlicher Profeffor der 
Geíchichte und lateini(chen Beredfamkeit am 
akademifchen Gymnafium, wie auch Direk- 
tor der damit verbundenen lateinifchen und 
deutfchen Klaffenfchule, zu Burgfteinfurf im 
ehemaligen Arrondiflement Steinfurt, feit 
1796; 'vorher, feit 2789, auflerordentlicher 


Profeffor der Philofophie auf der Univerfität - 


zu Rinteln, wie aueh, und fchon vordem, 
Rektor der dortigen reformirten Schule: 
eb. zu Detmold den 17. Dezember 1755. 
is Virgils fchönfte Epifode vom Nifus und 
uryalys, metrifch überfetzt wnd mit eini- 


/ 


ger Anmerkungen begleitet; ein Verfach, 
. Rinteln und Leipz. 1783. — Naturalis Di. 
‚mi XXII. explicatio. Fragmen I Rintel. 
1788. — Progr. Aftronomifch - exegetifche ` 
Abhandlurg über die Sterubilder Chimah, ` 
C€hfil, Mailaroth und Ghajifch ; Hiob Së 3L | 
2. Ebendaf. 1791, 4. —  Exegetifche und | 
ritifche Ve-fuche über die {chwe ftem Stel. 
len des Buchs Hiob. Leipz. ıgor. (Vergl | 
Stubimagn; Hiob. Th. 2. S. 8. und Thi, 
Annal. von 1501.) — Gab heraus: Der Un 
befangene. Burzfteinfirt‘ 1804. Juli — 1812 
(Hierin von ihm unter andern. 1804: Die 
maje&ütifche Herrfcherwürde des Menfchern, 
als Beweis, dafs eine göttliche Vorfehurg | 
über diefe Erde walte, kö:iglich befungen ` 
von einem Könige. Pf. 8. St. 9 Der- Teufel 
fchiefst einen Bock; aus dem Frauz. St. to, 
Ueber den Tod des Sokrates; aus dem 
Engl. St. 11. .Gefchichtchen; aus dem Holl 
St. 14. Wie muís ein Regent deuken und 
handeln, wenn er will, daís ihm die Unter. 
thanen nicht zum Schein, fondern ‚herzlich 
gern gehorchen; aus dem Hebr, St. 16. Be 
riff der Zahl. St. 17. [Vergl. St ze.) Der 
latypus; aus dem Holländ. St. 20. Der Se 
tan, welchen fogar die beiten Dibelaus!eg:t 
in einen Dummkopf verwandelt haben, wird 
vom Redakteur wieder litigi gemacht. St. 
23. Pefalozzi. St. 25. 26 Jahr Goes: Lots 
‚Gemahlin wird entfalzfäult. St. 33. Máurigt 
fima’s er ^ St. 4 Ein Geudepracht- 
feft; aus dem Franzöf. St. A, Die arme 
Wohltháterin; Erzählung.von Maria Edge 
worth. St. .ı. Veränderlichkeit im Men 
fchen; aus dem Franzöfiichen. St. A 


Betrachtung; sus dem Franzößilchen. Eben. 
dafelbt, ^ Aufserordentliche Kinder; aus 
dem .Franzófifchen,, Ebendaf, Die ‚Nafej; 


. aus dem Franz. St. i etrachtungen; aus 


dem Franz. St. 4. Entwurf eines ewigen 
Friedens; aus dem. Franzófifchen. St. 5— 1r. 
Noten zu Heffe’s Kritiker. St. 12. 13. Grab- 
fehrift auf Chórilus. St. 13. Eine Anzeige 
des Hrn. Predigers Hefe wird gewürdigt. 
St. 16. Volksunterdrücker müflen gefteinigt 
werden; ein Executionslied auf die Hinrich- 
tung eines Grofren, der Land und Leute. 
heimlich betrogen und geplüudert hatte. St. 


. er. Anekdote aus dem Franzó(ifehen. St. 24. 


- . 


Jahr 1906: Der Fetirftete oder das Schoofs- 
hiindchen, St. 32. Ia wiefern dürfen Re- 


^ dakteure tolerant feyn? St. 38. Hymne; ein ` 


Werí;ch meift nach jobifchen Ideen, St. 4r. 
Proben einer neuen metrifchen Ueberferzung 


. des Buchs Hiob. St. 51. 52. 1. 2. 3. 8. 18. 


Betrachtungen aus dem Engl. St. x, Betrach- 
tungen über die befchreibende DPichtkunft; 
eus. dem Franz. St. 10, Etwas zum Zeit- 
vertreibe. St. 15. Ueber die Rettung Ver- 
fchütteter; aus dem Franz. St. 19 Beftra- 


fung eines grofsen Verbrechens.  Ebendaf, 


S-eundíchaft alter und neuer Zeiten; aus 
dem Engh . St. 20. Fox; aus dem Franz, 
€&bendaf, Verfoch über die Welt; aus dem 
Franzüfifhen, Ebendaf, Ueber den Stolz; 
eus. dem Englifchen, St. 23. Auf einen fro- 
fügen Verfemacher; nach dem Franzófifchen. 
"St. 28. An meine Delie; aus dem Franzó- 


‚Sfchen. Sn 30% Jahr 1807: Vorläufige Ant, 


wort des Redakteurs. St, 4 Seudícbreiben 
en den Herrn Doktor Gempt. St, 8. [Vergl, 


wg ⸗ 

Us Se Tr] — ` Aüfferdem ‚Beittäge '*) von 
‚Baumann; Bergbeild [ 1805: Die Frau Bafe. 
St. 43. Helena’s Romianieben and Schickfal. 
St, 6. Texte für Verehlichte und Unver- 
ehlichte, St. 9. 14. 21. Spielzeug nicht für 

' Grazien. St, 13. Der glückliche Greis, St. 
27.— Vergl. St. 30. — Mäe 1806: Texte für 
Verehlichte und‘ Unverehlichte. St. 47. 48. 
Herrliche Ausficht durch die Handelshäfen- 
fperre. St. 2; An Männer und Frauen. St. 
28.]; Berchmeyer; C. N. F. Bufch' [1804: Das 
neue Kaiferreich. St. 13. Jahr 1805: An 

WW. m A — g- St. Al Deegen Leg: 
Ueber die Wahl der Leíebücher. St, 50. 
Ueber den Einflufs der Sprichwörter auf 
die Moralität des Volks. ‘St. sr, Jahr 
1806: - Briefe zur Empfehlung lehrreicher 

"und unterhaltender Schriften; ` an eine 
Freundin auf. dem Lande. Sp, 31.132, 37. 
5. Eingang einer Predigt am. Neujahrs- 
tage 1806 zu Lingen gehalten. Sr. 35. Ein 
Wort über Jugendíchriften nebft Empfeh- 
lung einer nützlichen Zeitung für die Ju- 
gend. St, 44. Gedanken, .St. 29. Ein 
Geíprich, welches man lefen muís, : wenn 
man den Inhalt: wiffen will, St, 30, Vor- 
trefliche Gedanken; eine kleine ` Blumen- 
lefe aus Remanen, St. 31.]; Ecker; ` Eil 
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| *) Vergl die Note — Artikel: "Gerz in 
to dE Nachtrage, a, zu 
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hardt. ‚1805: Bardentrauer mach Offian; 
Sonett. St, o, Die königliche Waife! nach 
dem Franzöfiichen der Dame Guenard. 
` Sonett. St. 10. Nach dem Horaz. St ri. 
Jahr 1806: Die Flucht der Zeit; mach Of. 
fian, Sonert. St. 21. Minna’s Reize, St. 

.. Boutrimé's. für einen Flammander; 
Sonett. St. 4s. Felskeim [ 1805: Dank 
und Bitte des jüngft verblichenen reichen 
Kaffeehändiers Bav. St. 383. Die Pädago- ` 
gik des Sinngedichts. St. 12. An Mädchen 
" und Junggefeilen. St; 15. Die Erfchei- 
nung des ewigen Friedens. St. 29. Jahr 
1806: Die Exiftenz des Teufels, St. 22. 
Noch ein Paar Impromßtü’s auf Pitts und 
Nelfons Tod. St. 46. Die betrogene Welt. 
St. 49. Das neue Alte; das alte Neue, _ 
St. 28.]; Gempt; Hefe; Hülskötter, Kötter; 
Lachenwitz; Michelis; vem Raet; Rafimann; | 
Rave, Ruland; Schwarz; Stiegler [ 1805: 
An Silvia, St. 47- ] Verbeeff [1807: An 
den Frieden. St. 42. Fragment einer Rede 
über das gegenwärtige traurige  Schickfil 
wnfers deutíchen Vaterlandes. St. 43. An 
und für noch heirathsfähige- H.geftolze. 
St. OI: Wernekink; Bernardine von Wintgen; 
Otto von Wintgen; von Wrede; von Würzen 
u, f w. —  In- den letztern Jahrgängen 
war diefe Zeitfchrift fat ganz politifch, 
und wurde zulezt von der ehemaligen 
 franzöfifchen Regierung verboten.) — — 
Zu Rupert?s und — Neuem Maga- 
zin. Bd. 2. St. 2: Erfter Beitrag zur Er. 
läuterung ` der Horaziſchen Sat:ren, — . 
Zu Hennings Genius der Zeit 1794: Was r 
i& Natur, Bibel und Jefus? |März, Ver. 


7 


.fach einer richtigen E-klärung einer’ Stelle 
^ jm Livius, Boch 9. Kapitel- wo Ebenda- 
» felbft. Neue Erklärung des hodie tricefima 
fabbata in Horazens Satyren. Buch t. Sat. 
9. Evendafelbt. — —  (Vergl. über. ihn 
Strieders Grundlage zu einer Heffi/chen Gelebr- 


-ten- und. Schrififellerge[chichie.. Bd. I3. S, 
156 we 160, ) , ; 
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Ortsverzeichnifs. 
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Alveskirchen. . | Bonn. 
nn | Jochmaring. 
Anholt. Ne 
| Borghorft, 
Glumm, . — 
Ecker. Reckfort, Jo- 


Averbeck bei feph Wild. "^: 


Münfter. 2% 

E Borken. 
Lotterbeck, | von Wrede. 

Berlin. ' Breslau. 


von ` Bülow. ` Rib- 
bentrop. "v 1 Möller. Sprick mann, 


 Herzféld. 


* Bertram. Farwick, 


Burgfteinfurt. — 
Gempt. Hefle. von 
Raet. Schnaar. 


Drevenack. : jS 
Brüggemann. 
Nonne. 
Iffelburg. 
Düffeldorf. , ` 
Schmölder. 
Hirfch. Sethe. ‘von 
Vagedes. Laer. . 
Emmerich. Hülskötter, - 
Otterbein. — Lohne. 
Gimen. Niebsrding. 
Lachenwitz, Ruland. London. 
| A. K: Giefe. ` 
Gieisen. ion 
Wilbrand, Ludwigsbnrg. 
, Werthes, 
Goslar. Luxemburg. 
Ofitrup. i 
Detten, 
Halle, Meppen. 
Bispink. 


R MM t a. 
| atharine Schücking. 
Hafenacker bei ! 


Sonsbeck, 
Schwarz. 


Metelen. 
F. K. Wernekiok. | 





München, 
'Eifenmann: 


Münfter. 


* F. M. Berghaus. 
J. J. Berghaus. Bodde. 
Bonfe. Brockmann, 
Bruchaufen. Buch. Din- 
gerkus. von Drofte, 
von Druffel. Flensberg. 


von Fork enbeck. * Gerz. | 


von Hülft. Jarry. Kah- 
ler. Katerkamp. Kifte- 
maker. Léonhart. . Mel- 
chers. von Müntter- 


mann. Overberg. Rafs- | 
mann. de Sauzin von | 


Schelver. : ` Schlüter. 
Schweling. Schwick. 
. Sentrup, Waldeck, von 
Würzen, 


Ochtrup, 
* Goecking. 


Osnabrück. ` 
Herft. Hönig. 

Oftercappela, - 
Marx. "T 


Ottmarsbocheld. ` 
Michelis, 





Papenbutg. - 


Bueren. 


Paris. 
Deppirg. 


. Offeismeier. 


- Ramsdorf. 


f Rave. , * = F 


Reckenburg bei 
Hueth. 
Dethmar. 
Rees. 
Gantesweiler. 


Rheine. 
Eicher, Molkenbuhr, _ 


Schweim. 
Gareis. 


Sendenhorft. 
, Darup. , 


Soeft. 
Crufe. 


` d 


Tatenhaufen; 


F. L. Graf Zà Stol. 
berg. — 


D 


Telgte. 
' Kochi- m. E 


Warendorf. 
* Beflon,  Verkiü- 


Zen, 


| Wetzlar. 


von der Becke. 


| 2 3*6 a # 
Ge FA 2 
Velen. | Autoren, deren Auf 
Niefert. . enthaltsort unbe- . 
rk! w^ i CT kannt if. ` ii 


Bolzmana.. .- Dorfch. 
.Holthaus, Mot. von 
. Schulz. ’Wolking» 
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Nachíchrift. 


Der Verfaffer wird unermüdet fortfahren, 
liber die hieher gehörigen Autoren Buch zu hal- 
ten. So dürf:e denn diefer erfte Nachtrag nicht 
zugleich der letzte feyn, | 


er 
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Berichtigungen und Zufätze. 


Seite V. im Verzeichnifs der Artikel ift nach: 
Goecking hinzuzufügen: Herft (Johann 
Bernard). 

— VI, ebendaf. if vor: de Sauzin ein * zu. 
fetzen, ` 

«— 12 Zeile 1o lefe man: von Bigot, - 

— 19 in der vorletzten und letzten Zeile lefe 
man: die mathematifchen Wilfenfchaf- 
ten, in»befondere die Taktik. 

— 22 Zeile 6 ift vor SS. einzufchalten: Starb 
den 30. November 1814 im 67. Lebens- 
jahre; er war alío nicht 1752, fondern 
1747 geboren, 

-— 40 Zeile 1 mufs das erftemal alten geftri- 
chen werden. | 

— 62 Zeile 20 lefe man: Freimaurerliedern, 
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Anhang, | 
rücksichtlich einiger Oerter, welche zwar nicht 
zum eigentlichen ehemaligen Münsterlande ge- 
hörten , aber nachher zum Lippe- Departe- 
ment gerechnet wurden, 


Dethmar (Friedrich Wilhelm.) 
Gantesweiler (Kasimir H. W.) 
Hesse (Heinrich.) 
* Melsbach (Wilhelm.) 
* Neuss (Anton.) 
Nonne (Johann Heinrich Christian.) 
` Ruland (A) | 
- , Schnaar (Friedrich Heinrich Emil.) 
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'YON AACHEN (Maria Johanna Katharina Erika 
' Elisabeth, geb. voz Amboten), Wiitwe eines 
ehemaligen Münsterischen und nachheiigen 
Kónigl. Preuss. Hauptmanns *) u. s. w. geb. zu 
Vechte im ehemaligen Münster. Amte gleiches 
Namens u.s. w. $$. Zur Thusnelda 1816: 
Abgerissene Gedanken, Nro. 27. Der Mensch, 
Nro. 54. Das neckende Midchen, Nro. 72. . 
. An die Hoffnung, Nro. 115. — Zu Grote's 
Zeitlosen (1817): Im Frühling, S. 155. Klagen 
einer Mutter, deren hoffnungsvoller Sohn er- 
trank, S. 216. Warnung vor Amor, S. 224. 
Clorinde, Ebend. — Zu Dessen Münsterlän- 
j dischem poetischen Tuschenbuche auf das 
Jahr 1818: Das Leben, S.6. Den: ı0. August 
1814, S. 7. Den 10. Nov. 1814, S. 9. Beim 
Schlusse des Jahrs 1814, S. 10. Den 2o. (:) 
Febr. 1815, S. 12. Mein Bäumchen, S. 13. 





*) Klemens August von Aachen, geb. 1756 zu 
Irdingen am Rhein, gestorben den I5. Juli 1808 zu‘ 
Münster. §§. Zur Münsterischen Monat- 
schrift 1786 (unter der Chiffer X.) Heft 3: Frag- 
ment einer Scene aus dem menschlichen Leben, 
S. 28. H. 4: An den Mond bei Mirtha’s.Grab, S. 24. 
H. 5: Gedanken bei einem Spaziergange. S. 22. 
H. 7: An den Frühling. S. I. " 


A 
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Mutterschmerz, S. 15. Die Sehnsucht, S, 16. 
An den Hrn. Oberkonsistorialrath Natorp, S. 18. 
Auf den Tod meines letzten Sohns Ewald von 
Aachen, S.19. Sehnsucht, S. 20. Replik auf 
das Triolett: "Als die Fächer noch Mode wa- 
ren" in C. ZZ. Grote's Zeitlosen S. 57. S. 21. 
(Vergl. die Rezension dieses Taschenbuchs: 
Jen. Allg. Lit. Zeit. 1818. Nro. 12, Herm. 
1818. St. 17. [Mindensch.] Sonztagsblatt 1817. 
St. 52.) — Zur Abendzeitung 1817: Am 
Grabe meines lieben Sohns. Nro. 133. An mei- 
nem Gebürtstage 1817. Nro. 134. Das Veil- 
chen, Nro. 245. Jahr 1818: Die Kartenspie- 
lerin; Triolett, Nro. 78. Der Frühling, Nro. 
107. — Zum Hermann 1817: An den Hrn. 
€. M. (Consistorialrath Möller) in M (Münster) 
St, 76. — Drei Triolette von ihr aus Groze's 
Zeitlosen und Tasehenbuche , nachher wieder 
abgedruckt in Fr. Rafsmann’s Sammlung trio- 
lettischer Spiele, S. 9. 25. 67. — Ein Sonett 
von ihr an die Schauspielerin Frau Karschin 
im (Mindensch.) Sonztagsblatt 1817. St. 21. 
VON DER BEcKE (Franz Arnold). Ward 1807 Ju- 
— slizdirektor und Mitglied der Gesctzkommission 
zu München. $$. Ueber die Verminderung 
und Abkürzung der Prozesse u. s. w. (Rezens. 
[Hall.] Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1812. Nro. 26. 
Nene Leipz. Lit. Zeit. 1813. Nro. 250. 
. BECKERICH *) (Ferdinand Theodor) geboren zu 


— — 
*) Nicht "Beckering," wie fülschlich in | Grote! s 


Taschenbuche steht, 


v 
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Altenberge im ehemaligen Münsterschen Amte 
Wolbeck den 11. Juni 1772, studirie zu Mün- 
ster und ward 1795 zum Priester geweiht, 
war Hofmeister bei der adlichen Jugend der 
Familie von Heeremann, tertius curatus an 
der Kirche Ueberwasser und Offiziant im Dom 
daselbst, Vicecuratus in Albachten im ehema- 
ligen Amte Wolbeck, und Cooperator zu Li- 
pramstorf im ehemaligen Amte Ahaus, und 
ward 1803 Kaplan zu Werlte im ehemal. Amte 
Meppen. $$. Zu Grote’s Münsterländischem 
poetischen Taschenbuch anf das Jahr 1818: 
Die Freundschaft des Edeln, S. 22, (Früherhin 
im Münsterschen gemeinnützigen W ochenbl. 
Jahrg. 16. St. 15.) Die Belehrung, S. 23. (Vorher 
.. Eb. St. 21.) Aus denJahren deutscher Schmach, . 
S. 25. Bei einer Dürre, S ap, Verzweiflungs- 
laut, S. 27. Forschergeist, S. 28. Vox populi, 
vox Dei, S. ag Die Sperre; aus den Jahren 
der Schmach. Eb. (Vergl. die Rez. dieses Ta- 
.  Schenb. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1818. Nro. 12.) — 
Zu St. Schütze's Taschenbuch der Liebe und 
- Freundschaft gewidmet, a.d. J. 1819: Gespräch 
zwischen einem grofsen und kleinen Pocten. 
BERGHAUS (Johann Christian), Sohn des Nachfol- 
genden, geb. zu Cleve den 18. October 1794, . 
stubirte ‘zu Münster, Marburg und Leyden, 
und lebt seit 1817 als Kandidat der "Theologie 
zu Münster. $$. Der Glaube des Christen an 
Unsterblichkeit; eine Predigt. Oldenb..1817: 
BERGHAUS (Johann Isaak). Jetzt Hauptrendant der 
Königl. Regierungs - Institutenkasse zu Munster, 
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erhielt 1817. vom Könige von Preufsen den 
Hofrathstitel. $$. Der arabische Mentor u.s.w. 
Cleve 1788. (Rez. Allg. Lit. Zeit. 1789. Nro. 
72. Allg. Deutsche Bibl. Bd. 89. St. 1. S. 307.) 
Der selbstlehrende doppelte Buchhalter u. s.w. 
3te ansehnlich vermehrie Ausgabe u. s. w. 
(Rezens. Jen. Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1817. 
Nro. 36.) — Anleitung zum landwirthschaft- 
lichen Rechnungswesen u. s. w. (Stand vorher 
im Neuen Hannöverischen Magazin, Jahrg.6. 
St. 14, 15, 16, 17, 13, 19, 32, 43, unter dem 
Titel: Beantwortung der von der Königl. So- 
cietit der Wissenschaften in Góttingen auf den 
Nov. 1795 aufgegebenen Frage: Wie ist das 
Rechnungswesen bei grofsen Landwirthschaften 


.. am besten dergestalt einzurichten, dafs man 


nicht nur den Ertrag des ganzen Guts, son- 
dern den reinen Ertrag jedes Produkts 'erse- 
hen könne, so wie dieses bei den mannigfal- 
tigen Artikeln der Handlung durch die dop- 
pelte Buchhaltung möglich ist?" Eine gekrönte 
Preisschrift.) — Ueber das repräsentative Geld- 
system, oder in wiefern ist das Papiergeld 
ein stellvertretendes Mittel, die edlen Metalle 
zu ersetzen? Leipz. 1818. gr. 4. — Zu Ersch 
und J. G. Gruber’s Eucyklopádie aller Wis- 
senschaften und Künste. — Ist fortwährend 
— Rezensent an der Jen, und Hall. Allg. Lit. 
Zeit. u. s. w. — — (Arbeitet gegenwärtig an 
einer historisch - metrologischen Untersuchung 
über das in Deutschland allgemein einzufüh- 
rende Dezimal- Maals- Gewicht- und Münz- 
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system, mit Bezug auf die frühesten — 
der Völker.) 

BEYERLE (J. C.) Kaufmann zu Münster. $$. Lief 
drucken : Aktenstüucke eines merkwürdigen 
Prozesses, woran so viele Einwohner der 
Stadt Münster und der Umgegend gespannten 

Antheil genommen. Nro. I. Urtheil, gespro- 
chen von dem Kónigl. Preufs, Stadt- und Land- 
'gerichte zu Münster. Münster (1818.) 

BisPINK (Bernard Joseph),  Weltgeistlicher zu 
Drensteinfurt im ehemal, Münsterschen Amte 
Wolbeck, vorher zu Freckenhorst im ehemal. 
Amte Sassenberg , vorher zu Telgte im ehe- 
maligen. Amte' Wolbeck, vorher (um 1802) 
Profest an der ehemaligen Zisterzienser-Abtei 
Marienfeld und zugleich Kaplan zu Harsewin- 
kel im ehemaligen Amte Sassenberg, geb. zu ` 
.... im Münsterlande 177... §§. Predigt auf 

das Fest der Heimsuchung der seligsten Jung- 
frau .....: 1793. 
Risen (Franz H. *). War um 1779 Lektor der ` 
Philosophie im Franziskanerkloster zu Waren- 
- dorf im ehemaligen Münsterschen Amte Sas- 
senberg, lebte darauf einige Jahre zu Rittberg,' 
und trat, ungefähr 1785, zu Hardenberg zur 
protestant. Kirche über. $$. Fragmenta etc. **) 
(Rez. Allg. Lit. Zeit, 1785. Nro. Dol — — 


*) Sein ehemaliger Ordensname ist Benevenutus. 


**) Dies sind die in der Note beim I. Nachtrage dieses 
Lexicons erwühnten lateinischen Gedichte; daher 
jene Note zu streichen ist. 


» 


EEE uu 


Napoleon, ad praecipua regiminis et bellorum 
suorum momenta satiricis versibus adumbra- 
tus; ut sit speculo principibus ac populis, 
latinis etiam scholis usui. Addita sunt mo- 
numenta, redemtoribus nostris posita, atque 
alia ad nostrum rerum statum spectantia, Ha- 
lae 1815. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. i816. 
Nro. 196. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1816. 
Nro. 36.) — (Soll auch Verfasser. der Schrif- 
ten: Pater Seraphim; eine Klostergeschichte, 
Rom 18046; und: Eine Prise für Sie meine 
Herren.... seyn.) 

voN BLOMBERG (Georg Moritz, Freiherr), geb. 
zu Horn im Lippischen den 13. August 1770, 
studirte zu Halle und Göttingen, und ist seit. 
1816 Regierungsrath zu Münster, nachdem er 
vorher Landrath zu Vortlage im Teklenburgi- 
schen gewesen war. $$. Sein (am 20. Oct. 1815 
‘im Theater zu Münster gegebener) Prolog bei 
der Huldigungsfeier der Provinz Westfalen, 
S. 140. (Vergl. die Rez. dieser Schrift [Hall] 
Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1816. Nro. 118.) — 
Zum Leipziger Kunstblatt 1818: Prolog bei 
der Eröffnung der Bühne zu Muünster...— — 
Verfasser mehrerer ungedruckter 'Theaterreden. 

Bonne (Johann Bernard). $$. Gab heraus: Huldi- 
gungsfeier der Provinz Westfalen. Münster 
1816. (Rez. [Hall] Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 
1816. Nro. 118. Westf. Anz. 1816. Zugabebl, 
zu Nro. 65. — Zu Gilberte Annalen der 
Physik 1815. St. 9: Gutachten über den am 
Domthurm zu Paderborn in Vorschlag ge- 
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brachten Blitzableiter ; abgefordert durch ein 
` Königlich Preufs. hohes Civil - Gouvernement 
zwischen Weser und Rhein. Mit Fig. — — 
Sein in der holländischen Zeitschrift : Der 
Rezensent auch der Rezensenten befindlicher. 
- Aufsatz über die Erscheinungen bei der Anna 
Katharina Emmerich u. s. w. (Vergleiche den 
Art. von Druffel) steht übersetzt im Hermann 
1817. St. 33. ` 

BoNER (Johann Baptist), geb. im Jan. 1770', ward: 
1792 Doktor der Medizin, und ist jetzt Arzt 
zu St, Mauritz bei Münster. $$. Zur Thusnelda 
1816: Ueber die wichtige Pilicht der Mütter, 
ihre Kindet selbst zu stillen. Nro. 86. (Vergl. 
die Rez. dieser Zeitschrift. [Hall.] Allg. Lit. 

Zeit. 1817. Nro. 292.) 

BoncEs ai (Wilhelm Heinrich Ludwig) , Doktor 
der Medizin, Regierungsrath zu Münster seit 
1816; vorher Medizinalrath und Stadtphysikus 
zu Minden; früherhin eine Zeitlang. Preufs. 
Feldarzt bei der Rheinarmee, und vormals 

- ausübender Arzt zu Wolfenbüttel, geb. daselbt 
176.. $$. Versuche und. Beobachtungen über 
die Wärme der Thiere und die Entzündung 
der verbrennlichen Körper; ein Versuch, alle 
diese Erscheinungen auf ein allgemeines Na- 
turgesetz zurückzubringen , von. D.. Lorenz 
Crawford, 21e sehr vermehrte Ausgabe. Aus 
dem Engl von D. Lorenz Crell (er hat die 





*) Wird in Meusel’s Gelehrtem Deutschland 
Bd. 15. S. 100 fülschlich "Berger" genannt. 
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Uebersetz. nur durchgesehen und. verbessert) 
Leipzig 1789. — Sabatier's Lehrbuch für 
praktische Wundärzte, in welchem diejenigen 
chirurgischen Operationen, welche am hiufig- 
sten vorkommen, abgehandelt sind ;- aus dem 
Franz. mit Anmerk. und Zusätzen. 2 Thle. 
Berl. 1797 — 98. — Don Pedro Maria Gon- 
zalez, über das gelbe Fieber, welches im 
Jahre 1800 in Cadiz herrschte, und über die 
zweckmässigsten Schutzmittel gegen. dasselbe 
und andere ansteckendc und pestartige Krank- 
heiten. Wie auch Don Juan Manuel de Are- 
jula’s kurze Darstellung des gelben Fiebers, 
welches 1803 in Mallaga herrschte; nebst Des- 
sen Denkschrift über die sauren Räucherungen; 
aus dem Spanischen übersetzt. Ebend. 1805. 
BORCHMEYER (W. A.) $$. Zu Grotes Münster- 
ländischem poetischen Taschenbuch auf das 

g Jahr 1818: Mädchenwerth, S. 30. 
von BosTEL (Hans), geboren zu Wetzlar den 15. 
+ Sept 1779, privatisirte seit 1801 daselbst, 
ward 1806 Salm - Kyrburgischer Hof-. und 
Regierungsrath zu Bochold im ehemal. Mün- 
sterschen Amte gleiches Namens, 1814 erster 
Tribunals- und Instruktionsrichter zu Rees, 
und 1815 Land- und Stadtrichter zu Bochold. 
$$. Beleuchtende Prüfung des, Aufsatzes von 
A. Runde: "Etwas über den Elsflether Weser- 
zoll.” Wetzlar 1805. 4. (Rez. [Hall] Allg. 
Lit. Zeit. Erg. Bl. 1807. Nro. 155.) — Zu 
Vahlkampf's | Reichskammer - gerichtlichen 
Miszellen. Bd, 1. Heft 3: Gutachten, dic. vom 


: Prinzen‘, Moritz een ` Salm - - Kyeburg;. wegen 
. „eingeführter ‚Primogenitur, geforderte Appa- 
nage und, einen desfalls am 7, Juli 1803 abge- 
.schlossenen Vergleich. betreffend. — Mehrere 
kleinere Deduktionen am Reichskammergericht, 
BROK MANN *) (Johann Heinrich), $$. Der 3te und 
. letzte Theil der Moralphilosophie von Ueber- 
wasser erschien 1815; auch unter dem Titel: 
‚Die besondere Moralphilosophie. — Predigt 
am Tage der Huldigung der Provinz West- 
falen, gehalten am 118. Oct. zu Münster im 
Dom. Zum Besten der Armen. Münster 1815. 
(Rez. [Hall.] Ag. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1817. 
Nro. 106.) — Predigt bei der Todtenfeier für 
die in den Kriegen gegen Frankreich .gcfalle- 
nen Männer; gehalten in der Domkirche zu 
Münster den 4. Juli 1816. Eb, 1816. (Rez. E.) 
BRUCHHAUSEN. (Anton). Starb zu 'Münster den 
13. Sept. 1815 *). $$. Institutiones Physicae, 
Pars prima 1775. (Rez. Allg. Deutsche Bibl, 
Bd, 29. St. 1, S. 214.) Pars altera 1777. (Rez. 
Eb. Bd. 34. Si. 2. S. 522.) — Anweisung zur 
Verbesserung des Ackerbaues u. s. w. (Rez. 

: dra Neues Westf. Magazin. Bd. a. 
Heft 1. S . 293.) — Zum Münsterischen ge- 





*) Der Aussprache zufolge, wäre dies wohl die rich- 
tigere Schreibart. Der nemliche Fall findet beim 
folgenden Artikel Bruchhausen statt. 
*) In Meusel’s Gelehrtem Deutschland, Bd o, 
S. 148, wird die Prüberhin vorgekommene Notiz, 
. dafs er Professor zu Würzburg. gewesen sey, be- 
richtigt. 
2 
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meinnützlichen Wochenblatt," Jahrgang 15: 
Beobachtungen und "Versuche # s: e. (Vergl. 


"Medicus Unäthter' Acucienbäum: Bd. 5.8 


105. nebst ^ der; Bez, dieser Zeitschr: Allg. 


: Lit. Zeit. 41798. Nro. 344:)-® A tian 
Brüsınc (Johann Antöh). Geb. ‘den 25. Oct. 1775. 


- 
e 


A8. Die Versöhnung des Idealismus’ us w. 


(Rez. {Hall} Ag. Lit: Zeit. 1811. Nro. 265.) 


^ — Jede Religion was sie sèyir ` sollte u. s. W. 
! (Rezens.- Jen. Allg. Lit.‘ Zeit. 1815. Nro. 3. 


[Vergl. die Antikritik in der (Hall) Allg. Lit. 


"Zeit, 1815. Nro. 188.] Leipz. p Zeit: 1815. 


^ Nro. 6%. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1816. 


Nro. 12) — Zum estf. Anzeiger‘ 1815: 
Randglossen zu der Nachricht‘ des Hin. Medi- 
zinalraths’ vor Druffel (Vergl. dessen Art.) 
über. die seltenen Erscheinungen def Jungfer 
Katharina "Emmerich zu Dülmen. Nro. 46; 


"Was anders seyn möchte! Ans dem Mürster- 


schen. Nro. 54. Ueber die Nonne zu “Dülmen 


in Bezug auf "Nro. 58. S. 925-26. Nro. 67. 
* (Die Schlufsworte: "Doch Ernst us w.”’* sind 


ein Zusatz des Herausgeb.) — Zur Thusnelda 
1816: Aphorismen. Nro. 24. 67. Eine Erin- 
nerung, veranlasst durch C. ZE Grote's Auf- 
satz über den Kindermord in dieser Zeit- 
schrift. Nro. 5o. Ueber Religionsvereinigung. 


. Nro. 84.: — (Arbeitet gegenwärtig an einer 


Schrift , welche den Titel führen wird: Zum 
ewigen Frieden der Philosophie ; ; ein Versuch, 
der milslingen kann. Auch unter folgendem 


Tied: Ueber den Uranfang dét- Dao oder 
-u+ das :Mifsverständnifs dér ‚Philösoplien. yo i9 
BvcH (Karl Ludwig). $$. Darf’ def.“ Bauierstand 
Kai si w. "(Ret Jen. Allg: 22720 Men ‚2816. 
Nro. 10.) ' mibisui po 
Por ala CG SO Bóhn voii? Y Az ' RAN Ä 
^ (Vergl.im Lex: S: 135. Note2.)' lébte zü Wien, 
— und ist 'jetzt-zu Frähkfürt &mi' Main beim 
Bundestage angestellt, geb. zi Münster., $$. 
Hat drei kleine politische ‘Schriften *erfafst. 
vóN BüLow (Friedrich). Ward-1809 Direktor des 
Oberlandesgerichts von Litthauén in Insterburg, 
CC Präsident des neurmiürkischen Oberlandes- 
0" gerichts zu Soldin , und‘ ist' jetzt Oberpräsident 
^» zu Magdeburg. $$- Bemerkung durch" des Hof- 
>` rathi Reh berg u. s.w.: (Rez Neue — Lit, 
^." Zeiti-1808. Nro. 100.) NEED 9 
Bos gw": (Bernard Gottfried). - Als Kondlänt der 
Rechte ''erfand er u. s. wi und baute- darauf 
eine: neue Parallelen - Theorie, die von dem 
verstorbenen Prof. EE "n. s. w. Jetzt 


$E 





? Die Allgemeine Deutsche Bihllathek ent- 
hält von folgenden ‚Zumkley’ schen Schriften 
5 Rezensionen‘: 1) Elementaris principia. Bd. 21. St.2. 
5 S; 564:^ 2) Matheseos sublimioris principia. Pars I. 
no: Mathesis finitorum. Bd. 28. St. 2; S. 515." 3): Ele- 
, menta jMMechanices. Bd. ag St, I. S. 20r. 4) Ora- 
torische Chrestomathie, Bd. 28. St. 2. S. 562. 5) 
. Chrestomathia poetica latina , und 6) Poetische . 
Chrestomathie. Bd. 37. St. I. a 273. 7) Anfangs- 
gründe der Elementarmathematik, 1r Thl. B4. 52. 


St. Q. S. 47% e 


* 
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auch Mitglied deg Justizkommission zu Aschen- 


dort. i um. ehemaligen. Münsterschen Amte Mep- 


„pen, A8. Albion, Europens, Erlöserin. Late: 
‚,„ scher und, deutscher Text. Sr. Königl., Ho- 
heit des Allerdurchlauchtigsten Grofsbrittani- 


s — schen . Prinzen , ‚ Adolph Friedrich , Herzogi 
ou; VON, Cambridge, ‚regierenden. "Statthalters des 


Königreichs Hannover allerunterthänigst- ge- 
widmet; (Lingen 1815.) 4, (Vergl> Westf. Anz, 
1815. Nro. 19. [von Schlüter]). — Zu Fr. 
Bafsmann' s£ ‚Trioletten der Deutschen: Anti- 


 triolett *) S. Aë. (Ausgehoben Morgenöl. 1815.7 


.. Nro. 1893. — Zum Hermann .ı815: Das un- 
x- terdrückte Lied der Westfälinger im Jahre 1809. 
BL 10. Der. Triumphgesang der befreiten 


Westfälinger nach der Schlacht bei Leipzig; | 
ein Seitenstuck zum unterdrückten Liede. Eb. 


. (Beide im Niederstift-Münst, Dialekt) Drei 


Triolette für. die Deutschen, St, 47. Ode au 
Blücher und Wellington, das Siegerpaar der 


- : Dentschen und Britten; nach der Schlacht bei ` 


Belle Alliance. Sr. Exzellenz, dem Hrn. Civil- 
Gouverneur, Freiherr von Vincke zu Münster 


. . unterthinig gewidmet, St. 59. Kleinigkeiten. 


- St. 65. Lob des Landlebens; eine metrisch- 


reimende Uebersetzuug. der horazischen Ode: 
Beatus ille etc. St. 75. Das liebende Mädchen 
am summenden’Rädchen. St. 97. -Der Jüng- 
ling auf dem Eise. St. gg. (Daraus nachher 
wieder abgedrückt im Geschenk für Freunde | 





*) Aus der Handschrift. 


— 
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Kéng Eislaufs und der Schlittenfahrt; ; in Ge 


sängen deutscher Dichter [Norden] S. [46.) 


‘ Jahr 1816: Das Moor; ein Gemälde des Nie- 
' derstifts, St. 57. 58. — Zu Rafsmionn’s Abend. 


erheiterungen: Freie Nachbildung" des Pervi- 
gilinm Veneris. S. 171. (Vergt. die Rez, dieser 
Samml Jen. Allg. Lit. Zeit. 1816; Nro, 46, 
[Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1816. Nro. 268) — 


Zu den Zeitblüthen 1816: An die beiden Zeit- 


: schriften Hermann nnd Thusnelda. Aug. — 


Zur. Thusnelda 1816: Die Erinnerung. Nro. 4, 


- Heirathsgesuch ohne Verbindlichkeit. Nro. 19. 


Zwei Anägramme auf die lungenheilende Rinde 
Acornoque, Nro. 22. Proben ‘metrisch - ge- 
reimter Uebersetzungen aus dem Horaz, Vor- 


| erimmerung. Nro. 40. I. An einen Baum (Lib. 
“H. Od. 13.) Nro. 41. I. Lob des Merkurs 


(I. 12.) Nro. 52. ‘II. An das Schiff, worin 
Virgil nach Attika segelte (I. 3.) Nro. 66." IV. 


> Án Maecen (I. 1.) Nro. 68. V, Lob'der Diana 
- and des Apollo (I. 21.) Nro. 72. VI. An Ve- 


nus (I. 30.) Nro. 88. . (Vergl. die Rezens. der 
Thusn, Jen. Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1817. 
Nro. 69. [Hall] Allg. Lit. Zeit. 1817. Nro. 292.) 
Impromtu, als Jemand aus Leer “ein Lobge- 
dicht. verlangte. Nro. 49. Der sonderbare Aal- 
und Rebhühnerfang ; eine wahre Geschichte, _ 
erzählt von Hippias. (Vergl. [Hall.] Allg. Lit. 
Zeit. 1817. Nro. 292) Anagramm. Nto, 106. 


"Liebe und Geld; ein Duett Nro. 111, Cha- 


raden und Räthsel. Nro. 16. 49. 66. 83. Jahrg. 
1817. Heft 1: Das Lotteriespicl der Ehe; an 
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. einen Hagestolzen. S. 41, — Zu Grote's Zeit- 


;.. losen (1817): ‚Heinrich. Graf an Kathinka. S. 


156. — Zu dessen Jahrbuch für. Westfalen 
und den. Niederrhein. Bd. 1:. Vier Triolette 


an den deutschen Frauenverein zu Munster. 


S. 349. (Diese Triolette, so wie die im Her- 


mann, wurden nachher in Fr. Rafsmann’s 


Sammlung triolettischer Spiele aufgenommen. 
S. 78 — 84.) — Zum (Mindenschen) Sonntags 
Blatt 1817: Anekdote, St. 16. .— Zu Batz: 
manns Sonetten der Deutschen. Theil II: 
An die zweite Geliebte, S. 133... An die Frau 
Reichsfreiin von Landsberg - Velen, geb. Gräfin 
Luise von Westerholt-Giesenberg. S. 134. *) 
— Zu denten Blumenlese südlicher Spiele: 


Der Hagestolz ; Glosse, S. 105, (Als unge- 
_ druckte Probe vorher im [Mindenschen] Sonn- 


tagsbl. 1817. St. 57.) An Josephine, S. 125. **) 
— Zu Grotes Münsterländischem poetischen 


" Taschenbuch auf das Jahr 1818. unter an- 
. ;dern: Mein Schwanengesang; die Beichte der 
... Liehe. S. 31.  Meppensches Jägerlied, S. 51. 


Neujahrssprüche der Bücherträgerin der Lese- 
gesellschaft. zu Holte, Papenburg und Völlen. 


Se $..55. "(vergi die Rez. dieses Taschenbuchs 


.,-Jen,. Allg. Lit. Zeit. 1818.. Nro. 12. Herm. 


. 4818. St. 37.  Sonntagsbl. 1817. St. 52.) — 


(Geht mit Herausgabe seiner Uebersetzung des 


ersten Buchs der horazischen Oden, und sei- 


F 
— e 


* v. 
4 


Ki 


*) Beide. bis dahin ungedruckt. | 


ner eignen Gedichte um.) 


**) Auch noch ungedruckt, 





/ v SE — 


AUSCH (Bernard); geb. zu Münster, 1793 ‚‚studirte 
daselbst und zu Würzburg, Wien wnd. Berlin 
. Medizin, ward am letztern Orte 1817 promo- 
. virt, und hielt sich nachher zu Münster auf. 
$$. Diss. inaug. chirurgica de Dsg humeri. 
© Berol. 1817. 
CiLLENBERG. — — Ward 1816 Ober- 
- Jandesgérichtsrath zu Münster, und früherhin 
Professor der iiai auf der dirais Univer- 
sität, 

CHAVET (Heinrich) $6. Gab — C. L. Hoff- 
mann’s *) Beantwortung. zweier Briefe u, s.w. 
(Rez. Allg. Deutsche Bibl, Bd. 33. St. 1,83143.) 

CHRISTIANI- (Wilhelm Anton: Joseph) » geb. 
Meppen im ehemaligen Münsterschen Amte 


sa 





* Christoph Ludwig Hoffmann u.s. w. SÉ. Die 
Allgemeine Deutsche Bibliothek liefert 
von folgenden seiner Schriften Rezensionen:;1) Ab- 

: bandiung von den Pocken. Ir Thl. u. s.,w. Bd. 16. 
, St. 2. S. 422. 2) Unterricht von dem Kollegium der 
. Aerzte. Bd. 33. St. 1. S. 34. 5) Anhang. zum ersten 
Theile der Pocken. Ebend. S. 158. 4) Von der Em- 
‘ pfindlichkeit und Reizbarkeit, Bd. 44. St. ïi. B. f. 
5):Vom: Scharhock usw Bd. 53. Sta S. 331. - 
6) ©. L. Hoffmann heantwortet die Einwürfe, welche 
Hr. Dr. F. A. Unzer u. s. w. Bd. 71. St. 2. S. 4o7. 
7) Der Magnetist Bd. 78. St. 1. S. gr, 8) Nachtrag 
zum Magnetisten. Ebend. S. 96. 9) Bestätigung der 
"Nothwendigkeit, einem jeden Kranken u.s.w. Bd. 95. 
St. I. $. 134. — — (Vergl. über ihn Gonversa- 
tions-Lexikon, 3te Aufl. Leipz. u. Altenh.. 1815. 
Bd, 4. S. 746.. Hiernach ward er nicht 1785, son- 
dern 1787 Geheimerath und Direktor zu Be: 
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"^ gleiches Namens den 27. Juli' 1771, studirte 
‚die inferiora daselbst, und Philosophie und 
"Theologie zu Mürister, ward 1801 zum Prie- 
ster geweiht, und 1805 Pfarrer zu Herzlacke 
3m nemlichen ehemaligen Amte, nachdem er 
vorher Vikar daselbst gewesen war. $$. Gründ- 
liche Abhandlung der gemeinen Brüche in 10 
Fragen; allen Lehrern der Rechenkunst und 
Ihren Zöglingen gewidmet. Münster 1816, A. 

VAN COEVERDEN (Anton Johann Nepomuck Jo- 
©  seph *), geb, zu Rheine im ehemaligen Mün- 
sterschen Amte gleiches Namens, den 4, April 
13780, studirte zu Münster, Göttingen und 

Wien die Rechte, ward 1805 Doktor dersel- 

ben, 1806 Provinzial-Sekretair des Grofsher- ` 

zogthums Berg, Arrondissements Steinfurt, | 

1809, Divisionschef und  Kabinets-Sekretair ` 

der Präfektur zu Dillingen. im ehemaligen 

Siegdepärtement, 1811 Kaiserl, Prokureur des 

Tribunals erster Instanz zu Burgsteinfurt, 1815 

Kriminalrichter beim Inquisitoriat zu Münster, 

und. ist, jetzt Regierungsrath zu Cleve, $$. 

Versuch einer Entwickelung der nachtheiligen 

Folgen einer gar zu grofsen Masse Staatspa- 

piergeldes für einen Staat, Göttingen 1805. 

(Rez. [Hall.] Allg. Lit. Zeit 1806. Nro, 32. 

Götting. gel. Anz, 1805... — Mit Lob er- 
wähnt in Joh, v. Müllers Werken, Th. 7.) — 


E Ve 





* In von Münstermann's Almanach für's 
Lippedepartement werden ihm S.104. unrich- 
tig nur die Vornamen: Johann Anton, beigelegt. 


/ 
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Zu. den Neuen Intelligenznachrichten für das 
 Siegdepartement (Herborn) 1811: Gelehrter 
Streit mit-dem Hrn. Prof. Römer zu'Dillen- 
burg über'die Braunkohlen des Westerwaldes. 
a (Matthias). Jetzt Vikar zu Sendenhorst 
im ehemaligen Münsterschen Amte -Wolbeck. 
DanUP (Fränz). $6 Von den Unterhaltungen mit 
Gott ü. s, w. erschien 1815 eine 2te Aufl. — 
Anleitung für- Seelsorger u; s. w. (Rez. Jen. 
Allg. Lit.. Zeit. 1814. Nro. 228.) 
Dersage (Georg Bernard). . $$. Von den Mer- - 
.  veilles ct beautés de la nature en France etc. 
erschien 1816. eine 31e Aufl. — Voyage'de Paris 
à Neufchatel etc; (Ein übersetztes Stück dar- 
, aus: "Die Sehweizerfamilie im Dörfchen des 
Brenets im Fürstenthume Neufchatel,". in Mer- 
kel's Ernst und Scherz 1816. Nro. 6. 8.) — 
Gab heraus: Sammlung der besten alten Spa- 
nischen historischen Ritter- und maurischen 
Romanzen; mit Anmerk. und einer Einleit. 
Leipzig 1817. 12. — "Zu den Anhales de la 
Geographie etc, Bd. 19. Nouvelle Description 
de lile de Caprée etc. (Aüszugsweise übers. 
=, Morgenbl. 1845. Nro. 75. 78) — Zum Mor- 
genblatt 1811: Das ehemalige Frauenzimmer; 
aus einem franz. Journale. Nro. 257. Jahrg. 
1812: Wichtige Berichtigung zu Galilei's Bio- 
graphie. Nro. 19. . Jahrg.“ 1813: Instinkt -eini- 
ger wilden Thiere. Nro. 132. Jahrg. 1814: 
Merkwürdige Bäume in England.. Nro. ..... 
Auszüge aus Briefen der Missionarien in China. 


Nro, e, Der Aufenthalt in- Gothenburg ; aus 
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Jens..ZPolf's. Sketches. Lond. 1814. Nro: 245. 
42. Allerlei aus England;. Gentleman’ s.. Magazin. 
4. Lond. 1814, Nro. 253, 254, 258, 274, 281. 
, ‘o Ueber die Slavischen Gesänge ;- nach dem Franz. 
.. des Hrn.. Ch. Nodier, Nro. 259.. Beaumarchais 
.. „Buchdruckerei ‚zu ‚Kell; aus :Depping’s Re- 
,, marques, faites dans un voyage etc. mif-Zu: 
sëtzen, Nro. 264, ‚Auszug aus dem Berichte 
, der;Klasse der Künste am Känigl. Institute zu 
Paris, vorgelesen in der óffentlichen Sitzung 
Aam 1. Oct, 1814, Nro. 265. Der Spaziergang 
4 Bernardin's ‚de ‚St. Pierre; nach einer: in der 
— Philotechnischen Gesellschaft: zu Paris. vorge- 
^i lesenen Erzählung, des Hrn.. Bowilly. Nro. 288, 
S Englische Literatur. Nro. 296. Indische Klopf- 
.. echter, Nro.,305. Jahrg. 1815: Reise zur 
Pagode Conjeveram. auf der Koromandelhöhle; 
J. Walther's Journal of a voyage etc. Nro, 1.: 

. Allerlei aus England. Nro: 12, 32, 4o, 43. 
45, 47, 49, 54, 65, 205, 207, 211, 221, 203, 
229, 230, ‚233,236, 257, 239,255, 257, 
265,. 266, 267, 269, 278, 279, 280, 296. 
Türkische Logik und Gerechtigkeit. Nro. 39 
Ein -Gespräch mit Diderot; aus dem Franz. 
des Hrn. Garat. Nro. 47. Herr von Bouflers. 
~ Nro. 50. Anekdoten einiger italienischen Ko- 
módianten. Nro. 66. Prato della Vallc oder 
der Säulenplatz zu Padua; aus dem lllustra- 
tione del prato della, Valle, ossia della Piazza 

‚ delle statue di Padove. 1817. 2 Thle. Nro. 179. 
Bonapart’s.und Königs Ludwig XVIII. Rück- 
kehr. Nro..180. Elisabeth, Montaguc’s Brief 


Hans Thomas: Lytteltöny-hus dem Engl; Nro. 213. 
o: Wanderung. amiden: Ufern der Marne heben 
» „‚Paris,,im Sommer 1814: Nro. 220 ,- 2215. 222, 
11224, 225. Der Fempêlider: grofsen‘ Männer. ` 
Nro. 2585. Ausktıg des: Berichts über. dieidies- 
jährigen Arbeiten dex: Klasse. der Künste am 
^; Kónigl.. Pariser Instifüte ,. von Hmm, -sLebreton. 
.. Nro... 299 — 301 und Jahr. 1816. Nro.-'6. 10. 
Jahr í816: Allerlér aus England. Nró:.5, 22, 
,96, 64, 71, 74, 78, 185, 200, 292.  Broben 

, aus: Ostindischen Zeitungen. Nro..9, 21.-: Der 
—. Allerseclentag in; Roin ;. aus ‚Peit-Radel’s | 
-:4 Voyage en Italie. Paris 1815. Bd. 2. Nro, Lh 
... Jervaz und .Jella's Hochzeit; ein-Kapitel aus 
P einem morlakkischen Romane. Nro. 54. 35. 
Die Bhauís,. eine sonderbare indische Kaste. 
Nro. 42. . Petrarka' s Kodex in Arqua, Nro. 
63. 64. Bonaparte's Unterredung mit einer 
polnischen Gräfin,; oder wahre Ursache von 
de Pradt's Ungnade; aus G/ey's.Voyage en 

. Allemagne et en Pologne. Paris 1816, Nro. 92. 
Züge aus dem Sängerleben; in freien. Auszü- 
gen aus Bd, ı6. Der Bibliotheque uuiverselle, 
Nro. 218, 219, 223, 230. Die Katakomben 
von Paris; Description des Catacomibes de 
Paris, par Z. Hericourt de Thury. Paris 
1815. Nro. 220 — 222. Noch einige Züge aus 
dem Leben Djezzars, Bascha’s von Acre; aus 
dem Engl. des, Obersten Squirrel.. Nro.. 228. 
230. Merkwürdige Lufterscheinung in Frank- 
. „reich; aus  Depping’s, Merveilles“ et beautés 
de lí mature en France. 3te Aufl. Nro. 23). 


|.» Bruchstücke: ausvder Beschreibung des:iMon- 
a Hes; ans der Bibliotheque: universelle. -Nro. 
4232 233. ‘Gebräuche dersindier:vonZinore, 
. o àm Narbudda-Fhifs; aus dem Engl: des Hrn. 
‚ Forbes: Nro. 2384244. - Wachsthum der -Cha- 


anounigletscher im: Jahre 1816, vom Professor 
‚»Pictet; Bibl. univ. Jàin 1816. Nro. 241. Der 
‚Pariser Spafsmacher,.‘Nro. 342 — 244. Der 
Pariser Entrepreneur: Nro: 252. König Jacob I, 


::dovon England. Nro.1254 |Uéber, die Sonnenflek- 


. ken; vom Prof. Pictet in Genf; aus dem Juli- 
Heft der Bibl. univers, 1816, Nro. 260. Ueber- 
‚sicht der wiohtigsten Verhandlungen der Königl. 
Akademie der Wissenschaften zu Paris vom Apr, 
bis zum Jul. d. J. Nro. 299, 300, 302, 308. 
Ueber Ferney; Auszug aus .der Bibl. univers. 
‚Sept. 1816. Nro. 309. 310. Jahr 1817: Ri- 
^ chardson und die Irländischen Nachdrucker. 
Nro. 66. 67. Entstehung, Fortschritte und 
 jetziger Zustand der neuen Lehrart in Frank- 
reich. Nro. 122-1238,  Allerlei aus England. 
Nro. 179. 180. Heirathsgebräuche des Arron- 
dissements Remiremont in Lothringen. Nro. 
248, 249. Die Chiuesen in Batavien. Nro. 
276. 278. Kollektaneen aus alten Büchern. 
Nro. 309. Jahr 1818: Das Osterfest bei den 
Griechen zu Konstantinopel. Nro. 76. — Zu 
Fr. Rafsmann’s Abenderheiterungen: Nanette; 
eine wahre Geschichte. S. 5. (Vergl. die Rez. 
dieser Samml. Jen. Alig. Lit. Zeit. 1816. 
Nro. 46. [Hall] 4g. Lit. Zeit 1816. Nro., 
268. Zeitung für die elegante Welt. 1815. 


Nros. A64.) — Zm den Annales: politiques, 
mocales et litenaires,-— — (Im: 1;:Naclitrage 
dieses, Le, Ban. Mi. ist, statt — 

. 4 Reohberg-sunlesen;) : s oa. 1 
YON Dona. (Christia. Konrad. Wilhelm), — zu 
Lemgo. den. (3, Dec. .1751 ;.studirte zu : Göt- 
. üngen; ward 17796. Prof. der Statistik , Kame-- 
„ xal-, ‚und Finanzwissensthaften am Karolinum 

‚zu. Cassel; 1779:; (durch Empfehlung:des Staats- 

‚ministens vor ‚Herzberg,) Königl. : Preufsischer 

‚„Kriegsrath „geheimer: Archivar . und‘. Sekretair 
. Zu Berlin; 1783 geheimer: Rath und. expedi- 

ci, render Sekretair..bei der geheimen Staatskänzlei 
= — »:1786, (woer auch iw deri: Adelstand 
i erheoben. wurde)... Clevischer'. Diréktorial- Ge- 
cv 8ündter;im - westfälischen. , Kreisé;, wie Jauch 
 besollmáchtigter: Minister ; m. churkóllnischen 

. Hofe, mit dem er sich 1792:zu Münster: auf- 

> hielt y) besorgtë 1795 seine: Geschäfte zu. Hal- 

—— war 1797 Gesandter beim Friedens- 

c Kkongkess zu: Rastadt;  organisirte., 1802 die 

 Reiehsstadt Goslar; wagd 1804-Kammerpräsi- 
dent zu 'Heiligenstadt; 1807. aufserordentlicher 

‘Gesandter und bevollmüchtigter Minister. des 
.. ehemaligen Königs yon Westfalen ; am- Königl. 

Sächsischen. Hofe ; nahm 1810 ‘seine Dimission 
«und. lebt seitdem; auf. seinem Gute. Pustleben 

ei Nordhausen, ı(Weitläufiger wird .hievon in 

der Vorrede. zu. seinen Denkwürdigkeiten S. 

XIII —XXVII. gehandelt) Seit 1818 Ritter 

‘des. Kónigl Bairischen Civil- Verdienstordens. 

J A8. Bonnets psychologischer Yersuch:;. aus 


ar dem. Franz.:übersetzt und mit éinipen^Anmer- 
55:1 Kungen: begleitet. -bemgo»19y3. >(v; Ried- 


2, sel’) Bemerkungen -Auf reiner- Reise nach der 


Levante; aus dem Ffaimz^ ubeérsetzt'und mit 
xs ‚einigen.‘ erläuternden! AnbwrMuugén  besleitet 
-të Leipzig: 1774: (Bez. Mg?" Deutsche- Biblioth, 


- Bd. 26. St. 1. S; 344) duc [ver Weisen ` 


- ;5;bersetzung aus desp Engle ` Original” beliefert, 
noé. mit: ‚Historisch-- geögraphiächen Attmerkungen 
i! und‘ Zusätzen 'vertiehrt; $^/Thle,! Eb: 1774-75. 
-ibsdRezi Eb. Bd. Bast: S. 49.) —- Besorgte 
io'sudds’za Cleve-herausgekommene encjkloptidische 
Li:tdomrynal eum 6-10. and letzten Stück Y774. — 
-S Nachrieht,' die: Ursehrift der "Keümpferschen 
d: Beschreibung“ voti: Japan: betreffend). Lemgo 
ı 14.1775. — Geschichte der Engländer und Fran- 
-loo zogen im östlioheh Indien; vr Ch Leipz. 1776. 


-'-i(Rez. EA. Bd. 34. St. 1. S. 522) — Gab 1776- ` 


-5' >98, mit Boie gemeinschaftlich” das "deutsche 
-'h Museum heraus. — Engelbert Kümpfer's 
+. Geschichte und Beschreibung von: Japan; aus 
75.5. den." Originalhandschriften- des ‘Verf. : heraus- 
*»^ gegeben. Mit Kupf. und Karten. 1r Bd.- Lemgo 
\ 3777. (Rez. Eé Bd 34. St. 1, S, 5.) ar Bd. 
i^. Eb. 1779. gr.4. (Rez. E5.-Bd. 4o. St. 1. 8:28.) 
— Materialien zur Statistik und: der: neuesten 

"^ "WStaatengeschichte. - ‘aste Lief Eh: 1777. ate 
Lief. 1778. (Rez. Sé Bd: 41, Sta S. 573.) 
Ste Lief. mit éinehi -Anhang 1781; (Rec. Eb. 
t Bd; 4g. St. 2. S. 454.) Ate Lief, 1782. (Rez. 
SC Bd, 54. SL. a 8. Bug) Ste Lief. 1785. 


-— 
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(Rez. EB. Bd. 702 ët Soon. äis. Lir. 


Zeit. 1785. Nro. 250) — "Progr. Nächricht 
voh' den neuesten Verfügüngen über die Zünfte 


u År Frankreich. Cassel\1778. A —“Prögr. Kurze 
„Vorstellung des physivkrätischen Sysféihs nebst " 


" einigen Erinnerungen Ober dasselbe EB} 4 78. 


— 4; (Beide Progr. "nachher Im dentsc4en” Mu- 


-seum \wieder ` abgedruckt. “Wort: letzter ein 


^ Nachdrück, Wien 1782.) — Geschichte des’ Bai- 
- Yischeá' Erbfolgestreits ; nebét Darstellung‘ der 


Lage desselben iin “Jenner 1779!" Pratikf und 


: 149 eipz: (Lemgo): i779. 4; lz^pek Grafen‘ von 


u — 


"Herzberg Abhandlung, Wwóril ‘man’ die "Ursa- 
chen’ der Ueberlegenheit‘ der Deutschen -iber 
 däëe Römer zu entwickeln und zu beweisen 


- ‘sucht, dafs der Norden des'alten Deatschlands 
zwischen dem Rhein und "der Weichsel‘!' und 
- vorzüglich‘ die gegenwärtige Preufs. Mörtsrchie 


^. 


das 'Stammland'der lheroischen  NatiohieH ge- 
. wesen, welche ih" det -berlühiüten'  Vólkefwan- 


"." derung: das rómische"Réich zerstöret, und die 
‘+ Hauptstäaten-des heutigen: Europa "gegründet 


und -bevölkert haben ;: aus’ dem -"Frähz.- mit 
.einér.Vorrede. Berl. 1780. (Auch im'.Deweschen 


AMAusenm 1780.. St."6.)' — Ueber die "deutsche ` 
. Eiiterätury aus dem Franz! Eb. 1780 —:iVeber 


` die bürgerliche "Verbesserung der Juden? Eb. 


:3481, (Rez. Allg. Deutsche Biblioth; Déi 4o. 


St, 1. Si 301.)- 2r^'fhl. 1588. ote verm. ‘Ausg, 
‘1783. (Auch ins Franz. [von J.'Berzouilir]; und 
Engl. übers. - Vergl. ` Anmerkungen: zu der 
Schrift. des Hrn, Dohm über die bürgerliche 


— 


> 
— = - 


-y Ferbesserung: der Juden, von ZC U: (Un- 
e zer) ‚Altona 1782._Journ.. von und für ‚Deutsch- 

and. 1792. Ich (Rez. Allg. Deutsch, Bibl. 
" "B4. 59..St. 1, S Aal — E. F.v; Herzberg’s 
TE Abhandlung über.. .die — Veränderungen 
‚u. dep ‚Staaten, ‚besonders von Deutschland; aus 
J.:dem,Franz. Eb. 1783. — Gab mit einer Ein- 

‚ leitung: heraus: Schreiben eines Elbingers an 
den sogenannten reisenden Weltburger, die 
,,, Se, Königl. Majestät von Preufsen. von. der | 
., Stadt Danzig über .die . Weichselschiffahrt er- 

regte. Streitigkeit betreffend. Eb. 1784. — Ueber | 
den deutschen Fürstenbund, Eb. 1285. Bes, . | 
„Allg. Deutsehe, Bibl, Bd, 67. St. 1. S, 95.) — | 
Extract des Niederrheinisch - westfälischen 
Kreisdirektorial- Protokolls vom 31. Dec. 1789 
und 1i. Januar 1790, die Lütticher Sache, ins- 
, besondere. das radikale Bestechungsgericht be- 

‚treffend. Kola 1790. — Die Lütticher Revo- 
lution im Jahre 1789, und das Benehmen Sr. 

. Königl. Majestät von Preufsen. bei derselben. 

= Berlin 31790. (Auch: ins Franz, übersetzt von 
; 4 Reynier. à Liege. 1790.. —; (Rez. Alig. Lit. 

. Zeit. 1790. Nro..'327. Jahr 1792. Nro. . 287. 
lig. Deutsche Bibl, Bd. 94. St. 1, 8. 87) — 
Entwurf ener verbesserten Konstitutiom der 
Kaiserl freien Reichsstadt Aachen; ihren pa- 
triotischen Bürgern vorgelegt, 1790.. (Rezens. 
‚dlig. Deutsche Bibl. Bd. 94. St, 1; S; 82.) — 
Denkwürdigkeiten meiner Zeit, oder Beiträge 
zur Geschichte des letzten Viertels des acht- 
zehnten und. des Anfangs des ugunzehnten 
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Jahrhunderts von 1778-1806. ar Béi "Lemgo 
1814. (Ueber den Minister won Fürstenberg. 
S. 519 u, f. daraus abgedruckt im Herman 815. 
St. 122. — Rez. Jen. Alle. Kit, Zak 4814, 
Nro: 170. ren, [Hall] Allga Lit, Zeit!“ 115, 
Nro. 261. 262. Uebersicht der neuesten Lit. 
zum Mörgenbl. 1814. Nroi:22.-Deutsche Blát- 
ter. Nro.'190. 2t Bd. 1815. (Probe daraus 
“Morgendl. 1815. Nro. 174, 3425,.176; 178, 
179, 181. — Rez. [Hall.] 7g, Lit, Zeit. 1816. 
Nro. 45. 46. Vergl. über diese. beiden Bände 
| Rheinisch-westf. Anz. 1817i Nro. 85.) 3r Bd. 
1818. (Rez. [Hall.] Ailg: Lir, 1818. Nro, 95.) — 
Zu den Mémoires do la : Société ^ de Cassel. 
Tom. I.: Ueber die politische Verfassung der 
alten Vëlker: — "Zum" ScAlózer'$- Briefwechsel. 
"Thi. 10; Héft 59: Ueber die Judeütoleranz. — 
Zum deutschen Müseum.; unter andern 1776: 
Geschichte des fünften Welttheils - im»Kleinen. 
St. 1. 5. Miszellancen statistischen -und -histo- 
rischen Inhalts. St. 2; 4,/7; 9; 11,:12.: Ueber 
die Kaffeegesetzgebung in deu*schen ^ Staaten. 
St. 8; Rufslands auswärtiger Hunde! beschrie- 
ben von Güldenstädt, konzentrirt) ünds mit 
.Anmerk. St. 10. Jahr 1728: 'Binige Varianten 
über die "Stärke der Konigl. -Preufs;:: Armee 
und neueste Berechnung derselben. Bt: un Ei- 
nige Nachrichten über die: Churpfalz yıtvor- 
‘zuglich vom jetzigen Zustande: der -pfälzischen 
Fabriken und Mauufakturen. St. 2. Ueber das 
physiokratische System. St. 10. (Anmerk;^dazu 
. » Jahrg: 1779. St. 5.) Jahr-1779: Binige Nach- 
3 


* | \ 


chien von. Rousseau's letzten Tagen und 
dX ode. St 7. Geschichte der ‚Entdeckung des 
2. ‚weissen Meers durch die Engländer.. St. 10. 
‚3: ‚Neueste Nachrichten ‘von der franz. Volks- | 


3 l ‚menge. St,'41; Jahr 1780: Hendel von Archan- 


- 


« gel im Jahre 1779, verglichen nit andern Jah- 

.- ren. St. 7. Jahr>1781: ‚Verhältnifs der engli- | 

„ . schen, Nationalschüld. St. 2. Neue Staatsschul- 
; den Frankreichs. Eb. Nachricht von den neue- 


‚sten Finanzeinrichtungen i im Fürstenth, Anspach 


= yon 1757 — 1780: BL 11. Jalir 1782: Handel 


Frankreichs mit Hamburg. $t. 1. ‚Zuverlässige 


. Nachricht von dem: neuesten Zustande der 


russischen ,Bergwerke. St. 11. (Auch :in der 
Auswahl kleiner Reisen, Thl, 3.) Jahr 1783: 


` Etwas vom. neuesten. Zustande: des, Handels 


und der Finanzen in Savoyen; und Piemont. 
St. 1.3. —. Zum Journal, von, und für 
Deutschland ı735:. Vorstellung an den König]. 


.Preufs. ,Staatsrath in Berlin, in Betreff. der 


. €ranzischen Schriften. St. 2. — Zur Berlini- 


schen Monatsschrift 1786: Schreibem uber cin 


o: Gespräch mit dem päbstlichen Nuntius Pacca 


zu Köln. St,..12.. — Zur Deutsehen Monats- 
schrift 1796: Ueber Wichtigkeit und bessere 


<i Einrichtung 'von Volkskalendern und Volks- 
. "schriften überhaupt; eine. Vorlesung, am Stif- 
. .tungstage der Halberst. literarischen Gesell- 


schaft den 6. Jan. 1796. März. (Auch besonders 
abgedruckt.) — Rez. in der Alig. -Deutschen 
Bibliothek, in :Meusel’s -Neuester | Literatur 
der. Geschichthunde: u, s. w. — Vorrede zu 


* der von Benzler aus dem Engl. übersetzten 
Geschichte der neuesten Weltbegebenheiten im 
Groíscn. Leipzig 1779. — Vorrede und Anm. 
zu Necker’s Rechnung von seiner Finanzver- ` 
waltung; aus dem Franz. Berlin 1781. — — 
(Vergl. über ihn Szrieders Grundlage zu 
einer Hessischen Gelehrten- und Schriftstel- 
geschichte. Bd, 3.) 

Dorsca (Anton Joseph). ^ Hielt sich nach seinem 
Abzuge von Münster zu Paris auf. $$. Bei- 
träge- zum Studium der Philosophie u 5 W. 
Heft 1 —6. (Rez. Allg. Lit. Zeit. 1790. Nro. 

4166. 167.) — Sätze aus der Philosophie u. s. w. 

. (Rez. Eb.. 1788. Nro. 287 a) — Wie soll man 

. Philosophie auf Akademieen studiren u. s. w, 
(Bez, Eb. 1791. Nro. 166.) — Zur Schreib- 
tafel. (Mannh.) 4te Lieferung: Auf den ` alten 
Görgen. S. 66.. Chloe; nach dem Amynt des 
Hrn.' Gefsners. S. 86. Thyrsis. S. 93. 

von DRrosTE (Franz Otto, Freiherr. zu Vische- 
ring), Domkapitular zu Münster und Hildes- 
heim: geb. auf dem Familien - Landgute Vor- 
helm unweit Münster, den 13. Sept. 1771. 
$$. Ueber Kirche und Staat. Munster 1817. 
(Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1818. Nro. 61.) 

von Droste (Kaspar Maximilian, Freiherr zu 
Vischering). Vom 31. August 1813 bis ‚zum 

Zi. März 1815 verwaltete, an seiner Statt, der 
ernannte Bischof, Graf vor Spiegel, in der 
Eigenschaft eines Generalvikars, die Diöces. 
$$. Seine Réde bei der Fahnenweihe. am Mün- 
sterschen . Huldigungsfeste . 1815 > belindet.. sich 
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in der Huldigungsfeier der Provinz West- 
falen, S. 53. 

VON DRosTE (Klemens August, Freiherr zu Vi- 
-chering), Domkapitular zu Münster, und des 
dortigen Domkapitels während der Erledigung 
des bischöflichen Stuhls Generalvikar : geb. 
um 17709. $$. Ueber die Religionsfreiheit der 
Katholiken; bei Gelegenheit:der von den Pro- 
testanten in dem laufenden Jahre zu begehen- 

© den Jubelfeier. Im. Oct. 1817. Münster ( 1818.) 
voN DRUFFEL (Franz Ferdinand), geb. 1763, 
ward 1788 Medizinalrath und 1792 Professor. 
.. $8. Zum Münsterischen gemeinnützlichen Mo- 
chenólatt 1791: Ueber Kuhpocken... — Zur 
Salzburger medizinischechirurgischen Zeitung 
1814: Nachricht von den ungewóhnlichen Er- 
scheinungen u. s, w. (Ueber diese Nachricht 
[die auch besonders abgedruckt ist, unter dem 
Titel: Echte Nachricht über die seltenen Er- 
scheinungen bei der Jungfer Anna Katharina 
Emmerich, Chorschwester des aufgehobenen 
Augustinerinnenklosters Agnetenberg zu Dül- 
men. Dorsten 1815.] Vergl. folgende Schrift: 
Die Römisch-Katholischen an den Rezensent 
auch der Rezensenten, in Betreff der seltenen 
Erscheinungen, welche statt finden bei Anna 
Katharina Emmerich, Augustinerin zu Dul- 
men, und wegen ihren Glauben (äres Glau- 
bens) an Mirakel im ig. Jahrhundert; aus dem 
Holländ. . übersetzt. Dorsten 'ı816; ferner: 
. Herm. 1815.. St. 26. Jahr 1817. St. 33. [von 
: Bodde]|, Westf. Anz. 1815. . Nro, 46. [von 





/ 
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Brüning] 49. 58. 67. [von Brüning] Sonntags- 
latt [Minden] 1817. St. 29. 30, [von Z. voz 
Hohenhausen] St. 49. [von Wesener]. 
ECKER (Bernard Joseph). $$. Telynische Versuche 
u.s. w. (Die Ode: Blücher’s Geburtsfeier. S. III. 
nachher abgedruckt Herm. 1815. St. 98. — 
Rez. Bibl. der redend. und bildenden Künste. 
Bd. 5. S. 450.) — Gab heraus: Reckfort’s 
(Vergl. dessen Art.) Rede bei der Vereidung 
des Landsturms des Kantons Steinfurt auf dem 
Heiligenfelde bei Laer im Muünsterschen , den 
29. Okt. 1814. Burgsteinf. 1815. — — Zum 
Münsterischen Intelligenzblatt auf däs Jahr 
1796: An Gott bei gegenwärtiger: Zeit; “eine 
` Ode. St. 1. Jahrg. 16: Der Esel und der Fuchs. 
St. 10. — Zum Münsterischen gemeinnütz- 
lichen Wochenbl, Jahrg. 16: Auf die Geburt 
Christi, St. 51. Gedanken über das Leben der 
Menschen. Eb. Menschenwürde; eine Ode. Eb. 
— Zum Unbefangenen 1806: Nekrologische 
Skizze. Franz von aan. P u. s wW, 





*) Franz von Sonnenberg, geb. den 5. Sept. 1778, 
endete freiwillig den 22. Novemb. u. s. w. SS. Seine 
Gedichte stehen auch nachgedruckt im 22. Bünd- 
chen der Etui-Bibliothek der deutschen 
Klassiker. — — (Eine, ihn' betreffende, charak- 
teristische Anekdote, erzählt die Zeitung für die 
elegante Welt 1807. Nro. 207. , > 

Maria von Sonnenberg, Schwester des 
Dichters, gest. 180.... $$. In Sonnenberg’s 
Gedichten steht ein Gedicht von ihr: Auf mei- 
nes Bruders Grabe. S. 250. 


Ueber das Wort Harlekin. St. 2. Gall in 
Deutschland und die Brachmanen in Indien. 
St. 3. — Zum Westf. Anzeiger 1811: Eine 
Gedächtnifstafel u. s. w. (Auch in Äarl Rein- 
. Nold’s Archiv für Literatur, Kunst und Po- 
. litik 1810, Nro. 72.) — Zum Hermann 1814: 
Parallele zwischen dem Griechen Menelaus 
und dem Russen Nostopschin. St. .... An die 
. verbundeten Sieger. St. .... — Zum Nieder- 
rheinischen Anzeiger 1815: Schlachtgesang 
unsrer Landwehrschaft. Nró. 39. — Zu Fr. 
Rafsmann’s Abenderheiterungen: Die Rose 
und: die Nachtigall. S. 125. — Zur Thusnelda 
1816: Pädagogisches Räthsel. Nro. 4, Sper- 

linge. Nro. 23... Wie fängt man ohne Feuer- 
` gefahr am besten Sperlinge ? Nro. 32. (Vergl. 


die Rez. dieser Zeitschrift [Hall] Ale, Lit. 


Zeit. 1817. Nro. 291.) Der Bienenklub. Nro. 
47. (Vergl. Eb. Nro. 292.) Der Vater und die 
Zwillinge; eine Parabel.‘ Nro. 53. Grenzpfähle, 
Nro. 73. Pseudonyme Schriftsteller. Nro. 91. 
Grillen ? oder was sonst? Nro, 111. Jáhr 1817. 

8 Heft 3: Die Taube und die Schlange. S. 198. 
| — Zu Grote's Zeitlosen 1817: Das neugebo- 


— —— 


— — 


| . rene Kind. S. 89. (Vergl die Rezens, dieser | 


^. Samml. Zen, Allg. Lit. Zeit. 1817. Nro. 154) 
- Der Wittwer. S. 125. An die Ungetreue. S. 


SE 73. (Daraus abgedruckt ` Frauenzeit. 1817. 


Nro. 37.) — Zu Dessen Jahrbuch für West- 
falen 1 und den. Niederrhein. "Ba, 1, unter an- 
dern : "Beo Eonmiiad an die Münstersche 
Landwehr; im Jänner 1816. S. 346, — Zu 


— 31 — 


^ 


Dessen: Miünsterldndischem poetischen Ta- 
 $Schenbuch auf das Jahr.1818: Die -Weltbe- 
glückerinnen. S. 72. kauswesen. S. 75. Ein- 
. ladung. Eb. Madrigal 8 77.  Widerlegung. 
'S. 78. Riüthsel für 1817. Eb. Das Denkmal. 
| 8. 79% Erinnerung. S. 80. Kreuz und. Leier? 
Eb. (Vergl die Rez; Zen, ‘Allg: Lit. ‘Zeit. 
1818. Nro. 12, Herm. 1818. St. 17. Abend- 
: zeit. 1818. Nro. 2. [Mindersch.] Sonntagsdli 
.1817. St, 52. | Gubitz : Gesellsch. mu en 
184.) — Gelegenheitsgedichte. . 

EILMANN (Mauritz). $$. Ee Täfeln, 
2s Heft u. s, w. (Rez. Neue — Lit. Zeit, 
1806. ‚St. 65.) 

EISENMANN (Joseph Anton): $$. Ein — 
der empirischen Wesenlehre erschien zu Bar- 
tenstein 1813. — Grundrifs der allgemeinen 
Welt- und Völkergeschichte. Rudolst. . 1810. 
(Rez, Uebersicht der neuesten Lit. [im. Mor- 
gendl.) 1810. Nro. 11.) — Historisch - stati- 
stisch- topographisches Lexikon vom König- 
reich Bäiern, enthaltend in alphàbetischer Ord- 
nung vollständige Beschreibungen aller Städte, 

| M: arktilecken, Dörfer, $4 ‚Schlösser u. 8, w. nebst 
Anzeige ihrer Lage, Entfernung, Beschaffen- | 
heit und aller ihrer -Natur- und Kunstmerk- 
„würdigkeiten. nach den neuesten. und: sichersten 
| Quellen bearbeitet. ır Bd. München 1815. — 
Folgen aus den Nützthieifüngen: der. Baieri- 

‚ &chen Herzoge, vor Otto ‚dem —— bis 

ꝛur Einführung des Rechts ‚der Ersigeburt, 
Eb. i816, | SECH SECH 
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ELYERFELD (Friedrich), geburtig^ aus Ahlen im 
ehemal.. Munst, - Axnte. Wolbeck ,; studirte von 
` 1799- 1801 zu ‚Münster Medizin, und lebt 
als Doktor derselben zu Erlangen, $$. 
pneunomia. „Erlang, 1806. to 
FARWiICK (Wilhelm. Anton) $$. Von dem nütz- 
. lichen Hülfsbüchlein u, s, w, erschien 1814 
‚eine Ate Aufl.. 
FERR (Joseph). . $$. Auch noch ein Hebammen- 
.. .. Katechismus u. s. w: (Rez. Allg. Deut. Bibl. 
Bd. 44, St, a; $.:80.) — Abhandlung vom 
 Mobnzaiie o s. w. Aus dem Lat (Car. Jo- 
‘sephi Wirtensohn's_*) u. s. w.) — Etwas über 
die Hundswuth u. s. w, (Rez. Ed: S. 96.) — 
“(Noch s. über ihn und sein Institut. Georgia 
. 1806. Nro. 49.) | 





*) S. über ihn Driver's u. s. w. Eine Rez. der obi- 
gen Dissert. Allg. Deutsche Bibl Bd, 29. 
|. St. LS 142. 

Bei dieser Gdiegenheit . . mögen von einigen 
Schriften des verstorbenen Münsterischen Arztes 
Ferdinand Saalmann (Vergl. Driver's Bibl. 
Monast. S. 140) Rezensionen nachgewiesen werden: 
Y) Descriptio phrenitidis et paraphrenitidis etc, 
[Allg. Lit. Zeit: 1790. Nro. A Allg. Deutsche 
Bibl. Bd, 95. St. 1. S. 149.) 2) Descriptio pleuri- 
tidis etc, (Allg. Lit. Zeit. 1791. Nro. 19. Allg. 
Deutsche Bibl. Bd. 95. St. 1. S. I5o.] 3) De- 
scriptio rheumatismi acuti etc. [Allg. Lit. Zeit. 
1791. Nro. Ig. Allg. Deutsche Bibl. Bd. 97. 
St. I. S. 99] 4) Descriptio febrium acutarum etc. 
[Allg: Lit. Zeit. 1792. Nro. 24.] Descriptio fe- 
brium malignarum etc, [Eb.] 


FLENSBERG (Hermann). Ward 1816 Mitglied der 
Züchthauskommission zu Munster. $$. West- 
falen' in. Hinsicht seiner Lage und deren Fol- 
gen; ein Versuch. Münster.. 1817, — Zum 
FVestfälischen. Anzeiger. 13815: Ueber. die 
, Handelsstrassen in Westfalen. -Nro.. 16; 17, ` 
20, 22, 26, 27. (Vergl. Nro. / 18. Béilage, zu 
Nro. 22 und ap Nro. An, 58, 59.) Der Düm- 
mer; Nro. Ap — Zu Mallinckrodt’s Magazin, 
. der Geographie , Geschichte, Statistik, iiber- 
haupt det genauerm. Kunde. FVestfalens, ge- 
widmet, 1816. Heft ı: Ueber Moore und de- 
‚ren Anbau in Nordywestfalen. :S. 31. (Vergl. 
die Rez. Jen. Allg. Lib Zeit.‘ Erg. BL 1816. 
Nro. 63. [Hall] Allg. Zo, Zeit. 817. Nro. 
285.) — (Vergl über ihn. Westf. diz, 1815. 
Nro.:62;) A 
VON GALE (...), war 1814 — des 
aus den Enklaven des Münsterischen ausgeho- 
benen Bergischen Landwehr-Inſanterrieregi- 
. ments, hielt sich zu Münster und zu Burg- 
steinfurt auf, ging dann mit dem Regiment | 
` aach Mainz, und verliefs dasselbe auf ‘dem » 
; Rückmarsche nach genommener Dimission. ` 
$$. Description de la Russie, „Cassel 1812. 
GAREIS (Christian Aloys). . Ward 1815 Pastor zu 
. Essen, wo er 1817 starb. - Als vormaliger 
Münsterischer Minorit ‘war er mit in "den 
Sammelmannschen Prozess ver wickelt, (Vergl. 
daruber Pes. Anz. 1803, Nro, 9, 18, 22, 
An, A8. Jahr 1806. a Nro... 86... Jahr. 1805. 
Nro. ab. Dessleichen ſolgende Schrift: Gut- 


£ 


* 
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. &chten und Entscheidung der Juristerifakultät 
' zu Würzburg, Dn der Sache des Apollinaris 


'Sammelmann, ehemaligen :Lektors | der. T'heo- 
logie, jetzt: Guardian im Minoritenkloster zu 


"> Munster *), wider das bischófliche Vikariat 


daselbst; nebst Beilagen und Vorrede. . Dort- 
mund 1805.) "i. > 


nis (Wilhelm). Starb zu Münster den 30. Nov, 


` 


rt 


-7 a 


3814. Er warzu... im Paderbornischen 1747 
‚geboren: worden. >` $$. ‘(Im Inhaltsverzeichnifs 


. der 'Munsterischen” Monatsschrift .[Vergl.. den 


i. Nachtrag zu diesem Lex. S. 22. u. f.] sind 
mun die mit X bezeichneten Beitrige.zu strei- 
chen. Vergl.:die Note zum Art.-Johanna. von 


"doten in diesem 2. Nachtrage.) 
Gres e-(Johann Rudolph **). War unter der ehe- 


maligen franz. Regierung Epidemiearzt: fur die 
Cantons : Munster , Mauritz und. Nottulen. $$. 


T Seit 1807 Dechant zu Freckenhorst im ehemaligen 


Münsters, Amte Sassenberg , geb. unweit Soest 177.. 


Kä Gerard Giese, geh. zu. Warendorf im ehemal, 


„Münsters. Amte Sassenberg 1621, gest. daselbst 1707 


"als Doctor der Philosophie und Medizin: In der 
' dasigen alten Kirche befindet’ sich am -Altare der 


U^ heil Jungfrau eine ‚lateinische Grábschrift auf ihn. 


65. Diensamer Bericht, wie der geringe Hausirer 
‚ und gemeiner Soldat sich bei einschleichender rother 


‚Ruhr zu verhalten habe; auf Befehl des Fürstbi- 


schofs zu Münster angeordnet. Münster 1676. — 
De tinctura aurea sive medicina fere universali, 


‘ejus’ materia, praeparatione, viribus et üsu, ‘in mor- 


3, porum ultionem, ad longam vitani;-Warendorp. 170% 


A 


Grundzüge zu einem System der Medizin , 


u. s. w. (Rez. Jen. Allg, Lit. Zeit: 1812. 
Nrg. 155.) ! 

GIESE (Karl) Jetzt Justizkommissair zu Werne *) 
u. s. w. $$. Beweis, dafs die Leibeigenschaft 
mit ihren Ausflüssen, folglich auch die Dienste, 
Gewinn- und Sterbefälle in dem .Kónigl. Preus, 

. Entschádigungsantheile des vormaligen: Hoch- 
: stifts Münster. nie wieder eingeführt. werden, 
und dafs die Hofesgehölze der Münsterischen 
Kolonen vor dem Jahre; 1770 noch nicht: das 
— der Gutsherren übergegangen: wa- 
ren. Hamm (1816). — :(Hat eine Sammlung 
Green Rechtsfälle. auf DM 

. angekündigt.) | 
GIESE (Kaspar), Sohn von — | Radolpà ; geb. 


zu Münster 1794, .sfüdirte daselbst und zu ` 


.Wien.und Berlin Medizin, ward am letztern 
Orte 1817 .promovirt und hielt sich nachher 
zu Münster auf. $$. Diss, inaug. méfHica de 
vomitu consensuali gravidarum. Berol. 1817. 
GirrENIG (Johann ‚Benedikt Arnold), geb. zu 
Minden den: 9. Sept. 1747 , ward 1770 Sekre- 
tair bei der Markentheilungskommission in der 
Grafschaft Mark, südwärts der Ruhr; 1787 
Stadtsekretair zu Iserlohn, 1809 Polizeibür- 


*) Daselhst starb 179.. der Physikus Winters. $$. 
Zum 'Münsterischen gemeinnlützlichen 
Wochenblatt, Jahrg. 8. Nachricht an das Pu- 
blikum von einer ueuentdeckten mineralischen Qáelle 
ohnwei, Werne an der Lippe. St. 28. - 


\ 


\ 


‚germeister und ^ Polizcikommissair ` daselbst, 
‚und, 1834 Polizeikommissair zu Münster. $$. 
Historisch - statistische Nachrichten von der 
‚Stadt Iserlohn; ihren Forsten , geistlichen Stif- 
tungen; - Fabriken , Gewohnheitsrechten : und 
. Privilegien. 2 Thle. Dortm. 1802, (Rez, Jen. 
Allg. Lit. Zeit. 1804. Nro. 259 *): 

Grote. (Karl Wilhelm **), geb. zu Dinslaken im 
..Clevischen den 10. Nov. 1796, war 11 Monate 
. Zögling.::in dem Institute des Predigers van 

der Werth zu Rees, stand 1814 als Lieute- 
nant beim Sten deutschen ` Armeekorps unter 
den . Befehlen des Herzogs 'yon Sachsen- Ko- 
burg, privatisirte. nachher zu Coesfeld im 
ehemal. Münst. Amte Horstmar, ward 1816 
Fürstl. Rheingräfl, Salm - Horstmarscher Kam- 
mersekretair und: Registrator . daselbst, und 
starb den 27. April 1818. Er lieferte auch 
manches unter dem Namen: Karl Teuthold. 
$$. Gab mit Fr. Rafsmann heraus: Thusnelda; 
Unterhaltungsblatt für Deutsche, Coesfeld und 
Leipzig 1816. 4. Apr. — Dec. 117 Nummem 
(Mit Beiträgen ***) von Johanna von Aachen; 


*) Eine Abhandlung von ihm: "Ueber den Zustand der 
"Galmei- und sonstigen Erzgünge in der Gegend von 
Iserlohn" ist noch ungedruckt. 

** Dieser Artikel konnte, seines Umfangs wegen, nicht 

= füglich als Note gegeben werden, wie eigentlich, 
dem Plane des Werks zufolge, hütte geschehen 
müssen. 

weg Von Nostitz und Jànkendorf. 
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Arleder [Virgil, als Heiliger verehrt. Nro.55]; 
. Arthur vom Nordstern *) [Cleve an Hersilia. 
Nro. 85. Vor Sonnenaufgang. Nro. 101]; 
M, Bachmann [Aufforderung, Nro, 1. Die be- 
rauschten Zecher. Nro. 17. Der Frosch und 
die Kröte, Nro. 35. Die Tanne und der Gra- 
natenbaum ; nach Bertola, Eb. Schmeichelei. 
Nro. 38.. Des Trinkers Grab. Eb. Die Folgen 
des ersten Sündenfalles; nach Owen. "Nro. 49. 
Catull an Lesbia. Nr, 86. Charade und Rith- 
sel. Nro. 7. 26.]; Karl Blumenhagen [Charade, 
Nro. 13,. Die Freunde;. eine Novelle. Nro. 
.. 25. 36. Glaube, «Nro. 31. Das: Theuerste. 
' Eb.. Das Gelübde; eine Erzihlung. Nro. 48 - 
51.1; Filh. Blumenhagen [Der Leibwiüchter. 
~ Nro. 2. Die Geschenke; Nro. 20. Das Lied 
von Blücher. Nro. 27. Spanische Rache. Nro, 
33.- 37, Markus Kurtius; Ballade. Nro. 52. 
. *Saitenstimmen, Nro. 72. Der böse Schlufs. 
Nro. 114. Charaden. Nro. 97. 112. Korres- 
pondenz- Nachrichten]; Boner; Braun [Deut- 
sche Regentengrüfse. Nro. 5.  Hérakles Ver- 
götterung. Nro, 12. ^ Hingeworfene Gedanken, 
Bemerkungen und Einfälle. Nro. 19. 4o. Räth- 
sel. Nro. 31. Ueber einige im Jahre 1815 bei 
Wetzlar von mir entdeckte deutsche Alter- 
thümer, Nro. 41-42. Auf das Geburtsfest Sr. 
Majestät des Königs Friedrich Wilhelm von 
Preufsen, Nro. 54. Das Trinkhorn; Probe 





*) Auf den Nutzen solcher Uebersichten ist schon 
früherhin in diesem Lexikon hingedeutet worden. ` 
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aus einem grófsern, noch ungedruckten, Ge- 
dichte, betitelt: Hermann. Nro. 63. 64. Des 
S Knaben Kanıpf: mit dem Römer; Bruchstück 
aus dem 2ten Gesange des Hermann. Nro. 98. 
100,]; Brüning, Bueren; Helmina von Chézy 
[Waldróslein. Nro. 30. Wiedersehen ; im 
Frühling. Nro. 34; Dag Mädchen ‘und das 
Wildveilchen! Nro. 51. An Luisens Grabe. 
Nro. 57. Manches anonym.]; H. Clauren *) 
.. [Winke für Reiselustige. Nro. 10-12. Vieles 
.. anonym.]; H. -Doering [Lucinde; Sonett.. Nro. ` 
70. Der Fuchsthurm; eine historische:Skizze. 
Nro. Sol: ZZ. Drumann [Kleopatra; ein Sit 
tengemälde aus -dcr alten Zeit. Nro. ‘20-30, 
Bruchstücke aus der Geschichte des. Camisard's 
. Cavalier. Nro. 99 - 101.]; Ecker ; Frankhard *) 
[Der Ton ändert sich. Nro. 35. Böse Nach- 
richt und doch reich bezahlt. Nro, x14. Buch- 
‚staben- und Silbenrüthsel Nro. 37. oo Kor- 
respondenz - Nachrichten.]; Garke: {Palindrom 
und Charade. Nro. 5. 35.]; 44. Gebauer [Un- 
..bestündigkeit. Nro, 26.; von Gehren [Ge- 
schichte T’horgils, . eines nordischen. Helden 
. aus dem 10. Jahrhundert. Nro. 59 - 62. (Un 
vollendet . geblieben.) Johanna von Flandern, 
Gräfin von Montfort und Richemond. Nro. 75- 
75.]; K. Geib [Miszellen, Nro. 71. 84]; Ch. 
Gittermann [Worte des Glaubens. Nro. 4. 
Merkwürdige Parallelen eines charakteristischen 





P) Heun, 


*) Ein Pseudonymus, Zr =; 


. heidnischen Religionseifers. Nro.:5. Blicke in 
‚die älteste Geschichte der Franken. Nio.:8--10, 
Die tapfern Ochsen. Nro.12. (Zusatz Nro. 44.) 
Der Mensch. Nro. 34.. Gharade. Nro; 41. Bei 
der. Nachricht;von Gramberg’s Tode. Nro. 51. 
Rhapsodieen zur .Kultur- und Sittengeschichte. 

. . Nro. 54. Zusatz zu den westfalischen Analek- 
ten.in. Nro, 22. Dieser. Zeitschrift. Nto. 64, 
Sonderbares Schicksal eines ostfriesischen Edel- 

~ manns in Frankreich; eine Erzählung aus dem 
16x Jahrhundert, .Nro. 71.. Sprüche von Lu- 

/ ther. Nro. 109.  Triolett, Nro. 115.]; Giulio") - 
[Edwarts Lied. Nro. 26. Zwei burleske So- 
nette: 1. Allmächt des ‚Sonettisten. 2. Des So- 

.netts Sternenflug. Nro. 113.]; Fr. Gleich [An 
Clara.. Nro. 48.; Gottwalt **) [Die. Pflanze. 
Nro. 56. Andacht; an Heinr, Loest, Nro. 92. 
Todtenopfer für Gnst. Kraatz, aus ‚Pommern, 
Seconde - Lieutenant jim Colbergschen Infan- 
terieregiment. Nro. 110.. Der Stein. Nro. 115.];. 
, Grote; K. Grumbach [Aphorismen über Dicht- 
kunst. Nro. 2. "Tróstungswort. für alle wund- 

edrückte Herzen, Nro. 6. Hindeutung,. INro. 13. 
Charade. Nro. 20, Vergänglichkeit. Nro. 75. 
Rezensionen.]; Guditz [Wahrheitfreuden; So- 





*) Ein Pseudonymaüs, 


e5 1n der Hall. Allg. Lit. Zeit. 1817. Nro. 3. "wird 
bemerkt, dafs dieser Dichter eigentlich Seege- 
mund heifse. Auch steht auf dem Titel des Ta- 
schenbuchs: Die Sängerfahrt (Berlin rop) aus- 
drücklich: Seegemund, genannt Gottwalt ; 
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aus einem gröſsern, noch ungedruckten, Ge- 
dichte, betitelt: Hermann. Nro. 63. 64. Des 
T7 Knaben Kampf mit dem Römer; Bruchstück 
aus dem 2ten Gesange des Hermann. Nro. 93. 
100,]; Brüning, Bueren; Helmina von Chézy 
[Waldróslein. Nro. 30. Wiedersehen ; im 
Frühling. Nro. Au. . Das. Mädchen und des | 
Wildveilchen! Nro. 51. An Luisens Grabe. 
Nro. 57. Manches anonym.]; H. Clauren *) 
[Winke für Reiselustige, Nro. 10- 12. Vieles 
. anonym.]; H. -Doering [Lucinde; Sonett.. Nro. ` 
70. Der Fuchsthurm; eine historische:Skizze. 
Nro. Sol: Z7. Drumann [Kleopatra; ein Sit- 
tengemälde aus der alten Zeit. Nro. 20-30. 
Bruchstücke aus der Geschichte des: Camisard's 
. Cavalier. Nro. 99- 101.]; Ecker ; Fraaukhard **) 
[Der Ton ändert sich. Nro. 35. Böse Nach- 
richt und doch reich bezahlt. Nro. 114. Buch- 
staben- und Silbenrüthsel Nro. 37. oo. Kor- | 
respondenz - Nachrichten.]; Gare: [Palindrom 
und Charade. Nro. 5. 35.]]; 4. Gebauer [Un- 
. "bestindigkeit. Nro. 26. von -Geren [Ge- | 
schichte Thorgils, :-eines nordischen. Helden 
. aus dem 10. Jahrhundert. Nro. 59 - 62, (Un- 
vollendet . geblieben.) Johanna von Flandern, 
Gräfin von Montfort und Richemond. Nro. 73- 
75.]]; K. Geib [Miszellen, Nro. 71. 84]; Ch. 
Gittermann [Worte des Glaubens. Nro. 4. 
Merkwürdige Parallelen eines charakteristischen 


- 








*) Heun. 


*) Ein Pseudonymus, | P — 


..heidnischen Religionseifers. Nro. 5. Blicke in 
‚die älteste Geschichte,der Franken. Nro.8--10, 
Die tapfern Ochsen. .Nro. 12. (Zusatz Nro. 44.) 
Der Mensch. Nro. 34. Gharade. Nro: 41. Bei 
der. Nachricht;von Grainberg's Tode. Nro. 51, 
Rhapsodieen zur .Kultur- und Sittengeschichte. 
Nro. 54. Zusatz zu den westfalischen Analek- 
ten.in. Nro, 22, Dieser Zeitschrift. Nro. 64, 
Sonderbares Schicksal eines ostfriesischen Edel- 
. manns in Frankreich; eine Erzählung aus dem 
16, Jahrhundert, Nro. 71.. Sprüche von Lu- 

' ther, Nro. 109. Triolett, Nro. 115.1; Giulio") - 
[Edwarts Lied. Nro. 26. Zwei burleske So-. 
nette: 3. Allmácht des Sonettisten. 2. Des So- 

.netts Sternenflug. Nro. 113.]; Fr. Gleich [An 

Clara, Nro. 48.]; Gottwalt **) [Die. Pflanze. 

Nro. 56. Andacht; an Heinr, Loest, Nro 92. 
Todtenopfer fur Gnst. Kraatz, aus Pommern, 
Seconde - Lieutenant Jim Colbergschen Infan- 
terieregiment. Nro. 110.. Der Stein. Nro. 115.];. 
, Grote ;.K. Grumbach [Aphorismen über Dicht- 
kunst. Nro. 3 Tröstungswort: für alle ‚wund- 

edrückte Herzen, Nro. 6. Hindeutung.. Nro. 13. 
Charade. Nro. 20, Vergänglichkeit. Nro. 75. 
Rezensionen.]; Guditz [Wahrheitfreuden; So- 


E 





*) Ein Pseudonymüs, 


wé In der Hall. Allg. Lit. Zeit. 1817. Nro, 3. "wird 
bemerkt, dafs dieser Dichter eigentlich Seege- 
mund heifse. Auch steht auf dem "Titel des Ta- 
schenbuchs: Die Sängerfahrt (Berlin 818) aus- 
drücklich: Seegemund, genannt Gottwalt. , 
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. nett. Nro. 99. .Scenen: aus: Charaktere; einem 
noch ungedruckten Gesängspiel. Nro. 103- 105.]; 
von Halem [An meinen Freund, den Dr. G. 
A. Gramberg, :Herzogl. Oldenburgschen Hof- 
medikus und Landphysikus, als er am 1. Nov. 
1816 sein Sojähriges: Doktorjubiläum feierte. 
Nro. 101.]; Haug [An Aegisths Gattin, Nro. 1, 
Cypripor und die Thorheit, Nro. i1. An 
Dora. Nro. 21. -Elegie des Lorbeerbaums. 
Nro. 26. Die Schlufsfolge. Nro. 58. An Amor. 
Nro. 46. Wunsch. Nro. 54.. Alte Giome. 
Nro. 55. Die Fackel und das Licht. Nro. 66. 
Nonne Clara und. der. Ritter. Nro, 75. Nach- 
bildungen aus Rivarol. Nro. 86. "Zur Nacht- 
feier des 18. Oct. Nro. 87.]; Heilmann. [Der 
Morgen. Nro; 112.]; Teod. Hell zi . [Zu Rom; 
in Raphaels. Stanzen. Nro. 32.; W. Hensel 
[Sonett. Nro. 90.]; Hoffmann [Räthsel. Nro. 
23. 44.]; Horstig [Reflexe. Nro. 1. Morgen- 
dimmerungen. Nro: 5..18. : Ueber Selbstbio- 
graphieen, veranlafst durch Göthe’s Werk: 
Aus meinem Leben; Wahrheit und Dichtung, 
Nro.7. Glosse. Nro.30. Bemerkung. Nro äu 
Die Weihe des Lebens. Nro. 45. Die Wall 
fahrt zum Baum im Ruhegarten, Nro, 56. Edle 
Schattenbilder, Nro. 64. Die Zuflucht. zur Na- 
tur. Nro. 75. Sassische Sprache und Schrift 
Nro. 91. Was liegt im Geiste der Zeit? Nro, 
96. Grundideen für die Bildung eines jungen 
deutschen Fürsten. Nro. 112]; voz .Hülst; 





*) Karl Winkler. BR I 


Amen 
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J. G. Jacobi [Stammbuchsblatt für Elise Bur- 
ger. Nro. 21.]; Jochmus; Isidorus *) [Treue. 
Nro. 1. Die deutsche Tracht. Nro. 6. Früh- 
lingsankunft. Nro. o, Das Lachen und Wei- 
nen. Nro. 17. Miltenberg am Maine. Nro.25. 
Die Mancssische Minnesingersammlung in Paris, 
Nro. 30. Geistesbefreiung. Nro. 38. Der schla- 
fende Mensch; eine Phantasie. Eb. Die drei 
Frühlingsblumeu. Nro. 43..  Dichterjugend, 
Nro. 52. Beiträge zur Kenntniss der Literatur 
des 1i7ten Jahrhunderts. I. Hans Afsmann, 
Freiherr von Abschatz. Nro. 55. U. Hars- 
^. dórffers Gesprächspiele. Nro. 65. III. Flori- 
dans Guelfis. Nro. 78.° Flüchtige. Bemerkun- 
gen über*Einiges im Heldenbuch. Nro. 58. An 
ein Kind. Nro. Go. Der Mondreigen ; Probe 
aus dem nächstens erscheinenden ersten Bande 
der Hesperiden. Nro.84. Somunernacht; Pro- 
log und Epilog eines grófsern Gedichts. Nro. 91. 
Notizen über die. 'Entstehuug des Holzschnitts 
und der ihm verwandten Künste.- Nro. 97); 
Martyni - Laguna [Schule und Universität, 
Universität und Schule; eine patriotische Vi- 
sion, zur Prüfung "und Beherzigung mitge- 
theilt. Nro. 1 - 2, Hoffnung besserer Zciten. 
Nro. 8. Berichtigung. Nro. 18. Nach einem 
altdeutschen Buche. Nro. 49. Bruchstücke aus 
der Tugend- Sitten- und Staatsweisheitslehre 
der Sinesen. Nro. 97. Korrespondenznachricht. | 
aus Freiberg. Nro. 78-79. Rezensionen.]; 77. 





*) O. H, Graf von Loeben. 
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- Müller [Notiz. Nro. 88. Glosse. Nro. 109-110.]; 


A. Müllner [Der Friedensvorschlag; Fragment ` ` 


aus: Kànig Yhgurd, einem noch ungedruckten 
Trauerspicl. Nro. 82-83.]; Neuffer [Nemesis. 
Nro. 66.]; K. Nicolai [Scene aus dem drama- 
tischen Gedicht: Wilhelm der Eroberer. Nro. 
62. Notiz für Kunstliebhaber. Nro. 76. Kor- 
respondenz - Nachrichten.]; Niesert; Nöldeke 
[Kakogamos Sprachbemerkung. Nro. 2. An 
Angelika Romberg - Schlüter, bei Uebersen- 
dung eines Exemplars der Heliors, Nro. 55. 
Als Haydn's Schöpfung in einem vormaligen - 
Reitstalle aufgeführt wurde. Nro. 68. Anek- 
doten, Nro. 77. 89. 107. Oldenburg’s Burger- 
töchter an den wiedergckehrten Landesvaler 
Peter Friedrich Ludwig. Nro. 79.  Etymolo- 
gischer Versuch über einige deutsche Wörter. 
Nro. 92]; Nonne; Praetzel [Der Bufsfertige. 
Nro. 47.]; voz ‘Raet; Rafsmann; Rese [Die 
vier Weltalier auf cine neue Art. Nro. 6. Der 
neunjihrige Prediger. Nro. ı3. Reimmaun's 
Selbstbiographie. Nro.14. Rezensionen.]; Ro: 
senmeier [Von den ältesten öffentlichen und 


d Privatgesundheitsanstalten i in Deutschland. Nro. 


18. Nekrolog. Joh. Christoph Koch. Nro. 45. 
Etwas über die bekannten prophetischen Denk- 
sprüche, die im ızten Jahrhundert auf die 
Päbste bis zu ihrer, Auflösung gemacht sind. 
Nro. 52. Merkwürdige Todesvorbedeutung im 
ehemaligen Kloster Corvey an der Weser. 
Nro. 69. Verbesserung zu der im. westfil 
Nationalkalender, Jahrg. 804. S. 117 - 119. ge- 





( 
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druckten Biographie des Christoph von Do- 
nop. Nro.72. Ueber den muthmafslichen Ur- 
sprung des vor 20 und mehrern Jahren im 
Fürstenthume Paderborn noch gewesenen Ge- 
‘brauchs, am Pfingstfeste junge, schöne, grüne 
Buchenbiume vor die Häuser zu setzen. Nro. 
90. Ueber einen im Jahre 1814 bei Warburg 
gefundenen steinernen Streithammer. Nro. 116- 
117. Korrespondenz - Nachrichten.]; X, Rott- 
manner [Lebensregel. Nro. 1. Aphorismen. 
Nro.8. An eine Blonde. Nro.26.° Lied deut- 
scher Männer aus den norischen Alpen. Nro. 
39.]; Schlüter; Ernst Schmidt [Damon an 
Amor. Nro. 22.]; KZ. Schmidt [Resignation. 
Nro. 7. Der Frühling; nach dem Franz. Karls 
Herzogs von Orleans. Nro.11. ` An den Schlan- 
stedtschen- Schwan *), als das Ungewitter vor- 
über war. Nro. 22. Der Freund, Nro. 26,]; 
IT. von Schütz [Dichterlustbarkeit. Nro. 17. 
Der Raübvogel Nro. 114.; sSeidertz [Das 
Fegefeuer der westf. Ritterschaft. Nro. 57.58 ]; 
Steuber [Auch. ein Wort über Deutschheit, 
Nro. 7. Die alte und die -neue Welt. Nro. 
56. 57. Bemerkungen über weibliche Erzie-, 
hung. Nro. 72. 73.]; Stiegler [Die Belohnung. 
Nro. 3. Trost. Nro. 8. An die Censoren. 
Nro. 25. Lucinde. Nro. 49. An die Herr- 
scher ; '"Triolett. Nro. 84. Gemuthlichkeit ; 
EE Nro. 110. Der Neudeutsche. Nro, 


* 





gi St. Kunze zu 'Schlanstedt im Halberstädtschen, 
Mes des SSES Heinrich der Löwe. 
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116.]; X. Stille *) [Chronodistichon. Nro. 6]; 
L. Trofs, [Aphoristische Bemerkungen zur Ge- 
schichte und Geographie des Niebelungenlie- 
des. Nro. 12. 13. 29. 53. An einen unbefug- 
- ten Beurtheiler des Niebelungenliedes. Nro. 13. 
Notiz. Nro. 21. An Dr. **. Nro. 55. Son- 
nenburg; ; ein antiquarisch - historischer ‘Beitr ag. 
Nro. 67. Zur Geschichte des deutschen Hexa- 
meters. Nro. 85]; F; Wernekink;. FYeisser 
[Lupin an seine Frau. Nro. 2. Poctenüber- 
| muth; eine Anekdote. Nro.8. Der Maler und 
seine Braut. Nro. 25. Die weiblichen Engel. 
Eb. Warnende Grabschrift. Eb. Die Abkunft. 
Nro. 38. Attila der Zweite. Nro. 54. An 
den Kronprinzen von Würtemberg. Nro. 67. 
Verweigerte Heirath. Nro. gi. Des Juristen 
Gebet. Eb. An Harpagous Erben. Eb. Grab- 
' schrift eines Biichermachers. Eb. Der alte Dich- 
ter an seinen neuen Verbesserer. Eb. Der junge 
Schriftsteller. Eb. Stolf zu einer neuen Fabel; 
an Bav. Eb. Der Sänger und sein Mäcen. Eb. 
Der Grófste. Eb. Der empfindsame Maler. Eb. 
Der Vorleser; eine Satyre. Nro. 114.]; Zeune 
[Auf Fr. Friesen, der zu Ende März bei Vou- 
piers vou wälschen Bauern hinterlistig er- 
schlagen wurde. Nro. 10. Ueber geistige Turn- 
schulen; Rede, gehalten in dem Berl. Schul- 
 lehrerverein; am Stiftungsfeste den 30. des 
Brachmonds 1816. Nro. 77. Rezensionen]; 
` und einigen Ungenannten. — Rez. Band ı.: 


\ 





*) Demme. 
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Jen. Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1817.. Nro. 69. 
Bd. 1 —2: [Hall] Allg. Lit. Zeit. 1817. Nro. - 
291—292.  Vergl. Gudirz Gesellsch. 1817. 
Nro. 42.) Im Jahre 1817 erschicn diese Zeit- 
schrift zu Wesel von Jan. bis März in kl. 8. 
unter dem veränderten Titel: Thusnelda; eine 
Zeitschrift fur Deutsche, der Unterhaltung, im 
bessern Sinne des Wortes, gewidmet. — Gab 
heraus: Zeitlosen; eine Blüthenlese aus den 
Gaben der Freunde und eignen Dichtungen. 
1stes Gewinde. Wesel 1817. (Mit poetischen 
und prosaischen Beiträgen von Johanna von 
Aachen; Arleder [Der Raub der Proserpina. 
- 8.97. Grabschrift eines armen W inzers. S. 104.]; 
K. Blumenhagen [Des Sängers Liebe. S. 92. 
Acis; Ballade. S. 98.]; AE, Blumenhagen [Der 
Arzt. $.78. Schicksalshandel. S. 169.]; Braun 
[Liebe bis zum Tod. S. .74.]; Bueren; Ecker;. 
K. Albert Förster [Das Grab. S. 57.]; Frank-- 
hard [Auf einen Förster. S. 176.]; K. Geib 
[Der schöne Verein; bei Wellingtons und Blü- 
chers Sieg. S. 165.]; Ch. Gittermann [Der 
Zusammenklang der Seelen; zwei Reiseaben- 
teuer. S.ı. Der Abend. S. 113. Fama; nach 
"Virgil. S. 159. Die Scheidung, S. 202. ‚Die 
Ratten und das Eichhorn; Fabel nach Triller. 
S. 217. Jenseits. S. 218.]; Grote; K. Grum- 
bach (Gnome. 8.79. Abendtöne, S.108. Blü- 
cher. S. 157. Herzenseinigung. S. 229.]; Gu- ~ 
bitz [Wohlthun. 8. 150]; vor Halem [Die 
Brut. S. 151. Plato und Diogenes. Eb. Was 
nicht zu. spielen ist. S. 160.]; Maug [Apoll an 


d 
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Daphne; nacH Sigm. von Birken. S. 52. Trau- 
rige Metamorphose. S. 88. Venus und Adonis. 
S. g1. An Clara. S. 121. Zügelung. S. 122. 
An Glorwina; nach dem Franz. S. 165. Frie- 
denslied. S. 170.]5 ZZ. Hensel [Sonett. S. 123.1; 
Horstig [Hymne der Freundschaft. o. 120. 
Reflexe. S. 177.]; Kapf [Die Abendstunde, 
S. 154.]; Franz von-Kleist [In. der Trennung. 
S. 172.]; St. Kunze [Das Frohnleichnamsfest 
auf Huysburg; eine Idylle. S. 58.]; V. K. G. 
Mann [Altargebet am Gedächtnifsfeste der 
Preuss, Kämpfer, am 28. Juni 1816 gespro- 
‚chen. S. 152]; Martyni - Laguna [Auf ein 
Gemälde. S. 96.]; Fr. von Meyer [Ritter Teut- 
hold; ein Gesang zur Gedächtnifsfeier der 
Schlacht bei Leipzig. S. 116.]; Nöldeke [Der 
Witzbold und der Postillon. S. 42. Abend- 
. gespräch eines Israeliten mit seinem Söhnlein 
beim Anblick des gestirnten Himmels. S. 221. 
Damenastronomie. S. 223.]; ARafsmann; K. 
Rottmanner [Liebe. S. 121. An Gott. S.166.]; 
Ernst Schmidt [Damon an Lina. S. 176; 
Kl. Schmidt [An Luisens Grabe. S. 112.]; J. 
Schnerr [Punschlied. S. 228.]; Stiegler [Grab- 
schrift auf einen Schwätzer, S. 115.]; Z. Zrofs 
[An Apoll, als er Daphne verfolgte; nach Au- 
sonius. S. 43. Grabschrift auf Dido. S. 44.]; 
Weisser [Die vier Damen auf der Bühne. 
S. 50.] und einigen Ungenannten. — Proben 
daraus Musn. 1816. Nro. 78-81. 92. Herm. 
1817. St. 15. Merkels Ernst und Scherz 1817. 
Nro. 108. Abendzeit. 1817. Nro. 75. — Rez. 


Jen. Allg. Lit.. Zeit. 1817. Nro. 154. [Hall] 
Alig. Lit. Zeit. 1817. Nro. 179. . Literatur- 
blatt, zum Morgenbl. 1817. Nro. 20.) — Gab 
heraus : Historisch - geographisch - statistisch - 
literarisches Jahrbuch fur Westfalen und den 
Niederrhein. Bd. 1. Cocsf. 1817. gr. 8. (Mit 
Beiträgen von Braun [Die Erscheinung im 
Haine der Hertha. S. 335]; Eueren; Ecker; 
‚Ch. Gittermann. [Hauptzüge der ostfriesischen 
Geschichte. S. ı.]; Grote; von Halem [An 
den Erbprinzen. von Oldenburg, Paul Fried- E 
rich August, bei seiner Rückkehr aus Ruis- 
land. S. 344. Ruf an Preufsen. S. 348. - Das 
Maal. Eb. Der Baum. S. 350.]; Zorstig [Das 
Kloster Möllenbeck an der Weser. S.. 39.]; 
Rafsmann; Seibertz [Geschichte der ‚Abtei 
Bredelar. S. 82.]; von Ulmenstein [Geschichte 
der deutschen Landfrieden. S. 175.] und Un- 
genannten, — Proben daraus Musn. 1816. 
Nro. 88. 89. 96. — Rez. (Mindensches Sorn- 
. tagsbl. 1817, St. 48) — Gab heraus: Mun- 
sterländisches poetisches Taschenbuch auf das 
Jahr 1818. Mit Sprickmann’s Portrait, Coesf. 
(Mit Beiträgen von Johanne von Aachen, 
Beckering *), Borchmeier,, Bueren, Ecker, 
Grote, Elise von Hohenhausen , Leopold von 
Hohenhausen, von Hülst, Jochmus , Nebeke, 
Piepmeyer, Rafsmann , Ruland, FV ernekink, 
Wiikens. — Proben daraus Herm.ı8ı7. St. 86. 
Sonntagsbl. 1817. St. 45, — Rez. Jen. Allg. 





*) Richtiger Beckerich, 
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Lit. Zeit. 1818. Nro. 12. Abendzeit. 1818. 
Nro. 2. [von Theod. Hell.) Herm. 1818. St. 17. 
Sonntagsbl. 1817. St. 52. Vergl. Gubitz Ge- 
sellsch. 1817. Nro. 184.) — — Zum Rheini- 
schen Merkur 18135: Versuch eines Etwas 
über die Kunst zu gefallen. Nro. 177. Meh- 
reres anonym. — Zum Jourzal deJura (Lous 
le Saulnier) 1813: Einige Charaden und Ge- 
dankenspiele. — Zum Niederrheinischen An- 
zeiger 1815: Die Insel Elba in historischer 
und geographischer Hinsicht; eine Zeitgemäfse 
Skizze. Nro, 20. 21. Züge aus deutscher Vor- 
zeit; cine Reihenfolge historischbegründeter 
Erzählungen. I. Friedrich von Oestreich, der 
Regulus der Deutsshen. Nro. 24. . Meine An- 
sichten über einige Schauspiele. I. Menschen- 
hafs und Reue, von Kotzebue. Nro. 25. Bio- 
graphische Merkwürdigkeiten aus dem Leben 
Napoleon Buonaparte's. I. Republikanismus. 
Nro. 29. II. Bnonaparte als Giftmischer. Nro. 
34. Scienz und Pocsie; cine Parallele. Nro. 
37. 58. Suum cuique! I. Muster einer nach 
den Regeln der guten Lebensart eingerichteten 
` Grabschrift, Nro. 39. Gustav Adolph IV., 
ehemaliger Kónig von Schweden; ein Versuch 
zur Rechtfertigung dieses Monarchen, Nro. 
40-42. (Nachher in Fofs’s Zeiten 1815. Bd: 44. 
S. 114 f.) Manchgrlei. Nro. 40. Die Wette; 
eine Rhapsodie für die deutsche Lesewelt, frei 
nach dem Franz. bearbeitet. Nro. 42-45. — 
Zum Hermann 1815: Spanischer Muth. Die 
Belagerungen von Saragossa und Barcellona in 
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den Jahren 1807 und 1714; eine historische 
Parallele. St. 57.58. Anekdoten aus der franz. 
Revolution. St. 86. Jahr 1817: Die neueste 
Schule. St. 64. — Zum Westfäl. Anzeiger 
1815: Eine Erinnerung. Nro. 80. Jahr 1817. 
Der Mangel an einem Irrenhause. Nro. 10. — 
Zur Thusnelda 1816, unter andern: Heu- 
schreckenzüge. Nro. 3.  Sonderbares Gesetz. 
Nro. 9.  Orientalische Eifersucht, Nro. 11. 


Historische Miszellen. Nro. 12. Das Leben. 


Nro. 13. Die Hoflnung. Eb. Allerlei aus 
England. Nro. 17. zt, Gewürzpflanzungen auf - 
der Insel Sumatra. Nro. 21. Bedenkzeit. Nro. 
22. Die Abtei Hamborn; Bruchstück aus einer 
noch ungedruckten Reise längs den Ufern des. 
Rheins. Nro. 25. Franz von Sickingen; noch 
ein Bruchstück u. s. w. Nro. 31-33. (Vergl. 
die Rez. dieser Zeitschr. Jen. Allg. Lit. Zeit. 
Erg. Bl. 1817. Nro. 69.) Ueber den Kinder- 
mord. Nro. 37-39. (Vergl. Nro. 5o. — Vergl. 
die Rez. [Hall.] 44g. Lit. Zeit. 1817. Nro. 291.] 
Charaden. Nro. 38. 73. Die Säule der Frei- 
heit. Nro. 43. Der weite Spaziergang. Nro.45. 
Trost. Nro. 46. Gereimte Gesetzbucher. Nro. 
47. Sonderbarkeit im Mittelalter. Nro. 51. 
Genugthuung. Nro. 57. Beiträge zur Literatur 
und  Gelehrtengeschichte des — Herzogthums 
Cleve. Joh. Nikol. Hüther. Nro.66. Lantara. 
Nro. 84. Rezensionen: 7. H. Friedrich’s Ge- 


‚dichte. Nro. 16. Steuber’s Anklänge der Zeit. 


Nro. 24. Guditz Schauspiel: Lieb’ und Ver- 
söhnen. Nro. 26. Göthe's Festspiel: Des Epi- 
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‚menides Erwachen. Nro. 65. Fougue’s neue 
Erzählungen. Th. 1—2. Nro. 69. 7% A. 
Schreiber’s Cornelia für 1817. Nro. 93-95. 
| Fouque's Frauentaschenbuch für 1817. Nro. 102. 
A. Müllner's Almanach für Privatbühnen. ıstes 
Bändchen. Nro. 106. — Zur Zeitung für die 
elegante Welt 1817: Das Irrenhaus. Nro. 34. 
Mehrere Distichen, unter der Chiffer — o —, 
in diesem und dem folgenden Jahre. — Zu 
seinen Zeitlosen: Triolette. S. 43, 51, 55, 
56, 172, 222, 223, 224, 226, 227.. (Einige 
derselben vorher ZAusn. 1816. Nro. 60. 75. 
Morgenblatt 1816. Nro. 239, nachher, mit 
noch einigen andern, in Fr. Rafsmanns Samm- 
lung triolettischer Spiele S. 16, 48, 57, 58, 
‚61, 62, 66, 70, 72, 86.) Gute Nacht. S. 51. 
Inneres Glück. S. 92.  Kampfeslohn. S. 107. 
Pestalozzi. S. 115. Phantasie, S. 220. (Vorher 
Thusn. Nro. 51.) Vollendung. S. 225. Cha- 
rade. S. 230. — Zu seinem Jahrbuch: Bei- 
träge zur Geschichte der Velmgerichte. S. 309. 
— Zu seinem Münsterländischen poetischen 
Taschenbuch: Ermutligung. S. 81. Die drei 
Gefährten. S. 83. Sehnsucht; Triolett. S. 86. 
An Theodor Körner. S. 87. Abschied. S. 8y. 
An Ihro Durchlaucht die verwittibt - regierende 
Frau Hheingrifin Williclnmine Friederike zu 
Salm - Horstmar u. s. w. S, on Freie Glosse. 
S. 92, Todtenfeier. S. 95. Schatten und — 
| Licht? S. 97. Fragmente des Lebens. S: 99. 
Wo? Triolett.$. 102. Warnung. Eb. . Vollen- 
dung. S. 104. Als in. Krähwinkel die Schö- 
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‘plung aufgeführt ‘wurde, S. 109. Beweis. S. 
172. Selda. S. 174. "Triolett. S. 176. (Vergl. 
die, bereits angeführten Rez.) — Zu Ersch und 
J. G.. Gruber’s Encyklepädie aller Wissen- 
schaften und Künste. — — — (Wollte [mit 
Niesert]) das Muallinckhrödtsche Magazin der 
Geographie u. s. w. fortsetzen, eine Samm- 
lung der besten durch den Freiheitskrieg ver- 
anlafsten Gedichte herausgeben u, s, w.).- | 
GUILLEAUME (Dominik Athanas), Bergrath und 
Oberforstinspektor *) u.s.w. $$. Zu Andres 
Oekonomischen Neuigkeiten und Verhand- 
lungen 1813: Haben wir zu viel oder zu wenig 
Waldungen? Debatten. März. Forstmännische 
Zankäpfel. Aug. Jahr 1815: Forstmännische 
Zankäpfel. Febr. Oekonomischer Unterricht 
der Bauernjugend; Debatten. Mai, Forstmän- 





* Hier werde erwähnt Theodor Hermann Nank- 
mann, ehemäliger Obervogt, Rezeptor und Forst- 
kommissär des Gerichts Lathen im ehemal. Mün- 
sterschen Amte Meppen, gestorben daselbst den 
2. Juli 1816, im 85sten Jahre seines Alters, nach- 
dem er über I2 Jahr bliad gewesen war. Ein um 
die Holzkultur des Münsterlandes sehr 'verdienter 
Mann. Er war der erste, der in den I77oger Jah- 
ren die Anlegung der Tannenkämpe in den Sand- 
gegenden bei Lathen versuchte, und wurde so der 
Schöpfer aller im ehemal. Amte Meppen hefindli- 
chen Tannenkämpe. $$. Soll Verf. des Aufsatzes: 
Der grofse Nutzen der Flachsschäben für die Obst- 

. bäumizucht, im Münsterischen gemeinnütz- 
lichen Wochenblatt, Jahrg. 14. St. 32, seyn. 
— (Vergl. über ihn am ang. Orte. Jahrg. 19. St.21.) 
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nische Streitfragen: 1) Ist es nothwendig oder 
rathsam, den Perückenbaum (Rhus cotinus) in 
unsern Ländern anzubauen? Juni. 2)Was ist 
besser, das Holz mit der Säge oder mit der 
Axt zu fällen? Juli. Vorschlag. Eb. Natur- 
geschichte der Traubenciche, in einer tabella- 
rischen Uebersicht mit Anm, Okt. und Nov. 
Jahr 1816: Forstmännische Streitfragen. Juni, — 
Zu Dessen Hesperus 1814 und 1815. Frag- 
mentarische Beschreibung des Grofsfürstenth. 
Siebenbürgen. 9 Fragmente, 

GuiLLEAUME (Johann Nikolaus Kornelius). Seit 
. 1816 Oberlandesgerichtsrath zu Münster. $$. 
— Theoretisch - praktische Abhandlung u. s. w. 

(Rez. Jen. Allg. Lit. ‚Zeit. Erg. Bl. 1813. 
Bd. ı. S.- 148.) 

HAINDORF (Alexander), geb. zu Lehnhäusen im 
Herzogthume Westfalen den 2. Mai 1782, 
studirte auf dem Gymnasium zu Hamm in der 
Grafschaft Mark, auf den -Universitäten zu 
Würzburg, Bamberg u. s. w., ward zu Hei- 
delberg als Doktor der Medizin und Chirurgie 
promovirt und als Privatdozent angestellt; 
reiste dann nach Frankreich, um dessen Uni- 
versitäten und öffentliche und Privatheilanstal- 

. ten zu besuchen, worauf er 1815 nach Deutsch- 
Jand zurückkehrte und Oberassistenzrath am 
akademischen Hospitale und Privatdozent auf 
der Universität zu Göttingeu wurde; trat beim 
Ausbruch des letzten Kriegs erst ın Hannö- 
verische, dann in Preufsische Dienste und 
wurde als Staabsarzt ‚nach Wesel bestimmt, 
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erhielt aber bald die Weisung als Staabsarzt 
beim Lazareth zu Münster, wo cr 17/, Jahr 
diente und zugleich Chirurgie und Geburts- 
hülfe vortrug ; ward: 1816 Privatdozent auf 
der dasigen Universitit (wo er Chirurgie, Ge- 
burtshulfe und Psychiatrie *) lehrt), und ist 
dabei auch ausübender Arzt und Geburtshelfer. 
$$. Beantwortung der gekrónteu Preisfrage: 
Quaenam est vis, quae dicitur, nervae in cor- 
pore ánimali? Quid est, quod ea differat a 
vi vasorum? Eademne an per totum corpus 
grassatur, an vero diversa est in singulis par- 
tibus organismi animalis, in encephalica, sen- 
soria et motoria? an ea organa vilae gubernat 
et moderatur, ac quanam rationc? anne na- 
turae ejus experimentis. galvanicis et chemicis, 
praesertim ope voltaicac columnae instituendis, 
indagari potest? anne in morbis nervea vis 
vasorum viribus substifuitur ? fitne hac. in 
aegroti perniciem, an in levamen aut salutem? 
Postremo quando et in quibusnam conditioni- 
bus evenit alterutrum? Natalitia octogesima 
tertia Augusti ac potentissumr Principis ac 
Domini Caroli Friderici Magni. Ducis Bada- 
rum etc. Heidelb. MDCCCX. — "Theses ex 
universa medicina pro facultate legendi. Ibid. 
1810. — Versuch eincr Pathologie und 'Thc- 
rapie der Gemüths- und Geisteskrankheiten. 
Eb. 1811. (Eine Probe daraus Morgenbl. 1816. 


— 





*) Im Jahre 1818 hielt er Privatvorlesungen über den | 
thierischen Magnetismus. 
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Nro. 79. — Rez. Heidelb. Jahrb.... Salzb. 
mediz. Zeit,.... Jen. Allg, Lit. Zeit. 1813. 
Bd. 2. S. 193. [Hall] Allg. Lit. Zeit. 1813, 
Juni. Neue Leipz. Lit. Zeit. 1819. Nro. 99. 
Hufeland's und Himly's Bibl. der praktisch. 
Heilk. 1812. Nov. Aeichsanzeiger.....)) — 
. Beiträge zur Kultargeschichte der Medizin und 
Chirurgie Frankreichs, und vorzüglich seiner 
Hauptstadt, mit einer Uebersicht ihrer: simmt- 
lichen Hospitiler und Armenanstalten , nebst 
mehrern während der Jahre 1815,und 1814 
dort gesammelten medizinisch - chirurgischen 
Beobachtungen,  Gótt. 1815. (Rez. Jen, Allg. 
Lit. Zeit. 1816. Nro. 44.  Gótting. gel. Anz. 
1816. St. 24.) — — Beiträge zu medizinischen 
Zeitschriften, — Rezensionen. 
 Heermann (Arnold Philipp), geb. 1739 zu Mün- 
ster, vormals Hochf. Münster. Hofkammer- 
direktor, gest. daselbst am 22. Mai 1818 (im 
Dom plótzlich vom Schlage getroffen). $$. Hat 
"unter andern das Testament der Cisalpinischen 
` Republik übersetzt. ! 
Hiii (Joh. Bernard). Starb den 31. März 1812. 
Hermes (Georg), geb. zu Dreierwalde im ehemal. 
Münster. Amte Rheine. den 22. April 1775, 
ward 1798 Gymnasiallehrer zu Münster, und 
4807 Professor der Dogmatik auf der dasigen 
Universität *). GG. Untersuchung über die in- 
nere Wahrheit des Christenthums u.s. w. (Rez. 


*) Ein wiederholter Ruf als solcher nach der Univer- 
sitit zu Breslau ward von: ihm abgelehnt, 
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Jen. Allg. Lit. ‚Zeit. 1815. Nro. 62) — Gut- 
achten in Streitsachen des Münsterschen Dom- 
kapitels mit dem Generalvikar des Kapitels, 
Mit Bewilligung des Hochw, Domkap. heraus- 
gegeben vom Verf. Münster 1815. (Rez. Jen. 
‚Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1816. Nro. 57.) — 
Antwort auf die geschichtliche Darstellung der 
Lage der Münsterschen Kirche. Eb. 1815. 
(Rez. Eb.) 

Heymann (Friederike, geb. Berghaus), Tochter 
von Johann Isaac Berghaus  (Vergl. dessen 
Art), lebt, als Wittwe eines 1811 zu Hamm 
verstorbenen Kanzleisekretairs, zu Münster: 
geb. zu Hagen in der Grafschaft Maik der 
31. Juli 1784. $$. Aufruf zum Kampfe in 
acht Volksliedern; zum Besten des hicsigen 
Fraucnvereins. Münster 1815. (Rez. [Hall.] 
Allg. Lit. Zeit, Erg. Bl. 1817. Nro. 11) — 
Zum ZZVestfül. Anzeiger 1815: Das Proviso-. 
riam, Nro. 48. nebst Deilage. | | 

HIMMELHAUS (Damascenus); geb. zu Mastholte in 
der Grafschaft Rittberg den 14. Nov. 1760, 
studirte anfangs zu Rittberg, trat darauf in. 
den Franziskanerorden, hörte im damaligen 
Kloster zu Münster "Theologie, ward 1784 zu 

" Rheine im ehemal, Münst. Amte gleiches Na- 

— mens, zum Priester geweiht, war nachher 8 Jahr 
Lehrer am Gymnasium zu Warendorf im ehe- 
maligch Münst. Amte Sassenberg, und A Jahr 
Katechet und Fruhprediger an der alten. Kirche 
daselbst, und ist scit 1799 Lehrer der Nor- 
malschule zu Paderborn, $$. Gab mit Joseph 
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4 - , 
‚Schmitz (Vergl. die Note im Lex. S. 128) 
heraus: Sitllichreine Auswahl aus den bisher 
erschienenen Schriften zur Bildung des Ver- 
standes und Herzeus; ein allgemeines Lese- 
buch, besonders für die Jugend, vorzüglich 
die studirende. Von einer Gesellschaft. . In 
den meisten Buchhandlungen Deutschslands. 
(Bielefeld) ıster Bd. 799. 2ter Bd. 1800. 
Hrnscu (Friedrich) .... trat 1787 in den Minori- 
tenorden *) u. s. w. $$. Der 3te Theil der 
biblischen Geschichte u.s. w. erschien 1815. 
VÓN HOHESHAUSEN (Elise Philippine. Amalia, 
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*) Hiebei folgendir Notizen: 

Sigismund Sinningen, geb. zu Ahaus im 
ehemal. Münst. Amte gleiches Namens in der ersten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts, studirte (wahr- 
scheinlich) zu Coesfeld bei den Jesuiten und trat in 
den Minoritenorden zu Münster, wurde darauf Lek- 
tor der Theologie im Minóritenkloster zu Köln und 
öffentlicher Lehrer an einem dortigen Gymnasium, 
war dann 8 Jahr Professor auf der Universität zu 
Bonn, nahm seine Entlassung und wurde als Guar- 
dian im Klester zu $Schwillbrock in: den Ruhestand 
versetzt, wo er 128.. starb. 1787 erhielt er die 
theol. Doktorwürde zu Bonn. $$. Quaestio, quae 
sit Declarationum Cardinalium S. Concilii Triden- 
tini Interpretum " in rebus theologicis authoritas. 
Bonn 1787. . 

\ Ueber den verstorbenen Münstetischen Mino- 
riten Fulgentius Hüllinghoff vergl. Dri- 
ver’s Bibl Monast. S. 6o. $$. Antiquitas Con- 
fessionis privatae etc. (Rez. Allg. Lit. Zeit. 179o. 
Nro. 123. Allg. deutsche Bibl. Bd. 100, St. 2. 


S. 352.) dës 
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Freifr., geb.v. Ochs, Gattin des Nachfolgenden, 
geb. zu Cassel den 4, Nov. 1790, lebte 1815- 
1816 1Y, Jahr zu Münster, und lebt jetzt zu 
Minden. $$. Frühlingsblumen ; Gedichte. Mün- 
"ster 1816. (Erhielt vom König von Dänemark 
dafür die grofse goldne Preismedaille, — Rez. ` 
Jen. Allg. Lit, Zeit. 1817. Nro. 108, [Hall.] 
Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1817. Nro, 135.) — 
Zum Morgenbl. 1811: Ergebung Nro..... 
Alico's Tod; nach dem Engl Nro..... — 
Zur Zeitung für die elegante Felt 1812: 
Pythia, Nro..... Erste Liebe, einzige Liebe. 
Nro..... Jahr 1814: Ueber Theater, Sitten ` 
und Vergnügungen in Cassel Nro.... — Zum 
Sonntagsblatt 1813: Seelenverwandtschaft, St, ., 
Abendscene. St.... Jahr 1817, unter andern: 
Zum Neuenjahre. St. 1. Andreas Quintin Mes- 
sis oder die Gewalt der Liebe; nach einer 
wahren Geschichte umgearbeitet. St. 6-7. Die 
Osterfeier. St. 14. Das Gemälde; Erzählung. 
'St.-16-17.. Sr. Königl. Hoheit dem Kron- 
priuzen von Preufsen, bei Dessen erster An- 
wesenheit in Minden am 25. August 1817. 
St. 35. — Zu Grote’s Münsterländischem poe- 
tischen Taschenbuch auf das Jahr 1818: Der 
Harfner; Ballade. S. 112. Die Erwartung; 
Gegenstück zu Schiller. S. 116. Des -Kindes 
Heimkehr. S. 120. Des Sängers Leer, S. 122. ` 
Mein erstes Sonetí; zum Geburtstage meines 
Mannes. S, 124. (Vergl die Rez. dieses Ta- 
schenb. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1818. Nro. 12. 
Abendz. 1818. Nro. 2. Herm. 1818. St. 17.) 
=. 
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von HoHENHAUSEN (Leopold, Freiherr) , Regie- 
rungsrath zu Minden seit 1816; vorher Mit- 
glied der provisorischen Regierung zu Mün- 
ster, geb. zu Herford den ı6. Mai 177g. Auch 
Mitglied des Königl. Institats der Moral und 
schönen Wissenschaften eu Erlangen *), und 
Korrespondent der Gesellschaft der. Künste und 
Gewerbe zu Paris. $$. Ueber die Versorgung 
-invalider Dienstboten, Eine gekrónte Preis- 
. schrift. Berlin 1802. (Erhielt den zweiten 
Preis) — Redigirte 1812 — 1815 zu Eschwege 
in Hessen das Sonntagsblatt, eine. Zeitschrift 
zur Belehrung und Unterhaltung; sie erschien 
1817 zu Minden und wurde vom Sept. vom 
dasigen Hofrath Dr. Nik. Meyer herausgege- 
ben. — War 1814— 1815 ordentlicher Kor- 
respondent des Hamburgischen unpartheiischeu | 
Korrespondenten. — Zur Zeitung für die 
elegante Welt.... Der Tentoburger Wald. 
Nro.... — Zum Kurier von. Westfalen: Thea- 
terkritiken. — Zum JSonztuagsbiatt : Ueber | 
Bevölkerungstheorien. St..... Ueber dic Hal- 
lischen Erziehungsinstitute, St..... Secum; 
‚eine Arabeske. St.... Jahr 1817, unter andern: 
Ueber den Standpunkt einer Staatszeitung ; mit 
Rücksicht auf Preufsen. St. 20. Historisches 
Gemälde der grofsen Feldschlachten bei Leip- 
zig und, Belle- Alliance. St. 25-25. Die Nonne 





*) Hier las er im Jahre 1799 eine Abhandlung: Wider 
legung der Behauptung, daís der Adel die Sue 
der Monarchieen sey. 


zu Dülmen mit den blatenden Wundmalen des 
. Kreuzes; ein Wunder oder keins. St. 29-30. 
Chronik der Bibelgesellschaften. St. 43.. 46, 
 (Vergl. St. 50.) Das Schulfest. St. 45. — Zum 
W estfäl.. Moniteur : Ueber die alten Denk- 
mäler Westfalens. — Zum Morgenblatt. — 
Zum Allgemeinen Anzeiger der Deutschen. 
— Zu den Rheinischen Blättern. — Zur All- 
gemeinen Zeitung. — Zu den Marburger 
Anzeigen. — Zu Grote’s Münsterlándischem 
poetischen Taschenbuch auf das Jahr. 1818: 
Gnomen. S. 125. 
Hürrer (Wilhelm si o, s. w. $$. Hat neuerdings 
einige Predigten zu Lippstadt drucken lassen. 


Sec. — Wie wäre die Bettelei allgemein weg- ^ 


zuschaffen? Mit Beziehung auf die Materialien 
zu cinem zu errichtenden Armeninstitut (Mun- 
ster 1793). Vorbereitungsschrift zu dieser 
allgemeinen Wegschaffung , veranlafst vom 
Herrn Bürgermeister zu Liesborn Freih. von 
Wendt und. ihm gewidmet u. s.w. Münst. 1818. 
von HürsT (Laurenz Christian, $$. Zur Göt- 
tingischen poetischen | Blumenlese 1786: Das 
Schicksal meiner Liebe. S. 221. — Zur Thus- 
nelda 1816: An einen Weinwirth. Nro. 26. 
Auf Silver. Nro. 49. — Zu Grote’s Münster- 

— lündischem poetischen Taschenbuch auf das 


— 

^) Ueber "e verstorbenen SE Hüffer s. 
Driver’s u. s. w. SS. Grundrifs zu Vorlesungen. 
ws. w. (Rez. Allg. deutsche Bibl, „Bd. 75. 


St, 1. S. 95). 
e, 
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Jahr 1818: Auf Nigrine. S. 126. Auf den 
Prälaten zu ** Eb. , An Puf. S. 127. Frage 
und Antwort. Eb. (Vergl. die Rez. dieses Ta- 
schenbuchs Jen. Allg. Lit. Zeit. 1818. Nro. 12. 
Herm. 1818. St. 17.) 

JaAconBr (Franz Adolph) $$. —.— (Hat eine 
Schrift: Bemühungen für das Wohl meiner 
Mitbürger aus der technischen Chemie, zum 
Druck fertig liegen.) 

JochwaRniNG (R. $$. Rechenkunst, in gemein- 

: nützigen auf das gemeine Leben angewandten 
Beispielen. Köln 1806. 

Jochmus (J. H.) Regierungssekretair zu Münster, 
‚geb. zu Minden 179... $$. Zur ZAusneldá 
1816: Dem Jahrestage der Leipziger. Schlacht 

1816. Nro. 86. Korrespondenz - Nachricht aus 
Münster. Nro. 109. — Zu Grote’s Münster- 
ländischem poetischen Taschenbuch auf das 
Jahr 1818: Sehnsucht. S. 128. Erfüllung. S. 
130. Täuschung. S. 131. 

KATERKAMP (Theodor)... kehrte... bei der Für- 

| stin von Gallitzin *) zu Münster "ein u. s. w 





*) Hier werde auch der "Magus aus dem Norden", 
Johann Georg Hamann u.s.w. -Die Inschrift: 
Judaeis quidem scandalum etc. ist aus den Briefen 
des Apostels Paulus genommen, und rührt nicht 
von Hemsterhuils her; aber das im griechischen 
Styl entworfene Denkmal selbst hat ihn zum Ur- 
heber, $$. Briefe von ihm und an ihn stehen in 
F. H. Jacobi”s Werken. Bd. I. (S. über ihn noch 
Fr. Schlegel’s deutsches Museum Bd. 3: 
Der Philosoph Hamann; nebst Hamann's frühester 


` 
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KATZENBERGER (Leonhard Jakob). $$. Hebam- . 
menkatechismus u.s. w. (Rez. Allg. deutsche 
Bibl. Bd. 41. St. 1. S. 151.) — Katcchetischer 
Unterricht u. s. w. (Rez. Ed. Bd. 50. St. 1. 
S, 182) — Zu Starks Archiv für die Ge- 
Burtshülfe, St. 4: Geschichte einer nn 
Entbindung, 

KESSLER (Georg Wilhelm), zeb. zu Herpt in der 
Grafschaft Henneberg Meiningischen Antheils 
den 24. März 1782, stndirte 1800-1803 zu 
Jena, ward 1810 Rcegierungsrath zu. Potsdam . 
und 1816 Difektor der zweiten Abtheilung. der 

 Kónigl Regierung zu Münster. $$. Bricfe auf 
einer Reise durch Süd - Deutschland, die 
Schweiz und Ober-Italien im Sommer 1808. 
Leipzig 1810. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1811. 
Nro. 188. [Hall] Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 
1813. Nro. 77.) — In Shakespear’s von Schle- 
gel noch unübersetzten dramatischen Wer- 
ken (2 'Thle. Berlin 1810) sind folgende Stücke 
von ibm übersetzt: Cymbeline; Ende ent: alles 
gut; Viel Lärmens um nichts. — — Beiträge 
zum (Leipz) Pantheon. 





Schrift [Biblische Betrachtungen eines Christen. 
London den 19. Mai 1758.], mitgetheilt von F. H. 
Jacobi, begleitet mit einem Worte über diesen 
Fhilosophen vom Herausg. [Diese Betrachtungen 
sind nachher auch in folgendes Werk aufgenommen: 
Die Weisheit Dr, Mart Luthers ister Thl. Nürnb. 
. 1816.] — Konv ersations- EE Leipz. und 
Altenh. '3te Aufl. Bd. 4. S. 502. —.Der Dr. Pr. 
Cramer zu Halberstadt wird eine | Biorraghóa Ha- 
mann’s ans Licht stellen.) - 


e 
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KISTEMAKER (Johann Hyacinth). ` Ward 1816 
Konsistorialrath zu Münster. $$. Von dessen 
Sammlung lateinischer Wurzelwörter hat Na- 
dermann (Vergl. dessen Art) 1816 eine ote 
Aufl besorgt. — Die griechische Sprachlehre 
hat Grauert *) 1816 in einer 2ten verm. und 
verb.*Aufl. herausgegeben. — Anmerkungen 
u. s. w. Zu Thucidides Geschichte des pello- 
ponesischen Kriegs u. s. w. von Dr. J. D. 
Heilmann, mit Anmerkungen, Berichtigungen | 
und Nachträgen von G. G. Bredow u. s. w. 

, (Vergl. die Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 
1813. Bd. 1. S. 225. f) — Weissagung Jesu ` 
vom Gerichte uber Judäa und. die Welt; nebst | 
Erklärung der Rede Markus IX, 42-49, und 
Prüfung der van Efs’schen Uebersetzung des 
neuen Testaments. Münster 1816. (Vergl. den 
Art. Molkenbuhr. — Reg. Jen. Allg. Lit. 
Zeit. 1817. Nro. 60. — Schricb das Programm 
zum Catalogus praelectionum publice priva- 
timque in | Universitate Monasteriensi per se 
"mestre hibernum - 1816 — 1817. habendarum. 
Monast. — Die heil. Evangclien übersetzt und 
. erklärt. Bd. I. Matth. I- XIV, Mark. I-VI 
“Eb. 1818. Der 2te Bd. erschien im nemlichen ` 
Jahre. — Canticam Canticorum illustratum ex 





*) Heinrich Grauert,. Kanonikus zu Beckum, Vi- 
kar der beiden hohen Dome, und Lehrer der grie- 
chischen Sprache und Geographie am Gymnasium | 
zu Münster, starb daselbst den 5. Jan. 1818 im 63. 
Jahre, Er war zu s., im Osnabrückischen geboren 
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. Hierographia, Orientalium. Ibid. 1818. — — 
(Hat Sebastian Kurz *) u. s. w.) 

KoBErG (Joseph), Pfarrkaplan in Ueberwasser zu 
Monster seit 1808. geb. daselbst den 31. März 
1780. $$. Geschichte des Uebertritts des am 
1. Jan. 1817 gestorbenen Chirurgus Karl Fri- 
derich Wächter von der protestantischen zur 
katholischen Kirche. (Münst.) 1817. (Res. [Hall.] 
Alig. Lit. Zeit. 1817. Nro. 142) ` 

Koch (Johann Heinrich Anton), geb. zu Telgte **) 
u. s. w. ward 1815 Domprédiger zu Münster. 
$$. Predigt am Dankfeste wegen der Befreiung . 
des Pabstes u. s. w. (Rez.-[Hall.] — Lit. 
Zeit. Erg. Bl. 1817. Nro. 106.) 

KóNjc (Johann Bernard Joseph), geb. zu Alten- 
berge im chemal. Münst. Amte Wolbeck den 

a, März 1789, ward 1810 Gymnasial-Lehrer 


* Sebastian Kurz. .Vergl. Driver’s Bibl. Mo- 
nast. S. 81. Starb den 17. Juli 1806 im 47. Jahre 
seines Alters. Er war erst 9 Jahre Cooperator zu 
Borghorst, dann 16 Jahre Pastor und Kanonikus 
daselbst. ER. Leben uud Thaten Christoph Bern- 
hards von Galen, Bíschofs und Fürsten von Mün- 
ster, Administrators vdr Corvey; genommen aus 
dem Lat. des Hrn. Joh. von Alpen. Münst. 1790. 

— (Rez. Allg. Lit. Zeit. 1793. Nro. 274. Allg. 
deutsche Bibl. Bd. 106. St. I. S. 234.) 


*) Johann Heinrich Brefeld u. s. w. $$. Zu 
E. Horn’s Archiv ‘für medizinische Er- 
fahrung Bd. 6: Beitrag zur Pathogenie und The- 
rapie der Schwämmchenkrankheit der noch saugen- 
den Kinder.‘ Heft 2, _ 
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zu Münster, und trägt seit 1816 zugleich die 
Universalgeschichte in der dasigen Brigade- 
schule vor. $$. Liefs eine lateinische Ode 
des Rektors am Gymnasium zu Kempten, 
Heinr. Weytingh, nochmals abdrucken, mit 
einer eignen Uebersetzung, unter dem Titel: 
Pio VII. Pontifici maximo, Romam reduci; 
auf die Ruckkehr Pabst Pius, des Siebenten, 
nach Rom. (Muünst) 1814. —  (Zumkley's) 
Mathematische Vorübungen. Durchaus um- 
gearbeitete und verm. Aufl. mit A Kupfertafeln. 
Munst. 1816. (Rez. Leipz. Lit. Zeit. ı8ı7. 
Nro. 113.) — (Zumkley’s) Deutsche Chresto- 
mathie; ein Lesebuch zum Gebrauche der 
grammatischen Klassen des Münsterschen Gym- 
nasium, Neue durchaus. umgearbeitete und 
verm. Ausgabe. Eb. 1818. Auch unter dem 
Titel: Deklamatorisches Lesebuch, oder leich- 
tere Muster deutscher Poesie und Prose zur 
Uebung für Anfänger im mündlichen Vortrage. 
— (Zumkley's Chrestomathia latina sive se- 
lecta latini sermonis exemplaria in usum gram- 
matices classium Gymnasii Monasteriensis. Ibid. 
1818. (Ist mit dem vorigen Werke verbunden.) 
Kopp (Ulrich Friedrich), geb. zu Cassel den 18. 
März 1762; war zuerst Regierungs - Assessor 
daselbst; dann, seit 1788, Justizrath; dam, 
seit 1793, hegierungsrath; darauf geheimer 
Referendar und geheimer Landsekretair; dann, 
scit 1805, geheimer Kabinetsrath; nahm 1804 
seine Entlassung, und war 1804-1805 Subde- 
legatus der Kaiserl. Kommission zu Coesfeld 
\ 
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im ehemal. Münst. Amte Horstmar; lebt ge- 
genwärtig als Prof. honorarius zu Heidelberg. 
$$. Beitrag zur Geschichte des Salzwerks in 
den Soden bei Allendorf an der Werra. Mar- 
burg 1788. — Ueber die Verfassung der heim- 
lichen Gerichte in Westfalen, von dem ver- 
storbenen geheimen Rath und Oberappella- 
“ tionsgerichts - Direktor Karl Philipp Kopp, 
vollendet und herausgeg. von (dessen Sohne) 
u.s. w. Gótt, 1794. — Handbuch zur Kenntniss 
der Hessen - Casselschen Landesverfassung und 
Rechte, in alphabetischer Ordnung entworfen. 
Cassel 1796. 4. (Von ihm bis zum 6. Theile, 
‚nachher fortgesetzt von K. F. Wittich.) — 
Bruchstücke zur Erläuterung der deutschen 
Geschichte und Rechte. 2 Theile, Eb. 1799 - 
1801. 4, — — Zu Schlözer’s Staatsunzeigen, 
Heft 30: Wilhelm ‘der Neunte. — Zu den 
Hessischen Beiträgen. Bd. 2: Abhandlung 
über die Judenaufnahme in den Hessen-Cassel- 
schen Landen. St. 1. Beitrag zur Geschichte 
des Schlosses und Amts Ludwigstein. St. 3. 
Beiträge zur Erläuterung der Hessischen Ge- 
schichte. St. 8. — Zu von Berg's Deutschem 
 Staatsmagazin, Bd. 1: Von den Landräthen, 


` vorzüglich im Hessen-Casselschen. Heft 1. 


Nro. 6. Bd. 2: Ueber die Kanzlerwürde im 
Hessischen. Heft 1. Ueber die Kaiserl. An- 
sprüche auf Kronensteuer und Opferpfennig 
von den unter deutschen Reichsstinden geses- 
senen Juden. Heft 2. — — (Vergl. über ihn 
Strieders Grundlage zu einer Hessischen 


\ ^ ^p 
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Gelehrten- und EE Bd. 7. 
S. 282.) 


Krass (Franz Xaver), gobiürtig aus Warendorf 


4 


im ehemal. Münster. Amte Sassenberg, war 
Kapuziner zu Hildesheim, litt daselbst Ver- 
folgungen und wurde 1796 verbannt, worauf 
er zu Helmstädt Medizin studirte, 1798 pro- 
movirt wurde, nachher in dem Braunschwei- 
gischen Orte Bodenburg praktisirte, und jetzt 
zu Lichtenberg, gleichfalls im Bräunschweigi- 
schen, praktisirt. (Vergl. Henkes Archiv für 
die neueste Kirchengeschichte. Bd. 3. St, A 
Nro. 4. und St. 4. Nro. 2. Intelligenzbl. der 
Alig. Lit. Zeit. 1798. Nro. 173.) $$. Einige 
Kanzelvorträge, gehalten in der Kapuziner- 
kirche zu Hildesheim von dem verjagten und 
verbannten u. s. wy (Ohne‘ Druckort) 1796. 


Krause (Karl Heinrich *). $$. Versuch plan- 


mäfsiger und naturgemäfser Denkübungen für 
Elementarschulen; Lehrern und Freunden der 
Jugend zur Prüfung und Benutzung vorgelegt. 
yster Cursus. Halle 1813. (Rez. Jem. Allg. 


*) Ein anderer Feldprediger u. s. w. Karl Georg 


Christian Barth u. s. w. Er war u. s. w. den 
II. Juni u. s."w. geboren , und starb den 5. April 
u. s. w. §§. Der Freund der Natur und des gemei- 
nen Lebens; ein Lésebuch für Freunde und Lieb- 
haber von beiden, nebst einem Anhange, Versuch 
einiger Volkspredigten ganz im gemeinfafslichen 
Tone. Istes Bändchen. Frankf. 179o. (Rez. Allg. 
deutsche Bibl, Bd. 97. St. 2. S. 466.) — Bei- 
trüge zu den Beckerschen Jugendschriften. 


N 


- Lit. Zeit. 1814. Nro. 179.) 2te verb. Aufl. 1816. 
(Rez. Leipz. Lit. Zeit. 1817. Nro. 125.) 2ter 
Cursus. 1815. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1815. 

* Nro. 157.) 3ter und letzter Cursus. 1816. (Rez. 

, Eb. 1817. Nro. 34.) — Versuch eines metho- 
dischen Lehrbuchs der deutschen Sprache. 
ıster Thl. Sprachübungen mit einfachen Sätzen. 
(Auch unter dem Titel: Versuch einer metho- 
dischen Anleitung zu zweckmäfsigen Sprach- 
ubungen. ıste Abtheil) 2ter Theil. ıste Ab- 
theilung. Sprachunterricht über einfache Sätze, 
Eb. 1818. 

KnEIMBORG (Heinrich Joseph), geb. zu Amster- 
dam den 15. Aug. 1771. Seine Eltern waren 
Westfälinger. Er verlor seinen Vater schon 


im sechsten Jahre, worauf seine Mutter wie- 
der nach Deutschland zu den Ihfigen zog. Er 
“studirte nachher zu Münster, Jena und Wien 
Medizin und Chirurgie, kam 1798 wieder 
nach Münster und ward Doktor, und lebt 
seit 1799 als ausübender Arzt zu Vechte im 
ehemal. Münster. Amte gleiches Namens. $$. 
Mehrere anonyme Aufsätze (wider Mönchs- 
thum, Afierärzte, Un- und, Aberglauben, Mifs- 
bräuche in diätetischer Hinsicht) im Olden- 
burger Wochenblatt zur Verbreitung nütz- 
licher Kenntnisse, und in andern Zeitschriften. 
LANDGRAEBER (Stephan), geb. zw Liesborn im 
chemal. Münst. Amte Stromberg den 20. Okt. 
1771, gestorben zu Münster den 18. Mai 1815. 
SS. Einige Aufsätze über Kaffeesurrogate u. s. w. 
im Münsterischen gemeinnützlichen Wochen- 
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blatt.... *) —  (Hinterliefs ein vom Colleg. 
med. zu Berlin und vom Prof. Reil zu Halle 
mit vielem Beifall aufgenommecnes Manuskript**) 
unter dem Titel: Plan zur Errichtung - einer 
Irren - Heilanstalt überhaupt, und Vorschlag 
denselben auf die Gebäude des ehemal. Klo- 
sters Marienfeld anzuwenden ***), — Vergl. 
seinen, Nekrolog [von Schlüter] Thusn. 1816. 
Nro. 4o:) 

LEIFHELM (Stephan Joseph), geb. zu Altenberge 
im ehemal. Munst, Anıte Wolbeck den A. April 
1795, studirte zu Munster und Berlin Medi- 
zin, ward am letztern Orte zum Doktor der- 
selben und der Chirurgie promovirt,. und lebt 
als solcher seit 1817 zu Emsdetten im ehemal. 
Amte Rheine. $$. Diss. inaug. medica de 
remediorum domesticorum abusu. Berl. 1817. 

LEONHART (Georg), geb. zu Niedeck, einem Han- 
nóverischen .Amte unweit Göttingen den 23. 
Nov. 1761 (Bruder von Bürger’s gesungener 
Molly), jetzt -Oberstlieutenant und Chef der 
Landsturmsbataillone zu Munster. 





*) Vielleicht (?) folgende: Jahrg. rr. St.24. Ueber die 
Schüdlichkeit und Nützlichkeit des Tabackrauchens; 
ein Brief eines Arztes an seinen Freund. Jahrg. r7. 
St.. 27. Ueber Kuhpocken. Jahrg. 20. St. Io— 12. 
Der Eichelkaffee. ` 

**) Dasselbe ist in der Büchersammlung des Verstorbe- 
nen mit verauktionirt worden. 

mn Bald nach der Einverleibung des Münsterlandes 

in die Preuls. Monarchie wurde er von der Kónigl. 
Regierung mit Entwerfung dieses Plans beauftragt. 
Vergl. auch Herm. 1815. St. 27. (von Vering.) 
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LoEsT (Heinrich Wilhelm), geb. zu Berlin den 2. 
März 1778; studirte auf der Universität zu 
Frankfurt an der Oder: die Rechte; war 1802-. 
1806 Justizrath zu Warschau, dann Oberlan- 
desgerichts-Assessor zu Stettin und nachher 
Justizrath daselbst; ging 1813 mit zu ‘Felde, 
nahm dann eine Stelle bei der Feldadministra-. 
tion an, und lebt nun zu Münster als Kriegs- 
kommissär , Mitglied der Militairavancements- 
Kommission, und Lehrer der vaterländischen 
Geschichte und deutschen Sprache an der da- 
sigen Brigadeschule. Seit. 1818 Ritter des 
eisernen Kreuzes mit‘ dem weifsen Bande. 
$$. Clorinde; eine Tragödie in 5 Akten, Ber- 
lin 1811. (Aufgeführt im Theater zu Münster 
den 7. April 1816; von Hrn. und Frau Schütz. ` 
Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit, 1813. Bd. 1. S. 219. 
Neue Lerpz. Lit. Zeit. 1812. Nro. 249. Hei- 
delb. Jahrb. 1812.. Juli. S. 734. [von Franz 

Horn]. — Diese Tragödie steht auch mm 10. 
` Bande der ` deutschen Schaubühne oder dra- 
matische Bibl, der neuesten Lust- Schau- 
Sing- und Trauerspiele) — — Zu den Denk- 
würdigkeiten der: Mark Brandenburg: Bio- 
graphie des berühmten Schauspielers Joh. Fr. 
Ferd. Fleck , nebst Beurtheilung seiner künst- 
lerischen Verdienste.... — Zu  Büsehing y und 
Kannegiefser's Pantheon. — Zum Frauen- 
almanach, herausgegeb. von Caroline de la 
Motte Fouqué. — Zum Jdhrbüchlein deut- 
«scher Gedichte: Rundgesang. S. 5. Die Spin- 
nerin« S. 25. Schön Elsel. S. 32. Der Cham- 


£ 
H 
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pagnerelſe. S. 64. — (Folgende Stücke von 
ihm sind noch ungedruckt: ı) Anakreon; Ope- 
rette in 3 Akten, mit. Musik von Edell; ge- 
geben zu Breslau. 2) Die Alpenhirten ; Ope- 
rette in 3 Akten, mit Musik vom Wolau; 
. gegeben zu Berlin. — Auch mehrere zu Stet- 
tin gegebene Prologe von ihm sind ungedruckt.) 
LUTTERBECK (Theodor), geb. den 9. Nov. 1773. 
.  Ging 1817 wieder als Arzt nach Munster, 
MARIA ***, $$. Zu Fr. Rafsmann’s‘ Abender- 
heiterungen: Der Schäferin Mittagsschwüle. 
S. 121. Der Schäferin Abendsehnsucht. S. 123. 
Marx (Joseph Hermann). $$. Homilien : oder 
christliche Betrachtungen fur Christen uber 
die Evangelien, auf alle Sonn- und Festtage 
des Herrn durch's ganze Kirchenjahr. 2 Thle. 
Munster 1817. — Fr. Leopold Graf zu Stol- 
berg’s religiöser Geist, aus seiner Geschichte 
der Religion Jesu Christi. Eb. 1818. 
MELCHERS (Franz Arnold) $$. Das National- 
Concilium zu Paris u. s. w. (Rez. Jen. Allg. 
Lit. Zeit. 1815. Nro. 212.) Zr 
MERSCHOFF (Hermann Anton), Doktor der Me- 
dizin und Chirurgie seit 1817- zu.... im Mün- 
sterischen,, wie auch Mitglied der mineralogi- 
schen Gesellschaft zu Jena, geb. zu... im 
Münsterischen 179... $$. (Diss. inaug.) De 
placentae solutione artificeli. Berol. 1817. 
MEYER (Ferdinand). Jetzt Justizkommissair. $$. 
' Beantwortung der von der zur Regulirung der 
bäuerlichen Verhältnisse Allergnädigst ange- 
ordneten Kommission vorgelegten Fragen vom 


s 
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Schulzen Anton. Rástrup- als Deputirten des- 
jenigen Distrikts des ehemal.. Münsterlandes, 
welches zum franz.. Kaiserieiche gehört hat. 
Münster. 1818. | 
MicHELTS (Bernard Joseph). $$. Zur ZAusm. 1817. 
Heft 1..Charade. 8. 96. — Zu Fr. Rafsınann’s 
Sammlung triolettischer Spiele: Die. Absage. 
S. 23. Das Kinderspiel. S. 35. . Mein Triolett. 

S. 69; An ein Veilchen. S. 73*). T 
MÖLLER (Anton Wilhelm Peter), Doktor der 
' Theologie, geb. zu Lippstadt den 24. Aug. 
1762. studirte zu ‘Duisburg, ward 1784 Ge- 
hülfsprediger zu Dresden, dann Prediger zu 
Lippstadt bis 1788, Professor der Theologie 
auf der Universität zu Duisburg bis 1805 **), 
Konsistorialrath, Professor und Prediger zu 
Münster bis 1810, Konsistorialrath. in der 
Neumärkischen Regierung zu Königsberg bis 
1812, Professor der Theologie auf der Uni- 
versität zu Breslau bis 1816, und. seildem 
Konsistorialrath im Konsistorium zu Münster. 
SE. Von der '"rauerrede auf den Tod Fried- 
richs II. erschien zu Wesel 1787 eine. ate 
. Aüíl. — Empfehlung des Bibelstudiums u. s. w. 
~ (Bez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1815. Nro, 219. 
Neue Leipz. Lit. Zeit. 1812. Nro. . 298.) — 
Pr. Commentatio de vi seculi in constituenda 
dóctrina religionis suis finibus coercenda. Vra- 


i 
© 





*) Alle 4 aus der Handschrift. 


**) Erhielt 1804 einen Ruf zur Generalsuperintenden- 
. tenstelle in Detmold, der von ihm abgelehnt wurde, 
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| tis], 1813. '4, — Pr. Commentatio de genii 
ac indolis Evangelii Johannei priorumque Evan- 
geliorum diversa ratione rite definienda. Ibid, 
1816, 4. — — In den Verhandelingen van 
. het Genootschap tot F'crdediging vam den 
„‚ehristelijken Godsdienst oppericht ins Haege 
stehen folgende, von ihm beantwortete, von 
der .:Gesellschaft .mit dem Preise gekrönte, 
Aufgaben: Ueber die Lehrart Jesu. 1794. Ueber 
die Kraft des Beweises aus den Wunderwerken 
Christi und der Apostel zur Vertheidigung der 
' Wahrheit und Göttlichkeit des Christenthums, 
1798. Beurtheilung des Versuchs, die Wun- 
dergeschichten des neuen Testaments aus na- 
turlichen Ursachen zu erklären, welchen Herr 
Eck 1795 zu Berlin herausgab. (Vergl. die 
. Rez. der Verhandelingen Allg. Lit. Zeit. 

1800. Nro.71.) Ueber die Wirkung der christ- 
lichen Sittenlehre auf die Sitten der Völker. 
1804. — Zu Natorp’s Quartalschrift für 


Religionslehrer. — — Ein Sonett an ihn von. 


Johanne von Aachen im Herm.1817. St. 76.) 


MOLLER (Arnold Wilhelm), Sohn des Vorherge- 


henden, geb. zu Duisburg den 9. Okt. 1791, 
studirte zu Münster, Frankfurt und Preslau, 
lebte zwei Jahre zu Ballenstidt als Instruktor 
. des Erbprinzen von Anhalt-Bernburg, und 
ward am Schlusse des Jahrs 1817 zum Briga- 
deprediger zu Münster befördert.. $$. Der 
Heldenkranz in Liedern. ıstes Buch.  Halber- 
stadt 1818. (Rez. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1818. 
Nro. 65. Zens, Aunstbl. i818. Nro. 54. 
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Korzebue's Lit. Wochenbl. 1818. Nro. 30. — 
Proben Herm. 1818. St. 8. 11.) — — Zum 
 Freimüthigen.— Zu Grote’s Zeitlosen: Rhein- 
weinlied am 18. des Weinmonals. S. 105, — 
Zur Wünschelruthe. 
MOLKENBUHR (Marcellin); geb. zu Rheine *) u. s.w. 
seit 1815 wieder Franziskaner im Kloster zu 
Paderborn. $$. Zwei Schutzschriften: ı) Wider 
das Buch: Leben und Schicksale Paters Guido 
Schulz **) u.s. w. — Frage: Wo ist die älteste 
"und vornehmste bischöfliche Kirche in der 
ganzen Christenheit? Bei den Griechen oder 
bei den Lateinern? Paderborn 1815. — Ueber 
die Ankunft des heil. Petrus nach Rom und 
Antiochia und einige vorgebliche alte Streitig- 
keiten mehrerer Bischöfe wider die Päbste, 








*) Hier werde der ı806 zu Rheine verstorbene Fran- 
ziskaner Oswald Pellmann erwähnt. EE, An- 
leitung zum allerheiligsten Mefsopfer recht und 
pünktlich zu dienen, wie auch demselben mit An- 
dacht und Erbauung beizuwohnen; zur Verherrli- 
chung Gottes verfertiget. Burgsteinf. 1805. 


**) Guido. Schulz, aus dem Kloster Iburg, gest. zu 
Telgte im:ehemal. Münster. Amte Wolbeck. 1813. 
Der vollständige Titel der oben erwähnten Schrift 
ist folgender: Leben und Schicksale des Paters 
Guido Schulz, Franziskaners in Westfalen; nebst 
dessen Wanderung nach Rom. Mit Bemerkungen 

' über Katholicismus, Mönchsthum und Christenthum, 
‚auch über die zuträglichste Verfahrungsart mit den 
Klöstern und deren Bewohnern in den Gegenden 
zur Entschädigung.‘ (Ohne Druckort) 1812. (Rez. 
Allg. Lit. Zeit. 1803. Nro. 6.) ' 

; | 6 


E 
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nebst Zugabe über die neue Vanefssche Bibel. 
Eb. 1816. (Vergl den Art. Kistemaker. — 


Anmerkungen über die neuen deutschen Ue- 


bersetzungen der Bibel des neuen Testaments 
durch Karl und Leander van Eis, Pfarrer, 
auch besonders über den bestraften Cephas. 
Eb. 1817. (Eine Stelle daraus im [Mindensch.] 
Sonntagsbl. 1817. St. 45. — Rez. [Hall.] 247/g. 
Lit. Zeit. 1817. Nro, 175.) — (Arbeitet ge- 
genwärtig an Gregor VII. 


NADERMANN (Hermann Ludwig). $$. Gab heraus: 


Geistliche Lieder u. s. w. (Rez. Jen. Allg. 
Lit. Zeit. 1812. Nro. 152.) — Von der Schrift: 


Am Grabe meines Erlósers, erschien 1815 


eine neue, mit einem zweiten Theile (in Form 
einer öffentlichen Andacht) vermehrte Ausg. — 
Ode an Sr. Majestät Friedrich Wilhelm III, 
König von Preufsen, bei Gelegenheit der am 
18. Okt. zu Münster 1815 statt gehabten Hul- 
digung. Münster 1815- Fol. (Rez. Jen. Allg. 
Lit. Zeit. 1817. Nro. 108. — Diese Ode steht 
auch in der Huldigungsfeier der. Provinz 
Westfalen. S. 114. |Vergl. die Rez. dieser 
Samml. in der (Hall) Alig. Li. Zeit. Erg. 
Bl. 1816. Nro. 118] — Gab in einer aten 
Aufl. heraus: (Kistemaker’s) Sammlung latei- 
nischer Wurzelwórter zum  Schulgebrauche. 
Eb. 1816. — Opfer vor Gott, in Gesüngen 
und Gebeten. Eb. 1817. Mit einem Titelk. — 
Homers Hymne an Demeter; aus dem Grie- 
chischen übersetzt. Eb. 1818. 


NATORP (Bernhard Christian Ludwig), geb. zu 
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Werden an der Ruhr den 12. Novemb. 1774; 
studirte auf der lat. Klosterschnle zu Gehmen, 
auf dem Gymnasium zu Wesel und auf der 


Universität zu Halle; ward 1796 Lehrer an ` 


einer Schule zu Elberfeld; im nemlichen Jahre 


Pfarrer der luth. Gemeinde zu Hückeswagen 
im Herzogthume Berg; 1798 Pfarrer der luth. 
Gemeinde zu Essen; 1809 Oberkonsistorialrath 
bei der Kurmärkischen Regiefung zu Potsdam 
und Mitglied des Departements für den öffent- 
lichen Unterricht im Ministerium des Innern 
zu Berlin; 1816 Oberkonsistorialrath ih dem 
Konsistorium zu Münster. $$. Eine Konfir- 
mationsrede. Dortniuund und Essen 1799. — 
Predigt bei der Huldigungsfeier zu Essen ge- 
halten. Essen. — Die kleine Bibel; ein Aus- 
zug aus der heil Schrift in 2 Theilen. Eb. 
.3802. — Erinnerungen über den Zweck, die 
Einrichtung und. den Gebrauch seiner kleinen 
Bibel. Eb. 1802. — Predigteh und Reden, an 
Festtagen und bei besondern Gelegenheiten 
gehalten. Düsseldorf 1805. — Predigten über 
das Buch Ruth. Eb. 18038. — Grundrifs zur 
Organisation allgemeiner Stadtschulen. Duisb. 


und Essen. 1804. (Rez. [Hall.] Alg. Lit Zeit. ` 


1805, Nro. 216. Neue Leip. Zeit. 1805. Nro. 
40.) — Gab heraus: Quartalschrift für Reli- 
gionslehrer ; in Verbindung mit mehrern west- 
fslischen Gelehrten. Eb. 1804 f, 4 Jahrg. (Rez. 
[Hall] Allg. Lit. Zeit. 1807. Nro. 166, Jen, 
Allg. Lit. Zeit, 1812, Nro. 253) — Beiträge 
zur Veredlung der kirchlichen und häuslichen 


- 
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Andachten. Mit einer Vorrede von D. Huf- 
nagel. Crefeld 1805. (Rez. Neue Leipz. Lit. 
Zeit. 1806, Nro. 35.) — Entwürfe zu Pre- 
doten über.die evangelischen Perikopen. Essen 
1806. (Rez. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 
1815. Nro. 110. Neue Leipz. Lit. Zeit. 1807. 
Nro. 2) Lebensgeschichte des Schullehrers 
Böcker. Eb. 1808. — Ein einziger Schulmeister 
unter tausend Kindern in Einer Schule; aus 
dem Engl. des J. Lancaster übersetzt und mit 
Anmerk. begleitet. Dwsburg und Essen 1808. 
(Rez. Neue Leipz. Lit, Zeit. 1809. Nro. 23.) 
Entwurfe zu Predigten über die epistolischen 
Perikopen.. Eb. 1809. — Abschiedspredigt, ge- 
halien vor der evang. luth. Gemeinde zu Essen 
am 2. Jul. 1809. Eb. (Rez. Jen. Allg. Li. 
Zeit 1813. Bd.:3. S. 472.) — Kleine Schul- 
bibliothek ; ein geordnetes Verzeichnifs auser- 
lesener Schriften. fur Lehrer an Elementar- 
und Bürgerschulen mit beigefügten Beurthei- 
lungen. Eb. 1811. Bis jetzt 4 Aull. (Rez. Neue 
Leipz. Lit. Zeit. 1805. Nro. 62.. 51e Auflage: 
[Hal.] Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1809. Nro. 
136. Ate Aul. Neue Leipz. Lit. Zeit. 1815. 
Nro. 140.) — Fibel oder Elementarbuch fur 
den ersten Unterricht in deutschen Schulen. 
Eb. Neue Aufl i816. (Rez. 3te Aufl. [Hall] 
Allg. Lit. Zeit. Erg. Bj. 1811. Nro. 5o. Ae 
Aufl. Eb. 1814. Nro. go.) — Briefwechsel 
einiger Schulfreunde. Eb. 1812-1816. 3 Bde 
Anleitung zur Unterweisung im Singen fur 


Lehrer in Volksschulen. Methodolog. Leit- 


faden für den. ersten Cursus des Unterrichts. 
Mit 3 Kupfertaf. Potsdam 1814. (Rez. [Hall.] 
Allg. Lit. Zeit 1814. Nro. 117.) 2te Aufl. 
4816. 3te Aufl. 1817. — Lehrbüchlein -der 
Singekunst; für die Jugend in Volksschulen. 
1ster Cursus. Duisburg uud Essen 1816. Neue 
Auíl. 1817. — Andreas Bell und Joseph Lan- 
caster; Bemerkungen über die von denselben 
eingeführte Schuleinrichtung, ;Schulzucht und 
Lehrart. Eb. 1817: (Rez. Herm. 1817. St. 61.62.) 
— Ueber den Ges:#g in den Kirchen der Pro- 
testanten ; ein Beitrag zu den Vorarbeiten der 
Synoden für die Verediung der Liturgie. Eb. 
1817. .(Vergl. Rheinisch- westfäl. Anz. 1817. 
Nro. 76. Herm. 1818. St, 26.) — Noch manche 
kleine- Gelegenheitsschriften, z. B. Polykrates, 
oder der Friede des Alters; eine Idylle, dem 
Hrn. Hofrath Dr. G. F. Brüning an seinem 
Jubiläum gewidmet. Essen 1808, 4. — Zum 
‚ Westfälischen Anzeiger... Lebensgeschichte 
und Charakteristik ‘des Oberkonsistorialraths 
Joh. Jul. Hecker zu Berlin.... Charakteristik 
des verstorbenen Priors Hoogen.... Ueber 
unsre Konzerte... u. s. Ww. — Zum Herm.... 
Gemeindeordnung... — Zu Gutsmuths päda- 
gogischer Bibliothek... Grundrifs zur Orga- 
nisation, der deutschen niedern Schulen... — 
Zur : Quartalschrift für Religionslehrer .... 
Ueber Schullchrerseminarien.... ^ Ueber die 
Abiturientenprüfungen.... : Ueber die Erfor- 
dernisse eines Gesangbuchs.... Ueber das 
Buch Tobias in ascetischer Hinsicht.... — 


gd wes xa. one 


Zu. Henkes Eusebia. — Zu Wagnitz Jour- 
nal für Prediger. ®— Zu Dessen liturgischem 
Journal. — (Ein Sonett an ihn von Johunna 
von Aachen in Grote’s Münsterländischem 
poetischen Taschenbuche S. 18.) | 

NEBEKE (Philipp. $$. Zu Grore's Münsterlän- 
dischem poetischen Taschenbuche auf das 
Jahr 1818: Brückeninschriften. S. 134. — 
Zum Herm. 1818. Art und Kunst, St. 26, 

NicorLav (Friedrich Christian). Starb als Kreis- ` 
physikus zu Dortmun®# 1816. 

NIEBERDING (Karl Heinrich). $$. Zum Rheinl, 
Westf. Anzeiger 1817: Antwort auf die An- 
frage in Nro. 65. S. 1248 d. Bl. vor. J., die 
Kolonie auf der dänischen Insel Amak betr, 

NIEMANN (Johann Heinrich). $$. Elemente der 
Naturlchre u. s. w. (Rez, Heidelb. Jahrbuch, 
Abth. A Heft 8. S. 371. — Fragmente der 
‚Naturlehre u. s. w. (Rez. Eè.) 

NIESERT (Johann Heinrich Joseph), Auch chemal, 
Domvikar zu Paderborn. $$. Gab heraus: 
Die sechs ersten Bücher nebst dem eilften 
und zwólften der Elemente des Euklides u. s. w. 
(Rez. Neue Leipz. Lit. Zeit. 1807. Nro. 116.) 
2te Aufl. 1815. — Selectae quaedam proposi- 
tiones geometricae etc. (Rez. Jen. Alig. Lit. 
Zeit. 1813, Bd. 4. S. 398. [Hall] Allg. Lit: 
Zeit. Erg. Bl. 1816, Nro. 36.) — — Zum 
FWestfäl. Anzeiger 1815: Warum hatten un- 
sere alten Vorfahren keine Städte? Nro. 12. 
(Vergl. Herm. 1815. St. 55. |von Rave] 98. 
Jahr 1816: Ueber die Entstehung der Leib- 
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eigenschaft in Westfalen. Nro. 60. Jahr 1817: 
Beispiele früher Entwickelung. Nro. 43, Er- 
klirung, veranlafst durch den Aufsatz: "Gu- 
lerwesen" im Herm. Nro. 45. d. J. Nro. 92. — 
Zum Herm. 1815: Von den alten Pfalzen der 
fränkischen und deutschen Könige überhaupt, 
und von den königl. Pfalzen unsers Westfalens 
insbesondere, St. 11, 14, 15, 16. Rezension 
der Schrift von Z. Rössel (Vergl. dessen Art.) 
über die Theilung eines Bogens. St. 51— 52. 
(Vergl. Aössel’s Antikritik im Intelligenzbl. 
des Herm. 1815. Nro. 4.) Bemerkungen über 
den Aufsatz: Auch ein Wort über die Ursa- 
chen, warum unsere alten Vorfahren keine 
Städte hatten, in Nro. 55. dieser Zeitschrift. 
St. 62. . Reise des päbstlichen Nuntius P. A. 
Carafa von Lüttich nach Mainz im Jahre 1629; 


- ` Bruchstück aus dem lat. Tagebuche cines sei- 


ner Gefihrten. St, 85, Beantwortung der An- 
tikritik des Hrn. Z. Rössel in Nro. 4. des 
Intelligenzbl. zum Herm. St. 83.84. Jahr 1816. 
Gegenbemerkung zu S. 799. im 98. St. Jahrg. 
1815. St. 15. Die festlichen Trinkgeschirre 
unsrer alten Vorfahren. St. 12. Erinnerungen 
an das wahre Verhältnifs zwischen den Hofes- 
herren und Hofeshórigen im Westfalen, vor- 
züglich im Müunsterlande. St. 18, 19, 22, 25, 29. 
Jahr 1818: Bemerkungen zu.Nro. XVI. des 
' XV. Hefts des. neuesten Magazins für West- 
falen. St. 36, — Zu Fr. Rafsmann's Abend- 
erheiterungen : Anekdoten. 8. 225. — Zu 
Mallinchrodt x Magazin der eem Ge- 


] 


* 
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schichte, Statistik, überhaupt der. genauern 
Kunde Westfalens gewidmet. Heft 1. Ueber 
die Entstehung der Stände in einigen Provin- 
zen Westfalens, vorzüglich in dem Münster- 
. lande. S. 1. Die Ordalien unsrer. alten ` Vor- 
fahren, S. 75. Heft 2. Ueber die Gauen des 
` alten Westfalens, vorzüglich des Munsterlan- 
des. S. 97. Rudolfs von Lange, Domherrn zu 
Munster und Probsten im alten Dom, literar. 
Verdienste, S. 152, (Vergl, die Bez. beider 
Hefte Jen. Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1816. 
Nro. 63. Jahrg. 1817. Nro. 114. [Hall] Allg. 
Lit. Zeit., 1817. Nro. 285). Heft 3: Allge- 
meine Bemerkungen ‚über. die Siegel mit steier 
Hinsicht auf die Siegel der Münsterischen Bi- 
schöfe, Heft 4: Das allerwichtigste Denkmal 
der Sprache aus dem gten Jahrhundert, in 
einem ganz korrekten Abdrucke. dargestellt und 
mit erläuternden Anmerkungen begleitet, — 
Zur Thusnelda 1816: Apophtegmen. Nro. 25. 
Etwas über Bernh. von Mallinckrott's Schrif- 
ten und Büchersammlung. Nro.,108. (Vergl. 
die Rez. dieser Zeitschr. [Hall]. Allg. Lit. 
Zeit. 1817. Nro. 292) Jahr 1817. Heft 5: 
Ueber die sogenannten steinernen Streithám- 
mer. S. 240. (Vergl. Jahr 1816. Nro. 116-117.) 
` — Zu Ersch und J. G. Gruber’s Encyklo- 
püdie aller Wissenschaften und Künste. — 
(Wollte mit dem verstorbenen X. 77. Grote 
das Mallinckrodtsche Magazin der —— 

u. s. w. fortsetzen.) 
OFFELSMEYER (F. W.) $$. Reden bei Befesti- 
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gung des, eisernen Kreuzes an den Fahnen des 
ersten Garderegiments zu Fufs und des Regi- 
ments Garde du Corps am 1. Juni 1815, und 
beim Ausmarsch am 4. Juni. Potsdam 1815. 
VON Orrzns (Ignatz F. M.), Doktor der Medizin, 
befindet sich gegenwärtig (1817) bei der Kö- 
 niglch Preufs. Gesaudtschaft auf dem Wege 
nach Brasilien, geb. zu Münster.... $$. De 
vegetativis el animalis corporibus in corpori- 
bus animatis reperiundis.. Pars J. cum tab. 
aen, Berol. 1817. 

ONTRUP (Gedehard). $$. Katechismus der christ- 
katholischen u. s. w. (Rez. [Hall] Allg. Lit. 
Zeit. Erg. Bl. 1815. Nro, 63.) — Predigt 
von der Liebe gegen die Verstorbenen, ge- 
halten den 95. Sonntag nach Pfingsten 1812. 
Goslar 1812. — Predigt bei der Frohnleich- | 
nams- Prozession von der Ehrerbietigkeit ge- | 
gen das heil. Abendmahl. Eb. 1815. — ‚Rede 
bei der Trauung des Wohlgeb. Hrn. . Hrn. 
Amtmauns zu Escherde, Franz Leop. Dröge 

` mit Dem. Adolphine Menshausen, Eb. 1813. — 
Vesperandacht oder der nachmittägige Gottes- 
dienst auf alle Sonn- und Festtage des Jahrs. 
Eb. 1814. — Die Lehre vom heil Sakrament 
der Firmung. Eb. 1814. — Denkmal auf das 
Grab des weiland Hochelirw. Hrn. Hrn. Ka- 
pellans Herm. Gogreve; eine Leichenrede und 
Biographie des Verstorbenen. Eb. 1815. — 
Kleiner Katechismns der  christkatholischen 
Glaubens- und Sittenlehre. Eb. 1815. 2te Aufl, 
Hildesheim 1816. 3te Aufl. Goslar 1816. — 
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Ein Amulet für Eheleute und die es werden 
wollen, oder Predigt über die Mittel, eine 
glückliche Ehe zu führen. Eb. 1816, — Pre- 
digt über die Würde des '"Priesterthums; bei 
der Einführung des ,Hochehrw. Hrn. Kapellans 
Johannes Röhrig. ER 1816. — Leichenrede 
beim Sarge des Wohlgeb. Hrn. Amtmanns 
Franz Rudolph Wippern. Eb. 1816. — Lei- 
chenrede beim Sarge des Hochehrw. Hrn.Pa- 
stors zu Grauhoff Franz Heinrich Schlanstein. 
Eb. 1816. ' 

OVERBERG (Bernard). Dechant in Ueberwasser 
zu Münster seit 1809 und Normal- Lehrer *) 
u.s.w. Ward 1816 Konsistorialrath im Kön- ° 
sistorium zn Münster, und 1818 ‘Ritter des 
Königl. Preufs. rothen Adlerordens dritter 
Klasse. $$. Von der Geschichte des alten 

mnd neuen Testaments erschien 1815 und 1817 
eine neue Aufl. — Von der Anweisung zum 
Schulunterricht 1817 die 5te Aufl. — Von 
Dessen gröfserm Katechismis 1816 dic voie 
Aufl. — Ueber die Moden; Gespräch einer. 
Lehrerin mit ihren grofsen Pensionären. Mün- 


*) Er ward es auf Betrieb des.... Ministers Franz 
‚Friedrich Wilhelm Freiherrn von Für- 
stenberg u.s. w. $$. (Ueber ihn vergl. Doh m's 
Denkwürdigkeiten Bd. 1. [Daraus abgedruckt 
Herm, 1815. St. 1-2.]; Herm. 1815. St. rr. Noch 
etwas über den Münst. Minister von Fürsten- 
berg; von einem Staatsbeamten. — Eine Grab- 
schrift auf ihn [von Fr. een Thusn, 
1816. Nro. 6.) 


— 83 — 


ster 1807. — — Gedichte an ihn von Fr. 
Rafsmann in Grote's Münsterlándisch. poe- 
tischen Taschenbuche S. 143. — [Auch im 
Morgenbl. 1817. Nro. 199.) im Herm. 1817. 
St. 76. Jahr 1818. St. 11.) 
PELLENGAHR (Adolph), geb. zu Ascheberg im 
ehemal. Münst. Amte Werne 1794, studirte 
zu Münster, Wien und Berlin Medizin, und 
ward am leiztern Orte 1817 promovirt. $$. 
Diss. inaug..physiologico- medica de mensium 
fluxu. Berol. 1817. 
PIEPMEYER (Heinrich Wilhélm), geb. zu Rieste, 
.im Osnabrückischen den 9. Okt. 1791, studirte 
zu Münster erst Theologie, dann die Rechte, 
und ward 1817 als Auskultator beim dasigen. 
Oberlandesgericht angestellt. — $$. , Gedichte. 
Münster 1815. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1815. 
Nro. 158) — — Zu Grote’s Münsterlándi- 
schem poetischen Taschenbuche auf das 
Jahr 1818. Fassung im Unglück. S. 135. Omar 
und Ulda. S. 138. Frohmuth im Leben, S. 140. 
Der Abend. S. 142, — Gelegenheitsgedichte. 
vou Rarer von BócELsKAMP (Friedrich Wil- 
helm Ferdinand, Freiherr). $$. Münsterische 
Geschichte u. s. w. (Rez. Weddigen’s Neuss. 
westf. Mag. Bd. 2. Heft 1, S. 275.) — Zum 
Neuen westfäl. Magazin. Bd. 3. Paderbor- 
nische und Corveysche Geschichte; nach Scha- 
ten’s Paderb. Annalen, Heft 9. S. 68. Heft 10. 
S. 145. Heft 11. S. 255. Heft 12. S. 327. — 
Zum Hermann 1815: Etwas über das Stift 
Borghorst. St. 2. Fromme Stiftungen der Vor- 
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zeit in, Westfalen. St, 33. .-—. Zur - Thusnelda 
1816: Geschichte der Menschheit in: Westfalen. 
^. Nro. 45. 49. (Vergl. die Rez. dieser Zeitschr. 
Jen. Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1817. Nro. 69. 
[Hall] ZUg. Lit. Zeit. 1817. Nro. 292.) Nach- 
trag dazu. Nro. 7g. Etwas uber: die Worte: 
Meier und ähnliche. Nro. 84. — Zu Thusn. 
Nro. 71. & 40. Hr. de Witt kein Engländer 
aber Holländer. Nro. 110. Einiges uber den 
Templerorden und dessen Einrichtung. Nro. 
115. (Vergl. [Hall] ilg. Lit. Zeit. a. a. O.) 
— (Im Freimüthigen 1808. Nro. 246. heifst 
es uber ihn: "Der Charakter dieses Mannes 
o spricht viel Freimüthigkeit, edles. Selbstgefühl 
und, Energie aus. ‚Glaubt die heutige Welt — 
schrieh er jungst an einen seiner Bekannten — 
cin Adlicher musse darem, weil er durch 
Zufall ein. Adlicher ist, zertrümmert . werden, 
so belohne sie mein "Talent, es sey Ken. oder 
grofs, meinen eisernen Fleifs und guten Wil- 
len, Meine Vorfahren, und lange ich, konn- 
ien in unserm Vaterlande Holland nicht auf- 
kommen, weil wir — Katholiken waren" 

. RAssMANN (Christian Friedrich). §§. Paul Ger: 
hard u. s. w. (Reż, [Thüringer] Zrholungen 
1816. Kritische" Zugaben. Nro. 2.) — Gab 
heraus: Taschenbuch für 1814 u. s. w. (Rez. 
Uebersicht der neuesten Lit. Zum Morgenbl. 

1814. Nro. 18.) — Münsterländisches Schrift- 
steller - Lexicon u. s. w. (Rez. Jen. Allg. Lit. 
Zeit. 1815. Nro. 92. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 
1817. Nro. 62. Uebersicht der neuesten Lit. 


1815. Nro. 1. und nachmals [von einem andern > 
Rez.] 21.) Der erste Nachtrag dazu erschien 
1815. (Enthaltend 101 Art. — Rez. [Hall.] 
Allg. Lit. Zeit. a.a. O.) — Neujahrsgabe 
n. s. w. (Zwei Stücke daraus: "Im Herbste”, 
und: "Die Flucht der .Jugend" wurden im 
Morgenbl, 1815. Nro. 51., und die ”Traum- 
bilder” in der Zeit. für die eleg. ‘Welt 1815. 
Nro. 106 ausgehoben. — Rez. Jen. Allg. Lit. 
Zeit. 1815. Nro. 189. [Hall.] Allg. Lir. Zeit. 
1815. Nro. 96.) — Gab heraus: 'Triolette der 
Deutschen u. s. w. (Hierin 'lriolette *) von . 
v. Hagedorn [der erste Mai. S. 1.. Empfin- 
dung des Frühlings; Si 2.]); 'Gleim [Aufheite- 
rung. S. 4, Am ersten Mai. S. 5. Der erste 
Mai. S. 5. Der zehnte Mai. S. 6. Musen- 
liebe im Alter. Sp. "Tanz der Unschuld. S. 7. 
Das Triolett. S, 7. Variation des vorherge- 
henden. S. 8]; Götz [Das "Triolett. S. ol: 
von Stamford [An die Musen. S. 10. Liebes- 
glück. S.11. Klage. S. 14. An Klamer Schmidt. 
S. 12]; Klamer Schmidt [Das Lämmchen. ` 
S,ı3. Das kleine Mädchen, S. 14, . An Stam- 
ford. S. 16. Das Huttchen im ‚Grünen.. S. 15. 
Die Gute. S. 16. Die kleinen Freuden. S: 16.]; 
Vofs [Die Hirtin. S. 17. An drei Schwestern, 
S. 18.]; Matthesius [Liebchen und Wein. S. 19.]; 
von Halem [Die Schäferin. S, 20 **). Der 





*) Auf den Nutzen solcher Uebersichten ist schon frü- 
herhin in diesem Lexicon hingedeutet worden, 


") Zeile, 6.- lies statt streiten — streifen. 
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Raub. S. 2ı.]; Rothmann; Tiedge [An das 
Leben, S. 28.]; Manso [Fragm. S. 24.]; Haug 
[An Theone. S. 25. Die drei Blinden. S. 26. 
Glückliche Reise, S. 27. An Thraso. S.27. Der 
Schwur. S, 28. Epikurs Rath. S. 28. Pindar. 
S. 29. An 'Theoda. S. 29. Gutes Recept. S. 
30. An Luisen. S. 3o. Das Spiel der Muse. 
S. 31]; Schatz [Die Schäferin. S. 32.]; 24.77. 
Schlegel [Zurechtweisung für Merkel. S. 33.]; 
Stiegler [Die Weigerung (a) S. 34. Der Vor- 
wurf (b) S. 35. Die Vertheidigung (c) S. 35. 
Die Rechtfertigung (d) S. 36. An die Freunde. 
S. 36. Wiegenlied für Harpax. S. 37. Gleich- 
" heit. S. 37. Der erste Mai. S. 38. An den 
Winter im Dec. 1812. S. 38]; Karl Reinhard 
[Man liebt nur Einmal S. 39. An Elisa, am 
Geburtstage. S. 40. Das höchste Gut. S: 4o. 
Au Elisa. S. 41. An Elisa. S. An. An Elisa. 
. S. 42. An die Ernsthafte. S. 42. Lebens- 
‚überdrufs. S. 43. An Elisa. S. 43. An meine 
Freuude. S. 44. Entschuldigung der Schäferin- 
nen. S. 44. Beständigkeit. S. 45.]; Bueren: 
Rafsmann; K. A. Schneider [Die flüchtige 
Freude. S. 57. Mädchenkufs. S. 58.]; von 
Fagedes und einigen Ungenannten *), — Rez. 
Jen. Alig. Lit. Zeit. 1817. Nro. 154. [Hall] 
Allg. Lit. Zeit, 1816. Nro. 11. Morgenblatt 
1815. Nro. 139.) — Gab heraus: Abenderhei- 
terungen. Quedlinburg 1815. (Mit poetischen 





*) Man hat nachher erfahren, dafs das Triolett S. 64, 
unter der Chiffer Dt., von Klamer Schmidt ist. 


und prosaischen Beiträgen von Büren; Elise 
Bürger [Das Veilchen, die Rose und die Li- 
lie; Paramythie. S. 35.]; Depping, Ecker; 
Freudenfeld [Die stille Nacht. S. ı85. Ab- 
bitte; Sonett, S, 188. Neue Schnsucht; Sonett. 
$.189.]; Goldmann [In der Christnacht 1512. 
S. 204. Seufzer bei .Waldhörnern. S. 208. 
Erfüllung. S. 210. Sehnen, S. 214]; G. A. 
H. Gramberg [Die Zeit und ihre Kinder; 
Dramolet zur Geburtstagsfeier einer Freundin 
am 24. April 1809. S. 84]; Philipp Horn ` 
[Siegeslied. nach der Schlacht bei Leipzig. S. 
220.]; Horstig [Geisterfulle. S. 127. Der 
Traum. S. 133, Gegenwärtigkeit, S. 156. Ehre 
dich selbst. S. 140. Leichnam, S. 144. Des 
Geldes Unwerth. S; 147.]; Christiane Martini 
[Die Auferstehung der Todten; Erzählung. S. 
191.]; Niesert; Nonne; Praetzel [Der Heilige 
vom Sec; Ballade. S. 28.]; Aafsmann; Rese 
 [Sibylleninsel; Romanze. S. 152. Der Unge- 
liebte. S. 155. Thekla. S. 157. Des Mädchens 
Bitte. S. 159. Das Leben. S. 16r. Elegie. S. 
163, Elegie. S, 168]; Schlüter; Klamer 
Schmidt [An das Euphon ; Umarbeitung. S. 37. 
An den Bandusischen Quell; nach Horaz. S. 
40.- Der Frühling; nach dem Franz. Karls, 
Herzogs von Orleans. S. 42. An Wilhelm, 
Schmidt, S. 44. Grabschrift auf Westphal, den 
"Verf, ‘der Portraits, S, 46. Grabschrift auf 
Theresen, S. 47. An meine Nemesis. S. 48, 
An die Blumen auf Bettina’s Grabe. S. 49. 
Die Kunst zu schweigen; nach dem türkischen 
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Dichter Nedschali. S. 50. Der Gast an den 
' Wirth; nach Nedschali. S. :51.]]; voz Vage- 
. des. — Eine Probe. dara Morgenbl. 1815. 
Nro. 106. — Rez.: Jen. Allg. Lit. Zeit. 1816. 
Nro.:46. [Hall.] Allg. Lit. Zeit 1816. Nro. 
268. Zeitung für die elegante Zeit 1815. 
. Nro. 164.) —. Hermanns Schatten ; ein Beitrag 
zur Munsterschen Huldigungsfeier: am 18. Okt. 
1815. Munster 1815. (Eine Probe daraus Zeit. 
für die elegante. Welt 1815. Nro. 203. — 
Rez, Jen. Allg. Lit. Zeit. 1816. Nro, 67. 
[Hall.] 447g. Lit. Zeit. Erg. Bl. 181€. Nro.64. 
Niederrhein. Blätter oder Chronik des Nie- 
derrheins 1815. Nro, 356. Orion oder Han- 
" burger. Morgenblatt 1815. Nro. 143.) — Gab 
mit K: Z7. Grote (Vergl. dessen Art.) heraus: 
. Thusnelda; Unterhaltungsblatt für Deutsche. 
Cocsfeld und Leipzig 1816. 4, April. — Dec. 
117 Nummern. Im Jahr 1817 erschien diese 
Zeitschrift zu Wesel vom Januar bis März in 
kl. 8. unter dem veränderten Titel: 'Thusnelda; 
eine Zeitschrift für Deutsche, der Unterhal- 
tung, im bessern Sinne des Wortes gewidmet. 
— Auserlesene poetische Schriften, Heidelb. 
1816. 12. (Rez. Jen.’ Allg. Lit. Zeit. 1818. 
Nro. 3. Merkel’s Ernst und. Scherz, 1816. 
Nro. 19. Abendezeit. 1817. Nro, 131. Pro- 
teus oder Mannichfaltigkeit aus dem Gebiete 
der Lit. Kunst, Natur und des Lebens. 1817. 
Nro, 25. [Hieraus wieder abgedruckt Rhein. 
mett, Anzeiger. 1817. Nro. 59. mit Bemer- 
kungen von Ch. Gütermann.] — Gab heraus: 


Sonette der Deutschen. In 3 Theilen. Braun- 
schweig 1817 (der Ste Theil erst 1818) gr. ıa. 
Inhalt, Th. I.: Weckherlin [An den unüber- 
wiodlichen König von Schweden. S. 3, Ueber 
den Tod Ihrer Majestät *on Schweden. S. 4. 
Ueber hóchstermeldter Maj. siegreichen Ab- 
schied. S. 5. Von Hrn. Axel Oxenstjern, 
Schwed. Heichskanzler. S. 6. Leben und Tod. 


. 8.9. Die Spiegelmacher an das Frauenzim- 


mer. S. 10. Eine schöne Bettlerin. S. 11.]; 
Opitz [An Clorinden, S. 15. An seine Thri- 
nen; aus dem Lat. des Hugo Grotius. S. 16. 
-Abschied. S. 17. An der Liebsten Vaterland. 
8. 18. An die Augen seiner Jungfrau ; fast 
aus dem Holl. S. 19. Auf die, Hochzeit des 
Dr. der Arzneikunde und Pfalzgrafen Christoph 
Alberti, S. 20. Freiheit und Dienstbarkeit, 
S. 21. Schlufssonett. S. 22.]; Homburg [An 
den Westenwind. S. 25. Auf ein Liebesleiden 
ohne fruchtsame Geniefsung. S. 26]; Rist 
[Keine Liebe ohne Leid, S. 29.]; Flemming 
[An den Erlóser. S. 55. An Sich. S. 34. An 
‚uns Deutsche. S. 35. ‚An den Mund seiner 
Freundinn. S. 36. An die Bienen. S. 37. An 
seinen Ring. S. 38. An einen andern. 8. 3g. 
An Oskulanen. S. 40. An Anemonen. %. 41, 
An ein Brautpaar. S. 42. An den Mond, S. 43. 
An Amoenen, als sie sich mit Angeln erlu- 
 stigte. S. 44. An Dalkamaren. S. 45. An deu 
Ort, da er sie zuerst umfangen. S. 46. An 
' einen Baum. S. 47. An die, Stadt Moskau, als 
er ihre yergüldeten Thürıne von fern sah. S 
7 
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48. Ueber M. Opitzeüs Ableben. S. 49. An 
das Jahr. S. 56. An Deutschland. S, 51. Grab- 
schrift auf sich selbst. S..52.]; D. Schirmer 
[An die Sterne über Barnia. S. 55. Cupido an 
die schöne Barnia. S. 56.]; : Tscherning [Auf 
Hrn. D. Ebens ehliche Verbindung. S. 59. 
Verschuldete Armuth. S. Gol: 4. Gryph [Ueber 
die Geburt Christi. S.'63. Auf die Geburt 
seines ältesten. Sohns Christian. S. 64, An die 
Sterne. S. 65. Ueber Abr. Ortels Parergon. 
S. 66. Auf ein Jungfernspiel. S. 67. An J. 
C. von Schönborn, bei des, Dichters. Zurück- 
kunft nach Deutschland. S. 68. - An: Cleander. 
S. 69. Auf den Tod des Durch), Oberhaupts 
der fruchtbringenden Gesellschaft. S. 70.]; von 
Hofmannswaldau: [Entwurf eines standhaften 
 Gemüths. S. 73. Als er sie über: Feld gehen 
sah. S. 74. Auf ihre Ohrengehiünge. S. 75. 
Auf eine Schlittenfahrt. S. 76]; Neumark [Au 
Karitillens Augen. S. 79. : An seine Freundin, 
` über seine Untreue gegen Doris. S. 80.]; von 
Birken [An den Elbstrom, S. 83. Das Fürstl. 
© Schlofs zu Wolfenbüttel S. 84.]; Anton Ulrich 
Herzog von Braunschweig [Tyridates Abschied 
von Neronia, S. 87. Auf den Tod des Cor- 
bula. S. 88]; voz Lokenstein [Der Einsame ; 
nach Petrarka. S. on. An die Augen der Her- 
mione. S. 92. -Ueber die Verniühlung Her- 
manns und seiner Thusnelda. S. 95. | Demiü- 
thigung. S. 94.]; Morhof [Auf Hrn. C. Wer- 
nigks Vergleichung der grofsen und kleinen 
Welt. S. 97, “Auf das Zerbrechen eines Glases 
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durch den Ton. S. 98,]; von Abschatz [Jagd 
der Liebe. S. 101, An die Nacht. S. 102. 
Morgenandacht. S. 103, Denkmal Heinr. von 
Schweinitz, Churf. Sächs. Obristlieut. S. 104. 
Die Schöne mit hohem Rücken; nach Adimari. 
S. 105. Die schöne Hinkende; nach A, S. 106. 
Die ‘schöne | Bettlerin; nach A. S. 107. ` Die 
schöne Weinende; nach A. S. 108.]; C. Gryph 
[Auf den gegeifselten Heiland. S. 111.  Ge- 
danken über die Mitternacht. S. 112.]; voz 
Canitz [Der Sundenschlaf. S. 115. Ueber die 
Kreuzigung unsers Heilandes. S. 116.]; vom 
Besser [Die Geburt Christi. S; 119. Ueber die . 
Eroberung der von Sr. Churf& Durchl. zu 
Brandenburg mit Feuer bezwungenen Festung 
Kaiserswerth, S. 120.]; Neukirch [Zufällige 
Gedanken ‚über die Trier- und Christische 
Vermählung. S. 123.]; Amthor , [Behaüpteter 
Vorzug der Holsteinischen Nymphen vor den 
Franz. bei der Ranzowschen und Aserfeldschen 
Verbindung. S. 127.]; Rickey [Auf die von 
Seelen- und Kochische Verbindung in Stade, 
S. 131. Als Hr. Bernh, Maitfeld zum Bürger- 
meister in Hamburg erwählt wurde. S. 132.]; 
N. L. Esmarch [Als ein gewisser Durkop ihm 
ein Gedicht: ”Das Schlafgemach der Licbe” 
übersendet hatte. S. 135.]; Brockes [Auf den 
berühmtesten Portraitschilderer unserer Zeit. 
139.]]; Günther [An Magdalis. S. 143, Als 
einer seiner besten Schulfreunde von einem 
Andern erstochen wurde. S. 144.]; Gottsched 
 [Anf.den Tod Hrn. Bosseks, eines meiner 
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philosophischen Zuhörer. S. 147.]; Gleim [Be- 
linde. S. 151.]; Götz [Ueber das neué Jagd- 
schlofs zu*** S. 155.]; Ebert [An den Grafen 
Friedr. Leop. zu Stolberg; wegen der von ihm 
aus Italien an den Verf. geschriebenen Episteln, 
"Die Hesperiden” betitelt. S. 159. An den 
Freiherrn von Salis. S. 160.]; Schiedeler [Das 
Sonett: S. 16314 Fr. Schmidt (An das Glück. 
S. 167. DasGlück. S. 168.]; Klamer Schmidt 
[Allmacht der Liebe. S. 171. Lieb’ überall. 
S. 172. Arbeit ohne Lohn. S; 173. An Wisia 
Schmidt, geb. Abel. S. 174]; F. J. Bertuch 
[Pyramus und Thisbe. S. 177.]; Bürger [Die 
Eine. S. 181. Täuschung. S. 182: Ueberall 
Molly und Liebe. S. 183. Für Sie mein Eins 
und Alles, S. 184. Die Unvergleichliche. S. 
185.  Naturrecht. S. 186. Verlust. S. 187. 
Trauerstille. S. 188., Auf die Morgenróthe. 
S. 189. Liebe ohne Heimath. S. 190. Die 
Erscheinung. S. 191. An A. W. Schlegel. S. 
192.]; ZZerthes; von Göthe [Das Sonett. S. 
199. Natur und Kunst. S. 200.  Michtiges 
Ueberraschen. 8.201. Freundliches Begegnen. 
S. 202. Kurz und gut. S. 203. Das Mädchen 
spricht. S. 204.  Wachsthum. S, 205. Reise- 
zehrung. S. 206. Abschied. S, 207. "Die Lie- 
bende schreibt. S. 208. Die Liebende aber-' 
mals. S. 209. Sie kann nicht enden. S. 210. 
Christgeschenk. S. 211. Warnung. S. 212. Ne- 
mesis. S. 215. Die Zweifelnden und Lieben- 
den. S. 214.]; Fofs [Klingsonate, S. 217. An 
 Gàthe. S. 220.]; ; Tiedge [Theodor : Körner. 
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. 8: 223.]; von Wildungen [Lieblichster Klang; 
au K. W. Justi. S. 227.); Christine FVest- 
phalen, geb, von Axen [Der Mai S. 221.]; 
von Münchhausen [Das Erlenwildchen am 
Walbach. S. 235.. Am Waldbrunnen. S. 236. 
Heynona. S. 237. Der Trauungstag. S. 238.]; 
Haug [Der erste Mai; mach Sénécé. S. 241. 
An Dora. S, 242. An Amor. S. 245. ‚Ida’s 
. Werth. S. 244.- An Selima. S. 245, Die Edle. 
S. 246.]; 77Z'eisser [Abschied won der Harfe, 
an Psyche. S. 249. Versöhnung mit dem Le- 
ben; an Psyche, 8.250.]; von Salis [Phantasie. 
S. 253. An J. A, Ebert. S. 254.]; Conz. [Auf 
der Reise. $.257. Letzter Entschlufs. S.258.]; 
Starke [An die Dichtkunst, S. 261. Die Vor- 
sehung; nach Filicaja. S. 262. Sonette; nach 
Petrarka. S. 263.]]; von Stägemann [Zueig- 
nung seiner Kriegsgesänge; an Elisabeth. S. 267. 
Dem Angedenken Th. Kórners. S. 268.]; F. 
OV. 4. Schmidt [Bitte an die ‘Nachtigallen. 
S. 271. Wiedersehn, S. 272. Frage. S; 273. 
Nach dem Tode seiner Gattinn Henriette. S. 
274. Nach dem "Tode: seines Knaben Bernh. 
Wilh. Ulrich. S. 275.]; Neudeck [Am Grabe 
M. Opitzens. S. 279. Sehnsucht nach dem 
Lande. S. 280. Die goldne; Zeit, S. 281. An ` 
Lina, als ich Nachts von einer Reise zuruck- 
kehrte. S. 282,.]; Graf ‚von ..Moltke [Sonette. 
S. 285.]; von Nostitz und Jünkendorf [Jen- 
seits. S. 289. Auf Moses Bildsäule von Michel - 
Angclo in der Peterskirche in Rom; nach dem 
Ital, S. 290.]; Bouterweck [Philosophie der 
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.. "Liebe. 5. 293. Die Dämmerungsfeier. S. 294. 
. Maigefühl. S. 295. Der Scheideweg. S. 296. 
. Das Muhlenwildchen. S. 297. Letzte Liebe. 


u 8..298.]; Reihbeck [Nachtfeier.. S. 301.]; Justz 


[Die Stimme des Herzens; dem Andenken sei- 
‚nes Jugendfreundes, J. A. F. Schmit, geweiht. 
| S. 305. DasSchmerzlichste. S. 306.]; Stiegler 
[Der Hartherzige. S. 309. . Die Menschheit. 

S. 310] — . Theil IL: £. W. von Schlegel 
[Meine Wahl; S. 5. ‚Das Sonett, S. 4. Ave 
Maria. S. a : Christi Geburt. S. 6. Die heil ` 
3 Könige. S. 7. Die heil. Familie. S. 8. Jo- 
hannes in der Wüste. S. 9. Magdalena. S. 10. 
Mater Dolorosa. S. 11. Die Opferung Isaaks. 
| S. 12. Das Lieblichste, S. 13. Unkunde. 8. 14. 
Zuversicht. S. 15. Anhänglichkeit, S. 16. All- 
gemeines ‘Loos. S. 17. Diva Fides, S. 18. 
Abhängigkeit und Willkühr. S. ER Das Zeit- 
alten S. 20: Die furchtbare Nähe. S. $31. Sinn- 
` bilder. S. 22.. Die edelste Wirkung. S. 23. 
Deutung. S. 24. Auf ein paar schöne Arme. 
S. 25. An Doris. S. 26. - Die Flucht der 
Stunden. S.:27. Kleopatra vou Guido Reni, 
S. 28. Leda von Michel Angelo 8 29. Pe- 

‘trarka. S. 30. Cervantes: Die Leiden des 
- Persiles und‘ der Sigismunda. S. 31. An Flem- 

ming. S. 32. An Bürger. S. 35. Die Rivalen, 
8.34. Waldgesprüch. S.35.];'f 4. 4. Meyer 
[Der erste Trieb." S. 39. An Bürger, bei Ue- 
bersendung einiger Flemmingschen Gedichte. 
S. 4o]; Sophie Brentano, geb. Schubert 
' [Nacht vor dem neuen Frühling, S; 43. An 


L. A. von Arnim; bei Lesung Ariels Offen- 
barungen. S. 44. Die Wasserlilie; am Ge- 
burtstage einer Freundin im Herbst, $. 45. 
Die vertriebene Hagar; von van der Werft. 
S. 46. Sonette nach Maria Sotomayor. S. 47.]; 
FPVerner (Roms Springbrunnen. S. 55. St. An- 
nennacht: in Wien, S. 56.]; Ch. Gittermann 
[Vaterthrünen. S. 59. Auf. den Tod des Her- 
zogs Friedrich Wilhelm von Braunschweig. 
S. Gol: Fránz von Kleist [An eine Rose, S.63, 
An Albertinen. S. 64]; J. A Hamann [An 
meine Muse. S. 67. Gemälde meiner Schwe- 
ster Elisabeth. S. 68.]; Fr. Schlegel [Nacht. 
. S. 71. Der Dichter, S. 72. An die Dichter. 
S..73. Weise des Dichters. S. 74. Das Ideal. 
S. 75. Die Verhältnisse. S. 76.  Bünduifs, 
S. 77. .Weihe. S. 78. Farbensinnbild. S. 79. 
An Camoens..S. 8o. Calderon. S. 81. Ant, 
Tieck. sg 82. - Abschied des sterbenden Sän- l 
gers. S. 85. An Novalis. S. 84. 'Hymnen. 
S. 85. Bildnisse. S. 88, Kränze. S. go. Rhein- 
fahrt. S. 94.); Karl, ‚Reinhard [Der offene 
Himmel; an Elisa. S. 97.. An Karla. S. 98.]; 
Neuffer [An Ida, S. 101.]; Baggesen [An Ma- 
ria, S. 105.]; von Staffeldt [Die Stätte. S. 109. 
An. Coglestine. S. 110.]; /Mirow [An Serena, . 
S. 115.]; Nöldeke [An Angelika Romberg, als 

sie gesungen hatte. S. 117. An die Muse; zu 
Selim’s Geburtsfeier. S. 118]; Fr. Schulz 
Nacht. S. 121. Tod, S. 122]; St. Schütze 
[Brief auf Asbest. S. 125. Politik. S. 126.]; 
Freudeutheil [An eine Nachtigall, S. 129. Der 


Baum. S. 130]; Bueren; F, L. von. Harden- 
Berg [Zueiguung. S. 137. Wandel auf Erden. 
S. 138]; G: A. H. Gramberg [Die Sonnen- 
strahlen und. die Rosenknospe. S. 141.: An 
Frau Hendel- Schütz. S. 142.]; Fr. Rafsmann; 
Cordes [Auf eine Zeichnung, wo die. Mutter 
mit der einen Hand das Auge: ihres“ sterben- 
den Kindes zudrückt und mit der andern die 
Thränen verwischt, S. 155]; Zieck [An *** 
S. 159, An T. S. 160. An W. H. Wacken- 
roder. S, 161. . Sonett.. S. 166... Sonett. S. 167. 
An Fr. Tieck, S. 168, Sonctt. S. 169. An 
W. Schlegel. S.170. An Fr. Schlegel. S. 171. 
An Novalis, S. 172. .An F. Bernhardi. S, 173. 
An S— z. S. 174. Sonett. S. 175. Sonett. S. 
176. An Novalis, S. 177, Im Frühling. S. 
179. Sonett nach. Cervantes. 8. 180.];. 7%. 
v. Sydow [An den Fürsten Hardenberg. S. 183. 
Als die Nachricht in Wien. anlangte, dafs 
Napoleon, von Elba, in Paris sey. 'S. 184.]; 
von Hammer [Spenser’s. 55. Sonett. S. 187. 
Dessen 81. Sonett. S. 188. Aus ”Stadtiaufruhr”. 
S. 189]; Fr. Kuhn *) [Sonett nach Jordis, 
dem Troubadour. S. 201. Sonett nach Ludw. 
Picromaldi.S. 202.]; Gries **) [Sonette. S. 205. 
An einen Freund, S. 211. Sonett nach Pe- 
trarka. S. 212.]; voz Steigentesch [Freiwillige 
Knechtschaft, S. 215.]; Winkler [An den 'Kas- 
katellen bei Tivoli, S. 219. Zu Rom; in Ra- 
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*) Die Notiz S. 200. gehört zu Gries S. 204. 
**) Die Notiz S. 204. gehört zu Fr, Kuhn S. 200. 
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phaels ‚Stanzen. $.'220]; Wilh, von Schütz 
Leucadio. S. 223. Der Schäfer. S. 224. Im 
Gebirge; S. 225.  Frauenschónheit. S. 226.]; 
von..Lohbauer [Die Ruhe. S. 229. Andere 
Zeiten. S. 230.]; de la Motte Fouque[Vor- 
‚spiel, 8. 233.. Tempelbau. 8: 234. Helden- 
sagen? S.: 235. Sybilla Cumaea; ein Bild von 
Domenichino, S. 237. Neue Liebe. $.' 238. - 
Ernste Mahnung. S. 239. Nachhall. S, 240.]; 
Klingemann [Götz von Berlichingen. S. 243. 
Faust. S: 244. Iphigenia. S. 245. "Torquato 
Tasso. S. 246.  Egmont. S. 247. Das’ Bild 
des Meisters. S. 248.]; voz Vagedes;' Bode 
[Als sie ein rothgeflammtes Kleid trug. S. 255.]; 
Häfeli d. goe, [Das väterliche Haus; S.259.]; 
Zeune [An Urania, S. 263. Ahnung nach der 
Jenaschlacht. S. 264]; Wolfart [Die eine 
Farbe. S; 267. Th. Körner. S. 268]; Äaro- 
line von Günderode [Der Kufs im 'Traume. 
S. 271.]; Grtreckfufs [Dichtersinn. S. 275. Dich- 
ierleben, S. 276; -Der Kufs.,S. 277. Lethe 
und Aganippe. S. 278. Erste Hoffnung; an 
Amanda. S.279. Erste Seligkeit; an Amanda. 
S. 280. Reichthum im- Innern; an Amanda, 
S. 281. Getäuschte Liebe.S.282. ene Liebe. 
S. 283.]; F. G. Wetzel [Aufklärer. S.: 289. 
Der fetzte Kampf. S. 29o.]; Vermehren [An - 
die Sonette. S. 295, Elysium. S. 294. Pro- 
phezeihung. S..295. Die Brüder. S. 296. Der 
Verein. S. 397. Der Greis an Göthe. S, 298.]; 
Bernhardi [Zwei Sonette auf Fleck's Tod. 
S. 301]; Bothe [Mozarts Requiem.. S. 305.) ; 


— Ba 2 Tieck [Klegen. S. 309.] — 
E Theil HI.: Luise Brechmann [Die Unglück- 
`. lichen. S. 3. ` Nach. Sidonia’s Genesung. `S. 4. 
: Die Thränen; nach dem Engl. S. 5. ` Rom; 
T bm dem Altfranz. S. GI: Anton von. Hatden. 
5 erg [Sonette.. $..9.]5; . Messerschmid. [Christus 
2 bn Tempel, S. 13. Die Kirche. S; 14.» An 

` Censtanzia: S. 15. Der Mai. S. 16.]; Stampeel 
Län eine Sängerin, S, 19.]; Clem. Brentano 
. [Annonciatens. Bild, S. 23. MariensBild.- S. 24.]; 
von Chamisso. [Der-Sturm. S. 27: An Louis 
de la Foye. S. 28]; Varnhagen von Ense 
`. [Ringen, S; 51... Herbstgefühl. S. 32); Wilh. 
|... Neumann [Petrarka's 250. Sonett. S. Ap. Qua- 
 rimie 25. Sonett. S. 36.7; Ludwig Zhilo'[Das 
Erwachen. S. 39.: Das Heiligenbild;. S) 40.]; 
Fr, Walther [Schwermuth. S. 43... An Fanny. - 
8. 44]; Blochmann [Heydenreich. S; 47, Die 
^ Außen.: S., 48.] ; Fr. 'Treitschke [An Amor, der 
die Laute stimmt; nach einem Gemälde.. S. 51.]; 
K. 44. Schueider [Erste Liebe. S. 55. Lila, 
:8:56.]; Szebmann [Alnung. S. 59. Hoffnung. 
S. Gol: Ar ‘A. ZFinckelmann [An Fr. Schle- 
"gel. $..65. ‘An Johannes Ritter. S. 64]; Fr. 
AS J. Schütz [Zueignung der Stammbuchsblu- 
menlcse seiner Gattin, S, 67]; Fr. Cramer 
[Der Schwan. S. 71. Der St. Stephansthurm 
zu Wien. S, 72. -Simeons Anbetung des Chri- 
 siuskindes; von Raphael. S. 73. An Ignatius 
 Fefsler. S: 74.]; Franz Horn [An Cimarosa. 
S. 77. Der Verlassene. S. 78. Der Gesicherte, 

S. 79. Sonett. S. 80]; Laube [Der Regenbo- 


— 
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gen.S. 85, Der Mond. im Winter, 'S. 84.]; 
ilh. Biumerkagen [Liébesprobe. S. 87. Das 
Denkmal: SG 33.]; ` Kar? Giesebrecht [Fruh- 
lingssoiiettc, S. 91.]; Fr. Gleich [Die Beterin. 
S. 99. Die Spröde, S.. 100]; Karl. Rottman- 
ner [Die- Ucberraschung ; Rom. S. 103.. Ent- 
sagung. S. 104. Auf den Alpen. S; 105. Im 
' Dec. 1814. S, 106. Todtenfeier. S. 107... Weis- 
‚heit. S. 108]; Helmina «von Chezy geb. von 
Klenk [Das schlafende Kind. S. 111. Wieder- 
sehen; im Mai. S. 112.]; J. K. 4..Rese [Des 
Dichters Reue. S. 115. Erinnerung. Si 116. 
Leben der Nacht. S. 117. Waldnatht.-S, 118. 
Das Opfer. S. 119. Ritters Abschied. S. 120]; 
Ernst Schmidt [Damon an Amor. S. 123. 
Damon an Lina. S. 124]; Fr. Ziegler: [An 
Heliodora, S. 127. An Novalis. 136.]; J. H. 
C. Nonne -[Der Rhein; am 18. Okt S, 139. 
An Klopstock; am .18. Okt S. 140]; 0. H. 
Gráf von Loeben [Das deutsche Sonett, S. 143. 
. Sprache der Poesie, S. 144... An Viele: S. 145, 
Symposion. S. 146. Der Wein. S. 147.» Der 
Schäfer. S. 148. Der Jäger. S. i49: Gesang 
des Frühlings. S. 150. . Tiecks Oktavian. S. 151. 
Lustfahrt. S. 152. Verlangen nach Süden. S. 
155... Herbst. S. 154. Todesbegcisterung. S. 
155. Siegfrieds Tod. S. 156. Wintermärchen. 
S. 157. Beim Feste. S. 158. Bei der 'Tren- 
nung, S 159. Aus der Ferne, S. 160. Geburt 
Jesu Christi, S. 161 Der Stern im Morgen- 
lande. S. 162]; Justin. Kerner [Todtenopfer. 
S. 165. An Floridan (Sigm. v. Birken. S. 168.]; 


e i 
— ` 2 


von der Malsburg | [Dichtkünst, S. zt. Das 


.. 17 Schöne. S 1721]; Steuder (Erhebung. S. 175. 


An Emma; im Sept. 1814. 8S7176.];  Uhland 
[An den Unsichtbaren. S. 179.  Geisterleben. - 
S. 180.  Vermächtnifs. S. 181. An Petrarka. 
S. 182. Die :theure Stellá. S. 183. Vorschlag. 
S. 184. Der Blumenstraufs.. S. 185. Entschul- 
digung. S. 186.- Die zen Jungfrauen. | S. 187. 
` Schlufssonett. S, 188.]; Freudenfeld [Der Blü- 
thenbaum, S. 191. Rheinfahrt. S; 192. Die 
Wahrheit. S. 193. Die: neue Thorheit.: S. 194.]; 
Docen [An eine junge Rhapsodie. S. r97. Diese 
Zeit. S. 198.]; Aiemer [Glück des Neides. S. 
got, Beim Gymnásiumsjubilium cn Weimar 
am Zo. Okt. 1816. 8. 202]; Gubitz [Wahr- 


+" heitfreuden. .S; 205. Die Geister: der Edeln 


an 'Trennsuchtige. S. 206.]; Praetzel: [An 
. Fanny. S..209;  Schwermuth. S. 210, Tren- 
nung. S. 211. Lethe. S. 212]; Fr. Rückert | 
[Geharnischte Sonette. : S, 215, Die Eiche. S. 
231. Die Tanne..S.232. Rosen auf das Grab 
. einer edeln Frau. S, 233:]; Eberh. von: Groote 
[Der Engel und Maria; nach einem Bilde im 
. Dom zu Köln, S. 239. Maria mit dem Kind- 
"lein am Brunnen; nach einem alten Gemälde. 
.S. 240.); Carove [Der heil. Michael; nach 
. einem alten Gemälde. S: 243.. Das Veilchen; 
. aus dem Ital. S, 244]; Heinr. Doering. [Christi 
Taufe. S. 247: Christus und. die Kananiterin. ` 
S. 248.]; von Eichendorf [Abschied und Wie- 
dersehen. $.-251.]; 4. Seyfried [Abschied. S. 
255. Tod der Geliebten. S, 256.]; Th, Kör- 
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ner [Christus «und die .Samariterin. S, 259. 
Belisar und der Knabe: aach einem Gemälde 
von Kügelchen. S, 260. Andreas Hofers Tod, 
S. 261. Moskau, S. 262. Am Hedwigsbrı.n- 
nen bei Jauer, S. 263, Abschied vom Leben; 
als ich in der Nacht vom 17ten zum "Bien 
Jani 1813 schwer verwundet und hülflos in 
einem Holze lag und zu sterben meinte, S. 264.]; 
Gust. Schwab [Maria mit dem todten Jesus 
auf dem Schoofse, S, 267. An eine Weinende, 
S. 268. : Auf eine Landkarte der Schweiz, S, 
269. Vorzeichen, S, 270. Irthum; an A. L, 
S. 273. Rechtfertigung. S. 272.]; Ludw. Gie- 
sebrecht [Sonette. S. 275.]; Fr. Förster [Der 
` Kriegsmann an die Schriftgelehrten, S. 285 *). 
' Die Siegesgóttin. S. 286.]; Seuffert [Sturmes- 
lust; den 25. Nov. 1813. S. 289. An Theod. 
Körner, den 6. Dec. 1813. S. 290.]; voz 
Hornthal [An Maria ; miteinem goldnen Kreuze, 
S. 295. Raphael, S. 296.]; A. 77. Grote; 
von  Holtei [Mein Traum; am Abend des 1g. 
Juli, des Todestags der Königin von Preufsen, 
S. 303.]; Mynart |Die verwundenden und 
weinenden Augen. S. 307. »Schwere Wahl, 
S. 308.1; Gottwalt **) [Des Ritters Abschied, 
S. 311, Die Pflanze, S. 212.]; Silh, Hensel 
[Blumen und Sterne, S. 315.]; 4. Karow 
(Prometheus. S, 319. An Fr, Baron Fouqué, 


e EE, 
*) Dies Sonett gehört nicht ihm, sondern A. Bercht. 


*) S. die auch hieher gehórende Note beim Artikel: 
Grote. d ` 
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S. 320.] — Rez. -Thl, 1—2: Jen. Allg. Lit. 
Zeit. 1818. Nro. r4»: [Hall] Allg: Liti: Zeit. 

.. | 2818.. Nro. 60-61, Thl. 1 —3: Gubitz Ge- 
- sellsch, 1818, Nro. 69. [von O. H. Graf von 

. Zoeben.) — Gah heraus: Blumeilese südlicher 

- ‚Spiele im Garten’deutscher Poesie; mit dem 
: - Vorwort eines.:bekannten neuern Dichters *). 
'.. !Berlin 1817. gr. 8. (Mit Gedichten von v. Ab- 
.... sohatz [Sestine. S. go.];.Bueren ;’de la Motte 
~» VFougqué [An A. W. Schlegel; Glosse. S. 11. 
./Die Verirrte;. Glosse, S. 85.  Sestime aus 
"Rübezahl". $. 95.]; Freudenfeld |Variation. 
S. 32, Schmerz der Liebe; Sestine nach. dem 
Portugies, S. 77.]; Ludwig Giesebrecht [Freie 

. Glosse, S: 87.]; Gottwalt [Variation. S. 62. 
Variationen auf Dählings Bild: Der Wettge- 
sang. S. 125.]; O. H. Graf von Loeben [Ein 
Waldstück ; Glosse. S. 18, Frühlingsbelebung. 
S. 60, Lied. S. 66. Die Vorlesung; Glosse. 
S. 75. Die Schlittenfahrt; Glosse, S. 97. Se- 
stine aus einem romant, Gedicht: Florio uud 
Clelia, S. 111]; M. Opitz [Sestine. S. 15. 
Echo. S. 61.]; Fr. Rafsmann; Rückert |Ten- 
jon. S. 103.]; «4. W. Schlegel [Nikon und 
. Heliodora. S. 7. Ballade nách Petrarka. S. 17 
Canzone nach Petrarkat S. 53, > Sestine nach 
Petrarka. S. 68.. An Novalis; Canzone. S. 81 
. Waldgesprüch, S. 92. Die Warnung; Can- 
zonette.$.99. Madrigale nach Quarini, S. 107. 
:. Als ihn eine Dame, Dos Anjos [d. i. von den 


— 





*) Graf von Loehen. 
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Engeln) mit Namen Teufel genannt hatte; nach 
Camoens. S. 117.]; Fr. Schlegel (Glossen. S, 
3. 115. Aus ”Abendröthe”. $. 38. Lied, S. 
67. . Tändeleien, S. 74. Der Schiffer. S. 110, 
Lied, S. 129. Spruch. S. 132.]; illh. von 
Schütz [Gesang der Leonella; Sestine. ‘S, 2o. 
Glosse, S. 64. Vor einem steinernen Bilde; 
Sestine, S: 119.]; Seuffert [Glosse, S, 93.]; 
A. Seyfried |Glossen. S. 56.]; Tieck [Glossen. 
S. 15. 70.]; Uhland [Der Rezensent; Glosse, 
S. 5. Der Romantiker und der Rezensent; 
. Glosse, S. 72., Tenzon, 1:01. Die Nacht- 
schwärmer; Glosse. S; 113.1; Jarnhagen von 
Ense [Zurückdenken; Glosse, S. 121.]; Ver- 
mehren [Lied. S. 13o.] — Rez. Wünschel- 
ruthe 1818, Nro. 29. Oppositionsbl, 1817, 
Nro, 301.) — Gab heraus: Sammlung triolet- 
tischer Spiele. Leipzig (1817) ı2. (Mit Bei- 
trägen von Johanna von Aachen; Th. Abel 
[Lebensregel. S. 38.]; Boje [An drei Schwe- 
' stern; nach Mangenot. S. 53.); Bueren; de 
la Motte Fouqué [Aus den "Geschichten vom 
Rübezahl.? S. g1. 92.]; Geckerz [Die Freude, 
S. 15.]; Ch. Gittermann [Licbe. S. 95. Ver- 
schmelzung. S. 99. Amanda, S, 100. Lebens- 
freunden. S. 102. Das Seelenband, S. 105, 
Freundschaft. S. 106.]; Götz [An de Nach, ` 
 tigall: S. 104.]; Gotter [Der Gratulant: “S, go, 
Der Bund, S. 98. Laura, am Morgen nach 
ihrer Brautnacht, S, 101.]; Grote; Haug [Die ` 
Liebe und die Leier; S. 54. An drei schöne 
` Schwestern. S. 65.] ; von Holtei [An eih Mäd- 
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‚chen. S. Gol: D Horn [An Elsen, S. 18.]; 
A. Kuhn [Nachtgefühl, S, 55.]; O. H. Graf 
.'von Loeben [Frage. S. 3.]; Manso. [Amalia, 
als Schäferin, S, 64, Bedenklichkeit, S. 96 - 
Pr Michelis ; Maler Müller [Mein Grab, 
S. 107.]; Rafsmaan ; Klamer. Schmidt [Ex- 
* fahrung, S. 6, Man liebt nur Einmal S, 56. 
| Das Lieben, S. 68. -Frohsina und Gesang. 
S. 71. "Die Freude, S, 74. Genufs der Ge- 
genwart. S. 76.]; Fr. Schmit [Trennungs- 

, schmerz, S. 105.) AK. A. Schneider (Aufruf. 
| $8. 755. Warnung. S. 85. Vergänglichkeit. S, 
87.]; von Stamford [Der erste Mai, `S. 59.]; 
Stiegler [Der lieblichste Ton, S. 5. Der Lie- 
bende, S. 11. Die Geliebte, S. 12. An die 
Herrscher, S. 31.. An Alexis. S. 32. Ge- 
müthlichkeit, S. 37. Apoll an die Musen; 
als Boileau seine letzten Werke herausgegeben 
hatte, die den crstern weit nachstanden; nach 

. dem.Franz, S. 39. Frage. S. 41. Bitte. S Aal: 
Theod. von Sydow [An Klamer Schmidt.. S. 
47. An Wilhelmine. S. 65.]; Johanne Char- 
lotte Unzer geb. Ziegler [An die Nachtigallen, 

S. 94.]; voz Vagedes; Vitalis *) [Mädchen- 
klage. S. 8. Klage. S. 27. Frühlingstrauer. 
S. 28.]; Yofs [Nach Gutierre de Cetina, S, 
93.]; Wernekink) — Gab heraus: Auswahl 
neuerer Balladen ‘und Homanzen; in vier Bü- 
chern, Helmst. 1818 (Eigentlich schon 1817). 
(Mit Stücken von 4. Apel [Simonides. S. 18. 





» Soll der Prediger Strauf s in Iserlohn seyn. 
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Das Gottesgericht. S. 202); Wilh. Blumen- 
hagen [Der Leibwächter. S. 69. Die Ge- | 
schenke. S. 121. Markus Kurtius. S. 163.]; 
Luise Brachmann [Der Befreite. S. 97. Ko- 
lumbus. S. 167.]; Sophie Brentano [Zweifel 
und Treue. S. 117.]; 4. Doering [Die Früh- 
mette. S. 325.]; de læ Motte .Fouqué [Des 
Sängers Lohn. S. 27.  Liebesproben. S. 73. 
Die Eroberung von Norwegen; eine altnor- 
dische Geschichte in Balladen. S. 174. Der 
Graf von der Haide. S. 316. Der Mutter, 
Trost. S. 328.]; Freudenfeld [Die stille Nacht. 
S. 128. Die letzte Schlacht. S. 249. Der 
Königssohn. S.. 297.]; Götke [Der Sänger. 
.S. 5. Der König von Thule. S. 126, Erl- 
kónig. S. 271. Der Fischer. S. 277. Das 
Veilchen. S. 299. Der Todtentanz. S. 322. 
Die wandelnde ‘ Glocke. S. 340.]; Gottwalt 
(Der alte Ritter. S. 255.]; G. A. H. Gramberg 
[Das Mutterhaus. S. 303.]; Guditz [Das stumme | 
Kind, S. 279.]; Haug [Agnes und Hanno. S, 
93. Nanny. S. 140.]; Isidorus *) [Das Schwa- 
nenlied. S. 41. Der Mondreigen. S. 275. Der 
Bergknapp. S. 295.]; Aind [Klotar. S. 48. Die 
beiden Windspiele. S. 79. Der Perlenfischer. 
S. 120. Der Kornengel S. 131. König An- 
kios. S. 153. Die Königskinder; nordisch. 
S.191. Ritter Bruno's Abendandacht. S. 241.]; 
A. Kuhn. [Allwill. S. 308.]; Zangbein [Der : 
Bergknappe. S. 290. Die Wehklage. S. 312.]; 


* O. H. Graf von Loeben. 
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$. Ch. Pape [Der Harfner. S. 29.]; Praetzel 
[Der Harfner. S. 43]; Rafsmann; Rese [Von 
schönen Augen. S. 76. Der Schiffer. S. 114. 
Alcippos. S. 157. Die Nixen. S. 275.]; Schiller 
[Der Graf von Habsburg. S. 35. Ritter Tog- 
genburg. S. 65. Des Mädchens Klage. S. 112. 
Der Kampf mit dem Drachen. S. 255. Der 
Taucher.'S. 283.); 4. 77. Schlegel [Arion. 
S. 10. Kampaspe. S. 61. Fortunat. S. 105]; 
Schmidt: von ‚Lübeck [Paul Gerhard. S. 54]; 
A. Schreiber (Ballade. S. 172.]; Ch. Schreiber 
[Das Rosenblatt. S. 24.]; 77. von Schütz [Das 
Fest im Kloster. S. '142.]; H. Seidel [Das 
: Grab am Walde. S. 101. Der Todtengräber. 
S. 319.]; Fr. Stricker [Johanniskraut. S. 138.]; 
Tieck [Die Zeichen im Walde. S. 217. Der 
Wandrer. S. 301.]; Ziedge [Die Blume der 
Lauenburg. S. 334.]; Uhland [Des Sängers 
Fluch. S. 6. Die drei Lieder. S. 33. Drei 
Fräulein. S. 197. Der blinde König. [S. 245. 
Des Knaben Tod. S. 306.]; Werner [Ritter 
Wilibald. S. 237.] — Probe im (Mindensch.) 
Sonntagsbl. 1817. St. An, — Rez. [Hall.] Allg. 
Lit. Zeit. 1818. Nro. 39.  Literaturbl, zum 
Morgenbl. 1818. Nro. 2. [von Fougué] — 
Deutscher Dichternekrolog, ~ oder -gedrängte 
Uebersicht der verstorbenen deutschen Dich- 
ter, Romanenschriftsteller, Erzihler und Ue- 
berseizer, nebst genauer Angabe ihrer Schrif- 
ien; zusammengetragen u. s. w. Nordhausen 
1818. — Poetisches Lustwäldchen. Köln 1818. 
— — Zu Beneken’s Niedersächs. Zeitschrift 
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für Sittlichkeit und Frohsinn 1803: Gilbert 
Burnet, Bischof zu Salisbury. Heft 1 — 2. 
Dagobert und der Schäfer, Heft 1. — Zum 
PY esıfül, Anzeiger 1806: Bitte, den literäri- 
schen Nachlafs Broxtermann’s betreffend. Nro., 
44. Jahr 1807: Konzertrüge. Nro. 55. Ueber 
die zu Münster verstorbene Frau Denkern. 
Nro. 74. Jahr 1810: Neuigkeiten aus dem 
Grofsherzogthume Berg. Nro.101. Jahr 1811: 
Vaterländische Neuigkeiten. Nro. 17, Jahr 1815: 
Hr. Major Herm. Flensberg, ein verdienter 
Westfilinger, Nro. 2. Korrespondenz- Nach- 
richten. — Zum Morgen. (Zu den Jahrgän- . 
gen 1811— 12 hat er nichts geliefert) 1814: 
Theilte einen Brief Hölty’s an Sprickmann 
mit. Nro. 73. Jahr 1815: Proben umgearbei- 
teter Gedichte: 1) Das Veilchen. (Nahm nach- 
her Solbrig auf in seine Auswahl beliebter 
Gedichte zum Behuf der Deklamation. 'Thl. 3. 
S. 98.) 2) Kleeblatt der Liebe. Nro. 31. Jahr 
1816: Lied auf die Wiederkunft der Münster- 
schen Landwehr am 4, Jan. 1816. Nro. 186. 
Der Lohn. Nro. 233. Korrespondenz - Nach- 
richten, — Zu den (Thüringer) Erholungen 
1812, unter andern: Die Krankheiten. Nro.... 
Jahr 1816: Der Dichter und die "Nachtigall. 
Nro. 3. Nünnleins Asyl. Nro. 97. — Zum 
Wesifäl. Archiv 1815: Literarische Notiz. 
Nro. 1. — Zum Hermann 1815: Lesefrüchte. 
St. 36. Jahr 1817 ; Der Fremdling und der 
. Steinfurter. St. 75. An Overberg. St. 76. Um- 
wandlung. Nro. 95. Jahr 1818: An Overber- 
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. als er Ritter des Königl. Preuf. rothen Adler- 
ordens dritter Klasse geworden war. St. 11.— 
Zu. seinen Zrioletten der Deutschen: Die Ge- 
gend am Walde. S. 47. (Ausgehoben in der 
Rez. Morgenbl. a. a. O.) Der Talisman. S.48. 
Frage. S. 48. Zuruf. S. 49. Der abgelehnte 
Antrag. S. 49. Reue. S. 50. Erinnerung. S. 
50. An ein schönes Mädchen. S. 51. Scherz- 
hafte Unzufriedenheit. S. 51. Der erste Mai, 
S.52. Das Vorbild. S. 52. An die Genossen, 
S. 55. Aufgebot. S. 55. Umsonst. S. 54. Ein- 
fall. S. 54. Wintertracht. S. 55. Angebinde. 
RB 55. Der Gang zum Garten. S. 56. An die 
Strafsengänger. S. 56. — Zu seinen Abend- 
erheiterungen : Des Knaben Geständnifs. S. 228. 
Edmunds Morgenabenteuer. S. 229. Erast und 
Myrtha. S. 233. Des Jünglings Klage. S. 234. 
Mutterschmerz. S. 235. An Philemon. S. 236. 
Der Bischof von Dainala. S. 237. Die Probc. 
S.240. Das Mägdlein und die Thränenweide. 
S. 242. Die Wahnsinnige und der Gemsen- 
jiger. S. 244, Der Wandrer und der Wind- 
müller. S. 248. Fernando’s Erinnerungen; | 
Madrigale. S. 252.  Periguna. S. 260. . Ceres 
und. Celeus. S. 262. (Vergl. die Rez. Jen. Allg. 
Lit. Zeit. a. a, O.) — Zw den Zeitblüthen 
1816: Sonette. 1) Die jungen Gatten (Eine 
Umarbeitung nachher Zbendzeit. 1817. Nro. 97.) 
2) Bei der Leiche einer im ersten Kindbette 
gestorbenen Ofliziersfrau. 3) Glaube, Liebe, 
Hoffnung. 4) Morgenphantasie am Wege nach 
D. Juli, — Zur ZZusuelde 1816, unter an- 
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dern: Pekuniäre Beredsamkeit; nach Owen. 
Nro. 5. Bei Fürstenberg’s Grabe. Nro. 6. 
Zur Geschichte der Charade. Eb. Anekdote. Eb. 
An Novalis. Nro. 10. Pseudonyme Schrift- 
steller. Nro. 11. 62. Zur Geschichte des Ma- 
drigals. Nro. 16. Notizen. Eb. Reinigung des 
Gemüths. Nro. 17. (Vergl. [Hall] Allg. Lir. 
Zeit. a. a. O.) Akademische Erinnerung. Eb. 
Literarische Neuigkeiten. Nro. 22. Westfäl. 
Analekten. Eb. Distichen. Nro. 24. Der dies- 
Jährige Oster - Mefskatalog. Nro. 28. Drei So- 
nette an die mimische Künstlerin Frau Hen- 
del-Schütz. Nro. 29. (Die beiden ersten nach- 
her in J, P. von Hornthal’s deutschen Früh- 
lingskränzen für 1816. S. 224.) Ehmals und 
jetzt. Nro. 34. An die Deutschen. Nro. 38, 
Excentricität. Nro. 44. An Friedrich Baron 
de la Motte Fouqué. Nro. 45. (Vergl. die Rez. 
in der Jen. und Hall, Allg. Lit. Zeit. a.a. O. 
— Nachher, etwas verändert, in den deut- 
schen Frühlingskränzen für 1816. Vergl. die 
Rez. dieser Samml. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1817. 
Nro. 203.)  Grabschrift eines Mönchs.: Eb. 
"Festhalten. Nro. 5o.  Triolett. Nro. 51. An 
Freimund Reimar. Nro. 67. Glosse, Nro. 79. ` 
Versinnbildung des Todes; Triolett, Nro. 84.. 

Zur Geschichte der Xenien. Nro. 90, Der 
Leipziger Michaelis- Messe Katalog. Nro. 100. 
An Tieck; Sestine. Nro. 103. An cine Zitrone. 
Nro. 111. Korrespondenz- Nachrichten und 
rezensirende Anzeigen. Jahr 1817. Heft 1. un- 
ter andern: Glosse. S. 23. Terzinen an eine 
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Mutter, die zum Gedächtnifs ihres frühgestor- 
benen Sohnes eine Landschaft gemalt hatte. 
S.4o. Heft 2: Der Orgelbauer. S. 143. Nach 
Ansicht einer Landschaft, gemalt von J. v. A. 
S. 162. Die Jungfrau im Walde. $. 163. 
Heft 3: Der Unglückliche an den Tod. S. 178. 
Notizen, ;— Zu Grote's Zeitlosen: Triolett. 
S. 56. Als, die Fächer noch Mode waren, 
S. 57. (Vergl. Grote's Münsterl. poetisches 
Taschenbuch S, 21.) Grabschrift auf einen 
Künstler. Eb. Unter meinen Kindern. S. 91. 
An einen Liebeskranken. S. 10%. ‘Der Winter; 
Umarbeit. S. 122. Frühling, Sommer und 
Herbst; Glosse. S.219. (Vergl. die Rez. Hall. 
Allg. Lit. Zeit. a. a, O.) — Zu Grote’s Jahr- 
buch für Westfalen und den Niederrhein: 
Welche Früchte hat die Münsterländische, ins- 
besondere die Münstersche Literatur in den 
letzten zehn Jahren, von 1806 — 1816 , getra- 
pen? oder systematische Uebersicht der in 
diesen Zeitraum fallenden, hieher gehörigen 
Schriften, $. 218, — Zum (Mindenschen) Sonn- 
tagsblatt 1817, unter andern: Huldigung. St. 
37. Notizen. — Zu seinen Sonetten der Deut- 
schen. Theil IL: An Novalis, S. 145. Bei 
der Leiche einer im ersten Kindbette gestor- 
 benen Offizierdame. S, 146. An Friedrich Ba- 
ron de la Mötte Fouqué. S, 147. Freundes- 
verkennung. S. 148. Reinigung des Gemüths. 
S. 149. Lebenslust, S. 150. Der Lohn, 8. 151, 
Quirino am Lambertsabend. S. 152. — Zu 
seiner südlichen Blumenlese: Fruhlingstrautr; 


Glosse. S. 79. Madrigal S. 89. — Zu seiner 
Balladen- und .JRomanzen- Auswahl : Der 
Harfner und die Nonne. S. 51. Der Gärtner, 
S. 124, Die Probe. S. 149. Der Bischof von 
Damala. S. 342. — Zu seinen trüolettischen 
Spielen: Vorgefühl. S. 4. Geständnifs. S. 7. 
Hose und Busen, S. 10. Wunsch. S. 13. Der 
ein und zwanzigste April. S. 14. In meiu 
Tagebuch. S. 17. An Zaide, S. 19. Die Laube, 
S. 20. Leichtes Räthsel, S. 22, Als die Fä- . 
cher noch Mode waren, S. 24. Bräutigams- 
klage, S. 26. Einladung. S. 29. Warnung. 
S. 3o. Am Fastnachtsabend. S, 33. Klage, 
S.34. Umwandlung. S. 36. Der Ruhm. $: 4o. 
Die Stickerin. S, 43. Ossian. S. 44. Versinn- 
bildung des Todes. S. 46. — Zur Abendzei- 
tung 1817: Die Passionsblume. Nro. 128. 
Triolett, Nro. 144. . Strohkranzrede. Nro. 169. 
Miüdcheneinwand. Nro. 179. Notiz, Liscov 
betreffend. Nro. 185. Epigramm nach Owen, 
Nro. 279. Ihr Scheiden, Nro. 309. Zurecht- 
weisung. Eb. Jahr 1818: An ein Wäldchen, 
Nro. 3. Lesefrüchte. Nro. 46. Aufschwung. 
Nro, 56. In der Baumlaube, Nro, 120. Kor- 
respondenz - Nachrichten. — Zu Gubitz Ge- 
sellschafter 1817, unter andern: An den Ku- 
kuk. Nro. 110. Jahr 1818: Die Sestine, Nro.6. 
Der Schnee, Nro. 21. Glosse. Nro. 63, Als 
Sie mir Rosen und Lilien gab; nach dem Lat, 
Nro. 68.  Grabschrift eines Gauners; nach 
dem Lat, Nro. 85.  Heminiszenz. Nro. 90. 
Lesefrüchte, Nro. 96. Korrespondenz - Nach- 
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richten und rezensirende Anzeigen, — Zu 
Fouque's Frauentaschenbuch für 1818: Mäd- 
chen und Frauen; Villancico. S. 350. Ver- 
iheidigung der Heroinen, S. 351. Die aufge- 
brachte säugende Mutter. S. 373. — Zu Heinr. 
Burdach’s Eos, Musenalmanach für das Jahr 

/ 1818: An ein Schneeglóckchen. S. 19. Im 
schlechten. Obstjahr. S. 139. Ferdinand, S.162. 
Frühlingsdissonanz. S. 204. Im Frühling. S. 
512. (Vergl. die Rez. dieses Alm. [Hall.] Allg. 
Lit. Zeit. 1818. Nro. 107.] — Zu Grore's 
Münsterl. poetischem Taschenbughe für 1818: 
Overberg. S. 143, (Früher Morgendl, 1817. 
Nro. 199.) Mutterklage; Sestine, S. 145. Rit- 
ters Klage im Kerker; Glosse, S. 147 *). Er- 
hebung. S. 150. (Ver a die Rez. dieses Ta- 
schenbuchs Jen. Allg. Lit. Zeit. 1818. Nro. 12. 
"A bendzeit. 3818. Nro. 2. Herm. 1818. St. 17. 
Sonntagsbl. 1817, St. 52.) — Zu Winfried’s **) 
Nordischem Musenalmanack für 1818: Das 
Fräulein und der Holderstock. S. 150. 'Mai- 
Licd {eines Mädchens. S. 160. (Mit Musik von 
J. H. Clasing. An Sprickmann. S, 166. Fra- 
gen an Apollonia. S. 175. — Zu Ersch und 
J. G, Gruber's Encyklopädie aller Wissen- 
schaften und Künste. — (Hat im Räeinisch- 
westfäl. Anzeiger 1817. Nro. 72. ein Lexikon 
über die lebende Schriftsteller der ‘Provinz 
Westfalen angekundigt.) 





*) In der letzten Strophe ist nach V. 5. einzuschalten: 
, Schimmern würden Aug' und Wangen! — 


e) N. D. Hinsche, 


RAUTERT (A.) Jetzt Justizkommissair zu Cleve. $$. 
Zur Mimigardia für 1810: Adolph; Ballade. . 
S. 125. — Zum Hermann 1815: Neue Justiz. 
St. 16. Die Rückkehr. St. 26. Aufruf. St. 36. 
Lied für diejenigen, die so glücklich waren 
nicht mit zu Felde zu gehen. St, 39. Treue. 
St. 91, Jahr 1816: Witterung. St, 71. 

RAVE (Alexander). $$. Zu Hufeland’s Journal 
der praktischen Arzneikunde und ZPnndarz- 
zıeikunst. Bd. 2: Neuempfohlenes Mittel gegen 
die Gicht, St. 5. Bd. 7: Ein paar Worte uber 
die Kur der Hämorrhoidalkolik. St. 2. Prak- 
tische Bemerkungen. ı) Geschichte und Hei- 
lung eines rheumatischen Magenkrampfs. 2) 
Geschichte und Heilung einer Harnverhaltung, 
welche von einer Zurückbeugung der Gebär- 
mutter (Retroflexio uteris) entstanden war. 
3) Epidemischer Krankheitszustand in einem 
Theile des Münsterschen Amtes Ahaus. St. 3. 
— Zum Hermann 1815: Auch ein Wort über 
die Ursachen, warum unsere alten Vorfahren 
keine Städte hatten. bat 55. (Vergl. ZFestfäl. 
Anz. 1815. Nro. 12. [von JViesert.] Hermann 
1815. St. 62. [von „Demselben.] 98. Jahr 1816, 
St. 10, [von Demselben.]). Ueber die Bedeu- 
tung der Wörter "Ware" und "'Schare", St. 
80 — 81. * 

RECKFORT (Johann Heinrich). Geboren den 29. 
Jan. 1776; auch zugleich Kanonikus. $$. Seine 
Rede bei dcr Vereidung des Landsturms des, 
Kantons Steinfurt auf dem Heiligenfelde bei 
Laer im Münsterschen, den 2g. Okt, 1814, 
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hat Ecker (Vergl. dessen Art.) herausgegeben, 
Burgsteinfurt 1815. — — Zum Wèstfälischen 
“Anzeiger 1806 (unter.der Chiffer 'Q.): Beilage 
zu Nro. 13. zu Nro, 34. zu Nro, 67, zu Nro. 
104. (Vergl. den Art. Mecklein.) 

REDENBACHER (F. J.) Lizentiat der Rechte, seit 
1792, und Oberlandesgerichtsrath zu Munster, 
seit 1816, geb, daselbst 177.. $$. Zu F. J. 
Bertuch’s Neuen , Bibliothek — wichtigster 
Reisebeschreibungen. Bd. 1: Sir G., Stuart 
Mackenzie's Reise durch die Insel Island im 
Sommer 1810; nach der 2ten ausgabe des 
engl. Originals, 

REDER (Matthias), geb. zu Drensteinfurt im ehe- 
maligen Münst, Amte Wolbeck in den Jahren 
1746 — 1756, war anfangs Bedienter des ver- 
storbenen Prob: Engelbert von Landsberg, 
dem Drensteinfurt gehörte, und der ihm eine 
wissenschaftliche Bildung geben liefs; ward 
dann, auf Betrieb des damaligen Ministers, 
Freiherrn von Fürstenberg, Informator des 
jungen Grafen von Plettenberg- Nordkirchen, 
und lebt jetzt zu Warendorf im ehemaligen 
Münst. Amte Sassenberg von einer Landsberg- 

schen Pension. $$. Seine Uebersetzung der 
Elemente des Euklides von Robert Simson 
hat Niesert (Vergl. dessen Art.) herausgegeben. 
Paderborn 1806. 2te Aufl, 1815. — — (Eine 
handschriftliche, von ihm verfafste, Ueber- 
setzung von Voltaire's histoire de Charles XII. 
besitzt. Niesert.) 

vON REISACH-STEINBERG (Karl August Franz 
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Anton, Graf), geb, zu Neuburg an der Donau 
den 15. Okt. 1777, ward 1795 Regierungsrath 
daselbst, 1797 Pflegkommissair zu Heideck 
und Hilpoltstein, 1803 Direktor und 1804 
Vicepräsident der Landesdirektion, 1808 Ge- 
neralkommissair des Lechkreises zu Augsburg 
und 1809 des Illerkreises zu Kempten, wurde 
1813 seines Amtes entlassen und flüchtete zur 
alliirten Armee in Sachsen, wo er als General- 
Landeskominissair der beiden  Lausitzischen 
Markgrafschaften zu Bauzen angestellt ward; 
jetzt privatisirt er zu Nottulen im chemaligen 
Münster. Amte Horstmar. $$. Beiträge zur 
Kenntnifs der neuen Einrichtung in Baiern, 
der Ursachen des Widerstandes, welche man 
finden wird u, s, w, ıstes Heft., Nürnb. 1802. 
— Patriotische Wünsche ‘zu dem Landtage in 
Nürnberg. Eb. 1802. — Baiern unter der Re- 
gierung des Ministers von Montgelas. Deutsch- 
land 1813. — An das deutsche Volk. Eb. 1814. 
— (Vergl. über ihn: Karl August Zon Rei- 
sach, Graf von Steinberg, Ex- Generalkom- 
missair Sr. Maj. des Königs von Baiern; ein 
“ Charaktergemälde, nach dem Leben gezeich- 
net. 1814. Der Minister, Graf von Mont- 
gelas unter der Regierung König Maximi- 
lians von Baiern. 1814. Deutsche Blätter. 
Altenburg und Leipzig. Nro. 256. 237. Kon- 
versations - Lexikon. Eb. Bd. 8. S. 153.) 
RrNsiNG (B. A. B.) $$. Lebensgeschichte des 
heil. Franz von Sales, Bischofs von Genf. 
Dorsten 1817, Bericht über die Erscheinun- 
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gen bei der A. K. Emmerich, Chorschwester 


des aufgehobenen Klosters Agnetenberg in 
Dülmen, von dem Hrn. Medicinalrath Bodde, 
Professor der Chemie zu Münster, mit Ent- 
gegnungen von u, s. w. Eb. 1818. 


RIBEBENTROP (August Wilhelm Karl Georg ai 


Ward 1815 General- Intendant der Königl. 
Preufs. Armee zu Paris. Ist seit 1809 auch 
Ehrenmitglied der Königl. Deutschen Gesell- 
schaft zu Königsberg. 


vON Riese (Johann), geb. zu Frankfurt am Main 


-— 


um 1760, studirte zu Giefsen und Erlangen 
die Rechte, ging zum Kaiserl. Reichskammer- 


gericht zu Wetzlar, trat 1784 als Auditeur 


und Regierungsadvokat in die Dienste des 
Fürsten von Neuwied, ward 1788 zu dessen 
Rath erhoben, trat 1789 in Fürstl, Solms- 
Braunfelsische Dienste als Amtmann, ward ` 
1790 zum Rath und 1792 zum Hofrath er- 
nannt, ward 1794 dirigirender Hofrath beim 
Rheingräfl. Hause, 1798 'Fürstl. Solmscher . 
Oberkammerrath und Direktor zu Braunfels 
(entwarf als solcher einen neuen Kammer- 
Status für die Solmschen Lande), trat 1803 
wieder in Rheingrifl. Dienste als geheimer 
Rath, Präsident der Kammer und Regierung 
und vormundschaftlicher Rath; lebt in dieser 
Qualität zu Coesfeld im ehemal, Münst. Amte 





*) In Meusel's Gelehrtem Deutschland Bd.15- 


S. 151 wird fälschlich behauptet, dafs er 
habe drucken lassen. ` | 


nichts 
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Horstmar. Wurde zu Wien in den Adelstand 
erhoben. $$. Dokumentirtes Betragen des 
Rheingräfl. Salm - Horstmarischen Geheimen- 
ratlıs, und Regierungs- wie ‘auch Kammer- 
Direktors Johann von Riese als Staatsdiener 
besonders in Rheingräfl. Diensten; mit nöthi- 
ger Prüfung der von dem Hrn. Rheingrafen 
Friedrich gegen ihn ausgestreuten Beschuldi- 
gungen; von ihm selbst geschrieben und mit 
den nöthigen Belegen versehen von Nro. I, 
bis CXV. (Mit dem Motto) Mens conscia recti. 
(Ohne Druckort) 1806. 4. 

RösseL (Ludwig Anton Franz), geb. zu Tübergen 
in Overyssel den 15. Juni 1794, war 1815 
Hofmeister beim Freiherrn von Bevervörde- : 
Werries zu Münster‘, und ging in dem nem- 
lichen Jahre nach Berlin, um Forstwissen- 
schaft und Architektur zu studiren. $$. Ueber 
die Theilung eines Bogens, Oldenburg 1815. 
(Rez. Herm. 1815. St. 51. 52. [von Niesert. 
Vergl. Rössel’s Antikritik im Intelligenzbl. des 
Herm. 1815. Nro. A und die Antwort des 
Rez. im Herm. St. 83. 84.]). 

RoLınG (Heinrich), Professor der Physik auf a 
Universitit zu Münster, geb. zu.... 177.. 
$$. Schrieb das Programma Geteste per 
semestre aestivum 1818 in Universitate Mo- 
nasteriensi habendarum. Monast. 1818. 

Roos (Johann Philipp), geb. zu ... in der Graf- 
schaft Dhaun 1754, war Kanzleiadvokat zu 
Dhaun an der Nahe, dann Freiherrl. von Bur- 
scheidischer Amtmann zu Merxheim, darauf 
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Rheingräfl. Archivar zu Dhaun, hielt sich 1812 
zu Coesfeld im ehemal. Münst. Amte Horstmar 
auf, und privatisirt jetzt zu Simmerh. $$. 
Gedanken von der verschiedenen Denkungsart | 
des -Kunstrichters, wenn cr tadelt. Jena 1774. 
Erörterung der Frage: Ob die Todesstrafe in 
Deutschland nothwendig scy? Eb. 1774. — 
Bestätigter Gebrauch aufgestellter Landesrech- 
nungen bci Erforschung der Geschichte, in- 
sofern dieselbe Lebensbegebenheiten, Geburts- 
 Sterbjahre und Begräbnifsörter betrifft, mit 
4 Urkunden, nebst 2 Anhängen, deren ersterer 
eine Nachricht von dem Hofrichteramt _des 
Wildgrafen Joh. von Dhaun zur Zeit der Re- 
gierung des Kaisers Ludewigs von Baiern in 
sich enthält, und der andere einige Anmer- 
kungen aus der Geschichte und Diplomatik 
liefert. Frankf..am Main 1781. 4. — Einige 
Nachrichten von dem Wild- und Rheingrafen 
Philipp Frans von Dhaun, dem Water und 
Stifter der Hochwild- und Rheingräfl, Ge- 
schlechter. Eb. 1784. 4. — Der sterbende 
Staatsdiener, ein verlornes, aber wiedergefun- 
denes Manuskript, anzuselın als ein Beitrag 
zu Faustins philosophischem Jahrhundert; in 
einem Schreiben mitgetheilt. Eb. 1785. — 
Bruchstücke, betreffend die Beobachtung der 
Pflichten eines Staatsdieners, sichtbar aus den 
Handlungen des Wild- und Rheingräfl. Dhau- 
nischen Raths, Matthias Dreifs u, s. w. [nebst 
einigen Bemerkungen von dem ältesten Ge- 


brauch des spanischen Siegelwachses, Eb, 2785, 
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4, — Das von dem Kónige Karl dem Neunten 
und der Kónigin Katharinen von Frankreich 
dem erkrankten Wild- und Rheingrafen Joh. 
Philpp von Dhaun, Kónigl. Franz, Obersten, 
gewidmete Monument der zärtlichsten Licbe 
und Hochachtung. (Ohne Druckort) 1786. 4. 
— Fortgesetzte Aufklärung von dem ältesten 
Gebrauche des Sicgelwachses, ncbst einer Be- 
richtigung verschiedener Zweifel des Hru. 
gcheimen  Regierungsraths von Ranschard, 
Frankf. am Main 1792. 4. — Dr. Justus Clap- 
roths Vortrag und Entscheidung der in einem 
nach dem trauervollen Ableben Sr. Majestät 
Kaiser Leopolds des Andern zwischen, Luthe- 
ranern und Reformirten entstandenen Rechts- 
gange vorgewalteten Frage: Ob das Trauer- 
geläute bei dem Absterben des Kaisers den 
Eingepfarrten, oder allen Unterthanen obliege ? 
nebst einem philosophischen Bedenken; — 
begleitet tit freimutlugen Bemerkungen. Eb. 
1795. — Philipp Erfist Spies angelegentlicher " 
Unterricht von dem ältesten Gebrauche der 
Sicgeloblaten; begleitet mit zweckmäfsigen Zu- 
sëtzen. wie auch einigen, die älteste Bedie- 
nung des spanischen Wachses bei der Urkun- 
denbesieglung bezielenden Bemerkungen. Eb. 
1297. 4. — Probe einer Berichtigung der 
Nachrichten von den Gräfl, nachher Chur- uud 
Fürstl. Amt- und Oberamtmännern zu Creus- 
nach, Creuzn, 1815, 
Rosery (Hermann), geb. zu Nienborg im ehemal. 
Münst, Amte' Horstmar den 5. Okt, 1785, stu- 
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dirte zu Bochold und Münster, ward 1808 
Kaplan zu Legden im nemlichen Amte, und 
ist seit 1811 Vikar daselbst. $$. Predigt am 
Tage der Huldigung, gehalten in der Pfarr- 
kirche zu Legden. Münst. 1816. (Rez. [Hall] 
Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 1817 Nro. 106.) — 
Predigt am Tage der allgemeinen Todtenfeier 
den 4. Jul gehalten in. der Pfarrkirche zu 
Legden. Eb. 1816. 
ROTERMANN (Bernard), geb. zu Altenberge im 
ehemal. Münst. Amte Wolbeck den 6.-Febr. 
| 1781, studirte zu, Münster Theologie, ward 
1803 Informator zu Schlofs Herten im Veste 
Recklinghausen, 1809 Mairiesckretair zu Dar- 
feld im ehemal. Münst. Amte Horstmar, und 
privatisirt seit 1817 zu Coesfeld im nemlichen 
ehemal. Amte, wo er Privatunterricht in der 
deutschen. und französischen Sprache ertheilt. 
$$. Die letzten Abschiedsreden der Marschallin 
von *** an ihre Kinder; ein nützliches und 
^ ' ]ehrreiches Lesebuch für alle Stände; aus dem 
Franz. frei übersetzt und mit Zusätzen beglei- 
tet, Dorsten: 1808. (Nach dem Werkchen des ` 
. Marquis und Obersten Caraccioli: Les der- 
niers adieux: de la maréchale de *** à ses 
enfans.) | 
SANDHOFF (Johann Eitel*). $$. Antistitum Os- 
nabrugensis Ecclesiae etc, (Rez. Allg. Deut- 
sche Bibl. Bd. 85. St. 2. S. 532.) a 
VON SCHELVER (Kaspar Erich). Ward 1816 
Oberlandesgerichtsrath zu Münster, §§. Unter 


*) Lebt er noch? 
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andern: Wahrhafte und beurkundete Erzih- 
Jung u, s. w, (Rez. Alig., Lit. Zeit. 1791, 


Nro. 51) 
SCHLEM (Eulogius), lebte um 1800 zu Münster, 
und war vermuthlich ein Münsterländer ...... 


$$. Zum Münsterischen gemeinnützl. Wochen- 
blatt. Jahrg. 15: Empfindungen beim Anblicke 
des Todtenackers am Wall. St. 16. 
SCHLÜTER (Johann Christoph). Ward 1816 Kon- 
sistorialrath im Konsistorium zu Münster *). 
$$. Tacitus über Germanien u. s. w. (Stellen 
daraus in: Beobachtungen und Ansichten; 
Aleine Beiträge fürs praktische Leben. Dort- 
mund 1811) — Huldigungsrede im Namen 
der hohen Schule zu Münster, in der Huldi- 
gungsfeier der Provinz FFestfalen. S. 92. 
(Vergl. die Réz. dieser Schrift [Hall] Allg. 
Lit. Zeit. Erg. Bl. 1816. Nro. 118) — Schrieb 
das Programm zum Catalogus praelectionum pu- 
blice privatimque in Universitate Monasteriensi 
per semestre acstivum 1817 habendarum, Mo- 
nast. — — Zum Wesıfäl. Anzeiger 1804: 
Joseph Steiner **) u, s, w. Jahr 1815: Buerens 
Albion. Nro. 19. — Zum ZZestfál, Archiv 
1812: Nekrolog. Ferdinand Ueberwasser ut) 





*) Erhielt I815 einen Ruf nach Köln als Direktor des. ` 
neuerrichteten Gymnas. S.W estf. Anz. 1815. Nro. 5 

**) Joseph Steiner u. s. w. SS. Abhandlung über 
die wichtigsten Redefiguren u. s. w. (Rez Allg. 
Lit. Zeit. 1803. Nro. 127.) 

sen Ferdinand Ueberwasser u. $ w. ES, Von: 
der Schrift: Ueber Vernunft u. s. w. erschien 1815 ` 


9 
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u. s. w, — Zu Fr. Rafsmann’s Taschenbuch 
für 1814: Ueber Handschrift u, s, w. (Vergl. 
die Rez. dieses Taschenb, Uebersicht der neue- 
sten Lit. zum Morgenbl. 1814. Nro. 18) — 
Zu Dessen Abenderheiterungen: Vermischte 
Bemerkungen und Anmerkungen, die Physio- 
. gnomik betreffend. S. 52. (Vergl, die Rez, die- 
ser Samml. Jen. Allg. Lit: Zeit. 1816. Nro, 46. 
. [Hall] Ux. Lit Zeit.. 1816. Nro. 268.) — 
Zur Thusnelda‘ 1816: Glossen. Nro. 21. $3. 
Nekrolog. Stephan Landgrüber. Nro. 4o. (Vergl. 
die Rez. dieser Zeitschr, [Hall] Allg. Lit. 
Zeit. 1817. Nro. 292. Anekdoten. Nro, 42. 
Jean Paul. Nro. 85. Ueber cin Paradoxon, Eb. 
Ne quid nimis. Eb. — Zu Ersch und J. G. 
Gruber's Encyklopädie ‚aller FFissenschaften 
und Künste. 
— (Bernard *). Ging 1815 als Lehrer der 
deutschen Sprache nach London, und von da 





eine neue unveründerte Aufl. — Der 3te und letzte 

Theil seiner von Brokmann (Vergl. dessen Art.) 

herausgegebenen Moralphilosophie erschien 1815 

auch unter dem Titel: Die besondere Moralphilo- 

sophie. — — (Vergl. über ihn Herm. Séi St. 8. 
[von B. Schmitz.) ) 


D Joseph Schmitz u. s. w. EE. Gab mit Him- 
melhaus (Vergl. dessen Art.) heraus: Sittlichreine 
Auswahl aus den bisher erschienenen Schriften zur 

„Bildung des Verstandes und Herzens; ein allgemei- 
nes Lesebuch, besonders für die Jugend, vorzüglich 
die SE Von einer Gesellschaft. In den . 
meisten Buchhandlungen Deutschlands. EE 
Ister Bd. 1799. 2ter Bd. Igoo, i 


A 
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1816 nach Göttingen; ist jetzt als Lehrer der 
neuern Sprachen zu Frankfurt am Main ange- 
stellt. Er trat zur protestant. (Kirche über, 
$$. Gedichte u. s. w. (Rez. Neue Leipz. Lit. 
Zeit. 1808. Nro, 36, Bibl. der redend. und 
Bildenden Künste. Bd. 4. 443. Unbefang. 
1809. St. 30.) — Sinngedichte, Frankf. a, M, 
1818. — — Zur Mimigardia für.1811 und 
1812: Luthers Denkmal, S. 55, — Zum Hera 
manh 1815: An den Minister Freih. v. Stein, 
St. 3, An die Redaktion der Zeitschrift von 
und für Westfalen; von einem Geistlichen des 
Münsterlandes, St. 8. Merkwurdige Westfälin- 
ger. Ferdinand Ueberwasser, Eb, 
Schmitz (R. Bernard). $$. Soll Verf, (?) folgen- 
der Uebersetzung seyfi, die in Meusel’s Ge- 
lehrtem Deutschland. Bd. 9. S. 455, einem 
Joh. Peter Graubner zugeschrieben wird: 
Leben Karls von Navarra, Prinzen von Viana; 
aus dem Franz. Leipz. 1790. 
SCHMÖLDER (Friedrich Theodor) $$. Gab her- 
/ aus: Merkur *) u, s. w. — — Zum Westfäl. 
Anzeiger 1815: Monatliche Uebersicht des 
Merkwürdigsten der Zeitgeschichte, Nro, 11. 
19. 28. 29. 37. 38. 45. 55. 56. 65. 72. 81. go. 
98. Jahr 1816. Nro, 2. 11. 1g. 28. 37. 47. 
54. 63. 73. 81. 90. 98. 99. (Auch besonders 





*) Wer mochte Verfasser des Aufsatzes 1805. Nro. 16. 
seyn: "Bitte eines Arztes an die Polizeibehórden, 
wegen zweier die Gesundheit des Menschen betref- 
fenden höchst wichtigen Gegenstände” ? Vielleicht 
ein Münsterscher Arzt. 


abgedruckt unter dem Titel: Uebersicht der 
merkwürdigsten Begebenheiten der Geschichte 
unserer Zeit; in monatlichen Lieferungen. 
Dortmund 1816. Hörte-mit dem 5ten Stück 
auf. [Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1817. Nro. 198.]) 
Jahr 1816: Bemerkungen über eine Schrift des 
Hrn, Gouv. Raths Koppe. Nro. 9. Jahr 2817: 
: "'' Monatliche Uebersicht u. s, w, Nro, 4. 5. 
P Ae (Heinrich). Erhielt 1811 von der 
“Universität zu Breslau das Doktordiplom. $$. 
Programm: bei Eróffauug seiner Lehrstunden. 
" Braunsberg 1811. 
SCHÜCKING mb Katharine, geb. Busch d Jetzt 








2 Christoph Bernard Schücking u. s. w. $$. 
Zum Taschenbuch für Dichter. und Dich- 
‘terfrennde. Abth. 5: Der barbarische Póbel. 
8. 60. An Renard. S. 65. Wunsch des Koridon. 
S. 65. Abth. 9: Auf Marxen. S. 44.  Grabschrift. 
S. 47. Der schläfrige Geront. S. 49. Die stolze 
Iris. S. 52.. Der verliebte Philint; nach Martial. 
S. 55. Auf einen Barbier; nach.dem Lat. S.75. An 
Sylvester. S. 85. Auf Harpagon. S. rrr. Auf den 
Abenteurer Sejan. S. i12. Grabséhrift auf den klu- 
gen Woldemar. S. 131. Grabschrift auf den guten 
Arist, S. 137. Abth. Io: Alexander und der Arme; 
einer Tochter am Geburtstage ihres Vaters in den 
Mund gelegt. S. 74. Beim Anfall eines heftigen 
Fiebers. $S.77. An Werner. S.88. An Kunzen. S. 92. 
Auf den Trinker Geront. S. 138. Zueignungsschrift 
an Markulfen. S. 141. Abth, I1; Die Mae PE 

, Dorinde. S.‘g2. 
Klemens Schücking u. s. w. SS, Dessen 
Lied zur Einsaat steht auch inA. Bruchhausen's 
Anleitung.zur Verbesserung des Acker- 
' haues us. w. S. 177. 
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zu Sögel im chemal. Münst. Amte Meppen. 
* $$. (Verf. eines, noch. ungedruckten, Liedes 
bei der ersten Kommunion u. s. wl 4 
SCHUTZ (Ernst). Soll nicht mehr in Engern seyn. 
$$. Zum Morgenbl. 1815: Das Ehepaar-in der 
Residenz; ein kleines Duodrama in Wort- 
spielen, Nro. 196. ; E ET 
ScHWELING (Ignatz ——— $$. Ausführung 
der Verhältnisse u, s. w. (Vergl die Beleuch- 
tung dieser Schrift in Karl ıGiese's [Vergl. 
dessen Art,] Beweis, dafs ‚die LZeibeigenschaft 
mit ihren AÄAusflüssen wu. s, w.,'8. 39. f) 
SCHWERZ (Johann. Nepomuck), geb. ‚zu Gablenz 
1759, studirtg daselbst Theologie -und- darauf 
zu Mains die Rechte,, nnd; ward 1803. Hof- 
meister bei einem Edelmann in den Nieder- 
landen, Hier fand er seine Erholung im 
Garten und beschäftigte sich mit Blumen und 
exotischen Gewächsen. Von den ` Zierbäumen 
ging er zu den mehr nützlichen Bäumen der 
Forstkultur über, trocknete Sumpfe aus und 
bewiüsserte Wiesen. Erledigt ‚von. seinen ‚Hof- 
meisterpflichten, widmete er sich dem Acker- 
bau und studirte besonders Arthur Young's 
und Z%aer’s Schriften, Seine durch unermü- 
dete Anstrengung fast ganz zerrüttete Gesund- 
heit nöthigte ihn im Jahre 1809, den Pílug 
und die Niederlande zu, verlassen und sich 
“nach seiner Vaterstadt zu begeben, Hier lernte 
der verstorbene wackre Präfekt Lezai von 
Abarnesia ihn kennen, und verschaffte. ihm, 
dessen Gesundheitsumstärde sich gebessert 


d 
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hatten, 1812 zu Strasburg“ eine Anstellung als 


«^» Inspektor der Baumschulen nnd der "Tabacks- 
kultur, wie auch’ als Lehrer“ der Landwirth- 


«schaft bei dasiger Normalschule. Hier, hatte 


». ier die beste Gelegenheit; den Ackerbau der 
^'^ Elsasser und Pfälzer, wie früherhin "der Bra- 


banter, kennen zu lernen und zu beschreiben. 
Als sein Vaterland wieder Deutsch geworden 


c war, sehnte er sich danach zurück, machte 


. indefs erst noch eine Heise in die Schweiz, 
wo er sich einige. Monate in dem 'Fellenber- 
. gischen "Institute ` zu Hofwyl aufhielt, Im 
‚Jahre 1815 wurde er als Königl. Preufs. Re- 


''*.gierungsrath' nach Münster befördert, und war 


s beauftragt, die Westfälischen und Rheinischen 
Staaten zu bereisen und den Zustand der da- 
sigen Landeskultur aufzunehmen; auch ward 
' er bei den für- Westfalen wichtigen Marken- 
theilungen zugezogen. $$. Anleitung zur Kennt- 


^" nifs der belgischen Landwirthschaft. Mit 12 


Kont 5 Bde. Halle 1807 — 1811. (Man findet 
diese Schrift in den Annalen des Ackerbaues 
“und in den Grundsätzen der rationalen 


*^^lLandwirthschaft von Thaer. angeführt, und 


die Redaktoren der Bibliotheque Britannique 
"haben ihrem Werke lange Auszüge daraus 
einverleibt, — Rez. Bd. 1: [Hall] Allg. Lit. 
Zeit. 1808. Nro. 88. Bd. 2:, Ed. Erg. Bl. 
1809. Nro. 20. Bd. 3: Ed. 1812. Nro. 107. 
Neue Leipz. Lit. Zeit. 1812. Nro. 172) — 
Beschreibung der Landwirthschaft im Nieder- 
Elsafs. Berlin 1816. (Rez, [Hall] Alle, Zit. 
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Zeit. 1817. Nro. 239. 240.) — Beobachtungen 
über den Ackerbau der Pfälzer. - Eb, 1816. 
(Vergl. Gelegentliche Bemerkungen veranlafst 
durch die beiden Schriften des Hrn. R. R, 
Schwerz: 1) uber die Elsasser und 2) uber 
die Pfälzische Landwirthschaft. Herm. 1817. 
St. 70 — 73.) — Beschreibung und Resultate 
der Fellenbergischen Landwirthschaft zu Hof- 
wyl. Hann. 1816. (Rez. [Hall] Allg. Lit. Zeit. 
1817. Nro. 157. 158) — Zu Scünee's land- 
wirthschaftlicher Zeitung. — Zu Andre's 
Oekonomischen Neuigkeiten und Verhand- 
Jungen 1816: Ueber die Anstalten zu Hofwyl. 
Juni. — Zum Münsterschen Intelligenbl. 1817 : 
Nothhülfe beim Kartoffelbau, Nro. 34. 

ScHwICK (Walter Anton) Starb zu Münster den 
2. Mai 1815. Er war daselbst den 17. Jan. 
1753 geboren worden. $$. Andreas Romberg 
hat von ihm in Musik gesetzt: 1) Der Rabe, 
eine Oper nach Gozzi. 1792. 2) Das graue 
Ungeheuer, nach Gozzi. 1792; Berhard Rom- 
berg *): Die gefundene Statue, eine Oper 
nach Gozzi. 1791. 

SENTRUP (Anton), geb, den 9. Febr. 1777, ward 
1803 Kreisphysikus zu Münster. 

SETHE (Christoph Wilhelm Heinrich). Ward 1816 
Oberlandcsgerichtschef - Pr sident zu Munster. 
$8. Urkundliche Entwickelung u. s. w. (Rez. 
Nene Leipz. Lit. Zeit. 1815. Nro. 274.) 


— 

*) Beilüufig: Ueber beide Virtuosen vergl. Eos, Zeit- 
schrift für Gebildete 1810. Nro. 67. 68: 69. 77- 
(von Schlüter.) 


P d 
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SIEBENBERGEN*) (Gottfried). Jetzt aufserordent- 
licher Professor der Medizin zu Münster. 
SPRICKMANN (Anton Matthias) Ward 1817 nach 

Berlin als Professor der Rechte auf der dasi- 
` gen Universität befördert. $$. Die natürliche 
Tochter u, s. w. (Rez. Alig. deutsche Bibl. 
Bd,33. St, 2. 8.543) — Die Wilddiebe u.s.w. 
(In Musik gesetzt von Nicolai 1777.) —. Der 
Schmuck u, s, w, (Rez. Allg. deutsche Bibl. 
Bd, 44. St. 1. 8 113) — Arbeitete .... zwei 
Verordnungen aus: Die Schulverordnung u.s. w. 
(Rez. Ed. Bd. 29. St. 2. S. 330.) — — Zum 
Deutschen Museum **) 1777: Das Intelligenz- 
blatt u, s. w. (Vergl. die Dramatisirung von 
v. Buri, im K. K. Nationaltheater. Bd. 2.) — 
(Ein Brief von Herder an ihn Zhusn. 1816. 
Nro. 107. — Gedichte an ihn iu Franz von 
Sonnenberg’s ‚Gedichten S. 182, Fr. Rafs- 
mann’s auserlesenen poet. Schriften S. 185, 
und Winfried’s Nordischem Musenalmanach 
für 1818. S, 166. [von Rafsmann]. — Sein 
. Bildnifs vor Grore's Münsterl. »oetisch. Ta- 
schenbuch auf das Jahr 1818.) 
STOLBERG (Friedrich Leopold Graf zu) ..... trat 
zu Münster zur katholischen Kirche über ***) 


*) In Meusel’s Gelehrtem Deuts chland Bd.15. 
S. 469. steht fälschlich Siebenberg. ` 

*) Er ist. nicht Verf. des Aufsatzes: "Die Hälfte ist 
grófser, als das Ganze”, 1776 März, wofür Einige 
ihn haben halten wollen. 

**+) Rücksichtlich dieses Uehertritt? vergl. noch: Fefs-. 
ler’s Ansichten von Religion und Kir 


u, s, w. Erhielt 1815 bei dem Feste der Uni- 
versitit zu Kiel zur Feier der Krónung des 
Königs von Dänemark das Ehrendiplom alg 
Doktor. Lebt. gegenwärtig zu Sondermühlen 


im Ösnabrückischen. $$. Schauspiele mit 
Chören, u. s. w. (Vergl. J, E Schinks Aus- ` 


stellungen, Wien 1788, Brief 7— 12) — — 


Auserlesene Gespräche des Platon u. s. w. 
(Vergl. noch Allg. Lir. Anz. 1797. Febr) — 


An meine Söhne und Töchter. Regensb,,.. — 


Der gte Bd. der iReligionsgeschichte erschien 
1815. (Rez, [Hall.] Allg. Lit. Zeit. Erg. Bl. 
1815. Nro.gi.) Der ıote in demselben Jahre. 


(Beilage: Ueber den Vorrang des Apostels. 


Petrus und sciner Nachfolger. [Auch besonders 
abgedruckt, Vergl. Beleuchtung der Stolber- 
gischen Schrift über den Vorrang des Apo- 
stels Petrus und seiner Nachfolger; eine aus 


den Heidelberger Jahrbüchern . besonders ' 


abgedruckte Rezension nebst einem Vorwort 
von einem protestantischen Rechtsgelehrten. 
Nürnb. 1817.] — Rez. ist Thl, 10: [Hall] 
Allg. Lit. Zeit. 1816. Nro. 35.) Der ııte 
Thi, erschien 1816. (Rez. E. 1816. Nro, 77.) 
Der ı2te in demselben Jahre. (Rez. Eb. Erg. 
Bl. 1817. Nro. 90.) Der ı3te 1817. Der ı4te 
1818. Die erste Lieferung der neuen wohl- 
feilen Originalausgabe dieses Werks ist zu 





chenthum. Thl; 3. Brief 10; Janus 1801. Aug., 
und Mallinckrodt's kleine Beitrüge fürs 
praktische Leben. Nro. V. 


- 


EN 
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Wien und Hamburg 1816 Bd. 1-5, die zweite 
1817 Bd. 6-10, die dritte in demselben Jahre 
Bd. 11-15 erschienen. — Vaterländische Ge- 
dichte von Christian und u. s. w. Hamb. 1815. 
(Eine Probe daraus Westf. Anz. 1815. Nro. 
63.— Rez. Jen. Allg. Lit, Zeit. 1815. Nro. 158. 
[Hall] #llg. Lir. Zeit. 1815.. Nro. 179. Thusn. 
. 1816. Nro. 43. [von K. Grumbach.] — Leben 
Alfred des Grofsen, Kóniges in England. (Mit 
einem Titelkupf.) Münster 1815. (Rez. Herm. 
1816. St. 101.) — Ueber die Unfehlbarkeit 
der Kirche. (Aus der Geschichte der Religion 
Jesu Christi besonders abgedruckt.) Regensb. — 
Leben des heil. Vincentius von Paulus, und 
ein aus dem Ital. ’übersetztes Gespräch der 
heil. Katharina von Siena. Munster 1818. — 
Drei kleine Schriften, Eb. 1818. (Gespräch 
über die Sinne ;. über die Sprache; über den 
Zeitgeist) — — Zu Jacob?s Taschenbuch 
für 1795: Der erste Frühling... Abendlied... 
Zu Woltmanu’s deutschen Blättern — Zu 
den Deutschen Blättern (b, Brockhaus) Bd.4: 
Napoleon. St. 5. Bd. 6: Das befreite Deutsch- 
land. St. 1. — Zu A. Schreiber's Cornelia 
auf das Jahr 1816: Blücher.-S} 10. — Za 
Haug’s Almanach poetischer Spiele auf das 
Jahr 1816: Die Grenze. S. 27. — Zu Win 
‚fried’s Nordischem  Musenalmanach. für das 
. Jahr 1818: Deutschlands Beruf. S. 62. — Zu 
A. Müilers deutschen Staatsanzeigen, Bd. 5. 
Ueber‘ den Zeitgeist, Heft 13 und 14. (Ist der- 
selbe Aufsatz, der in obigen 3 kleinen Schrif- 
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ten mit vorkommt.) — — (Ein Gedicht von 

F. K. Wernekink [Vergl. dessen Art.]: Als der 

"erste Band der Stolbergischen, Geschichte der 

Religion Jesu Christi m. aan 1816. 

Nro. 48.) 

SUTRO ( .... ), Oberrabiner der Grafschaft Mark 

^ und ds Münsterlandes seit 1815, wohnt zu 
Warendorf im ehemal. Münst, Amte Sassen- 
berg: geb.... $$. Rede gehalten am 7. Pas- 
sahtag 5574 am 11. April 1814 in der Syna- 
goge zu Beverungen über den Sieg der Ver- 
bündeten und deren Einzug in Paris. Höxt. 1814. 

TANGEMANN (Bernard), Domvikar zu Osnabrück 
und Pfarrer zu Badbergen im Osnabrückischen, : 
geb. zu Damme im ehemal. Münster. Amte 
Vechte den 2. März 1767. $$. Predigt am 
Osterfeste. Osnabr. 1804. — Jesus Christus, 
unser und aller Menschen Hochachtung wür- 
dig; eine Predigt am Palmsonntage. Eb. 1807. 
— Wohlthitigkeit, des Christen erste heiligste 
Pflicht. Eb. 1810. — Gedichte. Eb. 1315. (Rez. 

[Hall] Ag. Lit Zeit. Erg. Bl. 1818. Nro. 
49.) — Predigt am Begräbnifstage einer armen 
grofsen Dulderin. Eb. 1817. 

TERweEY (Heinrich), geb. zu. Rheine im — 
Münst, Amte gleiches Namens den 4. Mai 1791, 
"ward zu Landshut promovirt, und lebt als 
Doktor der Medizin und ausubender Arzt zu 
Rheda, $$. De Pneumatosi abdominis; diss. 

` inaug. medica. Dorsten 1814. 
'lEvTHOLD (Karl). Vergl. den Art. GROTE. 
TRENKAMP (Franz), Pfarrer zu Strucklingen im 
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ehomal, Münst. Amte Kloppenburg, geb. um 
1776.. §§. Zum Oldenburger Wochenblatt 
. zur Verbreitung gemeinnütziger: Kenntnisse. 
Bd.. 2: Merkwürdigkeiten aus der : Vorzeit 
(Hunenberge, Urnenhügel und Hünensteine). 
St. 5. 16. 24.  Verzeichnifs der ordinairen 
monatlichen Schatzung, welche die -Städie, 
Wigbolde und Kirchspiele. in den Aemtern 
Wildeshausen, Vechte . und Kloppenburg an 
Münster gaben. St. 23. Bd. 3: Muthmafsliche 
Ursachen von dem vielen sonst urbaren Acker- 
lande; welches man jetzt in den Heiden be- 
sonders der Vechtner Kirchspiele Goldenstätt, 
Lanförden, Kappeln, Emsteck und  Visbeck 
wüste liegen sieht. St, 1. — Zur Oldenburger 
Zeitschrift. Bd. 2. St, 3. 6. und Bd. 3. St. 2: 
‚Bruchstücke zur Geschichte des Amts Kiop- 
penburg. | | 
YON VAGEDES (Adolph) Jetzt Regierungs- und 
Baurath zu Düsseldorf. $$. Zu Fr. Rafsmann's 
Trioletten der Deutschen: Quadrille *). Pre- 
lude (a) S.59. A la ronde! (b) S.60. En avant 
quatre! (c) S.:60. Chasse à huit!. (d) S. 61. 
Chaine à quatre! (c) S. 61.  Balencé (f) S. 62. 
^. Final. S. 62. — Zu Dessen 44 benderheiterun- 
gen: Auf der Hóhe. S. 107. Schiller. S. 109. 
Liebesgrufs. S. 111. An Katharina zu ihrem 
Geburtstage, mit einem Kranze. von Rosen 
‚überreicht von einer Freundin, S. 113. Nacht: 
jubel S. 115. Deutung. S. 117. . Bekenntnils. 





*) Aus der Handschrift. 


/ 
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S. 119, Der Schäferin Mittagsschwüle, S. 121. 
Der Schäferin Abendsehnsucht, S. 123. (Vergl. 
die Rez. dieser Samml. Jen. Allg. Lit. Zeit. 
1816. Nro. 46. [Hall] Allg. Lit. Zeit. 1816, 
Nro. 268. Zeitung für die elegante Welt. 
1815. Nro, 164, [Hier ausgehoben: Schifer 1) 
In Dessen Sonetten der Deutschen. Thl. 2: 
Die Wahlverwandtschaften. S. 251. Abschied. 
S. 252: — Zu Dessen Sammlung triolettischer 
Spiele: Anti- Triolett *) S. 49. — Zu von 
Haupt’s Monatrosen 1817: Aphorismen. H.2. 
(Vergl. die Rez. dieser Zeitschrift Zen, Allg. . 
Lit. Zeit. 1818. Nro. 14.) — — (Wollte 1816 
mit X. £A. Hülstett und F, Müller eine Zeit- 
schrift: "Der Gryllos” herausgeben, die aber 
nicht zu Stande gekommen ist.) ' 

VanLE (Bernard Franz), geb. zu Münstef 1795, 
studirte daselbst und zu Berlin Medizin, ward 
am letztern Orte 1817 promovirt, und hielt 
sich nachher zu Münster auf. $$. De retro- 
versione uteri; diss. inaug. medica. Berol, 1817. 

VgRING (Albert Matthias). $$. Versuch einer 
Pastoralmedizin u. s. w. (Rez. Heidelb. Jahrb. 
1810. Abth. 3. Heft 6. S. 318.) — Beantwor- 
tung der von der Russisch-Kaiserl. u. s. w. 
(Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1812. Nro, 112.) — 
Psychische Heilkunde. Leipz. ıster Bd. 1817. 
ster Bd. ıste Abth. 1818. — — Zum Herm. 
1815: Gedanken über die Nothwendigkeit öf- 
fentlicher Heilungsinstitute für Wahnsinnige. 
St. 26. 27:) 





" Aus der Handschrift. 
\ 


— 134 — 


VERKRüzEN (Bernard). Jetzt auch Stadtrath da- 
selbst. - $$. Empfindungen eines Preufs. Unter- 
thans bei der Geburtsfeier seines Königs Fried- 
rich Wilhelm des Dritten am Gesundbrunnen 

zu Pyrmont den 3. Aug. 1816. Den hier an- 
wesenden Preufs. Brumnengästen mit Hochach- 
tung gewidmet, 

VERSPOELL (Christoph Bernard.) Starb zu Mun- 
ster den 5. Jan. 1818, nachdem er sich viele 
Jahre dem Jugendunterricht unermüdet gewid- 
met hatte. $$. Von den Gesiggen beim rö- 
mischkatholischen u. s, w. erschien 1812 die 
2te, und 1815 die 3te Aufl. *). ^ 

VON VINCKE (Ludwig, Freih.), Ritter des Künigl. 
Preufs. rothen Adlerordens 2ter Klasse, des 

| eisernen Kreuzes 2ter Klasse, wie auch des 
 Johanniterordens, geb. zu Minden den 25.Dec. 
1774, ward 1795 Referendar und 1797 Asses- 
sor bei der Kurmürkischeu Kammer zu Berlin, 
1798 Landrailı zu Minden, 1805 Kammer- 
präsident zu Aurich, 1804 Kammerpräsident 
zu Münster und Hamm, 1807 von den Fran- 
zosen. vertrieben, 1809 Präsident der Kur- 
märkischen Regierung zu Potsdam, nahm 1810 
seine Entlassung, ward 1813 Civilgouverneur 
zu Münster und 1815 Oberpräsident daselbst. 
$$. Darstellung der innern Verwaltung Grofs- 
hrittaniens, herausgegeben von B. G. Niebuhr. 





*) Gab auch heraus: Melodien zu | den Gesüngen beim 
römischkathol. Gottesdienste, Münster 1815. — Or- 
gelbegleitung zu den Gesüngen beim rómischkathol. 
Gottesdienste. Eb. 1815. Fol. 
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Berlin 1815. (Rez. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1816. 
Nro, 220. i Herm. 1816. St. 6. 7.) — — Zu 
VFeddigen's Westfäl. histor. geogr. National- 
kalender auf das Jahr 1805: Bericht, ent- 
haltend die Resultate der pädagogischen Ver- 
handlungen im Fürstenthume Minden. S. 139. — 
Zum Herm. 1815: Oeffentliche Angelegenhei- 
ten. St. 79. Jahr 1816: Bau der Kunststrafsen 
durch Privatvereinigung. St. 15. (Vergl.St, 20.) 
Erwiederung. St. 26. (Vergl. St. 37.) 
WALDECK (Johann Heinrich). $$. Erbauungsbuch 
u. s.w. 1ste Abth. (Rez, Heidelb. Jahrb. 1809. 
Heft 9.) — Franz. Hunolt's christliche Sitten- 
lelre in Predigten, umgearbeitet. 2 Bde. in 
4 Abth. Köln 1813 — 1815, — Allgemein fafs- 
liche deutsche Sprachlehre für Mädchen-. und 
Knabenschulen,, mit vielen Uebungen begleitet; 
ein Beitrag zur Beförderung einer allgemei- 
nern Sprachfertigkeit, Munster . 1815. (Rez, 
[Hall] Allg. Lit. Zeit. 1816. Nro. 269.) — 
Kleine deutsche Sprachlehre für Anfänger beı- 
derlei Geschlechts; mit vielen Uebungsstücken. 
ER 1817. (Beigegeben ist eine Empfehlung 
von Overberg.) | | 
WECKLEIN (Michael), Auch Dombibliothekar zu 
Münster. $$. Momenta etc, (Rez. [Hall.] 771g. 
Lit. Zeit. 1806. Nro. 109. Neue Leipz. Lit. 
Zeit. 1806. St. 42. — Schrieb das Programm 
zum Catalogus praelectionum, publice priva- 
 timque in Universitate Monasteriensi per se- 
mestre hibernum 1817 — 1818 habendarum, — 
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| To’ (Die Note im Lex. S. 157 ist zu‘ streichen. 
Vergl. den Art., Reckfort im 2ten Nachtrage.) 
WEDDIGE (Anton), geb. zu Freckenhorst im ehe- 
maligen Münst. Amte Sassenberg den 5. April 
1778, studirte vou 1791— 1801 zu Münster 
und war von 1797-1801 Lehrer im adlichen 
Konvikt daselbst, erhielt 1801 die Curatvika- 
rie zu Assen im eheinal. Amte Stromberg, und 
1809 das Pastorat zu Lipborg im nemlichen 
Amte. $$. Zwei Predigten über die schreck- 
liche Mordthat, welche den 19. Aug. 1810 ein 
Jüngling an 'einem von ihm schwangern Mid- 
chen verübte; gehalten zu Lipborg den 19. 
Aug. oder am 10. Sonntage nach Trinit. von 
den Gebrüdern Anton Weddige, Pfarrer, und 
Zacharias Weddige, Vikarius; nebst einer 

» vorhergehenden Geschichtserzählung. Dortm. 
1810. — Aufsätze im Westfälischen Anzeiger 
1808— 1807. — Zum Herm. 1816: Einige 
vorliufige Worte über die Behauptungen des 
Hrn. Dr. Benzenberg im Westfäl. Anz. Nro. 
56. S. 1070. St. 75. 76. Anfrage und Bitte 
in Bezichung auf eine frühere in der -Elber- 
felder Zeit. 1814. Nro. 42, St. 104. Jahr 1817: 
Ueber eine Unart aus so vielen, die man sich 
hiufig gegen Katholiken erlaubet. St. 4. Re- 

. flexionen über Toleranz und Intoleranz. St. 82. 
WEDDIGF (Zacharias), Bruder des Vorigen, geb. 
zu Freckenhorst den 16. April 1767, studirte- 

^ zu Münster und Warendorf, trat 1783 in den 
Franziskanerorden, empfing 1791 die Priester- 
weihe, ward 1806, wo er Concionator zu 
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Geseke war, von Rom aus dispensirt, und ` 
erhiclt 1808 die Curatvikarie zu Lipborg. $$. 
(Vergl. den vorhergehenden Art.) 
WEGEHAUSEN (Johann Bernard), geb. zu Münster 
den 18. März 1782, studirte daselbst Medizin 
und Chirurgie, wurde 1803 Chirurg, 1807 
Doktor der Medizin und Prosektor bei der 
Anatomie daselbst und. erhielt 1808 Erlaubnifs, 
Privatvorlesungen über die Chirurgie zu hal- 
ten. $$. Zu Buste Magazin für die gesammte 
Heilkunde (Berlin 1817. Bd. 2: Ueber die" 
Mittel zur Stillung der Blutungen an den un- 
tern Extremitäten, nebst Beschreibung und 
Abbildung eines neuen Kompressions - Werk- 
zeuges; eine anatomisch - chirurgische Abhand- 
lung. Heft 3. S. 585. Ueber die Verletzungen 
der Arterien an den obern Extremitäten, ihre 
Folgen und die Mittel, die Blutungen zu stil- 
len; nebst Beschreibung und Abbildung zweier 
Kompressionswerkzeuge. S. 426. | 
WERNEKINK (Franz Karl). Zur T%usnelda 1816: 
Als der erste Band der Stolbergischen Ge- 
" schichte der Religion Jesu erschien. Nro. 48. 
Klärchen; Triolett. Nro. 84. (Dies, und noch 
ein anderes bis dahin ungedrucktes, 'l'riolett : 
Der Bader, wurde nachher in £7. Rafsmann’s 
Sammlung triolettischer Spiele S. 21. 45. auf- 
genommen.) Der Mäusefänger und sein Hann- 
chen; nach Göthe’s Romanze. Nro. i15. — 
Zu Grote’s Münsterl. poetisch. Taschenbuche 
auf das Jahr 1818: An das Münsterland. S. 1. 
Der Kláusner, S. 153. Menschenleben. S. 157. 


10 
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Des Weibes Würde. S. 158. Die Stimme im 
Gewitter. (Vergl. die Rez. dieses Taschenb. 
Jen. Allg. Lit. Zeit. 1818. Nro. 12. Z4 bends. 
1818. Nro. 2. Herm. 1818. St. 17.) 
Wenruns (Friedrich August Klemens) .. . früher, 
von 1775 — 74, Hofmeister der Söhne des 
Grafen von Schaumburg - -Lippe, ehemaligen 
Gouverneurs von Münster *) u. s. w., lebte 
zuletzt als Hofrath und Redakteur des Königl. 
Wurtembergischen Regierungsblatts zu Stutt- 
gart; wo cr den 5. Dec. 1817 starb. $$. Nik- 
las Zrini u. s. w. (Rez. Allg. deutsche Bibl 
Bd. 102. St. 1. S. 89.) — Das Pfauenfest; ein 
Singspiel in 2 Aufzügen, Stuttg. 1800. (In 
Musik gesetzt von Zumsteeg) — Hermione; 
ein Schauspiel mit Gesang. Eb. 1801. — Die 
Klause. Eb. 1804. — Sieben Heroen in sieben 
Gesángen. Augsb. 1816. (Die Heroen heifsen: 
Las Casas, Demosthenes, Galilii, Mark-Aurel, 
Wilh. Penn, Sokrates, Titus. —  Bruchstücke 
daraus Morgenbl. 1815. Nro. 256. Jahr 1816. 
Nro. 100.  Freimüth. 1816. Nro. 98. 99. — 
Rez. Jen. Allg; Lit. Zeit. 1818. Nro. 43. 
Uebersicht der neuesten Lit. zum Morgenbl. 





^ *) Hier werde kurz erwähnt der Freih. Johann Ghri- 
stoph Erich von Springer u.s. w. ER. (Vergl. 
seine Biographie in Strieder's Grundlage zu 
einer Hessischen Gelehrten- nnd Schrift- 
stellergeschichte. Bd. 15. S. 178 — 215. — 
. Springer war ein juristischer Autodidakt. Vergl. die 
Rez. dieser "Grundlage" Jen. All, Lit. Zeit, 1807. 
Nro. 23.) 


^ 
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‚1816. Nro. 16.) — Zum Morgenbl. 1816: 
Der Feiertag und der Werktag; eine Fabel 
‚nach dem Frauz. Nro. 66. Seele und Körper; 
nach dem Horazischen. Dialog: Donec gratus 
eram etc, Nro. 90. — Zu Haug’s Almanach 
poetischer Spiele auf das Jahr 1816: Der 
Traum des Scipio.... Scipio's Tod .... Laura 
und Johauna.... (Die beiden ersten der drei 
Sonette: Laura und Johanna, nachher in Fr. 
Rafsmann’s Sonetten der Deutschen. Thl. L 
S. 195.) — Zu den (Stuttgarter) Mannigfal- 
tigkeiten aus dem Gebiete der Literatur, 
Kunst und Natur. 1816: Harmonie der Sphä- 
ren. Nro. 55. — (Mathisson nahm in die Ly- 
rische Anthologie Bd. 9. folgende Gedichte 
won ihm anf: Zukunftstraum. S. 205. Acis 
und Galathee. S. 207. Trauer der Hose. S.210. 
Der Blinde. S. 211. Die Verbannte. S. 216. 
Der Bach. 217. Wiegenlied an der See. S.220. 
Lalage. S. 221. An die Flasche. S. 222. An 
die Thränenweide, S. 225.) — — Arbeitete 
an einer Fortsetzung seines Romans: Begeben- 
heiten Eduard Bomstons in Italien: — Eine 
Auswahl seiner poetischen Arbeiten wird er- 
scheinen.) | 

WESEMANN (Aloys). Ist vor einigen Jahren ge- 
storben. ` 

WESENER (Franz Wilhelm), Doktor der Medizin 
und ausübender Arzt zu Dülmen im ehemal, 
Münst. Amte gleiches Namens; geb... $8. 
Verf. einer Inaugural - Dissertation.,... — — 


Zu Hufeland's und Harles Journal der prak- 
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tischen Heilkunde ı816: Bericht und meine 
Erfahrungen über die Wirksamkeit der Schwe- 
felleber gegen den Keichhusten und die häu- 
tige Bräune. Febr. Nachtrag dazu, Nov. — 
Zum (Mindenschen) Son»tagsblatt 1817: Die 
Nonne zu Dülmen: betreffend. St. 49. 
WIEMANN (Firmatus), geb. zu Rheine im ehemal. 
-Münst. Amte gleiches Namens den 13. Okt. 
1755, studirte im dasigen Gymnasium und trat 
1771 in den Franziskanerorden; setzte darauf 
zu Bielefeld seine Studien weiter fort und er- 
hielt 1778 zu. Neuhaus im Paderbornischen 
die Priesterweihe; kam als Lektor nach Wa- 
rendorf im ehemal. Münst.. Amte Sassenberg, 
wo er Philosophie und Mathematik bis: ins 
vierte Jahr lehrte; dann als Lektor der Theo- ` 
: «logie nach Vechte *) im ehemal. Amte gleiches 
Namens, wo er mit dem verstorbeneu Pastor 
Hoyng zu Langforden bekannt wurde und mit 
demselben die: Botanik zu sfadiren anfing; 
dann nach 6 Jahren als Lektor nach Grofs- 
burloh, darauf nach Hamm und zuletzt nach. 
Bielefeld, wo er 3 Jahre Guardian war. Die 
dasige pflanzenreiche Gegend und die Bekannt- 
schaft mit dem Dr. Cozsdruch und Apotheker 
Aschoff. nihrten seine Liebe zur Pflanzen- 


*) Ueber den daselbst als Direktor des Franziskaner- 
Gymnasiums  gestorbenen Ferdinand Esser 
vergl. Driver's Bibl Monast. S. 41. $$. Ab 
"handlung über die Sicherheit und Einrichtung der 
Blitzableiter u. s. w. (Rez. Supplem. ‚zur Allg. 
Lit, Zeit. 1785. Nro. 25.) "00° 
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kunde. Er ward 1798 Mitglied 'der botani- 
schen Gesellschaft zu Regensburg, und arbei- 
fete nun an Bielefelds Flora. Seit 1812 lebt 
er zu Vechte als Privatmann. $$. Zu D. H. 
Hoppe’s Botanischem Taschenbuch auf das 
Jahr 1800: Beschreibung einiger botanischen 
Exkursioneh in .der Grafschaft Ravensberg, 
und vorzüglich in der Gegend um Bielefeld. 
(Eingesandt vom Dr. Consdruch, und auch 
mit dessen Namen unterzeichnet) — — (Mit ` 
dem verstorb. Pastor Trentepohl zu Olden- 
brok im Oldenburgischen arbeitete er auch an 
einer Oldenburgischen Flora, die aber nicht 
vollendet worden ist.) 

WILBRAND (Johann Bernard). Erhielt 1816 von 
der philosophischen Fakultät zu Giefsen das 
Doktordiplom honoris causa. $$. Darstellung 
der gesammten Organisation u. s, w. (Rez. 
Jen. u. s. w, [Vergl. des Verf. Antikritik nebst ` 
der Gegenerklärung des Rez. Intelligenzblatt 
der Jen. Allg. Lit. Zeit. 1810. Nro. Aal 
Heidelb. Jahrb. 1810. Abth. 3. Heft 5. S. 225.) 
Ueber den Ursprung und die Bedeutung. der 
Bewegung auf Erden u. s. w. (Rez. Jen. Allg. 
Lit. Zeit. 1815. Nro. 47.) — Das Hautsystem 
u. s. w. (Rez. Ed. 1815. Nro. 82.) — Physio- 
logie des Menschen. Giefsen 1815. — Das 
Gesetz des polaren Verhaltens in der Natur, 
dargestellt in den magnetischen, elektrischen 
und chemischen Naturerscheinungen; in dem 
Verhalten der unorganischen Natur zur orga- 
nischen Schöpfung, in den Erscheinungen der 
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Pflanzen- und Thierwelt, in dem Verhalten 
unsers Weltkörpers zu dem umgebenden Pla- 
netensystem. Zur Begründung einer wissen- 
schaftlichen Physiologie des Menschen. Natur- 
forschern, Physiologen und wissenschaftlichen 
 Aerzien gewidmet, Eb. 1818. — Handbuch 
der Botanik nach Linné's System. Enthaltend 
die in Deutschland und in der Schweiz wild- 
wachsenden und merkwürdigen ausländischen 
| Gewüchse; mit Hinweisung auf die natürlichen 
\Pflanzenfamilien und mit Bemerkungen über ` 
die Benutzung der einzelnen Pflanzen in der 
Pharmacie, Oekonomie, Technologie u. s. w. 
Zum -Gebrauch bei Vorlesungen und dem 
Selbststudium der Botanik. Mit 16. Kupfertaf. 
Gräser, Seggen, Juncusarten u, s. w. darstel- 
lend von Zeers und neu gestochen von Suse- 

|  mihl. Eb. 1818. 

Wirpr (Joseph). $$. Unterricht von dem aller- 
heiligsten Mefsopfer *) nebst Anweisung, dem- 
selben mit Nutzen beizuwohnen; genommen 
aus Overberg's und. Sailers Schriften und 
mit einigen Zusätzen vermehrt. Münster: 1816. 
— Geistliches Blüthengärtlein, worin die jun- 
gen Lieblinge des Heilandes leichte und ange- 

*) Hier werde erwähnt P. Joseph Fuchs, geb. im 
Eichsfeldischen, war Priester der barmherzigen 
Brüder im Kloster zu Münster, wo er vor einigen 
Jahren gestorben ist. Er hat ene neue Liturgie 
für die römische Kirche bearbeitet. - 

(Bernard Heinrich Vissing, Pfarrer zu 
Welbergen im ehemal. Münst. Amte‘ Horstmar, geb. 
zu Leer im nemlichen Amte 1762, hat einen Kom- 


mentar über die Ceremonien der katholischen Kirche 
zum Druck fertig liegen.) 


~ 
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nehme Unterhaltung mit ihm und seinem und 
ihrem lieben Vater im Himmel finden. Eb. 
1817. 12. — Passionsbuchlein, oder das Lei- 
den und Sterben unsers Herrn und Heilandes 
Jesu Christi; nach den vier Evangelisten ; auf 
die vierzig Tage der Fasten abgetheilt und 
zur Erbauung christlicher Haushaltungen her-. 
ausgegeben. Eb. 1817. 

WILKENS (Albert), geb. zu Dörpen im ehemal. 
Munst, Amte Meppen den 8. Jul. 1790, stu- 
dirte Theologie zu Munster, ward 1813 Alum- 
nus des dasigen bischöflichen Seminars, 18:5 
zum Priester geweihet und in demselben Jahre 
Cooperator zu Noltulen im ehemaligen Amte 
Horstmar. $$. Kurze Lebensgeschichte des 
heil. Bischofs Martin; zur Unterhaltung fur 
Hausväter und Kinder. Nach des Sulpitius 
Severus Werke entworfen, und mit Anmer- 
kungen begleitet. Coesfeld 1817. — Zu Grore's 
Münsterl. poetischem Taschenbuche auf das 
Jahr 1818: Empfindungen bei den Gräbern 
zu Nottulen. S. 166.  Dankgefuhl. S. 167. Lied 
der. Freiheit. S. 168. Der "Tausendkünstler. 
S. 170. An meine entfernten Freunde. S. 171. 
— (Hat Mehreres in der Handschrift liegen.) 

Worrrs (Gerhard). Bildete sich zu Dusseldorf, 
Antwerpen und Brüssel, und kam 1787 nach 
Münster. $$. Die, von ihm gröfstentheils her- 
rührende, Beschreibung der bei der Münster- 
schen Huldigung statt gehabten Beleuchtung, 
steht in der Huldigungsfeier der Provinz 
Westfalen, S. 149. f. 
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Worrrs (Matthias Joseph), Bruder des Vorigen, 
geb. um 1750 zu Vechte im ehemal Münst.. 
Amte gleiches Namens, war Pfarrer zu Bó- 
dexen im Corveyschen, und ist seit 1789 Pfär- 
rer zu Lóningen im ehemal. Amte Kloppen- 
burg. $$. Rede von den Pflichten der Unter- 
thanen gegen ihre Regenten, bei Gelegenheit 
des glorwürdigsten Regierungsantritts und der 
Besitznahme der Aemter Kloppenburg und 
Vechte: von Seiten Sr. Herzogl. Durchlaucht 
von Oldenburg u. s. w. Peter Friedrich Lud- 
wig, unsers jetzigen gnädigsten Fürsten und 
Landesherrn; über Röm. am 13. am Zi. Juli 
1803 gehalten in der Pfarrkirche zu Löningen 
Oldénburg 1803. . 

YON. WREDE (Friedrich). $$. Dürfen wir uns 
schämen u. s. w. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit, 
1811. Nro. 207.) — Zu Mallinckrodt's Ma- 
gazin, der Geographie, Geschichte, Statistik, 
überhaupt der genauern Kunde Westfalens 
‚gewidmet 1816. Heft 3: Das Brukterland in 

seinen Grenzen dargestellt. — (Nicht zu Fe/s- 
Jers, sondern zu Zerbon?s Eunomia hat er 
Beitrige geliefert.) 

von WÜRZEN (Otto Christian *). Starb zu Mün- 

ster den 6. Okt. 1815. 








*) Ueber einen andern, gleichfalls verstorbenen , Mün- , 
sterschen Handwerker, den Sprützenmacher Johann 
Peter Kersting .vergl. Driver’s Bibl. Mo- 
nast. S. 8o. $$. Gemeinnütziger Unterricht über 
den geschwinden Gebrauch der Brandsprützen u.s. W. 

' (Bez. Allg. Lit. Zeit. 1796. Nro. 85) 


à 
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Anhang 


rücksichtlich einiger Oerter, welche zwar 
nicht zum eigentlichen ehemaligen Min- 
sterlande gehörten, aber nachher zum 
Lippe- Departement gerechnet wurden. 





DETHMAR (Friedrich Wilhelm). Sein Institut 
zählt jetzt 25 Zöglinge. $$. Ueber das Recht 
und die Verpflichtung zum ‚eignen Urtheil in 
der Religion u. s. w. (Rez. Allg. Lit. Zeit. 
1800. Nro. 76.) —  Ueher die Existenz der 
Prinzipien eines reinen uneigennützigen Wohl- 
wollens u. s. w. (Rez. Eb. 1799. Nro. 301.) — 
Die Konfirmation einiger Zóglinge u. s, w. 
(Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1809. Nro. 254. 
Neue Leipz. Lit. Zeit. 1808. Nro. 24) — 
Die Aufnahme u. s. w. (Rez. Jen. Allg. Lit. 
Zeit. 1812, Nro. 152.) | 

GANTESÍVEILER (Kasimir H. W.) Ist vor eini- 
gen Jahren gestorben. 

HESSE (Heinrich), geb. zu Soest 1768, gest. zu 
Burgsteinfurt*) den 18. April 1812. $$. Verf. 





*) Hier starb auch August Siegfried von Goul 
im März 1789 als Bentheim -Steinfurtscher Lieute- 
nant und Kommandant daselbst, geb, zu Braun- 
schweig 1743. Er war Stifter der Loge ”Ludwig 


$ 
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einer anonym erschienenen Uebersetzung des 
Briefs Pauli an den Timotheus.... 

MrErsEACH (Wilhelm), Stadt- und Landrichter zu 
Burgsteinfurt; ‘vorher Grill. Regierungsrath, 
geb.. — $$. Ungrund der?Ansprüche des Hrn. 
Grafen Emil za Bentheim - Tecklenburg - Rheda 

auf die Grafschaften Bentheim und Steinfurt, 
auch übrigen von dem Grätl. Hause Bentheim 
und Steinfurt besitzenden Herrschaften und 
Güter, und Beweis des  rechtsbegründeteu 
Eigenthums des Grifl. Hauses Bentheim-Stein- 
fürt auf solche Herrschaften und Güter. Burg- 

steinfurt 1814. | 
Neuss (Anton), Apotheker *) zu Anholt im che- 
maligen Arrondissement Rees, geb. ..... $$. 
Zum Westfäl: Anzeiger 1810: V orschlag zur 
Verbesserung der Löschmittel. Nro. 83. 

Nonne (Johann Heinrich Christian). Ward 1815 
Prediger zu Schwelm. $$. Vermischte Ge- 
dichte und Parabeln. Duisburg und Essen 1815. 
(Proben daraus Morgenbl. 1815. Nro. 45. 


zum flammenden Stern”, und, so lange er lebte, 
Meister derselben. $$. Masuren oder der junge 
Werther; ein Trauerspiel aus dem Illyrischen. 
Frankf. und Leipzig 1775. — Sonderbare Verhäng- 
nisse eines Benediktiners. Münst. 1784. 2 'Thle. — 
Das Wahre über die Maurerei. i 


*) Ueber den verstorbenen Münsterschen Garnisons- 
Apotheker Balthasar Herold vergl. Driver’s 
Bibl. Monast. S. 61. ES, Gemeinnütziges Dis- 
pensatorium u. s. w. (Rez. Allg. Lit. Zeit. 1790. 
Nro, 249. All g. deutscheBibl, Bd. 99. St. 1. S. 96.) 
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Westf. Anz. 1815. Nro. 78. ‘Herm. 1815. 
St. 12.12. 335. — Rez. Zeit. für die elegante 
Welt. 1815. Nro. 189. und [von einem andern 
Rez] Jahr 1816. Nro. D Freimiith. 1815. 
Nro. 134. Uebersicht der neuesten Literatur, 
zum Morgenbl. 1816., Nro. 11. Zkusn. 1816. 
Nro. 19.) — Der letzte Abend des Jahrs 1817. 
Ein Neujahrsbüchlein fur die Jugend. Schwelm 
(1817). (Rez. Rhermisch- Westfäl. Anz. 1817. 
Zugabebl. zu Nro. 100. [von Natorp.)) — 
Von ihm ist die dritte Jubelrede in: .Die 
Feier des dritten evangelischen Jubelfestes 
der Kirchenverbesserung am 31. Oktob. und 
2. Nov. 1817. in der vereinten grofsen evan- 
gelischen Gemeine zu Schwelm. Schwelm. — 
Zu Fr. Rafsmann’s Abenderheiterungen: Die 
Wespe; Fabel. S. ‘104. Die Winterblumen ; 
Erzählung. (Vergl. die Rez. dieser Samml. 
Jen. Allg. Lit. Zeit, 1816, Nro. 46. [Hall.] 
Allg. Lit. Zeit. 1816. Nro. 268.) — Zum 
Hermann 1816: Todtenfeier. St. 16. Jahr 
1817: Der Abendmahlskelch. St. 34. Ehren- 
rettung. St. 37. Rez. über die Gedichte von 
N. L. Heilmann. St. go. 98. — Zur Thusn. 
1816: Erfahrungssatz. Nro. 26. — Zu Wach- ` 
lers theologischen Nachrichten 1816: Ge- 
dichte für den 18. Okt. S. 54. 

RuraNp (A) $$. Zu Grore's Münsterl. poetisch. 
Taschenbuche auf das Jahr 1818: Der Va- 
ter und seine Kinder. S, 151. 
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SCHNAAR (Friedrich Heinrich Emil) $$. Virgils 
schönste Episode u. s. w. (Rez. Allg. deutsche 
Bibl. Bd. 61. St. 1. S. 128.) 


A 
t 


— 149 — 


Örtsverzeichnifs. 


Anholt,  Nenís. 

Badbergen. Tangemann. 

Berlin. Ribbentrop. Rössel, Sprickmann. 
Bochold. v. Bostel. | 

Bonn. Jochmaring. 
Borghorst. Ecker. Reckfort. Wildt. 
Borken. v. Wrede, 

Braunsberg. Schmulling. 


Burgsteinfurt. | Hesse. Melsbach. v. 


Schnaar. 
Cleve. van Coeverden, Rautert. 


Coesfeld. + Grote. v. Riese, Rotermann. 


Darfeld.. ` Borchmeier. 

Dinklage. Sandhoff. 
Dortmund. t Nicolay. 
Drensteinfurt. B. J. Bispink. 
Dülmen. .Rensing. Wesener. 
Düsseldorf. Hirsch.. v. Vagedes. 
Emstetten. | Leifhelm. 
Erlangen. Elverfeld, 

Bssen. + Gareis, 

Frankfurt a/M. ` Buchholz, B. Schmitz. 
Frisoythe. Niemann, | 
Gemen, Ruland. 

Giefsen. Wilbrand. 

Goslar. Ontrup, 


Raet. 


— 150 — 


Halle in Sachsen.‘ F. H. Bispiuk, 

Heidelberg. Kopp. ` EM 

Hermannstadt. D. A. Guilleaume, 

Herzfeld. Farwick. | 

Herzlacke. Christiani, ^^ 

Huet. MDethmar. 

Isselburg. Schmölder. 

Köln. R. B. Schmitz. 

Legden. Rosery, ` 

Lichtenberg. Krafs, ` 

Liesborn. Hüffer. Vering. 

Lipborg. A. Weddige. Z, Weddige. 

Löningen. M. J. Wolffs, s 

Lohne, Nieberding! 

Magdeburg. vw. Bülow, 

St. Mauritz, bei Münster. Boner, 

Meppen. + Eilmann. 

Metelen. F, K. Wernckink. 

Minden. Elise v, Hohenhausen, geb. v. Ochs. 
L. v. Hohenhausen, 

München. vw. d, Beeke. Eisenmann. 

Münster. Johanna v. Aachen, geb, v. Amboten. 
J. C. Berghaus.. J.J. Berghaus. v. Blom- 
berg. Bodde, Borges. Brokmann, + Bruch- 
hausen. Buch, Busch. ‚Callenberg, .Chavet. 
F, O. v. Droste, K, A. v, Droste. K. M. 
v. Droste, , v. Druffel, Fehr. Flensberg. 
+ Gerz, J, K.Giése. J., R, Giese. Giffe- 
nig. J. N. K, Guilleaume, .Haindorf. 
T Heckmann, Hermes, | Friederike Hey- 
mann, geb, Berghaus, v. Hüllst, Jochmus. 
Katerkamp.  Keísler, Kistemaker, Koberg. 

H ' , 


/ 


— 151 — 


Koch. König. + Landgräber. Leonhart. 
Loest.  Lutterbeck. — Mvlchers. A. W. 
Möller. A. W. P. Möller, Nadermann, 
Natorp. Overberg. ^ Pellengahr. Piep- 
meyer, Rafsmann, Roedenbacher. Roling, 
v. Schelver. Schlüter. Schweling. T Schwick. 
Sentrup. Sethe, Siebenbergen. ` Valle. 
T Verspoell. v. Vincke. Waldeck. Weck- 
lein, ,Wegehausen. G, Wolffs, + von 


Wtirzen. 


Nottulen. Graf v. Reisach-Steinberg. Wilkens. 


Ochtrup.  Wesemann, 

Osnabrück. t Herft. 

Ostercappeln. Marx. 
Ottmarsbochold. Michelis, \ 
Paderborn. Himmcelhaus, |Molkenbuhr. 
Papenburg. Bueren. 

Paris. Depping. 

Potsdam. | Olfelsmeyer. 

Pustleben bei Nordhausen. v. Dohm., 
Ramsdorf.. Rave. 

Rees. 7} Gantesweiler, 

Rheda. Terwey, 

Schwelm. Nonne, 

Sendenhorst. Conrads. Darup. 
Simmern, Roos. | 


Sögel. Sibille Katharina Schückiug, geb, Busch, 


Sondermühlen. Fr. L. Graf zu Stolberg. 
Strücklingen. 'Trenkamp. 
Stuttgart.  Wertlies, 

Telgte. Brüning, 

Fechte. Kreimborg. Wiemann. 


— 352^ — 


Velen. . Niescrt. Gr 
Warendorf, F. A. Jacobi. L. J, Katzenberger. 

Reder. Sutro, Verkrüzen. 
Perne. K. Giese. 


Werlte. Beckerich, 
Zorndorf. Krause. 


A 


Autoren, deren dermaliger Aufenthaltsort 
dem Verf. unbekannt war. 


Dorsch. v. Gall. Merschoff. v, Olfers, Schlem, 
E. Schutz. e 


\ 


pr 


MÜNSTERLÄNDISCHES 
SCHRIFTSTELLER — LEXIKON; 
Beitrag zur Geschichte 


der 


westfälischen Literatur. 


Angefertigt 


Friedrich Rassmann. | 





Drrtter Nachtrag. 


eg 
SE 


Münster, 1824. 
in der Coppenrathschen Buch- und Kunsthandlung. 


D 
D 
D 
- 
p 
WÉI 
H 
uU 
, 
D 
D 
D 
D 
- 
- 
H 
H 
x 
D 
D 
. 
D 
WI 
' 
* 
$ . 


e en 
' 45 9 £F 
WK 
` 
» 
^ 
- 
D 
" 
‚ 
` 
D 
af * 
* "ED 
e 
Lé 
D 
‚ 
` 
e 
e 
* "08 
s 
x 
+ 
D 4 ` 
MN - 
> s aoc 
a ? 
D 
D 
t 
t 
" 
* € 
^ 
D 
4 ^ 
D 
D 
ku 07 
H 
+ 
4 E 
J H 
H 
D 
` 
e ] R 
" 
D 
H 
- xs fe 
D 


>» - 
e. i 
* — ~ 
' 
e 
Sm sr "a 
D H 
H CAN 
“i . H 
D 
D 
kén >o 
+) An 
= 
. 
* 
LI 
D 
ze 
= 
t * 4 
D 
H 
NM 
D 
! 
- 
kv e 
- A 
e D 
D 
H 
^ 
D 
e zs a 





sun» 


D 
..; 
t 4 
e + 
A 
^ 
A 
D wéi 
H 
- 
^ 
* 


Uebersicht der Artikel... 


'(Das * bedeutet die neu hinzugekommenen Artikel? ` 


s, 
er * 


"n Aachen, M. I K. E. E. geb. von Amboten. 

"Annegarn, J., 

"Antony, F. J., 

vm Ascheberg, J. M. K., Freih,, 

vm der Becke, F. A, 

Bekerich, F. T, . 

* belenherm, C., (Siehe hinten unter den 
Zusätzen). 

"Bhnes K. A. (Siehe desgl.) 

"Beghaus, H. K. W., 

Berhaus J. C. G, 

Berg.aus, J. J., 

Bisphk,' F. H., 

'Bisink, P., (Siehe hinten unter den Zusät- 
Zen,  - 

von Blmberg, G. M. M., Freih., 

* Bock, K. D. 

Bodde, 


An 


IV ~ i a 


* 


von Bónnin ghanuáen, K, M. F., Freih, 

Bolzmann, A., ; 

Boner, J. B., 

Bönze, J. H, 

Borchmeyer, W. A., 

Borges, W. H. L., 

“Born, A. "PT 

E Brentano; Ki 3o SIDA» 

" Brinkmann, e dh weno! i 

Brokmann, J. H., 

Brüning J. A., 

Buch, K. L, 

von Buebhols; F. B., 

von Bülow, F, 

Bueren, B. G, 

x Bieren, G. W., 

Busch, B, 

Campill, S., E. | | 

Chavet, H. | 

Christiani, W. A. J., (Siche hinten . u. A T 
* Cleve, H. B. X, 

Conrads M, | F 

Cruse, F. (Siehe hinten unter den Zusät i.) 

Darup, F. W, | : 

Depping, G. B., 

Dingerkus, S: W., 

von Dohm, C. K. W, | 

Dorsch, A. J.,: — | i 

von Droste, F. O., Freih., 

von Droste, K. M., Freih., 

von Droste, K. A, Freih,, 

“von Droste-Hülshoff, J., 





| 


"enn Droste- Hülshoff, K. A., 
‚*Drüding, E. C. A, 
| von Druffel, F; F. 
| Ecker, B. J., 
Eisenmann, J. A, 
*Elshoff, H. J., 
| ' Esser, W., 
Farwick, W. A. 
‚ Fehr, J., 
| Flensberg; H. 
| * Floret, P. J., 
von Forkenbeck, F. C, 
Fuisting, F. 
von Gall, ..., 
Gerz, W., 
t Gessert, F, + 
* Gessner, W., 
Giese, J. R., 
Giese, Karl, 
| Giese, Kasp., 
Giffenig, J. B. A, 
| Grimm, A. K, 
|. Grote, K. W., 
_ Guilleaume, D. A, 
* Haas, A., 
* Hahn, K., 
. Haindorf, A. 
Heckmann, A. P. 
* Heine, F. L. M, 
Hermes, G., : 
Heymann, A. K. F., geb. Berghaus. 
Hirsch, F., 


VI 


von "We E. Pi iA; ` Freifr. ;. geb. 


von Ochs, + "mike 0 
von Hohenhausen, L., Pi, Un: 
* Hollmann, E. N Zei NS EN 


Hüffer, W., CG oce getan) 
Hülskötter, F. J., KEE, EE 
von Hülst, L. C, | ZER far 


" Hülstett, K. A., | E NET IUE E 
Jacobi, F. Á., E ses 
JAPEY, 1053 


a Inmermocua. K., : | eal 

Jochmus, K. H. T., | "NE 46 | 

Katerkamp, T, : E EUM 

" Kellermann, G., 

Kessler, G. W., 

Kindlinger, N,, 

Kiste maker, J. H., 

Koberg, J., 

a Mh J. P. K, 

König, J ; dh d, 

* Körholz, A. J., 

" Kohlrausch, F., 

Kopp; U. F., 

* Kopstadt, B., 

von Korf, F. L., Freih,, 

" von Kramer, H. 

Krass, F. X., 

Krause, K. H., 

"Kroos, M., , | 
" Kuentz, W, F. (Siehe hinten u. (d Ei 

Leonharı, G. H, us. — 

* Linde, LT B... 








‘Linde, P. A, 

Loest, H. W., 

Lutterbeck, T., 

Maria * * * 

Marx, J.H,’ i 

Melchers, F., A., | Í 
' Menne, D. W., T 


| Merschoff, H. A, 


 ' Messow, E, 


Meyer, F., 1i | 


I Michelis, B. J. 


Möller, A. W. RB. 


‚Möller, A. W., 


Molkenbuhr, M., 
Nadermann, H. L., 
Natorp, B. C. L, 

* Nauck, E, 


'Nebecke, P,, 
!* Neigebaur, J. F, 
|; Nergert, J. W., 


O C r — — — 


* Neuhaus, F, 
Nieberding, K. H., 
Niesert, J. H. J, > 
Offelsmeier, F. W., 
von Olfers, J. F. M., 
Ontrup, G., 
Overberg, B., 


‚"Paschen, J. A., 


Pellengahr, A., 
Piepmeyer, H. W., 
von Raet, F, W. F. Freih,, . 


Rassmann, C. F., 


VIII 


| Rautert, F. W. A, 
Rave, A. 


' Reder, M., 


* von Reiche, J. C. E., 


von Reisach- Steinberg, K. A, F. A.s Gne; 


Rensing, B. A. B., 
Retenbacher, F. J. 
* Richard, T. 

* Ritgen, F. F. A, 


* Ródig, M. G, 
* Röhr, H, 
Rössel, L. A. F., 
Roling, H. 


Roos, J. P, 

. Sandhoff, J. E., 

de Sauzin, P. E, 

* Schickedanz, W. A., 

* von Schmising-Kerssenbrock, 
Gräf. zu Stolberg, 

Schmitz, B., 

Schmitz, R. B., 

Schmülling, H., 

Schücking, 5. K., ge Busch, 

Schütz, E., 

. Schulze, J. H., 

Schwarz, J. F., 

Schweling, J. H., 

von Schwerz, J. N., 

Sentrup, A. 

Sethe, C. W. H. 

*Seveneick, J. B., 

* Siemer, À, 


J., geb. 


"Sigismund, K. O., | 0b dle il: 
"Smets, P. K. J. A. J. W. | joo 


" Sókeland, B., Kaz? 


Sprickmann, A M., 
" Steinmann, F. A. 


Stolberg, F. L., Graf zu, 


" Stolberg- -Stolb erg, JJ Go K. mind zu, 


Sutro, À., 
"Taurtual K. F., 

' Tross, L., 
"Tyrell, F. F. A., 
von Vagedes, A. 
Vahle, B. F., 
Vahron, W. A., 
Vering, A. M, 
Verkrüzen, B., 
Verspoell, C. B., 
von Vincke, L., Freih., 
Vogtt, J., 
“Waldeck, B., 
Waldeck, J. H., 
Wecklein, M., 
"Weber, D H., 
Weddige, A. 
Wegehausen, J. B, 
" Wenzelo, É., 
Wernekink. E 
Wernekink, F. K., 
Werthes, F. A. K., 
Weremer, F. W., 
Wieden brück, J. H., 


Viemann, F., 


x 


Wilbrand, J.B, | ! D 
Wildt, H A, EE E GE E A E 
Wildt, J. - E ea 
Wilkens, A. A A RAAS Ta 
Wolffs, G, | BE E EE EEN 
von Wrede, F., ral oc 05 ind 
von Würzen,!0O: Q, odio: a „wind 
. * Wutzer, K. W., eT crt 


Anhang us w. 


* Bird, F. L. H., " — — 
* Bonati, A. ES * 
* Coutelle, K, 

Dethmar, F. W, 

Gempt, J. H, 

Glum, J. A, l 
Hesse, H. | — 
Lachenwitz, J. C. C., KE 

* van Loosen, J. H., 

Nonne, J. H. C, i "AE 
Otterbein, D. E, j 
* Plagge, M. W, 

Ruland, T. A, 

Schnaar, F. H. E, — 

* Sibergundi, J. R, ` "ue 4.6 





vo 


vn AacnEN (Maria Johanna Katharina Erika 
Elisabeth, geb. von Amboten). SS. Zur Abend- 
zeitung 1817: Das Veilchen u. s. w. (Nahm 
F. P. Wilmsen auf in seine Blumenlese: Die 
Schönheit der Natur geschildert von deutschen 
Musterdichtern. S. 346.) Jahr 1823: Bei der 
Nachricht von Góthe's tödtlicher Krankheit; 
bei der Nachricht von Götlre's Genesung. 
Nro., 76. — Zum Morgenblatt* 1818: Der 
Frühling. Nro. . . . Jahr 1820: Schwer- 
muthsfreuden.: Nro. 131. Charaden. — Zu 
Ernst Schützs Hausfreund (Paderborn) ‘1820: 
Der Sänger. Nro. 16. Das Mädchen und die 
dornlose Rose. Nro. 24. Sängerglück. Eb. 
Der Bogen des Friedens. Nro. 25. Erge- 
bung. Eb. — Zum A/einischem Unterhaltungs- 
blatt (Crefeld) 1822: Sehnsucht nach Italien. 
Nro. 48. Jahr 1823: Die vier Ģräber. Nro. 
2. — Zu Rousseau’s Westdeutschem Musenalma- ` 
nach f. 1823: Um Mitternacht. S. i5. Er- 
gebung. S. 27. — — (Mat einen Artikel in 
von Schindel's Werk: Die deutschen Schriftstel- 
lerinnen des neunzehnt. Jahrhund. Th. 1. S. 1.) 
Ansecarn (Joseph), geb. zu Ostbevern im ehe- 
mal.-Münst. Amte Wolbeck den 12. Okt. 1794, 
studirte im Gymnasium zu Münster 1808 - 13, 
auf der dasigen Universität Philosophie und 
Theologie 1813 - 18, trat am Ende dieses Jahrs 
inden geistlichen Stand, und ward 1819 Vi- 
kar an der Pfarrkirche zum heil. Lambert 
daselbst. $$. Rechnenbüchlein für Kinder in 
den Elementarschulen; mit vielen eingescho- 
1 


— $ — 
benen Uebungsaufgaben. Münster 1822. — 
Anleitung zum gründlichen Rechnen, zum 
Gebrauche in Elementarschulen. Eb. 1822». 


Antony (Franz Joseph), geb. zu Münster den 1. 


VON 


VOR 


Febr. 1790, — auf der dasigen Univer- 
sität Theologie, ward 1813 zum Priester ge- 
weiht, und zu gleicher Zeit Vikar zum heil. 
Lambert daselbst, 1819 von dem Ministeri- 


^um der geistlichen und Unterrichtsangele- 


genheiten nach Berlin berufen, um die da- 
sigen Methoden im Gesangunterricht näher 
kennen zu lernen, worauf er 1820 die An- 
stellung als Prof. der Gesanglehre zu Mün- 
ster und als Chordirektor der Kathedralkir- 
che erhielt. $$. Beschreibung der Inthro- 
nisationsfeier des F Gester von Corvei 
Freiherrn von Lüning als Bischof zu Mün- 
ster. Münst. 1821. 4. — Hülfsbuch für den 
Gesangunterricht, zunächst für Gymnasien. 
Eb. 1822. | — T 

AscuEsERG (Johann Matthias Kaspar, Frei- 


herr) u. s. w. . $$. Zum Westfälischen An- 


zeiger 1803: Gegen eine Schrift u. s. w. (von 
Driver Sg u. S. W. 

DER Becke (Franz Arnold). $9. Zu Klein- 
schrod's, Konopack’s. und Mittelmaier’s neuem 
Archiv des Kriminalrechts.. Bd. 1: Ueber den: 
Krieg und seine Beziehungen auf das Kri- 
— Heft 3. S. 399. (Vgl. Leipz. Li. 
Zeit. 1818. Nro. 133 í E 


Becrericu (Ferdinand Theodor). i "Zu Gu- 
t 


d 


bitz’s, Gesellschafter 1818: Inschrift der Mühle 
zu Vrees. Nro. 86. — Zur Abendzeitung 1918: 





*) Friedrich. Matthias Driver v. s. w. Im literari- 


schen Verkündiger 1813: Ueber Viktor von Carben, 
Johann de Hesse und Bernard von,Luxemburg. Nro. 47 


Bencnaus (Heinric 


E d 


Gedanken im Stalle zu Bethlehem ; auch sonst 
wo zu denken. N. 200. Politischer Wink. N. 
206. — Zu St. Schütze's Wintergarten. Bd. 3: 
Gespräch zwischen einem grossen und klei- 
nen Poeten. S. 412. — Zë JZinfried's (N. D. 
Hinsche's) Nordischem Musenalmanach f. 18i 9: 
Kultus. S. 29. Literalsinn. S. 159. Jahr 1820: 
. Wunder. S. 45. Effekt. Eb.. Todesfurcht. 
Eb. Kritik. S. 46. Staatengleichgewicht. S. 
183. Hülle. Eb. Pressfreiheit. Eb. Gründ- 
lichkeit. S. 184. (Vgl. die Rez. dieses Alm. 
in der Abendzeit. 1820. - Wegweiser Nro. 1.) 
Jahr 1821: Kampf. S. 124. Deutsches Auto 
da fé. S. 125. Der Arzt und der Kranke. Eb, 
- : Der gelehrte Ritter. S. 126. — Zur Colonia 
^ 1818: Exegese. Nro. 142. Jahr t819: Den 
. Himmelskundigen. Nro. 2. 
K Karl Wilhelm), Sohn von 
Joh. Isaak, öffentlicher Lehrer der Mathe- 
matik,- Maschinenlehre und des Planzeich- 
nens bei der Kón. Bau-Akademie zu Berlin: 
geb. zu Kleve den 3. Mai 1797. $8. Zum 
Hermann 1819: Andeutungen über eine tri- 
onometrische Vermessung des Preuss. West- 
flens, als Grundlage zum Kataster dieser 
Provinz. N. 61. (Vgl N. 70.) — Chartenre- 
.zensionen in Bertuch’s neuen geographischen 
Ephemeriden. *) 





- 


*) Hat, ausser dem’ 1813 im geograph. Institute zu Wei- . 


mar in gr. fol. heräusgekommenen kleinen Atlas von 
13 Karten über das vormalige — auch ei- 
nen grossen Antheil an der, in eben diesem Verlage 
' erschienenen grossen topographisch. Karte von Deutsch- 
land von mehr als 150 Folioblattern, wovon die für 
Westfalen, den Niederrhein und das Königreich der 
Niederlande zum Theil von ihm gezeichnet sind. Ue- 
 berdiess hat er, in Gemeinschaft mit dem Königlichen 
Plankammer - Inspektor , Hauptmann Reymann in Ber- 
l 


Bercmavs (Johann — Gerhard), seit 1821 


Pfarrer bei der evangel. Gemeinde zu Oe- 
sterich in der Grafsch. Mark. 
Bercnaus (Johann Isaak). Ward, nach der 1821 
'aufgehobenen Regierungsinstitutenkasse, Ren- 
dant der allgemeinen Feuersocietätskasse und 
der allgemeinen Wittwenkasse. $$.- Ueber 
das repräsentative Geldsystem u. s. w. (Rez. 
Gött. gel. Anz. 1819. S. 1075.) — — Zum 
‘Hermann 1818: Bemerkungen über die vor- 
 lüngst bei Rheine gefundenen Münzen. N. 
75. und Beil. zu N. 78. Jahr 1819: Alter- 
thümer. N. 6. 9. 11. (Vergl. Beil. zu N. 4o 
und 42.. [von Flensberg.]) — — (Eine völlige 
Umarbeitung seiner. Encyklopädie wird in 
Leipzig in 4 Bänden erscheinen.) — (Sein 
Bildniss steht vor dem 72. Bd. der neuen 
‚allgem. deutsch. Biblioth. und vor dem 131. 
Bd. der Krünitzischen allgemeinen ökonom. 
l Bibliothek.) ` Bar. S 
Bısrınk (Franz H. A Starb 1820. $$. Zum 
deutschen Zuschauer. Bd. 1:: Gesinnungen ei- 
nes Oestreichischen Mönchs nach Aufhebung 
seines Klosters. Heft 3. — Zu W. Schröter’s 
und F. A. Klein's Quartalschrift für Christen- 
thum und Gottesgelahrtheit. Bd. 1: Theologi- 
scher Zeitspiegel. Quartalheft A. S. 702. 
von BLomeere (Georg Martin Moritz, Freiherr). 
‚Starb den 28. Aug. 1818 auf seinem Gute 
Vortlage im Teklenburgisch, *), $9. Ode, 


lin, zu dessen grossen Karte von Deutschland mehrere 
Blätter gezeichnet, die in Berlin gestochen sind. ` ` 


*) War Stiefbruder des 1813 vor Berlin gebliebenen K. 
Russ. Hauptmanns und Adjutanten Alexander v. B., und 
des noch lebenden Kön. Preuss. Premierlieut, Wilh. v. 
B, zu Düsseldorf, die beide als Dichter bekannt sind. 


— 


gesungen am Grabe unsers allbeweinten Leh- 
rers D. Joh. Sal. Semler, von einem West- 


fälinger. Mit Semlers Bildniss. Halle 1791. 


- — Aussichten in die friedlichen Gefilde Gal- 


Boc 


liens und Germaniens; ein poet. Gemälde 


Mind. gi — — Zum Leipz. Kunstbl. 1818: 


Prolog bei Wiedereröffnung des Münster. 
Theaters .. . | 


x (Kornel Peter [als Pseudonym CunisTopon]), 


geb. zu Aachen den 28. Febr. 1804, studirte 
auf dem dasigen Gymnasium, und begab 
sich im Spätherbst 1822 nach Münster, um 
Philosophie zu studiren. $$. Zu Räss und 
Weiss Zeitschrift: Der Katholis Lavaters Lob- 
peang auf die Mutter des Merın . . .— 

u Rassmans Musenalmanach aus Rheinland 
und Westfulen 1823: Die sieben Schmerzen 
der Jungfrau Mutter Maria; Sonettenkranz. 
S. 53. (Vgl. die Rezens. in der Abendzeitung 
1823. Wegweis. N. 22. und im Rhein, Unter- 
haltungsbl. 1823. Beil. zu N, 20.) An P. M,, 
bei ilirem ersten heil. Kommunionstage. S. 
67. — Zum Rhein. Unterhaltungsbl. (Crefeld) 
1833: An drei Schwestern. N. 21. Mystik. ` 
N. 27. Sestine. N. 32. Glosse. Eb. Stumme 
Liebe. N. 33. Triolett. N. 35. Glosse. N. 38. 


Bonne (Bernard). Mitglied der Abiturienten-Prü- 


fungskommission, wie auch der Armenkom- 
mission, trägt in der chirurgischen Lehran- 
stalt ^ Diätetik, und in der Handwerksschu- 
le**) Chemie vor. $$. ‚Sendschreiben an 
den Hrn. Rensing u. s. w., worin Derselbe 
einer Theilnahme an der Erkünstelung der 





") Sie wurde 1820 errichtet. 


“) Errichtet 1853. 


VON 


1808 Auditeur du Roi und 


Wundmaale der Jungfer Emmerich -nicht 


beschuldigt, das Wundersame der Wund- 
maale aber- standhaft verneint wird. Hamm 
1819. (Vgl. Rhein. westf. Anz. 1819. N. 53. 
Nebst Berichtigung N. 61. [von Lutterbeci] 
Sonntagsbl. 1819. St. 33.) — — Zu Gübert' 
Annalen der ‘Physik 1820: Verbesserung des 
Branntweinbrennens aus Korn von Elglund 


und Pistorius, und der Helme und Mei- 


schwármer. Febr. 

Bönntneuausen (Klemens Maria Franz, Frei- 
herr) geb. auf-dem Landhause Heringhafen 
in der Bon Overyssel 1785, studirte, nach- 
dem' er ig. Gymnasium zu Münster vorbe- 


‚reitet, auf der Universität zu Gröningen, wo 


er 1806 die juristische Doktorwürde erhielt. 
Im Jahr 1807 wurde er Auditeur au conseil 
d'état beim damaligen König von Holland, 

Bald darauf Se- 
cretaire général de requêtes, und 1809 zu- 
p Tresorier des pensions et secours. Im 
etzten Regierungsjahr des Königs erhielt er 
noch ausserdem die Funktionen, als Biblio- 
thecaire du Roi und chef du bureau topo- 
graphique. I. J. 1815 bezog er sein Land- 
gut zu Darup und widmete sich vorzugs- 
weise der rationellen Landwirthschaft, IL J. 
1816 übernahm er ein Kommissarium zur 
Ausgleichung der Grundsteuerbeschwerden in 
der Grafsch. Mark und im Aug. desselben 
Jahrs. die landräthliche Verwaltung des Krei- 
ses Coesfeld. I. J. 1822 wurde er zu Mün- 
ster als General- Kommissár des Katasters 
angestellt. $$. Dissert. inaugural de jure 
venandi. 'Groning. 1806. — Geschichte und 
vorläufige Resultate der Untersuchungen üher 
die Erscheinungen der ehemal. Nonne A. K. 
Emmerich zu Dülmen; ‚nebst einer Nach- 


schrift. Hamm 1819. Zweite Nachschrift, als 
Anhang zu meiner Geschichte u. s. w. Coes- 
feld 1820. Dritte, und hoffentlich letzte Nach- 
schrift zu meiner Geschichte u. s. w. Eb. 
1820. (Die Leitung der Untersuchung wider 
jene Nonne ward ihm aufgetragen.) — — 
Beiträge zu dem Recensent ook der Recen- 
senten . . . — Zum Rhein. westf. Anzeiger. — 
Zu den Mögelinschen Annalen 1820, unter an- 
dern: Ueber die Twentische Roggenwirth- 
schaft, mit einigen Bemerkungen von Thaer. 
ı. Supplementb. (Daraus besonders abge- 
druckt. Berl. 1820. — [Rez. Becks Allgem. 
Repert. 1820. Bd. 3. St. 6. S. 382. Nochmals 
Eb. 1821. Bd. 1. St. 6. S. 463.]) Ueber die 
Werthschätzung des Bodens . . . (Ebenfalls 
besonders abgedruckt.) — Nomenclator bo- 
tanicus, sistens plantas, phanerogamas, in 
circulo Coesfeldiae - Westphalorum inquili- 
nas, secundum normam buen dispo- 
situs. Coesf. 1821. — — (Dem Vernehmen 
. nach, wird er nächstens einen Prodromus 
Florae monasteriensis folgen lassen.) 
Borzmann (Anton) u. s. w,"), starb zu'Heesen 
' den 29. Juni im 64. Lebensjahre. 

Boxer ana Baptist). $9. Zum Rhein. westf. 
Anzeiger 1819: Die Nonne in Dülmen; aus 
einem Schreiben. N. 20. Traurige Gesammt- 
lage der praktischen Aerzte, Wünsche und 
Vorschläge zur nöthigen Verbesserung des 
Medizinalwesens, mitunter ein paar Worte 
über den Lebensmagnetismus. IN. 34 - 35. 


A 


*).Bolzmann (Heinrich), geb, zu Drensteinfurt im ehem. 
Münster. Amte Wolbeck, starb daselbst den 26. April 
^1817 als Kaplan. $$. Predigt, gehalten bei der ersten 
Prozession zu Ibbenbühren, Sonntags den 29. Septem- 
ber 1816. Osnabr. 1817. Uia ES 


TES EE 


Jahr 1821: Ueber die Heilkräfte der Qnel- 
len des Vergnügens und der Freude. N. 68 - 
69. Die Universalseele der Schöpfung und 
mein Lebenspulver, N. 88. 89. 99. Jahr 1822: 
Entgeguung in Beziehung auf N. 59 des An- 

zeig. Beil, zu N. 70. — Zum Hermann 1819: 
Bemerkungen über den innerlichen Gebrauch ` 
des Phosphors im Nervenfieber, und über 
das typhöse Nervenfieber, welches in den J. 
ärt und 1812 hieselbst herrschte; mitge- 
theilt hei. Gelegenheit der jetzt im Kirch- 
dorfe OÖsterwick, im Kreise Coesfeld des 
Regier. Bezirks Münster, herrschenden Ner- 

S venfteberkraukheit. N. 64. 

Bussar (Johann Hemrich), geb. den 26. Septem- 
ber 1773, studirte von 1787 im Gymnasium 
zu Essen. und von i79: im Gymnasium zu 
Münster, worayf er daselbst Philosophie und 
Theologie studirte, und, nachdem er $ Jahr 
im bischófl. Priesterseminar gewesen war, 
1799 zum. Priester — wurde. Dann 
war er 2 Jahre Hauslehrer bei den Söhnen 
des Grafen von Merveldt, wurde 1801 als 
öffentlicher Lehrer am Gymnasium ange- 
stellt, widmete sich aber 1807 von neuem 
der Privaterziehung in dem nemlichen Hause. 
I. J. 1816 übernahm er die Privatlehrerstelle 
bei den Kindern des Freiherrn von. Rom- 
berg, kam nachher wieder nach Münster 
und hielt 1822 öffentliche Vorlesungen über 
die hebräische Archäologie bei der dasigen 
theologischen, und über allgem. Geschichte 
bei der philosophischen Fakultät. Im Herb- 
ste 1821 wurde er wieder als. Professor am 
Gymnasium angestellt, und starb den 5. Ja- 

.  puar 1823, Er war auch Doktor der Philo- 

` sophie. (Vgl. Nadermann’s vierter Jahresbe- 
richt u. s. w.) | Ä 


E Zug 


Borcnmever (Wilhelm Anton), Forstmeister u. s. 
w. seit 1798: geb. den 24. Nov. u. s. w. $$. 
Deutschlands eg oder kurze Be- 
schreibung aller in Deutschland einheimi- 
schen du im Freien ausdauernden fromd«a 
Holzarten, nebst einer gedrängten Anleitung 
zu ihrer Erziehung, Erhaltung, Vermehrung 
und Benutzung; für Liebhaber von Garten- 
anlagen und für Freunde der Holzkultur 
überhoupt Münst. 1823. — — Zu Laurop's 
und von Wedekind’s Beiträgen zur Kenntniss des 
Forstwesens in Deutschland: Nachrichten über 
die Forstwissenschaft in dem ehemal. Hoch- 
stift Münster in. Westfalen und in den ein- ` 
geschlossenen und angränzenden Ländern, 
soweit diese mit ihm gleiche Beschaffenheit 
haben. Heft 2. S. 353. — Zu — Forst- 
archiv 1818: Ueber die Rehbrunft. Heft 3. 

Boncrs (Wilhelm Heinrich Ludwig). Auch Diri- 

ent des Medizinalkollegium, und Mitglied 
im medizin. - chirurg. Estgen 
$8. Zum Braunschweigischen Magazin 1788: 
Bemerkungen üher die alten Dinten; nebst 
einem Vorschlag zu einer neuen Methode, 
die Lesbarkeit der alten verloschenen Schrif- 
ten wieder herzustellen. Aus dem Engl. des 
Dr. Blagden. St. 36. — Zu Rusts Magazin 
für die gesammte Heilkunde. Bd. 5: Ueber eine 
Vergiftung durch weissen Arsenik. Heft ı. 
Bd. 6: Ueber Abtrittsanlagen in Feldspitä- 
lern, und besonders über den beweglichen 
und geruchlosen Apparat des Hrn. Caza- 
neuve und Komp. in Paris. Heft ı. 
Born (A Da), ehemal. Franziskaner, jetzt 
Präfekt der hóhern Stadtschule zu Coesfeld 
im ehemal. Münst. Amte Horstmar. $$. Ge- 
legenheitsgedichte, z. B. Ode bei der Besitz- 
nahme der Frau Rheingräfin W. Friederike 


* 
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u. s. w. vom Fürstenthume Coesfeld: im 
Namen der Lehrer und Schüler des Gym- 
nasiums. 1803. — — (Eine Ode an ihn in 
Elshoff’s Hochgesängen. S. 35.) 
Brentano (Klemens, [als Pseudonym, Mani), 
Doktor der Philosophie, geb. zu Frankfurt 
a. M. 1777, privatisirte zu Wien, Prag, 
Heidelberg, Berlin u. s. w. seit 1821 zu Dül- 
men im .ehemal. Münst. Amte gleich. Na- 
 mens.") $$. Satyren und poetische Spiele. 
ıst. Bdchn: Gustav Wasa. Leipz. 1800. — 
Godwi, oder das steinerne Bild der Mutter; 
ein verwilderter Roman. 2 Bde. Frankf. 1801. 
— Die lustigen Musikanten. Eb. 1803. — 
Ponce de Leon; ein Lustsp. Gütting. 1804. 

Rez. [Hall] Allgem. Liter. Zeit. 1812. Erg. 

|l. N. 39) — Gab mit Acnım von Ann 
heraus: Des Knaben Wunderhorn; alte deut- 
sche Lieder. Heidelb. 1806. 2te Aufl. 1819. 
2 -3t. Bd. nebst einem Anhang von Kinder- 
liedern 1808. — Der Goldfaden; eine schö- 
ne alte Geschichte (von Wichram von Colmar), 
wiederum herausgeg. Eb. ı809. Mit Vign. 
Ga [Hall] Allg. Liter. Zeit. 1813. Erg. PL 

J. 11. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1810 im Jan. Hei- 
delb. Jahrb. 1810. N. 45. Zeit. f. d. eleg. Welt 
1809. N. 179.) — Der Rhein- Uebergang; 
ein Rundgesang für Deutsche: Wien 1814. 
— Die Gründung Prags; ein liistor.-romant. 
Drama. Leipzig 1815. Mit 1 Kupfer. . (Rez. 
Jen. Allg. Lit. Zeit. 1815. N. 96.) — Vikto- 
ria Seed ihre Geschwister, mit fliegenden 
Fahnen und brennender Lunte; ein :klin- 





*) Seine 1806 zu Heidelberg verstorbene Gattin Sophie 
Brentano, vorher verehelicht gewesene Mereau, geb. 
Schubart, ist’als Dichterin berühmt. l 


endes Spiel. Berl. 1817. Mit ı. Kupf. und 
Mus. (Rez. [Hall] Allg. Li. Zeit. 1818. Nro. 
24. Leipzig. Liter. Zeit. 1818. N. 179.) — — 
Beiträge zu Gubitzs Gesellschafter. — Zu von 
Biedenfeld’s Feierstunden u. s. W.', 
Brinkmann (...), Lehrer an der höhern Stadt- 
schule zu Warendorf im ehemal. Münster. 
Amte Sassenberg. $$. Ueber die Deklama- 
torik auf Schulen; ein Programm des Pro- 
mnasium zu Warendorf, bekannt gemacht 
ei der öffentlichen Preisevertheilung am 29. 
Aug. 1823. Münst. 
Broxmann (Johann Heinrich). Auch Dompredi- 
. ger und Examinator synodalis. Erhielt 1822 
" von der theologischen Fakultät zu Breslau 
das Doktordiplom, und ward 1823 abermals : 
Münst. Domcapitular. $$. Vom Leben des 
heil. Aloysius erschien 1820 eine 2te umge- 
, arb. Aufl. (Rez. Becks Allgem. Repert. 1820. 
Bd. 2. St. 6. S. 407.) — Predigt am Tage 
der Huldigung u. s. w. (Vgl. Korzebue's liter. 
Wochenbl. 1818. N. 1.) — Predigt bei der 
Todtenfeier u. s. w. A l. Eb) — J. M. 
Sailer die Lehre der kat Di Kirche von 
der Verehrung der Heiligen entwickelt und 
dargestellt; mit Genehmigung ihres Vf. aus 
. dem Lat. übers. Münst. 1819. (Vgl. Rhein. | 
westf. Anz. 1820. Beil. zu N. 9.) — Trauer- 
rede auf den Tod Pius VIL, gehalten im 
Dom zu Münster. Eb. (1823.) — — (Eine 


Ode an ihn in Ebhof's Hochgesängen. S. 


18. | 
| i (Johann Anton) $$. Jede Religion u. 
s. w. (Rez. Leipzig. Liter. Zeit. 1818. N. 116. 
Kotzebue’s lit. Wochenbl. 1818. N. 34.) — Zu 
einer künftigen Grundwissenschaft der Phi- 
losophie; ein Fragment und kleiner Versuch, 
der misslingen kann. Münst, 1821. (Rez. Jc; 


Allg. Lit. Zeit. 1823. N. 189. Becks Allgem. 
Repert. 1822. Bd. 1. St. 5. S. 358.) 


. Buca (Karl Ludwig). Starb den 17. Jan. 1821. 
von Bucnnorz (F... B...). 66. Uebernahm 1821 


VON 


^ ——— Ho - 9 n 


‚die Redaktion der Wiener Jahrbücher der 


Literatur. M" 

Bürow (Friedrich), jetzt wirklicher geheimer 
Rath (vorher geh. Staatsrath) und Oberprä- 
sident zu Mas ichurg: auch Ritter des Kön. 
Preuss. rothen Adlerordens II. mit Eichen- 
laub. $$. Ueber die gegenwärtigen Verhält- 
nisse des christlich- evangelischen Kirchen- 
wesens in Deutschland, besonders in Bezie- 
hung auf den Preuss. Staat. Magdeb. 1818. 
2te Aufl. 1818. (Rez. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. ` 
1818. N. 276-278. Leipz. Lit. Zeit. 1819. N. 
143 - 144. Ammon’s Magaz. B. 3. St. 1. S. 247. ` 
"Predigérlit. 1818. Heft 4. S. 442. Theologische 
Annal. 1819. Jan. Hermes 1819. N. 2. Kotze- 


- bugs lit. Wochenbl. Bd. a. N. 4. — vg fol- 


gende Schriften: A, C. Küster über die Be- 
schuldigung, dass protestantische Geistliche 
1m Preuss. Staat eine Priesterherrschaft erün- 
den wollen, besonders in Beziehung auf eme 
von u. s. w. Fr. v. Bülow herausgeg. Schrift. 


Berl. 1818. H. Müllers freimüthige Erwiede- 


, rungen auf die Stellen der Schrift des u. s. 


w. Fr. v. Bülow: Ueber die gegenwärtigen 
ns w., welche sich zunächst auf die Hin- 
dernisse der äussern Religion bezichen. Qued- 
linb. 1818. K. A. Köhler’s Vertheidigung ge- 
gen die Beschuldigungen des u. s. w. v. Bü- 
low. Berl. 1818. J. Schuderoff über den inner- 
lich nothwendigen Zusammenhang der Staats- 
und Kirchenverfassung; nebst einem Send- 
schreiben an u. s. w. v. Bülow. Ronneb. 1818). 


Burren (Bernard Gottfried). $6. Zu K. 77. Gro- 


te’s Jahrbuch Bd. 2: Beschreibung der zu Pa- 
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peg statt. gehabten Feierlichkeiten bei 
er Gegenwart Sr. Kónigl. Hoheit des Prin- 
zen Adolph Friedrich, Herzogs von Cam- 
bridge, uu EEN des Königreichs 


Hannover, am 14. und. 15. Oktob. 1817. S. 


265. — Zu Gubitz's Gesellschafter 1818: Neue 
Worterfindung durch Wortwechsel. N. 118. 
Auf den Tod eines Sperlings;. nach Katull. 
N. 139. An Lesbia; nach Katull. N. 169. 
Jahr 1819: Traumgesang eines magnetisir- , 
ten, im Geist nach (ec geführten deut- 
schen Helden.- N. ı5. Jahr ı820: An mei- 
nen Sohn; als ich ihm 36 Pistolen sand- 
te, um Doktor der Rechte und Notar zu 
werden. N. 94. — Zum Betsch - Westfäl- 
schen Anzeiger 1819: Auch ein Vorschlag zu 


‚einer Inschrift auf Blüchers. Denkmal. N. 47. 


Proben lateinischer und deutscher Dichtkunst. 


NG 62. 65. Die Badeinsel Norderney ;: eine 
' -mäch Laune entworfene Skizze. N. 69. 71. 72.. 
' Jahr 1821: Auflösung der pe Auf- 


| gabe im Anz. S. 582. Beil. zu N. 43. Etwas 


+ über die T der 


N. 57. (Vgl. ‚N. 61.) Deutsche Sprache. N. 
58. An Na oleon; bei. der Nachricht von 
seinem Tode auf St. Helena im Juli- 1821. . 
Kunst- und. Wissenschaftsbl. Nro. 32. Jahr 
1823: Auflösung der Aufgabe in N. 9. des 
Kunst- und Wissenschaftsbl, Beil. zu N. 27. 
An Norderney; nach dem Latein. um iui. 
Text. N. 37. Domino Domino eminentissimo 
Herculi Consalvio. N. 41. — Zur Leda (Em- 
den) 1819. — Zur Emdener Zeitung 1819. — 
Zu Rassmann’s Neuem Kranz deutscher Sonette: 
An die Eifersucht. S. 9. — Zum (Min- 
den.) Sonntagsblatt 1820, unter andern: Der 


Skeptiker und Dichter. St. 33. Jahr 1821: 


Hymnus am Maria-Himmelfahrtstage des 15. 


Aug. St. 34. Jahr 1822. In allen diesen Jahr- 


ängen yiele deutsche und lat. Räthsel und 


haraden. — Zum en) Merkur 1821: 


An Blücher. N. 1t. Jahr 1822: Der Seefah- 
rer und der Schatten des Architas. (Hor. Lib. 
I. Ode 28.) N. 156. — Zu Rassmann’s Rhei- 
nisch- westfülischem Musenalmanach f. 1821: Eilt, 
der Muschelschiffer von Greetzyl. S. 51. Die 
Hexen; ein Nachtgemälde. S. 8». Vë die 


Rezens. in der Abendzeitung 1821. 


Gesellschafter 1821. Beil zu N. 129.) An mei- 
‚ne Josephine; bei Ueberreichung einer gol- 
denen Denkmünze, mit der Inschrift: „Dein 
utet Engel sey dir stets zur Seite.“ S; 163. 
Ode an Stolberg’s Geist. (Mit griech. Text.) 
S. 189. (Vgl. Becks Allg. Repert. 1821. Bd. A 
St. 5. S. 388.) Jahr 1822: achbildung der 
Horazischen Ode an Neobule.: S. ap Der 
Fuchs und der Dornstrauch (nach Aesop). 
S. op, Das Wiedererwachen der. alten: Lie- 
be; eine Variation der Horazischen Ode 
„Donec gratus eram tibi.“ S. 111. Die Auf- 
. erstehung Griechenlands; ein Sehertraum i. 
' J. 1819. S. 173. (Auch abgedruckt in Blä- 
sing’s Naturscenen uhd Gemälden aus Scott: 
. und 2yron’s Dichtungen. S. 184.) (Vgl. die 
Rezension dieses Musenalmanachs im Litera- 
turblatt 1822. N. bo) An meine Kleinen; bei 
einer Ueberschwemmung in Papenburg (im 


ag rar Dialekt). S. 214. (Vgl. über 


lese Beiträge Westfalen und Rheinland. 1822. 


St. 28.) Jahr 1823: Die Erinnerungen aus 
den Blüthentagen der Liebe; ein Sonetten- 
kranz, meiner Josephine gewidmet u. s. w. 
S. 23. AIS, die Rezens. Abends. 1823. Weg- 
weis. N. 22.) Das Ignazische Velen. S. 68. 
(Vgl. die. Rezens. imr Rhein. Unterhaltungsbl. 


egwei- 


ser N. 55. im Literaturblatt 1821. N..80. im 


D 
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1823. Beil. zu N. 20.) Pontifex Maximus. S. 
135. — Zu .Seebode's Biblioth. für das Schul- 
und Unterrichtswesen. — Zu Waldhauser’s Zeit- 
schrift für Studirende. 
Bueren (Gottfried. Wilhelm), Sohn des Vorher- 
ehenden, seit 1820 Doktor der Rechte und 
i Koss zu Papenhurg: geb. das. den ı. Febr. 
1801. $$. Zum Sonntagsblatt 1820: Elegie an 
die Vergangenheit beim Anblick eines Ver- 
gissmeinnicht von Ihr. St. 42. — Zum Rhein. 
Unterhaltungsblatt (Crefeld) 1822: Lord By- 
ron’s Wiedersehen; frei aus dem Engl. N. 
14. An die Zeit. N. 23. Jahr 1823: Klage 
eines Liebenden. N. 6. An Sie. N. ı5. — 
Zur Abendzeitung 1822: An ihr Auge. N. 
' 242. An Genera: Sonett von Lord Byron. 
N. 287. — Zu Rassmann’s Musenalmanach aus 


Rheinland. und Westfalen 1823: Epigramme. 


S. 89. 
Busch (Barnard). Trägt in der chirurgis. Lehr- 
` anstalt Pathologie vor. ' | 
Gurt, auch KamriLL (Sever) Ist längst ge- 
storben. | 
Caaver (Heinrich). War Hochfürstl. Hildeshei- 
 »mischer Leibarzt und starb zu Münster den 


29. — 1819. $$. Gab heraus: C. L. Hoff- 


u. S. W. 
CLEVE — Bernard Xaver“), von israeli- 
tischen Eltern, geb. zu Roth bei Nürnber 
den 6. Juli 1799, studirte 1812 - 15 zu Fürt 
‚und 1815 - 18 zu Prag den Talmud und die 


*) Christoph Ludw. Hoffmann u: s. w. — Ueber dessen 
Pockendrüsensystem f. Hufeland's kleine mediz. Schrif- 
ten Bd, 1. S. 178. — (Eine, ihn betreffende Anekdote 
im [Paderborner] Hausfreund 1820. Nro. 15.) 


**) Vormals: Hirsch Jerachim. 
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‚orientalische Literatur, war darauf 1819-21 
zuerst zu Helmstädt, dann zu Münden bei 
‘Hannover und zuletzt zu St. Goar bei Kob- 
lenz Unterrabiner und Lehrer, hielt sich 
nachher zu Köln auf, trat daselbst 1822 zur 
katholischen Kirche über und begab sich 
1823 nach Münster als Lehrer der morgen- 
lànd. Literatur.‘6$. Meine Taufleier am Fest- 
tage Allerheiligen in der Maria - Himmel- 
— zu Köln am Rheine. Köln 1822. 
— Soria. Enthaltend: I. Messianische Stel- 
len aus dem Talmud, und übersetzt ins 
` Deutsche. II. Das jüdische Religionssystem. 
III. Uebersetzungen der vornehmsten . und 
wichtigsten Gebete der Juden. IV. Der ba- 
bylonische Magerorden. Eb. 1823. — - Der 
Ceist des Rabbinismus, oder mein Ueber- 
tritt vom Juden- zum Christenthume. Mün- 
ster 1823. - | 
Coxnaps (Matthias). Jetzt Pfarrer zu Angelmodde 
im ehemal. Münst. Amte Wolbeck. $$. Von 
der Uebersetzung der Nachfolge Christi u. 
s. w. erschienen 1813 und 1821 neue Aufl. 
Darur (Franz Wilhelm). Ward 1823 zugleich 
Münst. Domkapitular. Geb. den 28. Juni 
1756. $$. Die Anleitung für ‚Seelsorger u. 
s. w. erhielt 1819 ein neues Titelbl.,, wach- 
dem der Buchhändler Theissing. in. Mün- 
ster dies Werk aus dem. Waldeckschen: Ver- 
lage an sich gekauft hatte. — Von den Un- 
terhaltungen mit Gott erschien 1819 die 3te 
verm. Aufl (Rez. Becks Ally. Repert. 1820. 
Bd. 4. St. 1. S. 59). 1823 die Ate, — An- 
leitung zur sonn- und feiertügigen Haus- 
— ein Lesė- und Erbauungsbuch. für 
, katholische Christen, welche dem öffentli- 
chen Unterrichte in der Kirche nicht bei- 
wohnen können, oder sonst zu Hause sich 
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nach mehr zu erbauen wünschen. ıste Jah- 
Areshälfte. Münst. 1820. (Rezens. Becks Allg. 
` Repert. 1820. Bd. 4. St. 6. S. 417.) »te Jah- 
. reshälfte 1821. — Ueber die Vernunftmäs- 
sigkeit der katholis. Religion; eine Schrift, 
veranlasst durch die Jubelfeier des Prote- 
stantismus i. J. 1817.. Eb. 1820. (Rez. Jen. 
Allg. Lit. Zeit. 1821. N. 216. Becks Allgem. 
Repert. 1821. Bd. 1. St. 3. S. 178.) Die ote 
verm. Aufl. erschien 1823. (Vgl. Gubitz’s Ge- 
sellschafter 1823. N. 148.) — Andachtsübun- 
en im Gebete; ein Unterrichts- und Ge- 
Pesch für Kinder in kathol. Schulen, be- 
sonders für solche, welche schon fähig sind 
die heiligen Sakramente der Busse und des 
Altars zu empfangen. Eb. 1822. 

Derring (Georg Bernard). Erhielt 1822 von der 
Königl. Academie des inscriptions et belles 
lettres den Preis wegen seiner Abhandlung: 
Ursachen der Auswanderung der Normän- 
ner im Mittelalter und ihrer Niederlassung 
in Frankreich. $$. Gab heraus: Sammlung 
der besten alten Spanischen u. s. w. Roman- 
zen u. S. W. (Rez. Leipz. Lit. Zeit. 18225. N. 
205-6.) — Voyages en Egypte et en Nubie, 
contenant le recit des Recherches et Decou- 
vertes archéologiques faites dans les Pyra- 
mides, Temples, Ruines et Tombes de ces 
pays. Suivis d'un Voyage sur la coté de la: 

er Rouge et à l'Oasis de Jupiter Ammon. 
Par G. Belzoni. Traduits de l'Anglais et ac- 
compagnes de notes. Avec une Carte et le 
Portrait de l'Auteur. 2 Tom. Par. 1821. (Rez. 
Becks Allgem. Repert. 1821. Bd. 2. St. 2. S. 
85.) — La Suisse ou tableau historique, pit- 
toresque et moral des Cantons helvetiques, 
moeurs, usages. costumes, curiosités naturel- 
les etc. Avec 16 gravures de costumes, pay- 

2 
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sages etc. 4 Tom. Par. 182». (Rez, [Hall. 
Allg. Lit: Zeit. 1823. N. 65. Literaturbl. 182» 
4N. 53. — Benutzt in dem "Werke: Minia 
turgemälde der Schweiz; nach Depping, Pi 
cot und den neuesten: Quellen bearbeitet. ? 
Thle. mit 16 Kpf. Pesth 1823.) — La Gréce, 
ou description: topographique de la Livadie, 
de la Morée et de l'Archipel, contenant de: 
détails curieux sur les moeurs et usages de: 
habitans de ces contrées. 4 Voll. in 18. Dar 
1823. (Rez. [Hall] Allg. Li. Zeit. 1823. N 
147.) — — Zum Morgenblait 1817 unter an- 
dern: Richardson und die Irlándischen Nach- 
drucker. N. 66-67. Jahr 1818: Verschiede- 
nes'aus Nördamerikanischen Staaten: 1) Le- 
ben des Mamuth in Neu-York. 2) Deutsche 
Sprache. N. 210. 3) Amerikanische Bücher- 
messe. N. 211. 4) Die schlafende Predigerin. 
5) Schwimmende Buden. N. 213. 6) Die Hes- 
' sische Fliege. N. 215. Reise eines Nordame- 
rikaners über die Cordilleras im Frühjahr 
1818. (Aus dem Boston Repertory. Septemb. 
1818.) N. 292-293. Jahr 1819: Ueber die 
diesjährige Ausstellung der franz. Industrie- 
rodukte im Pariser Louvre. (Aus dem Franz. 
dis J. B. Bay, im Censeur vig acoge N, 
228. 229. 231. 232. (Hat einen Artikel im 
Konversationslexicon, neue Folge .. .) 
Dinserkus (Stephan Wilhelm). §§. (Kommt mit 
vor in J. A. Seibertz’s westf. Beiträgen zur deut- 
schen Geschichte. Bd. ı. S. 142. Bd. 2. S. 272.) 
von Doum (Christian u) Wilhelm). Ward 
‘1810 Ritter des Ordens der westfäl. Krone, 
1811 Kommandeur desselben, 1820 Ritter 
des Königl. Preuss. rothen Adlerordens IL, 


*) Dieses zweiten Vornamens hatte er sich entäussert. 


und starb den 29. Mai desselben Jahrs. Er 
fundirte beim Gymnasium zu Lemgo, wo er 
seine erste Bildung erhielt, eine jährliche 
Preisvertheilung für ausgearbeitete Abhand- 
lungen. $$. L'Alliance des Princes de l'Em- 
p germanique. Duisb. 1795. — Denhwür- 
igkeiten u. s. w. Bd. 1. (Rez. Gött. gelehrte 
Anz. 1814. St. 142.) Bd. 2. (Rez. Eb. 1815. 
St. 180. Kotzebue’s lit. Wochenbl. 1818. N. 8.) 
Bd. 3. (Rezens. Leipz. Lit. Zeit. 1818. N. 29. 
Gött. gelehrte Anz. 1818. St. 81 und 82.) Der 
Ate Bd. erschien 1819, mit dem Bildnisse 
Friedrichs II. (Rez. Gött. gel. Anz. 1820. S. 
143.) Der 5te im nemlichen Jahre. (Rezens. 
Gött. gel. Anz. a. a. O. Becks Allgem. Repert. 
1820. Bd. 4.' St. 4. S. 224. Liter. Wochenbl. 
1820. N. 9 — 10. — Vgl. folgende Schrift: 
Karl von Seid! Friedrich der Grosse und 
seine Gegner; nebst einer Vertheidigung des 
Kön. Preuss. Militärs gegen die Beschuldi- 
pu des CG L. Grafen von Schmettau und 
inisters von Dohm; ein Versuch als noth- 
wendiger Anhang zu des Letztern »Denk- 
würdigkeiten.« Eh, u. Erf. 1819.) — — 
(Vgl. C. W. v. Dohm, nach seinem Wollen 
und Handeln; ein biographis. Versuch von 
W. Gronau (seinem —— — Lemgo 
1823, und den Nekrolog im Rhein. westf. Anz. 
1822. N. 105.) | 
Doasch (Anton ph), Starb zu Paris im Apr. 
1819. Er war auch Magister der Philosophie 
und Doktor der "Theologie, und früherhin 
(1791 f) bischöfl. Vikar und Professor der 
Theologie zu Strasburg. 55. Ueber die Frei- ` 
heit; eine Predigt, gehalten bei Ab:^gung 
seines Eides in der-Kathedralkirche zu Stras- 
burg. Strasb. 1791. — Geschichte der Va- 
terlandsliebe; eine patriot. Rede, gehalten 
9 * 
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in der Gesellschaft der Freunde der Kon- 
stitution. Eb. 1791. — Eintritt in das Reich 
der Freiheit. Eb. 1792. — Anrede an die 
neugebildete Gesellschaft der Freiheit und 
Gleichheit in Mainz. Mainz 1792. — — Zu 
B. Andres Magazin für Prediger ı791. Bd. 3: 
Eine Predigt von den Pflichten der Seelsor- 
ger gegen ihre Untergebenen, und der Un- 
tergehenen gegen ihre Seelsorger. Heft 3. 
Droste (Franz Otto, Freiherr zu Vische- 
ring). $$. Ueber Kirche u. s. w. (Rez. von 
Mastiaux kathol. Lit. Zeit. 1818. Okt. Rhein. 
westf. Anz. 1819. N. 55.) ` 

Droste (Kaspar Maximilian, Freiherr zu 
Vischering). Geb. den o Juli 1770.*) $5. 
— — (Sein Bildniss, lithogr. von Espagne, 
nach einem Gemälde von Rinklake.) | 
Droste (Klemens August, Freiherr zu Vi- 
schering). Geb. den 21. Jan. 1773. Seit 
ı821 ‘nicht mehr Generalvikar. d Ueber 
die Religionsfreiheit der Katholiken u. s, w. 
(Rez. Gótt. gel. Anz. 1918. N. 178. a, Ma- 
stiaux kathol. Lit. Zeit. 1818. Nov. Rhein. westf. 
Anz. 1818. N. 40. — Vgl. folgende Schritt: 
Zwei Fragen über den Nutzen und die Noth- 


Im Aug. 18:6 trat er eine apostolische Reise in die 
dies- und jenseitigen ‚Rheinprovinzen an, und bereiste 
selbst die Gebirgsgenden bis an die Grenzen der Nie- 
derlande. Mehrere tausend Familien strömten ihm in 
festlichen Prozessionen entgegen, und baten für sich 
und ihre Kinder um das heil, Sakrament der Firmung. 
Vielen Kandidaten und Aspiranten zum geistl, Stande 
ertheilte er die geistlichen Weihen. In der Domkirche 
zú Köln erhielten 79 die Ordines minores und das Sub- 
diakonat, 91 wurden Diakonen und 97 Priester. Ge- 
firmt wurden überhaupt 323,000. Im März 1817 kehrte 
er nach Münster zurück. (Vgl. v. Mastiaux kathol. Lit. 
Zeit. 1819: Intelligenzbl. 1. Es 


~ 


- 
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net der Mannsklóster, besonders der 
Mendikantenklóster, im Allgemeinen und 
insbesondere in Rücksicht des Fürstenth. 
Münster, veranlasst durch die vom u. s. w. 
Freih. K. von Droste u. s. w. herausgege- b 
bene Schrift u. s. w. und beantwortet von 
einem kathol. Pfarrgeistlichen im cehemal. 


‚Münsterlande. Dortm, 1818. (Rez. Jen. Allg. 


Li. Zeit. 1820. Erg. Bl. N. 65. (Hall) Allg. 
Li. Zeit. 1820. Erg. Bl. N. 30. Rhein. westf. 
Anz. 1818. N. 38.) — — (Vgl. folgende Schrift: 
Generalvikar Droste und die gelehrten. An- 
stalten; Bemerkungen über des Erstern Er- ` 
klärung an das Kön. Preuss, Ministerium 
des geistlichen Unterrichts 21. März 1820. 
Von einem Freunde der Hierarchie und der 
on Anstalten. Hadamar 1820.) 

nosrE -Hürsnorr (Joseph), geb. zu Coesfeld 
im ehemal. Münst. Amte Horstmar 794» 
studirte auf der Universität zu Münster und 
dann zu Göttingen und Berlin Medizin, wur- 
de am letztern Orte 1819 zum Dr. der Me- 
dizin und. Chirurgie promovirt, und prakti- 
sirt jetzt zu Münster. $$. Dissert. inaug. 
med. de graviditate extrauterina. Berol. (1819) 
(Rez. Hufeland's und Osanw's Biblioth. der prakt. 
Heilkunde 1820. St. D | i 
Droste -Hürsnorr (Klemens August), Bru- 
der des Vorhergehenden, geb. zu Coesfeld 
den 3j. Febr. 1793, studirte von 1805 im 
Gymnasium und nachher auf der Universi- 
tät zu Münster, ward 1814 Gymnasiallehrer 
daselbst, ging 1817 nach Berlin um die dor- 
Hgo Universität zu benutzen, kehrte nach 2 
Jahren auf seinen Posten nach Münster zu- 
rück, legte 1820 seine Stelle nieder, ging 
nach Göttingen, wo er im nämlichen Jahre 
die juristische Doktorwürde erlangte, machte 
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dann, unterstützt vom Ministerium des In- 
nern, eine Reise durch Oestreich, Baiern 
und Sachsen, um sich für das kanonische 
Recht auszubilden, und wurde im März 1822 
der. jüristischen Fakultät zu Bonn und im 
Nov, dem dasigen Spruchkollegium beige- 
sellt. I. Jahr 1823 wurde er ausserordent- 
licher Professor des Naturrechts. $$. De 
juris, austriaci et communis canonici circa 
matrimonii: impedimenta . discrimine, atque 
hodierna in. impedimentorum causis praxi 
austriaca, dissertatio. Additis duobus ad hi- 
storiam juris circa matrimonia utilibus mo- 
numentis. Bonnae 1822. (Rez. Becks. Allgem. 
Repert. 1823. Bd. 1. St. 1. S. 70.) — Ueber 
das Naturrecht, als eine Quelle des Kir- 
chenrechts. Eb. 182». — Lehrbuch des Na- 
turrechts oder der Rechtsphilosophie. Eb. 
1823. 


Drüpıne (Engelbert Christian Anton), geb. zu 


Leer in Ostfriesland den 14. Febr. 1775, 
studirte auf der Universität zu. Göttingen 
Medizin, ward 1:798 daselbst zum Doktor 
derselben promovirt, 1801.zü Münster exa- 
minirt, und ist seit 1800 ausübender Arzt 
und Wundarzt zu Papenburg im. ehemal. 
Münsterlande. $$. Dissert. inaug. de frac- 
tura ossium nasi. Gott. 1798. — — Zum 
Rhein. westf. Anz. 1821: Fernere Nachricht 
von der Gesina Lenger aus Papenburg, wel- 


‚che angeblich seit Palmsonntag ohne Nah- 


rungsmittel lebt. Beil. zu: N. 64. (Vgl. N. 50. 


VON 


51.) Das Wundermädchen zu Papenburg. 

68. — — (Wird Bemerkungen zur Ge- 
schichte und eine geographisch - statistische 
Beschreibung von Papenburg herausgeben.) 


Dnurrzr (Franz Ferdinand). E, (Ueber dic 


Nonne zu Dülmen, vgl, die-Artukel; Bodde, 


von Bönninghausen, Lutterbeck und Rensing. 

Ferner: K. P. Lillbopp über die Wunder des 

Christenthums und deren Verhältnisse zum 

thierischen Magnetismus mit Berücksichti- 
ng der neuesten Wunderheilungen nach 

römisch-kathol. Prinzipien. 1322. S 

v. Horntha®s Wünschelruthe 1818. N. 52. Rhein. 


 westf. Anz. 1819. Beil. zu N. 72. N. 79. 88. 
, 9o. Jahr 1820: Beil. zu N. 1. zu 2. zu 6. zu 


12. Jahr 1821: N. 58-59.) — Todesursache 


. des Fr. Leop. Grafen zu Stolberg. Münst. 


" 
H 


. Uebertreffung. N. 37. 


(1819) (Angehängt ist eine Ode an Stolberg, 
von C. Hardung, aus der Hamb. Zeit. N. 195. 
— Vgl. v. Mastiaux kathol. Lit. Zeit. 1820. N. 


5. 8.77, Rhein. wett Arz. 1819. N. 104. Jahr 


1820. N..6. Beil. zu N. 12 


Ecker (Bernard Joseph). Str den 19. Sept. 


1819. (V l. Gesellschafter 1819. N. 167. [ Min- 
EEN y iine =. St 4a) dé La 
Rhein. westf. Anz. E Vaterliebe. N. 13. 

er Kannengiesser. N. 
39. Der Hirt. N. 40. Alphonsus. N. 43. Die 
beste Polizei. N. 65. — Im Rhein. Unterhal- 
tungsbl. (Cref.) 1822. N. 48. steht sein Rhein- 


' weinlied nochmals abgedruckt. — — (Ein 


Gedicht aach seinem eimgang in Fr. Rass- 
mann’s. Poet. Schriften. Leipz. S. 98.) 


Eisenmann (Joseph Anton). Auch Dr. der Phi- 


losophie. Erhielt 1820 vom König von Bai- 
ern, wie auch vom Herzog von Leuchten- 
berg, eine goldne Medaille. Ward 1823 Dom- 
kapıtular zu: Bamberg. $$. Hauptursachen, 
warum in den Schriften der alten Dichter 
mehr Erhabenheit, ein höherer Sinn herrscht, 
als in den Schriften unserer Zeit. Miltenb. 
1806. — Trauerrede auf den Tod des Für- 
sten von Leiningen Karl Friedrich. Mün- 


. chen. 1808. — Neue Erdbeschreibung des 
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Königreichs Baiern. Eb. 1811. — Beschrei- 


bung der Haupt- und Residenzstadt Mün- 


chen u. s. w. Eb. iste Aufl. 1812. 2te Aufl. 
1814 mit viel. Kupf. — Beurtheilung der Ge- 
schichte des Fürstenthums Berchtesgaden von 
Koch - Sternfeld. Eb. 1816. — Von dem kur- 
zen Leitfaden beim ersten Unterricht u. s. w. 
zuerst 1809, erschien 1818 eine Ate verbess. 


und verm. Aufl. — Von dem topograph. Lexi- 


kon von Baiern erschien 1820 der 2te (und 
letzte) Theil. (Rez. beide Theile [Hall.] Als. 
Lit. Zeit. 1823. Erg. Bl. N. 7.) — Lehrbuch 


der allgemeinen Geographie nach den neue- 


“sten m... 2 Thle. Münch. 1818. 


ate bericht, Aufl. 1822. (Rez. [Hall] Allg. . 
Lit. Zeit. 1823. Erg. Bl. N. 28.) — Grund- ` 
riss der Geschichte des Königreichs Baiern 
zum Gebrauche für Schulen. Eb. 1818. (Rez. 
Leipz. Lit. Zeit. 1818.. N. 52.) — Neueste Erd- 
beschreibung des Königreichs Baiern mach 
seinen acht Kreisen. 3te verbess. Aufl. Eb. 
1822., (Rez. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1823. Erg. 
Bl. N. 7.) — — Beiträge zur Ersch- Gruber- 
schen Encyklopädie. 


Ersuorr (Hermann Jöseph), geb. zu Gronau im 


ehemal.. Münster. Amte Horstmar den 17. 
Sept. 1795, studirte zu Münster Theologie, 
ward 1:821 Alumnus des dasigen . bischófl. 


Priesterseminars. und. 1822 zum Priester ge- 


weiht, Gegenwärtig hört er noch Vorlesun- 


€ 


gen auf der Universitit zu Bonn. $$. Ele- 
gie auf Jos. Kónig's Grabe; gesungen von 
cinem seiner (ehemal.) Schüler. Münst. 1822. 
4. — Drei Bücher Hochgesänge, Lieder und 
Gedichte mancherlei Art. Köln 1823. (Vgl. 
Gubitzs Gesellschafter 1893. N. 148.) — — 
Zu Rassmann’s Musenalmanach aus Rheinland und 


Westfalen f. 1823: Zwei panegyrische Oden. 
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I. An Hermes. S. 9o. II. An Katerkamp. S. 
92. An Gott. S. 180. : Ä 

Esser (Wilhelm), Dr. der Philosophie und seit 
Herbst 1823 Professor an der philosophi- 
schen Fakultit zu Münster: geb. zu Düren 
unweit Aachen 179.. $$. System der Logik. 
Elberf. 1823. — De prima et altera quae 
fertur nubium Aristo unis editione. Bon- 

;, nae, eod. 

Fanwick (Wilhelm Anton). $$. Von dem nützli- 
chen Hülfsbüchlein u. s. w. erschien 1817 
die Ate und 1821 die 5te Aufl Der ate 
Theil, mit vielen Vorlegeblüttern und Ta- 
feln, erschien 1823. 

Fenr (Joseph). Ist geboren 1740. 

FresssEnG (Hermann). Nicht mehr Mitglied der 
Zuchthauskommission. $$. Westfalen in Hin- 
sicht seiner Lage u. s. w. (Rez. aan Allg. 
Lit. Zeit. 1820. Erg. Bl. N. 72.) — Die im 
Leipziger Messkatalog von 1818 angezeigte 
Schrift: Ueber Ackerbau, Gewerbe und Han- 
del in Westfalen, ist nicht erschienen. — — 
Zum Hermann 1819: Germanikus Feldzug 
im Lande der Brukterer, und Cäcinas lan- 
ge Brücken; nach den Annalen des Tacitus, 
1stes Buch. Beil. zu N. 4o und 42. — Zum 
Rhein. westf. Anz. 1821: Westfalens leibeige- 
ne und freie Sassen. Kunst- und Wissen- 
schaftsbl. N. 7. Jahr 1823: Spanische Inqui- 
sition. Kunst- und Wissenschaftsbl. N. 1-3. 

Frorer (Peter Joseph), geb. zu Werl 1778, stu- ` 

. dirte zu Münster und Göttingen Jurispru- 
denz, wurde 1798. Advokat und 1801 Asses- 
sor des Ofiziala erichts zu Arnsberg, 1802 
Kanzleirath ao 1804 Hofgerichtsrath 
zu Giessen und 1810 Oberappellationsge- - 

- «ziehtsrath zu Darmstadt. Seit 1816 ist er 

„zugleich Mitglied der Gesetzgebungskommis- 
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sion. $6. War Mitunternehmer von A. T. M. 
Crome’s und K. Jaup's Germanien; eine Zeit- 
schrift für. Staatsrecht, ` Politik und Statistik 
von Deutschland. Giess. 1808-11. — Locres 
Geist der Gesetzsammlung Napoleons; aus 
der Ursprache übers. mit Anmerkungen. Eb. 
1709-11. — Ansichten der Vergangenheit 
und Zukunft; in besonderer Beziehung auf 
Deutschland und dessen künftige Verfassung. 
Frankt. 18:14. — Motive zu dem Gesetzbu- 
che für das Grossherzogth. Hessen über das 
Verfahren in bürgerlichen Rechtssachen. ist. 
‚Heft, die Ordnung des gewöhnlichen Ver- 
fahrens bei den Stadt- und Landgerichten 
enthaltend. Darmst. 1819. (Rez. [Hall] 24g. 
Lit. Zeit. 1820. N. 22. Gött. gel. Anz. 1819. 
S. 1820.) at H. Ordnung des gewöhnlichen 
Verfahrens bei den Mittelgerichten. .(Rez. 
Becks Allg. Rep. 1820. Bd. 4. St. 3. S. 145.— 
Beide Hefte Jen. Allgem. Lit. Zeit. 1821. N. 
144.) — Historisch- kritische Darstellung der 
Verhandlungen der Ständewersammlung des 
Grossherz. Hessen. Giess. 1822. (Rez. Leipz. 
Lit. Zeit. 1823. N. 192.) — Noch 2 anony- 
me Schriften. — — Zu Germanien Bd. 1: 
Statistische Notizen über die Solmssischen 
Länder. Abth. ı7. Bd. 2: Statist. Bemerkun- 

en über das Herzogth. Westfalen. Heft i. 
Ude die Publicität der gerichtlichen Ver- 
handlungen. H..2. Ueber die Organisirung 
der Gerichtsverfassung bei Einführung des 
franz. Gesetzbuchs in deutschen Staaten. H. 
3. N. 21. und Bd. 3. H. ı. N. ı. B. 3: Von 
Steuerfreiheiten und Entschädigung bei Auf- 
hebung derselben. H ı. N. 2. Deber das 
` Recht des Souverains, die Domainen und 
Güter der Standesherren zu besteuern. Eb. 


N. 3. Einige Bemerkungen über die Justiz- 
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verwaltung in besonderer Beziehung auf das 
Sportelwesen. Eb. N. 4. Reflexionen über 
die Errichtung eines obersten Bundestribu- 
‘nals auf die Rheinische Konföderation. H. 
a N. 1. Bd. 4: Ueber die Souverainität der 
Rheinischen Bundesfürsten, in Beziehung auf 
ihre alten und durch die Rheinische ban 
desakte unterworfenen Besitzungen, H. 1. N. 
1. — Zum Westfälischen Anzeiger 1806-9. — 
Zur Ersch - Gruberschen Encyclopädie. —. — 
(Vgl. J. S. Seibertz’s westf. Beiträge zur deuts- 
chen Geschichte, Bd. 1. S. 162.) Ä 
von Forkenseck (Friedrich Christian). Starb de 

- 4. Dez. 1820. Er war zu Münster den 29. 
Juli 1742 geboren, ward 1764 Doktor der 
Medizin, 1777, bei der Errichtung des Col- 
legii medici, Rath, 1786 Vizedirektor, und 
ı802 wirklicher Direktor. Der Kaiser von 
Oestreich erhob ihn 1804 in den Adelstand. 
$$. Aufsätze in Wochenschriften. 

Forsrine (Florentin). Starb den 19. Mai 1819. 

von GALL (...) Starb zu Trier 1818. 

Gerz — u, s. w. Er war zu Delbrück. 
u. $. W. geboren worden. 

Gesserr (Ferdinand), Pfarrer und Schulinspek- 
tor zu Lienen in der Diöcese Tecklenburg 
seit 1821, vorher Brigadeprediger zu Mün- 
ster. 55. Das heil. Land oer P 

. auf Christi Zeit. Hamm 1822. (Zur Erklä- 
rung der Karte von A. W. Möller. | 

Gessner (Wilhelm), Doktor der Rechte und Do- 
mainenrentmeister zu Oelde im ehemaligen 
Münster. Amte Stromberg; ehemal. Königl. 
Preuss. Regierungssekretär . . .: eb. unweit 
Berlin. $$. Geschichtliche Entwickelung der 

tsherrlichen und bäuerlichen Verhältnisse 
eutschlands von ihrem Ursprunge bis auf 
die jetzige Zeit, oder prakt. ks ichte der 


alästına bis. * 
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deutschen Hórigkeit. Berl. 1820. (Rez. Jen. 
Allg. Lit. Zeit. 1823. Erg. Dl. N. 36. [Hall] . 
‚Allg. Lit. Zeit. 13821. N. 126. | 
Gıese (Johann Rudolph) Starb den 31. März 
‚1819 im or, Jahre seines Alters. | 
Giese (Karl) Starb den 23. Juli 1823. $$. Be- 
weis, dass die Leibeigenschaft u. s. w. (Rez. 
[Hall.| Allg. Lie. Zeit. 1820. Erg. Bl. N. 89.) 
Giese (Kaspar). Starb den 21. März 1820. ` 
GIFFENIG ( ohann Benedikt Arnold). Erhielt 1819 
das allgemeine Ehrenzeichen. 
Grimm (August Konrad). Ist längst gestorben. 
Grote (Karl Wilhelm). Hatte die ihm 1816 von 
dem Buchhändler Mannes zu Elberfeld ange- 
tragene Redaktion des Niederr. Anzeigers und 
der Provinzialzeitung für Politik abgelehnt. 
S Gab’ heraus: Thusnelda u. s. w 1816. 
(Mit Beiträgen”) von .'. . Helmina von Chezy 
{Die — bei Gross-Beeren. N. 68. 
ndine; Zauberoper von de la Motte Fou- 
ue, Musik v. Hoffmann. N. 83. Die Schuld; 
astrolle Esslair’s: Hugo. N. 85.]) Jahr 1817. 
(Inhalt: Heft 2: Braun [Briefe über Kunst 
in den Rhein- und Mainstädten. S. 169]; 
Fr. Cramer [An unsern geliebten Kl. Schmidt, 
zum 29. Dez. 1816. S. 98.]; Horstig | Reflexe. 
S. 159]; Nöldeke | Von der grossen, Verschwó- 
rung, welche die Zegris und Gomelen ge- 
en die Morenkönigin vor Granada und de 
Äbencerragen-Ritier anstifteten, und wie der 
König Chico von Granada 36 von, diesen 
im Löwengemach enthaupten liess; aus dem 
Span. S. 99.]; Rese [Ein klein Gespräch im 
Olymp, an Kl. Schmidts 7i. Geburtstage. 
+ 8.97.|; K. Rottmanner [|Epigramme. S. 166.]; 


- *) Nachträglieh. 
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JP. v. Schütz [Frauenschönheit. S. 161.]; 
Stiegler [Versuch einer Uebersetzung der re- 
denden Thiere des Giambattista Casti. ist. 
Gesang. Die Berathschlagung. S. 145. An 
Alexis. S. 162. Der liebe Torf. Eb.]; Zeune 
Mug? zu errichtende Gastfreundschaften 
urch Deutschland. S. 14.) — (Rez. [Hall.] 
Allg. Lit. Zeit. 1819. Erg. en 12.) — Der 
ote Bd. des Jahrbuchs u. s. w. erschien 1818. 
(Mit Beiträgen von Fr. Arends — 
statistische D ebersicht von Ostfriesland. S. 1. 
Die Polder und Groden. S. 119.]; Bueren; 
G. C. Braun [Briefe über Kunst in den Rhein- 
und Maingegenden. S. 49.]; Fuhrmann [Dr. 
Joh. Heinr. Phil. Seidenstücker. S. 146]; - 
Ch. Gittermann [Die Vitalienbrüder. S. 100. 
Mein Vaterland. S.. 324.1]; Grote; Heilmann 
[Die Dornenkrone. S. 332. Hofers Sterbe- 
lied. S. 340.]; Niesert; Rassmann; Tross; Wen- 
delstadt [Der graue Stein. S. 335.]) — Gab 
heraus: Münsterländisches poet. Taschen- 
buch u. s. w. (Rez. Kotzebue’s lit. Wochenbl. 
Bd. a N. 35.) — — Zu seinem Jahrbuch. 
Bd. 2: Fragmente über den Zustand West- 
falens. S. 198. — Zur Ersch-Gruberschen En- 
cyclopädie Th. 1: Aahaus. S. 14. Th. 4: An- 
holt. S. 135. Th. 6: Asbeck. S. 4». — — 


(Ein kurzer Nekrolog über ihn steht in der 


[Hall] Allg. Lit. Zeit. 1818. N. 1755 Stellen 
aus Briefen von ihm in Gubizs.Gesellschaf- 
ter. 1818. N. 825; ein Sonett auf: ihn von 
Elise von Hohenhausen in der Abendzeit. 1818. 
N. 172. [Auch im Sonntagsbl. 1818. St. 29.]) 
— — (Im 2ten Nachtrag dieses Lex. S. 44. - 
sind nun Z. 2-9. und S 46. Z. 26-27. zu 


streichen. 


GUILLEAUME Dominik Athanas). $$. Zu Andre’s 


Hesperus 1818: Nachrichten aus und über 
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Siebenbürgen ... Beschreibung eines neuen 
Raubvogels in Siebenbürgen ... — Zu des. 
sen Oekonomischen Neuigkeiten . ... Ueber das 
Verfahren, Báume statt mit der Axt mit der 
Säge umzuwerfen... 


Haas (Anton). Schon seit mehrern Jahren nicht 


mehr Schlossgarteninspektor. $8. Zum Rein. 
westf. Anz. 1821: Die Pflanze Grundheil. N. 


7. Ueber Spargelzucht. N. 9. und Beil. 


Haas A 5 ), Oberlandesgerichts-Referendar zu 


Han 


ünster: geb. zu Ahaus im ehemal. Münst. 
Amte gl. Nam. 179.. $$. Zum Rhein. westf. 
Anz. 1621: Einige Bemerkungen zur Erläu- 
terung vom 25. Sept. 1820, die gutsherrli- 
chen und bäuerlichen Verhältnisse betref- 
fend. N. 51, 52, 57, 62. — (Hat ein grö- 
ssercs Werk über diesen Gegenstand ange- 
kündigt.) MM | 
N (Karl), Königl. Preuss. Regierungs- und 
Schulrath, auch provisor, Direktor des neuen 
Schullehrerseminars zu Erfurt; vorher (um 
1819) Regierungsrath zu Münster: geb. 177.: 
$. Wilhelmine, oder das E Bu für 
lütter, die auf den Verstand der Kinder 
von. der frühesten Zeit an^wirken wollen. 2 
Thle. Berl. 1809. Mit Kupf. (Rez. [Hall] 
Allg. Lit, Zeit. 1815. Erg. Bi. . 108.) — 
Parabeln, beim Unterrichte der Jugend zum 
Grunde- zu legen. ist. Bdehn. Elberf. 1811. 
— Der Sylvesterabend in der Familie Hell- 
wang; als Neujahrsgeschenk für die reifere 
Jugend bearbeit. Berl. 1812. — Die beiden 
Freunde; ein-Schausp. in 5 Akt. Leipz. 1819. 
Wahrscheinlich von ihm.) — Anleitung für 
andschullehrer, auf eine leichte, den Geist 
bildende Art die Kinder zum Lesen zu füh- 
ren. Münst. ı$ıg. (Rez. Leipz. Lit. Zeit. 1823. 
N. 113.) — Fihel,.oder erstes Buch für den 


Anfänger im Lesen. Eb. 18:9. (Rez. Eb.) 
— Omar; ein Andachtsbuch für die Jugend 
und das Alter. 2 Thle. ate verm. Aufl, El- 
berf. 1820. Mit :. Kpf. (Rez. [Hall.] Ae, 
Lit. Zeit. 1822. Erg. Bi. N. 133.) — Sah 
durch und vermehrte mit einem Anhange 
die. Ate Originalausg. von C. G. Salzmann’s 
Krebsbüchlein (Erf. 1819.) | 
Haınvorr (Alexander). $$. Versuch einer Patho- 
logie u. s. w. (Rez. Westf. Anz. 1811. N. 42.) 
— Beiträge zur Kulturgeschichte u. s. w. 
(Rez. Leipz. Lit. Zeit. 1818. N. 19.) — John 
Reid Versuche über hypochondrische und 
andere Nervenaffektionen; aus dem Engl. 
“übers. mit Anmerk. und Zusätzen. Ess. und 
Duisb. 1819. (Eine Stelle daraus im Gubitæ's 
Gesellschafter 1819. N. 163. — Rez. Jen. Allg. 
Lit. Zeit. 1822. Erg. Bl. N. 39. [Hall] Allg. 
Lit. Zeit. 1821. N. 296. Münehn. Allgemeine 
Lit. Zeit. 1820. N. 72. Becks Allg. Repert. 
1820. Bd. 2. St. 3. S. 157. Rhein. westf. Anz. 
1820. N. 50). — — Zu Nasse’s Zeitschrift für 
psychische Aerzte 1818: Ein von selbst entstan- 
dener Speichelfluss hebt eine Schwermuth, 
gegen welche, wührend des Zeitraums von 
einem Jahre, viele andere Mittel fruchtlos 
angewendet wurden. 3t. Vierteljahrsheft. N. 
5. Jahr 18:19: Eine durch einen zurückge- 
tretenen' Hautausschlag und durch sitzende 
Lebensart erzeugte H ochondrie wird ge- 
mindert durch dien Einfluss der Musik und 
Poesie, verschwindet aber gänzlich nach dem 
. Wiedererscheinen des Ausschlages. H. 3. N. 
3. — — (Hat auch einen Artikel in J. $. 
Seibertzs Westf. Beiträgen zur deutschen Ge- 
schichte. Bd. 1. S. 260. Bd. 2. S. 291.) 
Heckmann (Arnold Philipp), geb. den 23. Au- 
gust u, s. w. $$. Testament der weiland 
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Cisalpinischen Republik. Roveredo (Münst.) 


1709. | 
Hene (F erdinand Ludwig Moritz), geb. zu Lü- 
` nen in der Grafschaft Mark den 6. Sept. 
1785, studirte die Rechtswissenschaft auf der 
niversität zu. Halle, war 1807-8 Referen- 
dar beim Oberlandesgericht zu Münster und 
. beim Landgericht zu Unna, ward 1809 Tri- 
bunalsassessor zu Blankenburg am  Harze, 
. 1810 Friedensrichter des. Kantons Ermsle- 
ben bei Aschersleben, 1815 Land- und Stadt- 
gerichtsassessor zu Osterwiek, und 1818 Hof- 
gerichtsassessor zu Arnsberg. $$. Kurzgefass- 
ter Unterricht über das Vormundschaftsrecht 
' im Königreiche Westfalen, für- Eltern, Vor- 
und Gegenvormünder und Mitglieder des 
Familienraths. Quedlinb. 1811. — — (Vgl. 
J. S. Seibertz's Westf. Beitr. zur deutsch. Ge- 
schichte. Bd. 2. S. 293.) | | 
Hermes (Georg). Erhielt 1820 von der Univer- 
sität zu Breslau das Doktordiplom der Theo- 
logie, und ging im Apr. desselb. Jahrs als 
Prof. der kathol. SE nach der Uni- 
versität zu Bonn, wo er 1821 auch zum Dok- 
tor der Philosophie ernannt wurde. $$. Ein- 
‚leitung in die christkatholische Theologie. 
ist. Th. Philosophische Einleitung. Nebst 
Anhang: Stadizolan der Theologie. (Auch 
besonders abgedruckt.) Münst. 1819. (Rez. 
Leipz. Lit. Zeit. 1821. N. 122. o Mastiaux 
kathol. Lit. Zeit. 1820. Heft 6, N. 50 - 5r. 
Becks Allg. Repert. 1820. Bd. 4. St. ». S. 
0.) — — (Eine Ode an ihn in Elshff: 
fo SC S. ı2. [vorher in Rassmann’s 
Musenalmanach aus Rheinland und Westfalen f. 
1823. S. 901) | | 
Heymann (Anna Katharina Friederike, geb. Berc- 
HAUS) War früher Erzieherin in einem 
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adlichen Hause zu Amsterdam von 1799 - 
1804; lebt seit 1812 als Wittwe des 1811 ` 
zu Hamm gestorbenen Kanzleisekretärs H. 
zu Münster. — — (Hat einen Artikel in 
von Schindels Werk: Die deutschen Schriftstel- 
lerinnen des 49. Jahrh. Th. 1. S. Bd 
Hırsc# (Friedrich ).. . . trat 1787 in den Mi- 
« moritenorden ") u. s. w. — — (Hat einen 
4 Artikel m J. S. Seibertz's westf. Beiträgen zur 
deutschen Geschichte. Bd. 2. S. 300.) 
vox Honensausen (Elise Philippine Amalia, Frei- 
frau, geb. von Ocas). Nach Justi geb. 1789, 
nach von Schindel 1791,**^) Tochter des un- 
längst verstorbenen auch als militär. Schrift- 
- steller bekannten Kurhess. Generals v. O., : 
verheirathete sich 1809. Lebt seit 1820 mit ` 
ihrem Gatten in Berlin. $$. Minden und 
seine Umgebungen, das Weserthal und West- 
falens Pforte u. s. w. Mind. 1819. (Rez. [Hall.] 
Allg. Lit. Zeit. 1819. Erg. Bl. N. 127. Leipz. 
Lit. Zeit. 1821. N. 239. Becks Allg. Repert. 
1820. Bd. 2. St. 4. S. 351.) — Der Korsar, 
eine Sage von Lord Byron; in deutsche Dich- 
` tung übertragen. Altona 1820. (Proben im 
Sonntagsbl. 1819. St. 5. 10. Jahr 1820. St. 18. 
Rhein. westf. Anz. 1820. Kunst- und Unter- 
' haltungsbl. N. 10. 12. — Rez. Becks Allg. 





*) Sein Klostername war Chrysostomus. 
**) Ueber den verstorbenen u. s. w. Fulgentius Hülling- 
hoff u. s. w. Er starb den 4. Mai 1806 zu Münster. 
. $$. Practica instructio circa administrationem praecipu- : 
am Sacramenti KR et eucharistiae, quam in 
‘usum examinandorum ac praecipue approbandorum 
. confratrum suorum compendiose concinnavit. Monast. 


1799- i : — 

"*) Welche Angabe ist nun die richtige? Die im Münsterl. 
Schriftst.- Lex. Nachtr. a. S. 56, mitgetheilte war von 
ihrer eignen Hand. 
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Repert. 1820. Bd. 4. St. 5. S. 306. Abend:eit. 
1820. Wegweiser N. 21. Lit. Wöchenbl. Bd.6. 
N. 3.) — Natur, Kunst und Leben; Erinne- 
rungen gesammelt auf einer Reise von der 
Weser zum Rhein, und auf einem Ausfluge 
an das Gestade der Nord- und Ostsee, Eb. 
1820. (Proben daraus in der Abendzeit. 1819. 
NR 245 - 247. [Ausgezogen im Rhein. westfäl 
. Anz. 1819. N. 92.] im Sonntagsbl. 1818..5t. 
41. Jahr 1819. St. 1. 38-45. Jahr 1820. St. 
17. — Rez. Leipz. Lit. Zeit. 1821. N. 158. 
Becks Allg. Repert. 1820. Bd. 3. St. 4.. S. 

259. Ms der Hausfreund (Paderb.) 1820. N. 

5.) — Jvanhoe, ein Rom. vom Vf. des Wa- 
verley; aus dem Engl. übers. A Bdchn. Zwi- 
. ekau 1822. Mit Kupf. (Rez. Abendeeit. 1823. 
Wegweiser N. 2. Literaturbl., 1823. N. 4o) 
— — Zur Zeit. "ne die elegante Welt 1821: 
Die Sandalenbinderin. N. 240. Die Spinne- 
rin. Eb. Der Kreuzgang Christi. Eb. — Zu 
‚Grote’s Münsterlündischem | poet... Taschenbuch u. 
s. w.: Mein erstes Sonett u. s. w. (Nachher 
wieder abgedruckt in Rassmann’s neuem Kranz 
deutscher Sonette. S. 78.) — Zur Abendzeitung 
1818: Schicksalsahnungen; eine wahre Ge- 
schichte aus der Königl. westf. Zeit, N. 166. 
Nachruf an Karl Wilh. Grote. (Mit der un- 
richtigen Unterschrift: J. v. Aachen.) N. 172. 
(Auch im Sonntagsblatt 1818. St. 29. abge- 
druckt.) Rez. über Fr. Rassmann’s poet. Lust- 
wäldchen. Beil. zu N. 302. Räthsel. Jahr 
1819: Ueber Koblenz. N. 5. Der. Mond; 
aus den hebr. Gesángen von Lord Byron. 
. N. 235. Jahr 1820: Versuch nach der Auf- 

forderung des Hrn. Hofr. Böttiger, das Ge- 
dicht Lucian Bonaparte's, N. ıgı der Abdzt. 
i819, in 4 Zeilen wieder. zu geben. N. 51. 
An Amalia Schoppe geb. Weise (In Bezug 
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auf ihre Frage an einen Dritten, ob ich sie 
- kenne?) N. 58. Jahr: 1821: ‚Briefe aus Ber- 
lin. N. 87-88. Die Morgenröthe. N. 207- 
209. Jahr 1842: Friedrich dolens Jacobsen. *) 
N. 76, — Zum .Sonntagsblatt , unter andern 
1818: Die Allée von Pyrinont;- ein Frag- 
ment, St. 32. Jahr ı8ı9:- Wilhelm Tisch- 
bein. St.:»9. Lord Byron's Rechtfertigung. 
St. 37. Jahr 1820: Nannli, das Aso. 
chen. St. 1 - 4. Gruss vom Rheine; nach Lord 
Beran, St. 21. Briefe aus der Residenz. St. 
46-50, 53-53. Jahr 1821: Liebe und Sor- 
e. St. 13. Dr. Franz Horns Vorlesungen 
über deutsche Poesie, von Luther .bis auf 
unsre Zeit. St, 23. 23..28. Erinnerungen 
aus dem Winterleben in Berlin. St. 26.. Pro- 
ben aus Lalla Rookh. St. 3o. Elegie auf 
Griechenland; aus Byron’s Childe Harolds 
Pilgrimmschaft Ges. IL. St. 36-37. Jalir 
1822: Der Sternenhimniel. St. dé Skiz- 
zen von- F. Horns Vorlesungen. über die 
neuere. Literatur. St. 5. 6, 10. 11. 12. 17. 
18. 19. Die Korngarbe; Erzähl, St. 20-21. 
Briefe aus Berlin. St. 25-27: (Graf | Lara. 
St. 34. Frau von Stael und Lady Morgan. 
St. 34-40. Wie England seine Romanen- 
schriftsteller haben will. St. 49. — Zum 
Morgenblatt 1819: Dannecker's Christuskopf; 
Sonett. N. 254. Jahr i820: An das Meer: 
aus dem 4. Ges. von Childe. Harold im 
Versmasse des Origin. N. 8g. Lord Byron’s 
Abschied vom Vaterlande; aus dem 1. Ges. 





*) An sie gerichtet waren dessen "Briefe an eine .deut- 
sche Edelfrau, über die neuesten engl. Dichter; mit 
übersetzten Auszügen aus ihren Gedichten und mit ` 
den Bildnissen der berühmtesten jetzt lebenden Dich- 
‚ter in England.“ Altona ı820. ` di 
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von Childe Harold im Versm. d, Orig. N. 
98. Jahr 1821: Briefe aus Berlin. N. 65. 66. 
69. oo, Der . Morgen am Genfersee;. frei 


^ o: nach Byron’s Childe Harold, im Versm. d. 


"Orig. N. 164. Napoleon, auf dem Schlacht- 

felde von atero , gedichtet von‘ Lord 
Byron; im: Versm. d. Orig. N. 247. Jahr 
1823: Klage um Thirza; nach Byron. N. 6. 
— Züm Taschenbuch: der Liebe und Freund- 
schaft L 1820: Die Osterfeier. S. 264. (Vgl. 
-». die Rezens. dies. Taschenb. in der Münchn. 
` Allg, Lit. Zeit. 1820. N. 71.) Jahr. 1821: Das 
Ideal. S. 291. Jahr 1822: Beruhigung; So- 
nett, S. 300. Jahr 1823: Des. Liedes Wer- 
den. S. 271. Jahr 1824: Der Vogel in der 
Kirche. S. 308. — -Zu St.. Schütze's Winter- 


o garten f. 1821: Haldrich und. Mathilde; Er- 


zähl. S. 249: Jahr 1822:: Die ächte Muse. 
S. 3. — Zu Winfried’s (N. D. Hinsche’s) Nor- 
disſschem Musenalmanath f. 1820: Lord Byron's 
Fare. thee well. S. 210. Nachruf dazu. S. 
: 213.. — Zu Kinds Taschenbuch zum geselligen 
Vergnügen f. 1820: Die Gründung von Geln- 
hausen. S. 122. Jahr 1831: Die weisse Rose. 
S. 288. (Vgl. die Rez. dies. Taschenb. in 
der Abendzeit. 1820. Wegweiser N. 4o.) Jahr 
` 41822: Liebe und Muth. S. 89. Das Johan- 
 niswürmchen. S. 93. (Vgl. die Rez. in der 
Zeit. f. d» eleg. Welt 1820. N. 206.) — Zu 
dessen Muse Bd. 2: An Ines; aus Childe Ha- 
rold pilgrimage. Heft 2. S. 31. — Zu Rass- 
manns Rhein. — Musenalmanach TL 1821: 
Der Klausner; Handschrift in seiner Hütte 
gefunden; altschottische Geschichte. S. 3o. 
(Vgl. die Rez. in der Abendzeit. 1821. Weg- 
weiser N. 55. im Literaturbl. 1821. N. 80. 
Gesellschafter 1821. Bemerker N. 15.) Jahr 
182»: November; mein Geburtsmond. S. 100. 
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Jugendfleiss. S. 200. — (Vgl. die Rez. im 


Rhein. Unterhaltungsbl. 1823. 18. Westfa- 
len und Rheinland r822. St. 29.) Zu (Wendrs) 
Taschenbuch zum geselligen Vergnügen f. 1823: 
Die Salamanderin; erklärendes Gegenstück 


' zu Hoffmann’s ke im ' Taschenb. 


z. gesell. Vergn. 1822. S. 289. — Zu Kne- 


— Westfalen und Rheinland 1822: An Rhein- 


and-Westfalen. St. 1. Chemische Kochkunst. 


St 4. Die schóne Hilda und der Versucher, 


oder. die Entstehung. der Porta Westphalica. 
(Eine Volkssage der Vorzeit.) St. 15. — Zur 
Cornelia f. 1824: Germaniens Lukretia; ro- 
mant.-histor. Gemälde der Vorzeit. S. 1. — 


-Zur Penelope f. 1824: Karoline Mathilde, 
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Königin von Dänemark; histor. Gemälde. 
S. 1. — Zum Berlinischen Taschenkalender f, 
1824: Die Vestalin. S. 1. — — (Ihr Ar- 
tikel in vor Schinde’s Werk: Die deutschen 
Schriftstellerinnen des 49. Jahrh. steht Th. 1. 
S. 216.) | | : 
Honennavsen (Leopold, Freiherr) War frü- 
herhin — Je Distrikts- Präfekt. E) 


* Zum are ii , unter andern 1818: 


ber Pressfreiheit — Censur, Pressfrechheit — 
Presszwang. St. ı. Ueber die neuen Zoll- 


' und Verbrauchssteuergesetze. St. 3g. Jahr 


^4.) Aloys Senefelder. St. 6-7. Die 
^ nien. St. AR 49. — Zur Chronik der Bibe 


1819: Ueber die in einem Cheruskergrabe 
efundene römische Münze. St. 1. (VES St. 
efan- 

genen; eine Szene aus dem Kriege in Pe 
ge- 


~ sellschaften ‘und Missionen (Mind.) 1818: Wun- 


derbare Bibelverbrennung. Heft 1. S. 53. — 


^ Zu Knefeld's Westfalen und Rheinland 18223: 


Die Hermannsschlacht; ein Drama von Heinr. 


í 


von. Kleist. St. G. o. Q. 


Homann (Friedrich), geb. zu Münster ‚den: 27. 


Sept, 1758, war Sekretär des Dr, Linden- 
kampf in den Vormundschaftssaehen des 
Grafen von Nordkirchen daselbst, privati- 
sirte darauf zu Halberstadt und ging 1796 
- wiede» nach- Westfalen zurück. $$. de 
ken." Halb. 1796. — Freundschaftsgescheuk 
für. künftige Ehegenossinnen. Eb..1796. — 
Neujahrsgahe, Eltern und ihren erwachse- 
nen Kindern gewidmet. Eb. 1:796. — Väter 
Arnold und seine Töchter: Eb. (1796. — 
Blicke in die Harmonie der Menschenwelt. 
Hamb, 18:0. . | tota d 
Hürrer (Wilhelm*). Wurde den 26. Juli 1753 
pon trat: 1769 in die Benediktinerabtei 
iesborn, that 1770 Ordensprofession, ward 
1776 Priester, 1782. Lektor der ‚Philosophie, 
1785 Lektor der Theologie; 1792 Kaplan, 
. 1800 Prior und 1803 Pastor daselbst, wel- 
che Pfarrstelle er auch nach Auflösung der 
Abtei ferner vertrat. LJ 1893 erhielt er 
den Königl, Preuss. rothen Adlerorden II. 
4$. Materialien zu einem ‚zu errichtenden 
Armeninstitut, aus den eingegangenen Preis- 
schriften. gesammelt und ` dem Landeshefm 
und Bewehnern Münsterlands gewi Münst. 
‚1793. — Neues: Krankenbuch :u. s. w, 2te 
‘Aufl. 1808. — Sieben Busspredigten am En- 
de des achtzehnten Jahrhunderts. Eb. 1795. 
— Das Leben Jesu von J. F. Feddersen, tür 
kathol, Schulen eingerichtet; ate verb. Aufl. 
Eb. 1797. — Ueber Bibel und liturgische 
Bücher, insbesondere über- JC Eck 
Wundererklárungen. des neuen Testaments, 
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über die neue Schleswig-Holsteinische Kir- 
chenagende und über ‚die neueingeführte 
' Lippstädtische Gottesverehrung. Koo u. 
Leipz. 1798. — Von der Schrift: Wie wäre 
die Bettelei allgemein wegzuschaffen? u. s. 
w. erschien 1819 die »te Aufl. — Ueber 
Armensteuern. Eb. ı819. (Rez. Rhein. westf. 
Anz. 1820. N. 1.) — — Zum Münsterischen 
« gemeinnützlichen Wochenblatt: Plan, dieses Wo- 
chenblatt recht gemeinnützig zu machen... 
Gründe für und wider den Luxus. . . Ueber 
die Kirchhófe. .. Ueber Beerdigungen. .. *) 
u. s. W.. — Zum Hermann. — Zum Rhein. 
westfäl. Anzeiger 1818, unter andern: Ent- 
| gegnung zur VR pig in N. Jo. S. 262, 
' oder über das bestehende Leben in der ka- 
tholischen, und das fortwändelnde in der 
rotestantischen Kirche. N. 41. An den 
farrer des ehemal. Münsterlandes, der die 
zwei Fragen über den Nutzen und die Noth- 
wendigkeit der Mannsklöster beantwortet hat. 
N. 51. Jahr 1820: Ueber Schwärmerei. N. 4. 
(Vgl. N. 18-19.) Erklärung über die Idee 
jenes Christenthums, welches nach meiner 
Behauptung in N. 101 des Jahrg. 1819 des 
Anz. alle und jede Schwärmer verdrängen 
soll. An Hrn. Pred. Dr. Rauschenbusch. N. 
65. 81. 91. — Zum Katholiken von Räss und 
5 Weis. | | 

HürskóTTER (Franz Jacob). Jetzt Aktuar im Land- 

und Stadtgericht zu Horstmar. 
von Hürsr (Laurenz Christian). $$.. In Rassmann's 
Rheinisch-westf. Musenalmanach f. 1821 sind 3 


") Mehrere der in diesem Blatte vom Vf. gemachten Vor- 

. schläge sind in der Folge im Münsterlande verwirklicht 
worden, z. B. in Betreff der Verlegung der Kirchhöfe 
vor: die Thore, | | | 
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Gedichte von ihm aus der Gött. poet. .Blu-. 
menlese: Das vorsichtige Mädchen; Bav: ` 
Lob; Vantino, S. 112 wieder aufgefrischt 

worden. z 

Hürsterr (K... A...), Professor am Gymnasium zu 
- Düsseldorf: geb. zu . . . im eliemal. Mün- 
sterlande. $$. Schrieb zwei Bühnenstücke, die 
auch aufgeführt worden sind. . . — — Bei- 
träge zu von Haupt’s Monatrösen 1817. — — 
(Wollte 1816 mit A. v. Fagedes und E Mül- 
ler eine Zeitschrift: „Der Gryllos* herausge- 
ben, die aber nicht zu Stande gekommen ist.) 
Jacosı (Franz Adolph). Jetzt such Kreispbvaikas 
Jarry (...)« Ging 1813 oder 1814 wieder nach 
= Paris, und ist nachher daselbst gestorben. 
$8. Oraison funebre de Son Eminence Mon- 
seigneur le Cardinal de la Rochefoucauld ar- 
chevéque de Rouen etc. prononcé le-ı5. Mai 
1801 dans l'Eglise de R. R. P. P. Récollets 
de Munster en Westphalie. Munst. 1801. 4. 
Immermann (Karl), geb. zu Magdeburg den 24. 
April 1796; erhielt den ersten Unterricht 
von seinem Vater, der als Rath bei der 
— Kammer angestellt war: be- 
suchte dann -das Pädagogium des Klosters 
Unsrer Lieben Frauen daselbst; bezog 1813 
die Universität zu Halle, sich dem Studium 
der Jurisprudenz widmend; diente 1814 und 
1815 im vaterländischen Heere; kehrte dann 
zur Universität zurück und trat 1818 in die 
praktisch - juristische Laufbahn ein; ward 
1819 Auditeur beim Generalkommando zu 
Münster, und ging im Jan. 1824 als Kriminal- 
richter nach Magdeburg. $$. Ein Wort zw 
Beherzigung. Halle. .. — Letztes Wort über 
die Streitigkeiten der Halleschen Studentet. 
Eb... — Die Prinzen yon Syraküs; romart. 
 Lustsp. Hamm, und Münst. 1822.: (Bez, Jin. 
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„Allg. Lit. Zeit. 1822. N. 189. Literaturbl. 1822. 
N. 89-90. (Mindensches) Sonntagsbl. 1822. 
St. 23. [Vgl. Rhein. westf. Anz. 1823. N. 14.]) 
— 'Trauerspiele. Eb. 1822. (I. Das Thal von 
Ronceval. II. Edwin. IlI. Petrarka. — Rez. 
Jen. Alle. Lit. Zeit. a. a. O. Leipz. Lit. Zeit. 
1823. N. 241. Becks Allg. Repert. 1823. Bd. 1. 
St. 2, S.122. Lit. Konversationsbl. 1822. N. 271. 
, Gubitzs Gesellschafter 1822. N. 127. Literatur- 

blatt a. a, O. Hekate 1823. N. 11. Sonntagsbl. 
1822. St. 44 - 45. [von Hortensia.]) — Die Pa- 
pierfenster eines Eremiten. Eb. 1822. (Rez. 
Jen. Allg. Lit. Zeit. 1823. N. 78. Leipz. Lit. 
Zeit. 1823. N. 116. Becks Allg. Repert. a. a. 
O. S. 121. Rhein. westf. Anz. 1823. Kunst- u. 
Wissenschaftsblatt N. 22. Lit. Konversationsblatt 
1823. N. 151.) — Gedichte. Eb. 1822. Mit 
Mus: Literaturbl. 1823. N. 48.) — Ein 
anz frisch Schau - Trauerspiel vom Pater 
rey, dem falschen Propheten in der zwei- 
ten Potenz. Eb. 1822. (nie in Bezug auf 
die falschen Wanderjahre. — Rez. Lit. Kon- 
versationsbl. 1823. N. 27. Literaturbl. 1823. N. 
32. [von Müllner.] Becks Allg. Repert. 1823. 
Bd. 3. St. 1. S. 58. Hekate 1823. N. 21.) — 
-Brief an einen Freund über die falschen 
Wanderjahre Wilh. Meisters und ihre Bei- 
lagen. Eb. 1823. (Rez. Li. Konversationsbl. a. 
a, O. Hekate a. a. O.. Literaturbl. 1823. N. ing 
Becks Alig. Repert. 1823. Bd. a. St. 6. S. 465. 
Gesellschafter 1823. N. 12. Morgenbl. 1823. N. 
. 33-34. Rhein. westf. Anz. 1823. Kunst- und 

Wissenschaftsbl. N. 1.) — König Periander 
und sein Haus; ein ai in 5 Aufz. 
Ebert 1823. (Rez. Lit. Konwersationsbl. 1823. 
N. 292. Gubitz’s Gesellschafter 1823. N. 161.) 
— — Zu Fouque’s Frauentaschenbuch f. 1820. 
— Zu Rousseaus ‚westdeutschem Musenalmanach 
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f. 1823: Der Vogelsteller. S. 35. Lied des Un- 
lücklichen. S. 118. Ein anderes. S. 1:18. Bei 
Nacht. S. 207. Der neue Mágus. S. 232. Jahr 
1824: Lied der Braven. S. 169. (Auch abge- 
druckt in der Agrippina. 1824. N. 7.) Ossian. 
8.215. Spruch der Weihe. S. 261. — Zum 
Gesellschafter 1823: Neun Elegien. N. 4» - 47. 


. Allgemeine Vergebung. N. 123. Der Aben- 


Joch 


theurer. N. 124. Menschlicher Sinn. N. i55. 
Parabel. N. 126. Neue Kreuzpredigt. N. 127. 
— Zu den (Bresl.) deutschen Blättern 1823: 
Der Schäfer. N. 1 Gretchens Rose. N. 5. 
Der Vogel. N. 24. — Zu K. von Holte?'s Jahr- 
buch. deutscher Nachspiele f. 1824: Ein Mor- 
genscherz; Lustsp. (Vgl. Lie. Konversationsbl. 
1823. N, 259.) — Zum Berlinischen Taschen- 
kalender L 1824: Die Brüder; ein Schau- 
spiel. S: 191. — (Die Erzählung: Mein Ju- 
gendleben, in PAilipp’s Merkur 1823. N. 1- 
9; ist nicht von. ihm.) — — (Gedichte an 
ihn in Rousseau’s Poesieen für Liebe und Freund- 
schaft. S. 107. Rhein. westf. Anz. 1823. Kunst- 
und Wissenschaftsbl. N. 52.) 
MUS as Heinrich Theodor). Geb. am 4. 
il 1793. Gegenwärtig auch Journalist. 


Apr e 
ge. Gab heraus: EN für den Bezirk 


er Kón. Preuss. Re ierung in Münster a. 


d. J. 1821. Münst. Dasselbe f. 1822. Das- 


selbe f. 1823 unter dem Titel: Adresskalen- 
der u. s. w. (Mit einem ‚vollständigen Ka- 
lender und der Genealogie der regierenden 
hohen Häuser.) Dasselbe f. 1824. — —- Zur 
Abendzeitung 1819: Theaternachrichten aus 
Münster. — Zum Rhein. westf. Anzeiger, un- 


. ter andern 1819: Ueber die Preuss. Staats- 
verwaltung. N. . .. 'Theaternachrichten. Jahr 


1820: Amanda; eineErzähl. Kunst- und Un- 
terhaltungsbl. N: 3-5. Gretchens Geist; freie 


ée dE, Së 


Uebersetzung einer engl. Ballade von Mallet. 
Anzeig. N. T Neue Cross-Readings. Eb. Die 
entzweiten Nachbarn; eine komische Erzähl. 
Kunst- und Unterhaltungsbl. N. 6. Jahr 1821: 
Cross-Readings. Eb. N. 4. Manches anonym. 
KATERKAMP — ... kehrte . . . bei der 
Fürstin von Gallitzin *) zu Münster ein u. 
s. w. Erhielt 1820 von der Universität zu 

‘ Landshut das Doktordiplom der Theologie 
und ward ordentlicher Prof. an der theolog. 
Fakultät zu Münster, und 1823 zu leich 
Münst. Domkapitular. Ist auch Examinator 
synodalis. $$. Geschichte der Religion bis 
zur Stiftung einer allgemeinen Kirche: zur 
Einleitung ın die Kirchen eschichte. Münst. 
1819. Auch unter dem T itel: Universalhi- 
storische: Darstellung des Lebens nach der 


irdischen und überirdischen Beziehung .des 





*) Geb, Gräfin von Schmettau, starb 1806. Vgl. über sie 

Göthe, dus meinem Leben.‘ ate Abtbeil. 5r Th. S. 352 
fg. A. H. Niemeyer's Beobachtungen auf Reisen in und 
ausser Deutschland. Bd. 3. S. ... 

Hier werde auch der „Magus aus dem Norden'** Jo- 
hann Georg Hamann u. s. w. $$. Von Golgatha und 
Scheblimini erschien 1818 zu Leipz. eine neue verb. 
Ausg. mit Vorrede und Anmerk, von Jaschem, sonst 
genannt Imo (J, F. v. Meyer). (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 
1819. N. 99. p Allg. Lit. Zeit. 1819. Erg. Bl. N. 36.) 
—Sybillinische Blätter des Magus in Norden; nebst meh- 
rern Beil. herausgeg. von Dr. Fr. Cramer. Mit Hamanu's 
Bildnisse. Leipz. 1819. (Rez. Wien. Jahrb. Bd. 8. S. 212.) 
=, Schriften; herausgeg, von Fr. Roth. Bd. 1-3. Berl. 
1821 - 22; (Rez. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1822. N. 17. Erg. 
Bl. N. 122. Becke Allg. Repert. 1822. Bd. 1. St. 4. S. 

^ 251.) Bd. 4. 1823, — — (Briefe Hamann’s stehen in 
:..H. Jacobis Werken. Bd. 4, Abth..3. — Vgl. noch: Lu- 
dee Nemesis...Bd. 12. St. 1: Politische Maximen von 

J. G, Hamann. Taschenbuch Urania f. 1812: Kant und 
, Hamann, von J. F; Reichardt, J. G. Scheffner’s ' Selbst- 


"biographie. Bd. 2... .) 


Menschen; Philosophie u. Geschichte. (Rez. 
^ Becks Allg. Repert. 1820. Bd. 4. St. 4.. S. 256.) 
— Ueber den Primat des Apostels Petrus 
und seiner Nachfolger; zur Widerlegung der 
3. Beilage im 3. Heft des Sophronizon. Eb. 
1820. Auf dem Umschlage mit dem Titel: 
— Fried. Leop. Grafen zu Stolberg historische 
Glaubwürdigkeit im Gegensatze mit des Hrn. 
Dr. Paulus kritischer Beurtheilung seiter 
Geschichte. (Rez. von Mastiaux katholische Lit. 
Zeit. 1820. Heft 11. N. 94-95. Räss u. Weis 
Zeitschr.: Der Katholik. Bd. 2. S. 383. Becks 
Allg. Repert. 1820. Bd. 3. St. 5. €. 344.) — 
Des ersten Zeitalters der Kirchengeschichte 
erste Abtheilung. Die Zeit der Verfolgun- 
en. Eb. 1822. (Rez. in: Scheibleins Katholik. 
d. 7. Jan. S. 118.) — — (Eine Ode an 
ihn in Eishoff’s Hochgesüngen. S. 21. [vor- 
her in Rassmann’s Musenalmanach aus Rheinland 

und Westfalen. 1823. S. 92.]) Be 
Krırermann (Georg), Pfarrdechant zu St. Lud- 
geri in Münster, zugleich Mitglied der Ar- 
menkommission; vorher (16 Jahr lang). Haus- 
lehrer. beim ‚Grafen Fr. Leop. zu Stolberg: 
geb. zu Münster 178.. $$. Begleitete mit 
einem Vorwort Stolberg’s kurze Abfertigung 
der langen Schmähschrift des Hofraths Zo 
- wider ihn u. s. w. Hamb. 1820. — Schrieb 
eine Vorrede zum 2ten Th. der Betrachtun- 
gen und Beherzigungen der heil. Schriften 
von Fr. L. Graf zu Stolberg. Eb. 1821. — 
^. Besorgte die »te verb. Aufl. des Gebetbuchs 
^. der Tüngresellen Sodaliidt Münst. 1822. 
« : (Vgl. die Art, NencEnT u. ScHmEDDinG.) — 
‚eschichte des alten uiid. neuen Testaments, 
` zum Gebrauche der deutschen Schulen; aus: 
. , gezogen aus. des. Hrn, . Overberg's  grüsserm 
Wer e und mit Anm. begleitet. - Eb. 1823. 
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Kessrer (Georg Wilhelm). Wurde 1818 als Re- 
gierungsdirektor nach Frankfurt a. d. O. ver- 
setzt. $6. Nachrichten aus dem Leben des . 
Kónigl. Preuss. Geh. Raths und Dr, der Arz- 
neiwissenschaft Ernst Ludw. Heim; gesam- 
melt zur. Feier seines 5ojihrigen Doktorju- 

` biläums. Berl. 1822. ate Aufl. 1822, (Rez. 
Literaturblatt 1823. N. 18. [Bresl.] deutsche 
è Blätt. 1823. N. Ap. [von Büsching.] 

KınpLıscer (Nikolaus), Studirte bei den Jesui- 
ten zu Mainz, und genoss dabei den Unter- 
richt seines ‚Vatersbruders, des Pfarrers und 
Direktors des Priesterhauses zu Marienborn. 
Darauf trat er in den Orden der Konven- 
tualen des heil. Franciskus. Das Studium der 

. Möserschen Geschichte von Osnabrück führte 
ihn auf die ausführliche Entwickelung der 
westf. Geschichte. Er brachte die Hausarchive 
mehrerer westf. Häuser in Ordnung, und ward 
nach Münster: und Paderborn hinsichtlich 
der Landesarchive berufen. Dann unternahm 

er die Bearbeitung des Kurköllnis. Archivs, 
wovon er ch Bild wieder abliess. Nach- 
dem er aus dem Orden getreten war, bear- 
beitete er die Stiftsarchive zu Essen, Villich 
und Corvey. I. J. 1804 ward er vom Prin- 
zen von Oranien, als damaligen Fürsten zu 
Fulda, dorthin berufen und als wirklicher 
Archivar angestellt, Nach der Zerstückelung 
des Fürstenth. lebte er von einer Pension 
zu Mainz, wo er den 15. Sept. 1819 starb. 
$8. Katalog und Nachrichten von der.ehe- 

. mal. aus lauter Handschriften bestandenen 
Bibliothek in Fulda. Leipz. und Frankfurt 
1812. — Geschichte der deutschen Hörigkeit, 
insbesond. der sogenannten Leibeiseaschati? 
mit Urkunden, Berl. 18:9. (Rez. Jen. Allg. 

= Lit. Zeit. 1820. N. 60. [Hall] Allg. Lit. Zeit. 


u di ls 


. 1820. N. 88-89. Becks Ae, Rep. 1820. Bd. 
1. St. 2. S. 96. Rhein. westf. Anz. 1820. Wis- 
senschaftsbl. N. 7.) -— Nachricht von einigen 
noch unbekannten Holzschnitten,. Kupfersti- 
chen undSteinabdrücken aus dem ı 5ten Jahr- 
hund. Frankf. a. M. 1819. (Rez. Jen. - Allg. 
Lit. Zeit..ı8ig. N. 211. [Halli] Ag. Lit; Zei. 
(Ban, N. 89. Leipz. Lit. Zeit... 1821. N. 280. 
Becks Allg. Repert. 1820. Bd. 4. St. 1. S 8y 
— — (Vgl. seinen Nekrolog <in. der [Hall] 
Allg. Lit; Zeit. 1820. N. of. Rhein. westf.. Anz. 
1820. Wissenschäftsbl. N, 4. — Seine. sehr 
"beträchtliche Urkundensammlung ist 1820 zu 
Mainz öffentlich versteigert worden.) 

Kıstemaxer (Johann Hyacinth). Legte 1918 sei- 
ne Stelle.als Konsistorialrath, und 1819 sei- 
ne Stelle ale Gymnasialdirektor nieder. Ist 
zugleich Examinator synodalis. Erhielt 1822 

. von der theologischen Fakultät. zu Breslau 
das Doktordiplom, und ward.1823 Münster. 
Domkapitular. $$. Von der lat. Sprachlehre 
erschien die Ate Aufl. 18253, Kat Aeren von 
Wenzelo. . (Vgl. dess. Artik.).— ‚Griechische 
Sprachlehre. 2te Ausg. u. s. w. (Rez. Hei- 
delb. Jahrb..1818. N. 62.) —. Von der deut- 

© schen Sprachlehre erschien. 1819 eine te 
verbess. Aufl.. (besorgt von Jos. König.) — 
Weissagung Jesu u. s. w, (Rez. [Hall.] Allg. 
Lit. Zeit. 1818. Erg. Bl. N. 123.) — Cant- 
cum canticorum etc. (Rez. Jen. Allg. Lit. 
Zeit, 1819. N. 23. v. Mastiaux kathol, Lit. Zeit. 
i819. Heft 3 N. 22.) — Die heil. Evange- 
lien u. s. w. Bd. 1. (Rez. v. Mastiauxr kathol. 
Lo, Zeit. 1819. N. 24-25. Biblioth, F. d. Schul- 
und Unterrichtswesen 1820. Heft 2.) Der ate 
Bd., Matth. XV- XXVIII, Mark. VII- XVI, 
erschien 1818. (Rez. X. L. Z.-ı820. Heft 2. N. 
13.) Der 3te Bd., enthalt. das Evangelium 
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nach Lukas, 1819, (Rez. Eb. 1820. N. 68. 
Becks Allg. Repert. 1820. Bd. ». St. 1. S. 53.) 
Der Ate Bd., enthalt. das Evang. nach Jo- 
hannes, 1820. (Rez. v. Mastiaur a. a. O. Becks 
u. s. w. 1820. Bd. 3. St. 2. S. —— Ge- 
schichte der Apostel; mit Anmerk. Eb. 1821. 
Ke Becks Allg. Repert. 1822. Bd. 1. St. 5, 

.368.) — Sendschreiben der Apostel; übers. 

‚und erklärt. ıst. Bd. An die Römer bis I. 
an Timotheus. Mit dem Bilde des Vf. (Ge- 

 zeichn. von Oppermann, gest. von Fleischmann.) 
Eb, 1822. (Rez. Scheibleins Katholik. Bd. 7. Jan. 
S. 3o. Febr. S. 154.) Der ate Bd. I. Timoth. 
und folgende, nebst der Apokalypse, erschien 
1823. — Schrieb das Programma indicendis 
praelectionibus per semestre hibernum anni 

.1818- 19 in facultate theolog. et philosoph. 
Monasteriensi. Item. per sem. hib. a. 1821- 
aa, It. p. s. h. allı822-23. — — (Eine Ode 
an ihn in Elshof] Hochgesängen S. 15.) 

Koserg (Joseph.) Zugleich Vikar zu St. Servati 
zu Münster und Primissarius zu Gimte im 
ehem. Münst. Amte Wolbeck; seit 1819 auch 
Vorsteher der Schullehrerwittwenkasse im 
Regierungsbezirke Münster, deren Statuten 
er drucken liess. (Vgl. Rhein. westfál. Anz. 
1821. N. 64.) $$. Anleitung zum Beten nach 
dem genossenen Religionsunterrichte. Münst. 

1819. (Rez. Becks Allg. Repert. 1820. Bd. 2. 

St. 6. S. 407. Räss und Weis Katholik. Bd. 2. 

. S. 622.) — — Zum Rhein. westf. Anz. 1821: 

. Duldsamkeit. N. 18. (Vgl. N. 12. 27.) Ent- 
l ge ung auf den Aufsatz: Ueber die angc- 
Zeien? Stunden der Andacht u. s. w. in 
N. 21. des R. Westf. Anz. N. 29. und Beil. 

‚ (Vgl. Räss Katholik. Bd. 2. S. 86.) 

Köcazine (Johann Peter Kaspar), geb. zu Bri- 
lon den 29. Febr. 1784, studirte im dasigen 


i ) 


Minoriten asium, trat 1801 zu Grafschaft 
im Amte Predebur in den Benediktineror- 
den, vollendete seine Studien: zu Münster, 
ward 1807 Pfarrkaplan zu Arnsberg und 1819 
Pfarrer zu Anröchte im Amte Erwilte. $5. 
Sammlung auserlesener Gebete, oder An- 


' dachtsbuch für kathol. Christen im Geiste 
"und in der Wahrheit. Arnsb. 1819. (Wird 


auch unter dem kürzern Titel: Sammlung 


Kön 


auserlesener Gebete, als Anhang zur 4ten 
Aufl. des Heroldschen Gesangbuchs verkauft.) 
— — (Vgl. J. S. .Seibertzs Wi estfül. - Beiträge 
zur deutsch. Geschichte. Bd. 1. S. 419.) 
ıc (Johann Bernard Joseph). Geb. u. s. w., 
besuchte seit seinem 11. Jahre "das Münster- 
sche Gymmasium, trat 1808 ins bischöfliche 
Priesterseminar und ward 1811 zum Priester 
eweiht. . . k J. 1819 reiste er, von dem 
Iinisterium der geistlichen und Unterrichts- 
angelegenheiten aufgefordert, nach Berlin, um 
sich mit den 'dasigen Lehranstalten‘ bekannt 
zu niachen, verweilte 4 Monate daselbst und 
kehrte über Dresden, Prag, München, Stutt- 
art; Heidelberg, Frankfurt, Mainz, Köln, 
trecht und Amsterdam zurück. I. J. 182: 
erhielt er von der Universität zu Giessen das 
Doktordiplom der Philosophie, und. starb den 
7. Juni ı822. $$. Eine 2te unveränd. Aufl. 
der mathemat. Vorübungen erschien 1818, 
eine Ate verb. 1823. — Deutsche Ghrestoma- 
thie u. s. w. (Rez. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1818. 
Erg. Bl. N. 88. Seebode’s krit. Biblioth. für das 
Schul- und Unterrichtswesen 1819. Heft 2.) — 
Chrestomathia latina etc. (Rez. [Hall.] Alg. 
Lit. Zeit. a. a. ©.) — Besorgte 1819 eine Ate 


. Aufl. von Kistemaker’s deutsch. eg — 


Geschichtliche Nachrichten über das Gym- 


nasium zu Münster in Westfalen, seit Stif- 


r * 


tung desselben durch Karl den Grofen bis 

auf die Jesuiten (791-1592), als Programm zu 

dem aten Jahresbericht über dasselbe. Mün- 
ster 1821. (Wird auch besonders verkauft. 

— Rez. Leipz. Lit. Zeit. 1823. Nr. 265. 

Becis Allg. Repert. 1822. Bd. 4. N. 3. S. 178. 

Rhein. west. Anz. 1824. Kunst- und Wissen- 

schaftsbl. N. 17.) — — Zur Thusnelda 1816: Re- 

zension über F. W. A. Schmidts neueste Ge- 
dichte. N. 8. — Zum ( Mindensch.) Sonn- 
tagsblatt 1818: Rezension über Fr. Rassmann’s 
auserlesene poçt. Schriften (Heidelb.). St. 

46. — In Russmann’s Musenalmanach.aus Rhein- 

land und a 1823 steht ein Sonett von 

ihm aus der lTandschrifi: Aloysius von Gon- - 

zaga. S. 19. (Vgl. die Rez. im Rhein. Unter- 

haltungsbl. 1823. Beil. zu N. 20.) — — (Vgl. 
seinen Nekrolog von Nadermann ım Schul- 
rogramm v. 1822.) 

Körnorz (Anton Ignatz), geb. zu... im Mün- 
sterischen den 3o. Nov. 1766, wurde, nach 
maucherler Schicksalen, 1806 geistlicher Rek- 
tor zu Werl, 1807 Kaplan zu Hoynkhausen, 
1809 Schlofskaplan zu Kanstein und 18:5 
Pfarrer zu Madfeld. A Er verbesserte die 
2te Aufl. des neuen Gesangbuchs von M. 
Herold (der heil. Gesang u. s. w.) und arbei- 
tete sie zum Theil ganz um 1809. Eben 
dies that er in rese as des Paderborni- 
schen Gesangbuchs, wovon aber dessen Her- 
ausgeber, Tilmann, keinen Gebrauch zu ma- 
chen wagte. Starken Antheil hatte er auch 
an dem Osnabrückischen Gesangbuche, das 
der Domvikar Deutgen herausgab. Als die- 
ser aber eigenmächtig dabei verfuhr, so über- 
liefs K, seine ganze Arbeit dem Pfarrer Karl ` 
van Efs zu Huysburg, der sie, unter eignem 
Namen, mit einem Gebetbuche vermehrt, 


A 


- 
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drucken liefs zu Halberstadt 1813. — Auf 
Subscription hat er angekündigt: Geistliche 
Poesien und moralische Gedichte. — — (Vgl. 
J. S. Seibert?s Westf.“ Beiträge zur deutsch. Ge- 
schichte Bd. 1. S. 419) -< | 
Konrnavscn (Friedrich), Dobis der Philosophie, 
‘geb. zu Landolfshausen bei ‚Göttingen den 
15. Nov. 1780, studirte 1799-1802 Theolo- 
gie auf der Universität zu Göttingen, ward 
nachher Führer eines Grafen von Baudissin, 
den er in den Jahren 1805-9 nach Kiel, 
Göttingen und Heidelberg begleitete; 1810 
Vorsteher eines Erziehungsinstituts zu Bar- 
men im Bergisch., 1814 Prof. der alten Spra- 
chen und der Geschichte am Gymnasium 
zu Düsseldorf und 1818 Konsistorial- und 
Schulrath zu Münster. $$. Die Geschichten 
und Lehren der heil. Schrift alten und neuen 
Testaments zum Gebrauch der Schulen und 
des Privatunterrichts. Mit einer Vorrede 
. von A. H. Niemeyer. 2 Abtheil. Halle und 
Berlin 1811. (Rez. zugleich mit den beiden 
folgenden Schriften, Jen. Allg. Lit. Zeit. 1812. 
— Bd. 1. S. 353 f. Leipz. Lit. Z. 1813. Bd. ı. 
S. 1268' f. Gött. gel, Anz. 1812. S. 1297 f. 
Theol. Annal. 1812. S. 31 f.) 2te Aufl. 1813. 
(Rez. [Hall] Allg. Li. Zei. 1813.. N.. 77.) 
Jte A. 18106. Ate A. 1817. 5te A. 1819. Ote 
A. 1820. gte A: 1824. — Anleitung für Polks- 
schullehrer, zum richtigen Gebrauch der 
Geschichten und Lehren der heil. Schrift alt. 
und neuen Testaments, für Schulen und für 
den Privatunterricht. Mit einer Vorrede von 
A. H.. Niemeyer. Eb. 1811. (Rez. Jen. Allg. 
Lit. Zeit. 1822. Erg. Bl. N. 67.) ate Aufl. 1813. 
Ate verb. A. 1820. (Rez. Becks Allg. Repert. 
. 1821. Bd. 1. St. 3. S. 229.) — Handbuch 
für Lehrer höherer Stände und Schulen, 


un BP. m 


‘zu den Geschichten und Lehren der heil. 
Schrift alt. und neuen Testam. für Schulen 
und für den Privatunterr. Eb. 1811. (Rez. 
Westf. Archiv 1811. N. 45.) 2te Aufl. 1818. 
Aur sab ist daraus: Bemerkungen über 

ie Stufenfolge des Geschichtsunterrichts 
in den höheren Schulen. 1818.) — Deutsch- 
-lands Zukunft. 6 Reden. Elberf. 1814. (Rez. 

Hall.] Allg. Lit. Zei. 1814. N. 126.) — 

hronologischer Abrifs der Weltgeschichte 
für den Togendangerichs, Eb. 1814. gr. 4. 
2te Aufl. 1815. 3te Aufl. 1818. Ate Aufl. 1820. 
5te verm. A, 1822. — Die deutsche Geschichte; 
für Schulen bearbeitet. Eb. 1816-18. 3 Ab- 
theil. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1817. Bd. I. 
S. 105. S. 121 f) iste Abth. 2-3te Aufl. 
Ate A. 1821. ate Abth. (Rez. Leipz. Lit. Zeit. 
1818. N, 198.) Ate A. 1819. (Rez. Becks Allg. 
Repert, 1820. Bd. 4. St. 3. S. 213.) Ate A. 
1822. te A. 1824. Ate Abth. 3te Aufl. 1819. 
(Die deutschen Freiheitskriege von 1813, 14 
und 15). 4te A. 1822. — Kurze Darstellung 
der deutschen Geschichte für Volksschulen. 


(Ein Auszug aus des Vf. deutsch. Gesch.) 
Eb. 1822. (Val auch: Kurzer Abrifs der 
deutschen ` Geschichte nach Kohlrausch; für 


Schulen bearbeitet von L. Grieben. Berl. 
1821.) — — Zu L. G. Dissen’s kurzer Anwei- 
sung für Erzieher, die Odyssee mit Knaben zu 
lesen (Gött. 1809): Ueber den Gebrauch des 
alten Testam. für den Jugendunterricht, und 
Probe einer neuen Bearbeitung desselben zu 
diesem Gebrauch. ate Beil. (Rez. Gött. gel. Anz. 
- 1809. St. 65. u. 66.) — Zum Taschenbuch Arnim: 
‚Die Schlacht bei Woringen i. J. 1288.8.. .. 
(Daraus abgedruckt im Rhein. westf. Anz. 1820. 
Kunst- = Wissenschaftsbl. N. 49-50.) 
Kore (Ulrich Friedrich). Privatisirt jetzt zu Mann- 
* 
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heim, und ist sei; 1822 Ritter des Königl. 


_ Preufs. rothen Adlerordens III. und des Kur- 


hess. Löwenordens I. $$. Handbuch zur Kennt- 
nifs der H. Cassel. Landesverfassung u. s. w. 
(Rez. Th. 1.: Neue allg. deutsche Diblioth. Bd, 
31. St. 1. S. 22. Erf. gel. Zeit. 1797. D. 59. 


'^ Schónemanns Bibl. Bd. 1. S. 18 ) — Palaeo- 


Kor 


von 


aphia critica. Pars I. II. Mannh. 1817. 
A maj. (Auch mit dem Titel: Tachygraphia 
Veterum exposita et. illustrata.) — Bilder 
und Schriften der Vorzeit. Mit Kupf. und 
Holzschn. Eb. 1819. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 
1820. N. 38-39. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1820. 
N. 16 - 17. Gótt. gel, Anz. 1819. St. 168 und 
169. Becks Allg. Repert. 1821. Bd. 2. St. 5. 
S. 376. Hermes 1820. HL) ar Bd. (Rez. Jen. 
Allg. Lit. Zeit. 1822. N. 118-121.) — Viris doc- 
ts literarum cultoribus. Manh. 182532. (Ver- 
anlafst zunächst durch A. T. EES? 
weiser zu O.G. Tychsen u. s. w. S. CXCVI.1) 
srapr (Bernard), Pfarrer zu Drensteinfurt 
im ehemal. Münst. Amte Wolbeck: geb. zu 
Münster 177.. $$. Ein Andenken für Kin- 
der auf dem Lande, zunächst für die mei- 
ner Pfarre, bei ihrer Entlassung aus der 
Schule, und ein Wort an die Eltern zur 
Beherzigung. Münst. 1821. 

Korrr (Friedrich Ludwig, Freiherr), Sohn des 
Freiherrn Theodor Mauritz v. K. vom Hause 
Haerkotten, wurde zu Münster den 21. Nov. 
1751 geboren ; trat, nach vollendeten Studien, 
1769 als Kadett in die adliche Münstersche 
Leibgarde; ward 1772 Fühndrich beim da- 
maligen Infanterieregiment von Nagel, bis cr 
1801 zum Obristlieutenant und Kommandeur 
des Regiments von Tünnemann befördert 
wurde.. I. J. 1806 begab er sich auf's Land 


zu einem Anverwandten, dem Landdrosten 


von 
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Freih, von Böselager im Osnabrückschen. 


Hier wurden die schon früher von ihm an- 
gestellten Nachforschungen der ältern deut- 
schen Denk- und Grabmäler aus dem Hei- 
denthume fortgesetzt und von 1806 - 1812 eine 
Menge der seltensten und merkwürdigsten 
Alterthümer gewonnen, die eine Sammlun 
bilden, welche sich gegenwärtig im Kóni ` 
Kunst- und Alterthumskabinett zu Berlın 
befindet. ` Ein dazu gehöriges Werk ist Sr. 
Maj. dem Könige vom Vf. im Manuscript 
überreicht worden, d Angeline; eine Trauer- 
— Frankf. a. M.... — Bella, ein 
rauersp. in 5 Akt. Leipz. . . . (Nachher zu 
Asniterdiuo ins Holländ. übers.) — — $8. 


‚Zum Rheinisch- westfälischen Anzeiger 1821 : Tap- 


ferkeit und Sieg der Münsterischen unter 
der Regierung des Münst. Bischofs Eriks, ei- 
nes Herzogs von Lauenburg, i. J. 1519; aus 
einer alten Münst. Chronik. Manuskript oh- 
ne Namen des Vf. Als Beitrag zur ältern 
Münst. Geschichte. Kunst-und Wissenschafts- 
blatt N. 21. 

Kramer (Hermann), geb. zu Itzehoe den 8. 
Sept. 1776, stammt aus einer alten Ditmar- 
sischen F amilie ab. Im ı3. Jahre wurde er 
in die Kön. Militärakademie nach Klee 


gen gebracht, aus welcher er, nachdem er 


-I 79" Offizier geworden, 1794 entlassen und 
als 


Offizier im damaligen Generalquartier- . 
meister - Staabe Sia D wurde. Im J. 1802 

wurde er Kapitain und. widmete sich, auf 
höhere Veranlassung, vorzugsweise dem Stu- 
dium der Hydraulik und Hydrotechnik, und 
wurde ı806 als Wasserbauinspektor in Nor- 
wegen angestellt, behielt jedoch die Militär- . 
charge bei. I. J. 1811 wurde er zum Direk- 
tor der Kanalanlage bei Moss in Norwegen 
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ernannt: eine Arbeit, welche der bald aus- 
brechende Krieg hemmte und zerstörte. I. J. 
1813 wurde er Obristlieutenant, und kehrte 
1814; nachdem Norwegen an Schweden ab- 
getreten war, nach Kopenhagen zurück und 
suchte, mit Erlaubniss des ‚Königs, im fol- 
enden Jahre Dienste in Russland. Dieser 
Plan wurde durch Napoleons Rückkehr aus 
Elba vereitelt, und er privatisirte seitdem 
21/5 Jahr in Bremen. Im J. 1818 erhielt er 
von dem verst. Fürsten Stäatskanzler von 
Hardenberg den Auftrag, das Projekt zur 
schiffbaren Verbindung der Lippe mit der 
. Ems aüszuarbeiten. Er lebte seit dem 
in Münster, bis er 1822 als‘ ausserordent- 
liches Mitglied der kon, Oberbaudepu- 
tation nach Berlin ging. Er ist Mit lied 
der Kön. Gesellschaft Gë Wissenschaft. zu 
Dvontheim und Kopenhagen, und seit 1812 
Ritter vom Danebrog. $$. Considerations sur 
le canal de Cattwyk. 1805. — En Erindring 
vor Renters Beregning af roxende og aftagen- 
de Kapitalier. 1808. — Forsog tit en Theo- 
rie af Krumtappen. 1810. — Bidrag tit 
Theorien af reflekterende Speil. r810. — 
Hóget om de trajektoriske Linier. 1815. — 
Vollständiges Lehrbuch der Geographie der 
Staaten des deutschen Bundes, mit einer Ein- 
leitung und historisch -statistischen Erläuter- 
ungen. 2 Abtheil. Bremen 1818-19. (Rez. 
Jen, Allg. Lit. Zeit. 1819. N. 146. Jahr 1823. 
Erg. Bl. N. 63. [Hall] Allg. Lie. Zeit. 1820. 
N. 87.) — Ueber den Einfluss und die Wich- 
— der Schifffahrt auf den Strömen. . . 

1818. — Ueber den Gebrauch einer Nor- 
mallinie bei geodätischen Arbeiten; ein Bei- 
trag zur Goniometrie. Mit 26. Fig. Hamm 
und Münst. 1822. 


- $5 en 


Knass (Franz Xaver). A Einige Kanzelvorträge 


des verjagten und verbannten Kapuziner- 
predigers F. X. K., nebst der versproche- 
nen Nachricht von den fernern Schicksalen 
dieses unglücklichen Ordensgeistlichen. Hil- 
desh. 1796. (Rez. Erg. Bl. an 2. Bd. a S. 
292. ÖOberdeutsche Lit. Zeit. 1797. Bd. 2. S. 


. 687. und 1027. Erf. gel.‘ Zeit. 1799. S. 271. 
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Neue homilet.- krit. Bibl. Bd. 9. S. .) 

use (Karl Heinrich). Seit 1823 Superinten- 
dent zu Landsberg a. d. Warte. $8. Ver- 
such planmässiger u. s. w. Denkübungen u. 
s. w. ı-3te Kurs. (Rez. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 
1819. Erg. Bl. N. 59.) Eine 2te verb. Aufl. 
erschien 1819. — Versuch eines method. Lehr- 
buchs der deutschen Sprache u. s. w. 2 Thle. 
(Rez.Eb. 1819. N. 294.) ist. Th. 2te Abth. 1818. 
2. Th. 2. Abth. 1819. (Rez. Eb. 1822. Erg. Bl. 
N.25. — Beide Theile: Leipz. Lit. Zeit. 1822. 
N. 176.) 2te Aufl. 1821. 4 Thle. (Rez. Becks 
Allg. Repert. 1822. Ergánzungsheft S. 28.) — Me- 
de Handbuch der deutsch. Sprache 
zur Erläuterung des Lehrbuchs derselben. 
Th. ı: Erläuterung des ı. und 2. Th. des 
Lehrb. oder der Sprachübungen, Th. 2: Er- 
Lut, des 3. Th. des Lehrb. od. des Sprach- 
unterrichts über einfache Sätze. Th. 3: Er- 
läut. des 4. Th. des L. od. des Sprachunterr, 


über zusammengesetzte und ARedesätze. 2te 


. Aufl, Eb. 1821. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1822. 


N. 146. Becks Allg. Repertor. a. a. O.) — Recht- ` 
schreibelehre für Erwachsene, und besonders 


für Lehre; Zugabe zum Lehr- und Hand- 


“buche der deutsch. Sprache. Eb. 182». (Rez. 


Becks Allg. Repert. 1823. Bd. 2. St. 1. S. 33. 


Kroos (Matthias), geb, zu Münster den 24. 


Mai 1774, studirte daselbst und ward, nach- 
dem er 4 Jahre Alumnus des dasigen Prie- 


- 
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sterseminárs gewesen war, 1708 zum Priester 
‚geweiht, stand darauf 7 Jahr als Pfarrgehül- 
fo und 31/⁄, Jahr als Vicecurat zu Havixbeck 
im ehemal. Münst. Amte Horstmar, bis er 
1808 durch Konkurs die Pfarrstelle zu Da- 
rup im nemlichen Amte erhielt. $$. Ver- 
such einer Pastoral - Landwirthschaft zum Ge- | 
brauch der Pfarrgeistlichen auf dem Lande, 
welche die zu ihrer Stelle gehörenden Län- 
dereien selbst bewirthschaften wollen; worin 
auch für andere, nichtgeistliche, Landwirthe 
hiesiger Provinz wohl einigenichtunbrauchba- 
^ re Notizen enthalten seyn dürften. Münst, 1824. 

Leoxuarr (Georg Heinrich). Starb den 28. Juli 
ı822. War ein Bruder von Bürger’s Molly. 
$$. (Briefe von Bürger an ihn theilte Schlü- 
ter mit, im Rhein. westf. Anz. 18223. Kunst- 
und Wissenschaftsbl. N. 48 - 50.) 

Lınve (Justin Timotheus Balthasar), geb. zu Bri- 
lon den 7. Aug. 1797; studirte 1817-18 die 
Rechte auf der Universität zu Münster, 
ging im. Herbst 1818 nach Wien, um dort 
seine Studien fortzusetzen, ward 1820 Dok- 
tor der Rechte und Privatdozent derselben 
auf der Universität zu Bonn und 1821 Bei- 
sitzer des Spruchkollegiums an der dasigen 
Juristenfakultit, dann 1823 Prof. zu Gie- 
fsen. $$. Rede über den Geburtstag des Kö- 
nigs von Preussen Friedrich Wilhelm III. 
Majestät am 3. Aug. 1816. Soest, — Blicke 
auf die neueren Siege und die im letzten 
Kriege Gebliebenen, Eb. 1817. — Observatio- 
nes quaedam de successione sec. jus germa- 
nic. imprimis pactitia; dissert. inaug. Bon-: 

. nae 1820. — Abbindlunsen aus dem deutsch. 
2i ida Prozesse, verglichen mit dem Preuss. 

Civilverfahren. Bd. ı. Eb. 1823. — — Bei- 

träge zur Teutonid (Aachen) 1822. (Hat ei- 
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nen Artikel in J.S. Seibertz's W. SC Beiträgen zur 
deutsch. Geschichte. Bd. 1. S. 396. Bd. 2. S. 334.) 
Linne (Peter Adol h), Bruder des Vorhergehen- 
den, geb. zu Bri on den 2, März 1795, stu- 
dirte 1817-18 die Rechte auf der Universi- 
tät zu Münster, nachdem er 1814 den Be- 
freiungskrieg mitgemacht hatte. egenwär- 
tig ist er am Hauptamtzu Aachen rer 
e Empfindungen über die Feier des heil. 
ohannisfestes. Aachen 1:819. — Handbuch 
über die Steuer aus dem Preuss, Gesetze 
vom 3o. Mai 1818. Eb. 182». — Gemein- 
schaftlich mit F. J. Jüssen: Handbuch über 
die Branntweinsteuer -Einrichtung; für Steu- 
erbeamte und Branntweinbrenner. Eb. 1822. 
(Rez. Leipz. Lit. Zeit. 1824. N. 17.) — Gab her- 
aus: Teutonia; eine Rhein.-westf. Zeitschr. 
Eb. 18253. — — Aufsätze in vaterländ. Zeitschr. 
Lozsr (Heinrich Wilhelm [als Pseudonym Trau- 
ott Walter]). Jetzt Militär - Intendanturrath 
und ‘Mitglied der Abiturienten - Prüfungs- 
kommission. $$. Gab mit de la Motte Fouqué 
und L. Giesebrecht heraus: Jahrbüchlein deut- 
scher Gedichte auf 1815. Stettin. - (Rez. Jen. 
Allg. Lit. Zeit. 1815. N. 179. Thusnelda 1816. 
N. 55.) — Ideen über die face: ob Freuden- 
mädchen vom Staate zu dulden sind? Hamm 
182». (Rez. [Hall] Alg. Lit. Zeit. 1823. N. 
111.) — Briefe zweier Freunde über Reli- 
. gion und Glauben; kein Buch für zünftige 
Schriftgelehrte und  befangene Laien. Eb. 
1822. (Res. Hekate 1823. N. 7. Becks Allg. 
Repert. 1823. Bd. 1. St. 6. S. 411.) — — Zu 
Fouqué's Frauentaschenbuch f. 1815: Die Nach- 
tigall an Minna. S. ı94. (Nachher wieder 
abgedruckt in Rassmann’s neuem Kranz deut- 
scher Sonette. S. 124.) Minna an ihre Nach- 
tigall. S. 195. — Zu Rousseau’s Westdeutschem 
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Musenalmanach f. 1823: Das Kind und die 
Engel im Dom zu Köln. S. 141. Dahin. S. 
263. — — (Fertigte eine noch’ ungedruckte 
Umarbeitung des Nesselrodeschen Drama: 
- Jan' von Leiden.) | 
Lurterseck (Theodor) $$. Die jüngste Untersu- 
. . chung, die Nonne zu Dülmen betreffend, im 
Aug. 1819. (Dorst.) (Auch ins Holländ. übers.) 
ate Aufl. 1823. — In Betreff der A. K. Em- 
merich, abgenöthigte, zunächst. dem wahr- 
" heitliebenden Publikum gewidmete Zuschrift 
an den Landrath C. p. Bönninghausen. Eh. 
1820.. (Vgl. Rhein. westf. Anz. 1820. Beil. zu 
. N. 29.) — — Zum Rdeinisch- westfälischen An- 
zeiger 1819: Erklärung und Nachricht, die 
Nonne zu Dülmen betreffend. N. 53. Nebst 
Berichtigung. N. 61. (Auch abgedruckt in 
der obigen ersten Schrift.) Abgezwungene 
Rüge und Berichtigung in —— auf N; 
70 S. 1540 des Rh. westf. Anz..N.83. (Vgl. 
| . 90, 101, 102.) e 
Mania * * * Dieser Artikel ist zu streichen. S. 
von VAGEDES. sw D 
Manx (Joseph Hermann). Auch Dechant, $$. Von 
der(am Rhein nachgedruckten) Geschichte Je- 
su u. s. w. erschien 1819 die 8te, 1821 die gte 
verb. und 1824 die :0teAufl. — Homilien 
u. s. w. (Rez. Bd. 1: v. Mastiauxr kathol. Lit. 
Zeit. 1819. N. 6. — Beide Bände: Jen. Allg. 
Lit. Zeit. 1819. N. 64.) Eine neue verb. Aufl. 
erschien 1823. — Unterrichts - Büchlein 
für erwachsene Christen auf dem Lande, wie 
sie zufriedene und glückliche Eheleute wer- 
den kóünen; ein Geschenk zunächst für die 
| Brautleute von ihrem Pfarrer. Münst. 18253. 
Meıcuexs (Franz Arnold) Ward 1818 Konsisto- 
. rialrath im Konsistorium der Provinz West- 


falen, und 1823 (abermals) Domkapitular, und * 
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zugleich erster Pünitentiarius im Dom. Er 
ist auch Mitglied der Armenkommission. 
Menne (Dietrich Wilhelm), geb. zu Gemen in 
der Grafsch. Mark den 14. Sept. 1801, war 
Kandidat der Pharmacie zu Crefeld, und ist 
seit 1823 Freiwilliger zu Münster. $$. Zum 
Rheinischen | Unterhaltungsblatt ( Cref.) 1822: 
Der Jahreswechsel. N. 52. Jahr 1823: Sehn- 
sucht nach der Schweiz. N. 8. An Rousseau N. 
13. Abschied von Crefeld. Eb. Abendphan- 
. taste. Nr. 38. — Zu Rousseau’s Westdeutschem 
Musenalmanach f. 1824: Traumsonette. S. 155. 
Mznscuorr (Hermann Anton), Doktor der Medi- 
` zin u. s. w. zu Warendorf im ehemal. Münst. 
Amte Sassenberg, geb. daselbst, erhielt den 
ersten chirurgischen Unterricht von dem 
dasigen Dr. Katzenberger d. Aelt., gin 1814 
als Wundarzt unter die Landwehr, und nach 
Beendigung des-Feldzugs nach Berlin, wo 
er promovirt wurde. $$. Zum Räeinisch - west- 
Jälischen Anzeiger 1821: Ueber die häufigen 
Schwindsuchten. N. 100. 
Messow (Eduard), Postsekretär zu Münster: geb. . 
zu Kalbe an der Saale den 2. März 1801. 
SS. Zu Rassmann’s Rheinisch - westfälischem Mu- 
senalmanach f. 1821: Mädchenzorn an Phö- 
bus. S. 22. Mailied. S. 60. Glosse S. 101. 
b. gl. die Rez. im Literaturbl. 1821. N. 80. — 
iese Glosse, und noch eine andere im 
Freimäthigen für Deutschl., nahm Fr. Voigts 
in die Glossen der Deutschen auf, S. 58-61. 
Die erste steht auch nochmals abgedruckt in 
Rassmann’s Hesper. Nachkläng. S. 39.) Ernst 
Schulze und Cäcilia.: S. 142. Das Leben 
bcd ica. S. 170. Jahr 1822: Die 
chwestern aus dem See. S. 68. An die 
Flüchtige. S. 114. Griechenlands Wieder- 
. geburt. S. 175. (Vgl. die Rezens. im Litera- 
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 turbl, 1822. N. 5o. Rhein. Unterhaltungsbl. 1822. 
N. 18. Ueber alle diese Beiträge ee und 
Rheinland 1822. St. 29.) Jahr 1823: Der Lieb- 
sten Geheimniss. 5.88. Der Rosstrapp. S. 138. 
uM die Rez. in der Abendzeit. 1853. Weg- 
weis. N, 22.) — Zu Symanskı’s Freimüthigem 1819. 
— Zur Abendzeit: 1821: Auf eine schöne Balett- 
tänzerin. N. 132. — Zu Gubitz’s Gesellschafter 
1821: Die Wünsche. N. 91. — Zu JZ'infried's (N, 
D. Hinsche’s) Nordischem Musenalmanach L 1822: 
Weihnachtsabend. S. 65. (Hiezu das Titel- 
kupfer.) — Zu Rassmann’s Frühlingsgaben: Le- 
lika; Erzählung. S. 51. — Manches anonym. 

Meyer (Ferdinand) Starb als Justizkommissar 
beim Oberlandesgericht zu Münster den ı6. 
Mai 1819. $$. Betonung der von der 
zur Regulirung der bäuerlichen Verhältnisse 

u. s. w. (Rez. [Hall] Allg. Lit. Zeit. 1820. 
Erg. Bl. N. 89.) ! 

Micneris (Bernard Joseph). Ai Predigt, gehal- 

"^ ten bei dem Brande zu Ottmarsbocholt i. J. 

1818 am 4. Sonnt. nach Trinit. (Zum Be- 
sten der Abgebrannten.) Münst. 1818. 

Mäe (Anton Wilhelm Peter). $$. Joh. Gottfr. 
Christian Nonne u. s. w.; in seinem Leben 
und Wirken dargestellt, zur Ehre des Ver- 
ewigten und. als Beitrag zur Geschichte des 
hóheren Schulwesens in Westfalen. Hamm 
1822. (Rez. Jen. Allg, Lit. Zeit. 1822. N. 172. 

Neue theolog. Annalen 1823. Juni. | Wieder ab- 

gedr. Rhein- westf. Anz. 1823. Kunst- und. Wis- 
senschaftsbl. N. 39.] — Za Aschenberg's 

* Vierteljahrsschyift: Für Kirche, Kirchenverfas- 
sung, Kultus und €— Bd. 1: Ueber 
kirchliche Disciplin. Heft 2. S. 133. (Ist auch 
noch besonders erschienen zu Elberfeld) — 
Ist Mitarbeiter an Gieseler’s und Lücke's Zeit- 
— schr. für gebildete Christen der Evangel. Kirche. 
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zer (Arnold Wilhelm). Jetzt auch Lehrer 
der Geschichte und Erdbeschreibung an der 
Königl. Divisionsschule zu Münster. $$. Der 
Heldenkranz u. s.,w. (F. P. Wümsen nahm 
daraus Horatius Cocles und Leonidas in seine 
Euphrosyne, und Rassmann Gottfried von Bouil- 
lon in seinen Neuen Kranz deutscher Sonette, 
S. 143, auf; auch finden sich 11 Gedichte 
aus demselben in den Beispielen des Guten. 
[Stuttg. 18:9] — Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 
1818. N. 182. Heidelb. Jahrb. 1818. N. 52.) — 
Kritische Beiträge für den Kirchengesang. 
Essen und Duisb. 1818. 4. (Rez. Seebode’s 
krit. Biblioth. für das Schul- und Erziehungswe- 
sen I 819. Heft ». Deegen’s Jahrb. der theolog. 
Lit. Bd. 3. S. 161.) — Rede auf dem Schlacht- 
felde von La Belle Alliance bei der Errich- 
tung des Denkmals zur Erinnerung an die 
efallenen Preuss. Krieger am 18. Juni 1818. 

um Besten des sen) (Münst.) — 
Hierographie, oder topographisch-synchro- 
ae Darstellung — Geschichte der 
christ. Kirche in Landkarten. ıstes Heft, v. 


J. 44-604. Elberf. 1822. 6 Karten und eben- 


soviel Bogen Zeittaf. Fol. (Rez. Becks Allg. 
Repert. 1821. Bd. 4. St. 4. S. 258. Gött. gel. 
Anz. 1822. St....)2t. H. 1824. — Geschichte des 


gHauses Brandenburg von seinem Ursprungebis 


auf die gegenwärtige Zeit, in ausführlichen 
Bon Tafeln; ein Hülfsmittel beim 

nterricht, insbesondere in Militärschulen. 
Münst. 1821. gr. 4. (Rez. Jen. Allg. Lt. Zeit. 
1823. N. 25. Becks Allg. Repert. 1822. Bd. 
2. St. 2. S. 138. Literaturzeit. für Deutschl. 
Volksschullehrer 1822. Heft 2. S. 82.) — All- 
gemeine Uebersicht der Geschichte .des Hau- 
ses Brandenburg. (Ein Auszug aus der vorher- 


gehenden Schrift) Tabelle in gr. Fol. Eb- 
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— Versuch einer Territorialgeschichte des 
Preuss. Staates, oder kurze Darstellung des 
 Wachsthums der Besitzungen des en 
Brandenburg seit dem 12. Jahrh. Mit 1 il- 
lum. Karte. Eb. und Hamm 1822. (Erhielt 
dafür vom Könige von Preussen eine goldene 
Medaille. —/ Rez. Leipz. Lit. Zeit. 1823. N. 
313. Mbendzeit. 1823. Wegweiser N. 15. He- 
kate 1823. N. 55.) — Zum Rheinisch- west- 
fülischen Anzeiger 1818: Rundgesang zum 18. 
Oct. 1818. Nr. 31. — Ein Gedicht von ihm 
in der Feier der 5ojährigen Amtsführung J. H. 
B. Natorp's u. s. w. (Essen 1819.) S. 9 " 
— — (Wird mit von Raet Lebensbeschrei- 

bungen West. Friedensgesandten liefern.) 
Morxensunr (Marcellin). e. Zwei Schutzschrif- 
ten: 1) Wider das Buch: Leben und Schick- 
sale Paters Guido Schulz”*) u. s. w. — Dis- 
sert. critica (26) de superioritate etc. (conf. 
Ant. Jos. Binterim notae historico - criticae ad 
hanc dissert. in v. Mastiaux kathol. Lit. Zeit. 
1819. Intelligenzbl. 1-3.) — Anmerkungen 
über die neuen deutschen Uebersetzungen u. 





*) Lieferte auch eine Karte des heil Landes, zum Ge- 
brauch. der Stadt- und Landschulen beim Untergichte 
in der heil. Geschichte. Münst. (Mit einer Schrift? von 
Gessert [Vgl. dess, Art.]) 


**) Guido, oder eigentlich Georg Schulz, geb. zu Hop- 
sten 1749, war Franciskaner, ward Protestant, ging 
nach Rom, suchte Dispensation, begab sich zurück zu 
den Franciskanern in,den Niederlanden, verliess, als 
er ins Gedränge gerieth, das Kloster und die kathol. 
Religion abermals, ging nach Halle u, s. w, 6$. Leben 
und Schicksale u. s. w, Mit 1. Titelkupf. 1802. (Der 
Anfang des Werks stand in Hüberlin’s neuen Staatsan- 
zeigen f. 1798; die Fortsetzung aber wurde verbo-, 


ten,) 
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s. w. (Vgl. Binterim Epistola catholiea inter- 
linearis d. lingua originali novi Testamenti 
non latina; ad M. Molkenbuhr, Dusseld. 1820.) - 
— Historia religionis christianae in com- 
endio ac ordine chronico et adjectis. qui- 
a notis criticis. T. I. II. Paderb. 1820. 
(Rez. v. Mastiaux kathol. Lit. Zeit. 1818. Heft 
12. S. 378. Jahr 1820. H. 10. S. 137.) — 
Problema criticum: Sacra Scriptura novi Te- 
stamenti, in quo idiomate originaliter ab 
Apostolis edita fuerit, Ib. 1821. (Vgl. Bin- 
terim Propempticum ad problema criticum 
etc. Mogunt. 1822.) — — (Hat auch einen 
Artikel in J. S. Seibert? s West. Zeitr. zur deutsch. 
Geschichte. Bd. YI. S. 11 und 335.) 


Nınermann (Hermann Ludwig) Ward 1820 Di- 


rektor am Gymnasium zu Münster. $$. Von. 
der Schrift: Am Grabe meines Erlösers, er- 
schien 1821 die Ate Aufl., mit dem Beisatz 
auf dem Titel; Ein Erbauungsbuch für Ka- 
tholiken, vorzüglich in der Charwoche, (Rez. 
Becks Allg. Repert. 1822. Bd. 2. St. 6.8. 
473.) — Von den geistlichen Liedern u. s. 
w. kam 1822. eine 2te (verm.) Aufl. heraus. 
— Ode an Sr. Maj. Friedrich Wilhelm II. 
u. s. w. (Wurde in Rassmann’s Rhein. westf. 
Musenalmanach f. 1821 wieder abgedruckt, S. 
68.) — Sammlung griechischer Wurzelwör- 
ter zum Gebräuche für Schulen. Münst, 
1820.) — Gab heraus: Programm und Jah- 
resbericht über das Kóni — zu 
Münster, bekannt gemacht bei der öffent- 
lichen Preisevertheilung den 30. August 1820. 
(Darin von ihm der erste Aufsatz über die 
Lehrgegenstinde in Gymnasien.) Dasselbe 
1. J. 1822. (Darin ‘seine Nachricht über den 
verstorb. Prof. König.) Dasselbe i. J. 1823. 
(Darin seine Nachricht über den verst. Prof. 


Nart 
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Bonse) — — (Eine Ode an ihn in Eldof' 


Hochgesüngen S. 41.) 

orre (Bernhard Christian UA Erhielt 
1819 den Königl. Preuss. rothen Adlerorden 
III. $6. Das Konfirmationsfest mit der luth.- 
evangel. Gemeinde zu Essen, gefeiert am 
11. Aug. 1799. Dortm. (Rez. Neue allg. deutsche 
Biblioth. Bd. 1. St. 1. S. 236. Neues Journ. f. 
Pred. Bd. 18. St. 4. S. 389. Neue theolog. Ann. 
1801. Bd. 1. S. 335.) — Die »te verb. Ausg. 
der kleinen Bibel erschien, mit einer illu- 
min, Karte vom Jüd. Lande, 1823. (Rez. Jen. 
Alig. Lit. Zeit. 1824. Erg. Bl. N. 1.) — Grund- 
riss zur Organisation u. s. w. (Rez. Westf. 
Anz. 1804. N. 60-61. Vgl. 1805. N. 9- 10.) — Ein 
einziger Schulmeister u. s. w. (Rez. Jen. Allg. Li. 
‚Leit. 1809. N. 108. Gött. gel. Anz. 1809. St.2.)— 
Kleine Schulbiblioth. u. s. w. 1811. (Rez 
Westf. Anz. 1811. N. 27.) Die 5te umgearb. 
Aufl. erschien 1820. (Rez. Leipz. Lit. Zeit. 
1822. `N. 190. Becks Allg. Repert. 1821. Bd. 


2. St. 2. 134. Journ. für Prediger. Bd. 62. St. 


3.) — Von der Fibel erschien 1820 eine 
neue Aufl. — Briefwechsel u. s. w. 1. Bdchn. 
(Rez. Westf. Archiv 1811. N. 15.). 3. Bdchn. 
(Rez. Gët, gel. Anz. 1818. N. 5.) ate verb. 
Aufl. "et, Bdchn. 1823. — Anleitung zur 
Unterweisung im Singen u. s. w. (Vgl. M. 
Salomon über Natorp’s Änleit. u. s. w. duel 
linb. 1819.) Der Leitfaden für den 2. Kurs. 
erschien 1820. (Rez. Münchn. Lit. Zeit. 1820. 
N. $6.) — Vom Lehrbüchlein der Singe- 
kunst 1st. Kurs. erschien 1820 die Ate Aufl. 
Der ate Kurs. erschien 1820. (Rez. Becks 

Ae Repert. 1821. Bd. 2. St, 2. S. 104.) — 
Andreas Bell u. s. w. (Rez. Jen. Allg. Lit. 
Zeit. 1821. Erg. Bl. N. 50. Heidelb. Jahrb. 


1817. N. 70.) — Ueber den Gesang in den 


Kirchen u. s. w. (Rez. [Hall] Allg. Li. 
Zeit. 1821. Erg. Bl. N. 1:29. Vgl. Deegen's 
Jahrbüchl. der theolog. Lit. Bdchn. 2. S. 1 99.) 
— Melodienbuch für den Gemeindegesang in 
den evangelischen Kirchen. Eb. 1822. (Bez 
Jen. Allg. Lit. Zeit. 1822. N. 165. Leipz. Lit. 
Zeit. 1824. N. 50. Becks Allg. Repert. 1823. 
Bd. 2. St. 3. S. 185. Rhein. Westf. Anz. 1822. 
N. 68.) — Ueber den Zweck, die Einrich- 
tung:und den Gebrauch des Melodienbuchs 
u. s. w. Eb. 1822. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 
a. a. O0.) — Zum Rheinisch- westfälischen 
Anzeiger 1818: Die Singakademie zu Berlin. 
N. 3. Jahr 1819: Das Moderamen der evan- 
pel. Provinzialsynode. Nr. 26. Jahr 1820: 
esangunterricht: in Volksschulen. Nr. 31. 
— Zum Hermann 1818: Kirchliche Sänger- 
chöre. St. 46. — In Zerrenner’s neuest. deut- 
schen Schulfreund, Bdchen 7., wurde der Auf- 
satz: Ueber die Einführung des methodi- 
schen Gesangbildungsunterrichts in den Volks- 
schulen, aus dem Hermann wieder abgedruckt. 
— Ist Mitarbeiter an Gieseler’s un L Lücke's 
Zeitschr. für gebildete Christen der Evangel. Kir- 
| che, und an Zümmermann’s | allg. Schulzeitung. 
Navck (Friedrich), geb. zu Garz in der, Grafs. 
. Ruppin den 28. Febr. 1782, studirte zu Ber- 
‚lin — , lebte nachher als Konduk- 
teur im Herzogth. Magdeburg, dann. 1809 - 
10 als Distriktsbaumeister zu —“ spä- 
terhin in derselben Eigenschaft zu Magdeburg 
bis 1813, zog darauf mit zu Felde und wur- 
de in Paris Hauptmann. I. J. 1815 kom- 
.mandirte er die 4. Mansfelder Pionier- Kom- 
agnie, und wurde nachher Regierungs- und 
ch bei der Königl. Regierung zu 
Münster und Minden, wie auch Hauptmann ` 
im ı. Mindenschen Landwehrinfanterieregi- 
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ment. Er kam 1818 nach Münster, und 
wurde 1819 wieder nach Minden versetzt. 
§§. Pionier- Lieder. Köln 18:5. »te Aufl, 
Magdeb. 1816. — Einige Lieder und Gedich- 
te. (Magdeb.) 1817. — — Zum (Mind.) Sonn- 
tagsblatt 1818: Mein Brautlied. St. 4. Hoch- 
zeitsgedicht. St. 29. Jahr 1819: Uebersicht 
der wichtigsten Begebenheiten von Minden 
von der Zeit Karl des Grossen bis zur Re- 
un Friedrieh Wilh. des Gr. St. 40-46. 
ahr 1820 : Etwas über Germania und die Ger- 
‚ manen. St. 41. Jahr 1821: Kriegsbegebenhei- 
ten im Weserthale im siebenjährigen Kriege. 
St. 28. Jahr 1822: Der Herzog von Braun- 
schweig geht über den Rhein im siebenjäh- 
rigen Kriege am 3. Juni 1758. St. 41. Ne- 
krolog. Eb. — Zu KnefePs e En und 
Rheinland 1822: Nachrichten über die Schif- 
fahrt auf der Ems ...— Zu E. Spangen- 
bergs Neuem vaterländ. Archiv Band 2: Der 

. © Lauf der Weser. N. 1». | i 
Neseke (Philipp). Dieser Artikel ist zu strei- 

.. chen. S. vom VacEDESs. | 

NyicEBAvR (Johann Ferdinand), geb. zu Dittmanns- 
. .. dorf in Schlesien den 24. Juni 1785, stu- 
dirte auf der Universität zu Königsberg die 
' Rechte, ward 1807 Referendar zu Breslau 
“` und darauf Oberlandesgerichts- Assessor zu 
Marienwerder, wo er 1813 zum Hauptmann 
bei der Landwehr gewühlt wurde; er zog 
es aber vor, sofort kn Gemeiner gegen den 
Feind zu marschiren. Aus eigenen Kräften 
errichtete er eine Kompagnie, bei deren 
Führung er verwundet und gefangen ward. 
In der Gefangenschaft promovirte er als Li- 
zentiat auf der Akademie zu Limoges. Im J. 
1815 ward er Kreisdirektor zu Neufchateau, 
1816 Oberlandesgerichtsrath zu Hamm, und 
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als solcher 1822 nach Münster versetzt. Er 
ist Mitelied der Akademie der Wissenschaf- 
ten zu Erfurt, der Königl. gelehrten Gesell- 
. Schaft zu Königsber Eod des liter. Vereins 
der Grafschaft Mark, und wurde vor kur- 
zem von der Universitit zu Kónigsberg zum 
Doktor ernannt. $$. Vorschläge zu Errich- 
tung eines allgemeinen Jungfrauenstifts in 
‚Preussen. Köln 1816. — Keine Volksreprä- 
sentation in den deutschen Bundesstaaten. 
Germanien 1816: — Briefe eines Preuss. 
Offiziers während seiner Gefangenschaft in 
Frankreich. 2 Bde. Köln 1816-1: 7- (Rez. 
Jen. Allg. Lit. Zeit. 1821. Erg. BI. N. r.) — 
Schilderung der Provinz Limousin und de- 
ren Bewohner ; aus den Papieren eines Preuss. 
Offiziers in franz. Kriegsgefangenschäft. Ber- 
lin 1817. (Rez. Freimütuge Blätt. CCLXIX. 
J. 1818. Eb. XXXIX.) — Der Geschäftsgang 
in Preussen, besonders im Oberlandesge- 
richtsbezirk Kleve. Wesel 18:7. (Rez. Frei- 
müth. Blätt. 1818. CGLX XL.) — Statistik der 
Preuss. Rheinprovinzen. Köln 18:17. — Ver- 
leichung des Franz. und Preuss. Prozesses 
ın einem praktischen Beispiel. Wes. 1818. 
‚ (Rez. v. Kamptz Jahrbüch... 1 — Der Preuss, 
Prozess ohne die ihm zum Vorwurf gemach- 
ten Mängel und unter Aufnahme d Oef- 
fentlichkeit der Rechtspflege. Mit einer Yor- 
rede von Mallinckrodt. Jens 1819. (Rez. | Hall]. 
Allg. Lit. Zeit. 1819. N. 64. W^estf. Anz. 
1819. Lit. Wochenbl. N. 7.) — Darstellung 
des Verfahrens im Kassen- und Rechnungs- 
wesen bei der Franz. Verwaltung. Bres- 
lau 1:820. (Rez. [Hall] Alg. Lit. Zeit. 1821. 
DN. 147. Leipz. Lit. Zeit. 1821. N. 311. Justiz- 
‚und Polizeifama. 1820. Nr. 9o.) — Darstel- 


lung der provisorischen Verwaltungen am 
n $ e 
Di 
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Rheine v. J. ı813-ı9. Mit einer Vorrede 
. von. Dr. Luden. Köln 1820. (Rez. [Hall] 
Allg. Lit, Zeit. 1822. N. 62. Leipz, Lit, Zeit. 
1822; N. 163. Becks Allg. Repert. 1822. Bd. 
3. St. a. S. 132. Lit. Konversationsbl. 1821. 
N. 92.) — Ueber die Möglichkeit einer ein- 
fachen d bei der fortschrei- 

h 


tenden — des Grundverm ógens. Hamm 


1822. (Rez. l all] Alle. Lit. Zeit. 1822. N. 
B — Geschichtliche —— der Ver- 
änderungen in der Gesetzgebun und Ge- 


richtsverfassung, welche in den Länderthei- 
len, die gegenwärtig den Bezirk des Kónigl. 
Oberlandesgerichts zu Hamm bilden, in den 
J. 1802-20 stattgefunden haben. Eb. 1822. 
— Allgemeiner Preuss. Schreib- und Ter- 
minkalender für Juristen, Geschäftsmänner 
u. S. w. a. d. J. 1823. Eb. Derselbe auf 1824. 
— Uebersicht der gegenwärtig in den Preuss. 
Staaten bestehenden Gesetzgebungen und 
Gerichtsverfassungen; mit besonderer Bezie- 
bung auf die neuen Provinzen, wo die Preuss. 
Gesetze wieder eingeführt worden sind. Eb. 
1822. — Sammlung der Verordnungen, wel- 
che sich auf die Preuss. Hypothekenordnung 
und das Hypothekenpatent für die wieder- 
vereinigten Provinzen beziehen; nebst eini- 
. gen Bemerkungen über die Möglichkeit ei- 

ner grössern Vereinfachung des Hypotheken- 
wesens. Eb. 1822. — Ergänzungen zur Preuss. 
Depositalordnung. Eb. 1823. (Rez., [Hall.] 
Allg. Lit. Zeit. 1822. N. 111. — Die ange- 
wandte Kameralwissenschaft, dargestellt in 
der Verwaltung des Gen. Gouv. Sack am 
Mittel- und Niederrhein. Leipz. 1823. (Rez. 
Hartleben's Justiz- und .Polizeifama | 1823. N. 
131 - 132.) — Handbuch zur Ausübung der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit, oder Samm- 
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lung der den aten Theil der Allgemeinen 
Preuss. Gerichtsordnung und das Notariat 
erläuternden Verordnungen, nebst den da- 
bei vorkommenden Formularen. Hamm 1824. 
— Der alte Nettelbeck; ein Unterhaltungs- 
buch für die Preuss. Jugend zur Beförde- 
rung wahrer Vaterlandsliebe. Eb. 1824. Auch 
unter demTitel: Der gute Preusse; ein lehrr. 
Lesebuch. f. Volksschulen. — — Beiträge 
zum Westfälischen Anzeiger. — Zum Neuen 
Rheinischen Merkur. — Zu Voss’s Zeiten. — Zu 
Zschocke’s Ueberlieferungen. — Zu Stäudlin’s 
kiırchenhistorischem Archiv. — Zu Schwarz Jahr- 
- büchern für Volksschulen. — Zu Luden’s Neme- 
sis. — Zu Hartleben's Justiz- und Polizeifama. 
— Zu den Freimüthigen Blättern, z. B. 1818: 
Ueber das Streben nach auslündischen Ein- 
richtungen. S. 38i. (Beurtheilt in v. Kamptz's 
Jahrb. . . ) — Zur Isis. — Zu Andres Hes- 
perus . (Er erhielt hier den i. J. 1820 aus- 
gesetzten Korrespondenzpreis.) — Zu Har- 
tig’s Forstarchiv. — Zu Kuhn’s Freimüthigem. — 
Zu Gubitz’s Gesellschafter. — Zur Zeitung für 
die elegante Welt. — Zur Frauenzeitung. — £u 
den (Thüringer) Erholungen. — Zur Wiener 
Modezeitung. 


Nercerr (Johann Wilhelm). Ward 1820 zum 
Priester geweiht und Hausgeistlicher zu Son- | 
dermühlen im Osnabrückischen bei der ver- 
wittweten Gräfin zu Stolberg, wo er den 24. 
März 1823 starb. Er war 1755 geboren. $$. 
Die 2te verb. Aufl.. des Gebetbuchs u. s. w. 
kam 1822 heraus, (Vgl. den Artikel: Kzr- 


LERMANN.) | 


Nevuavs (Franz), ordentlicher Prof. der Dogma- 
tik an der theolog. Fakultät zu Münster 
seit 1823; vorher äere daselbst seit 


1820. . . .. $8. De partibus"Theologiae Doc- 
» toris Oratio, quam constitutus in munere 
Professoris in Facultate Theologica Mona- 
steriensi die V. Nov. 1823. habuit. Monast. 
1823. maj. 4. — Vermächtniss an die kath. 
Kirche zu Keitwig an der Ruhr, bestehend 
. in vier Predigten und. zwei Betrachtungen; 
herausgeg. von Berens. Dorsten 1823. 
Nıeservine (Karl Heinrich). Ward: 1815 Amts- 
. einnehmer des Amts Steinfeld, und 1817 
. Oldenb. Gemeinheitstheilungs- Kommissar zu 
Lohne. Ah, Zum Rheinisch- westfälischen An- 
zeiger 1819: Neu aufgefundene, wahrschein- 
lich von den Römern angelegte Blockwege 
durch tlas Diephplzer Torfmoor. N, 14. Jahr 
1820: Luxus und Hochmuth der Bauern 
im Mittelalter. N. 9. Prophezeiliungen. N. 33. 
Jahr 1822: Waren die Grafen von Han 
Freigrafen oder Ritter bei einem westf, heim- 
lichen Gerichte? Kunst-und Wissenschaftsbl. 
AN. 8. Jahr 1823:: Astronomie. Kunst- und 
Wissenschaftsbl. N. 19. — Zu den Oldenbur- 
gischen Blättern 1817: Die Mordkuhle; eine 
Sage aus der Vorzeit. St. 12. Neuentdeckte 
alte Heerwege durch das Moor bei Lohne. 
Jahr 18:8: Ueber Crucifixe und Heiligen- 
bilder an öffentlichen Wegen und Plät- 
zen. St. 29. Ueber Auffahrten und Sterb- 
fälle. St.: 31. Ueber Wagenspuren. St. 33. 
Aufmunterung zur Holzkultur. St. 52. Jahr 
i919: Ueber das Verhältniss der Heuerleute 
in den Kreisen Vechte und Kloppenburg. 
St. 10. Ueber Hode, Biesterfreiheit, Paulus- 
freie, Wachsginsige, Knechtebuch, Knechte- 
‚geld u. s. w, St. 21. Ein Wort über Lotterien. 
St. 27. Das Osterfeuer. St. 37. Noch ein 
Wort über Crucifixe und Heiligenbilder. St. 
46. Fernere Gegenbemerkungen (nemlich 
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über vormal, Münst. Landstandschaft). St. 5o. 
Jahr ı820: Verzeichniss der ehemals land- 
tagsfihigen Güter des Kreises Vechte. 3t 13. 
Ueber Crucifixe und Heiligenbilder. St. 29. 
Wird die Lage der Heuerleute durch die 
Gemeinheitstheilung verschlimmert ? St. 33. 
Jahr 1821; Ueber don Bau unu dieEinrich- 
tung neuer Schulgebäude. St. 1. Ueber das 
Bóteln der Hunde auf dem Lande. St. 14. 
Jahr 1822: Ueber das Torfmoor an der öst- 
lichen Grenze der Aemter Vechte, Steinfeld 
und Damme. St. 2. Ueber die Himmel- 
fahrtsprozession in Vechte. St. 22. Nähere 
Beschreibung der alten Blockwege im Moo- 
re bei Lohne. St. 43. Jahr 1823: DerDurch- 
schlag oder der verschwundene Wald: Juli. 
Das Kerlfeld. Eb. ^ 


Nıeserr (Johann Heinrich Joseph). Auch Vikar 
zum heil. Aegidius zu Munster. $$. Das 
Recht des Holes zu Loen; ein verbesserter 
Abdruck aus einer authentischen Abschrift 
mit erklärenden Anmerkung. und einer Ein- 
leitung über die hofhórigen Verhältnisse be- 
— Coesf. 1819. — Sätze und Aufga- 

en aus der ebenen Geometrie nach der 
Methode der Alten aufgelöst, und zu Ue- 
bungen für Schüler der obern Klassen der 
Gymnasien bestimmt. 2te Samml. Mit 4 Kpft. 
Eb. 1820. — Gab heraus: Beiträge zu einem 
Münsterischen Urkundenbuche aus vaterländ. 
Archiven gesammelt. Bd. 1. ıste u. ate Abtheil. 
Münst. 1823. in 4. — — Zur Eos u. s. w.: 


Eingetroffene Voraussagung über Nünning’s”) 





jg, Hier werde aufgeführt : Jodok Hermann Nünning. Er . 
wurde zu Schüttorf in der Grafsch. Bentheim den 2. 
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Werke u. s. w. — Zum gé ara An- 
əżeiger 1811: Nik. Kindlingers Verdienste u. 
s. w. (Nochmals abgedruckt im Rkeinisch-west- 





Febr. 1675 geboren, studirte Philosophie zu Münster, 
und dann die Rechte zu Steinfurt, Helmstädt und Wien. 
Darauf reiste er nach Italien. und Paris, ward zu Orle- 
ans. Doktor der Rechte, und kehrte über Holland, Aa- 
chen, Köln und Düsseldorf in seine Vaterstadt zurück. 
Nach einem kurzen Aufenthalt zu Münster ging er nach- 
Wien, Presburg und Raab, dann nach Berlin (wo er 
ein Kanonikat zu Minden, das er aber bald wieder re- 
signirte, erhielt) und Frankfurt an der Oder, und ward 
1706 Scholaster zu Vreden im ehemal. Münst. Amte 
Ahaus. Hier ward er bald beauftragt, das Archiv auf- 
zunehmen, und einige Zeit nachher, das Archiv in Bor- 
ken in Ordnung zu,bringen. I. J. 1743 ward er Kir- 
chenràth, und dann Protonotarius. ` Er lebte nun auf 
‚ seinem Landgute Wieckinghof und starb den 30. Mai 
1753. $$. Sepulcretum Westphalico - Mimigardico - gen- 
tile, duabus sectionibus partitum, in quarum prima de 
urnis, in.altera de lapidibus ethnicorum sepulcralibus 
disseritur , adjectis figuris aen. 1713, Edit, 2da. Osna- 
br, 1714. Hierbei Dr. Joh. Henr. Cohausens ossilegi- 
um historico- physicum. (Vorher besonders abgedruckt.) 
(Rez. Pariser Journ. des Savans i714. Juin. N..2. Me- 
moires de Trevoux 1715. Juin. N. 6. Amsterd. Journ. 
des Savans. 1718. Oct. N. 7.) — Diplomatis Caroli M. 
de scholis graecis et latinis anno 804 Ecclesiae Osna- 
 brugensi ejusque Episcopo Wihoni concessi vindicata 
veritas. 1720. 4. (Gegen Joh. Georg Eccard’s: Diplo- 
ma Caroli M. Imperatoris de scholis Osnabrugensis Be: 
clesiae graecis et latinis critice expensum 1717. Eccard 
vertheidigte sich hierauf in folgender Schrift : Censura 
diplomatis Carolini de scholis Osnabrug. Eccles. ab ob- 
jectionibus J. H. Nunningii vindicata, 1721.) — Monu- 
mentorum Monasteriensium Decuria prima, loca dioe- 
ceseos, ab A et B inchoantia, ordine alphabetico pro- 
posita, inscriptionibus et exegesi tupographico - histori? 
ca illustrans. 1747. (Rez. Hamb. Berichte 1750. N. 63.) 
— Gab mit Dr. Valentin Ernst Eugen Cohausen heraus: 
Commercii litterarii curiosi dissertationes epistolicae 
Pyladis et Orestis. 2 Vol. Francof. 1746-50. — (Nicht 
‚erschienen sind; 1) Mimigardia sacra; 2) Mimigardia 
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fülischen Anzeiger 1820. Wissenschaftsbl. N. 
5.) Jahr 18:9: Vaterländische Alterthümer, 
in den J. 1817 und ı8 aufgefunden. N. 103- 
4. — Der pe Re im Hermann 1815. St. 83: 


. Reise des päbstlichen Nuntius u. s. w. ist 


nicht von ihm. — Zu K. JV. Grotes Jahrb. 
Bd. 2: Hermann von dem Büsche. S. 288. 
Ueber die literärischen Verdienste des ed- 
len Westfälingers Herm. v. d. Busche. S. 301. 
— Zur Ersch- Gruberschen Encyklopädie. 


Orreısmever (Friedr. Wilh.) piap Wee: und 


VON 


Konsistorialrath, auch Ritter des Kón. Preuss. 
rothen Adlerordens III. erhielt 1823 als Kon- 
sistorialrath, auf sein Ansuchen, seine Ent- 
lassung. $$. Predigt: Wie könnten wir dem 
Herrn unsern Gott genugsam danken, dass 
kein Volk der Erde, in diesen dunkeln stür- 
mischen Zeiten, mit solcher Freudigkeit und 
Ruhe auf die Zukunft blicken kann, denn 

erade wir und unser Volk; in Gegenwart 

r. Maj am 14. Juli d. J. gehalten. Pots- 
dam 1822. (Rez. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1822... 
Erg. Bl. N. 123.) 


Orrens (Ignatz F.... M... .), Königl. 
Preuss. Legationsrath, ging als solcher nach 
Rio-Janeiro in Brasilien, und lebt jetzt wie- | 
der in Berlin. $$. De vegetativis etc. (Rez. 
Jen. Allg. Lit. Zeit. 1818. N. 137.) — — In 
JV. C. von Eschwege's Journal von Brasilien, 
Heft 2 (steht in Bertuch’s neuer Biblioth. der 





docta, deren Namen im Commercio litt. Vol, I. p. 91. 
stehen.) — — Beiträge zu den Hannöverschen Anzei- 
gen 1753 - 54. — Zu den Hamburger freien Urtheilen 
1253-54. — — (Vgl Strodtmann, das neue gelehrte 
Europa. Th. 3. S. 764-784. Th. 5. S. 244-246. Dri- 
ver Bibl. Monast. S. 109.) 
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neuest, Reisebeschreibung. Bd. 15. S. 192.): Be- 
merkungen zu Zllige?s Ueberblick der Säug- 
thiere nach ihrer Vertheilung über die Welt- 
theile, rücksichtlich der Amerikanisehen Ar- 
ten. — In den Abhandlungen. der physikalischen 
Klasse der Kön. Preuss. Akademie der- Wissen- 
schaft. aus den J. 1820-21: Ueber eine neue 
Art Seeblase, Physalia producta.: S. 347. 

Oxrrur (Godehardus). SS: Vom Katechismus u. 
s. w. erschien 1820 die 3te Aufl. — Schul- 
lieder, oder Versuch einer Liederversc-Samm- 
lung nach den Hauptsätzen des gróssern Ka- 
techismus, nebst einer Anleitung für Mes- 
sediener. Gosl, 1819. 

Ovzrveic (Bernard)... Normallehrer*) u. s. w. 
Ward 1823 auch Münst. Ehren - Domkapitu- 
lar. $$. Von der Geschichte des A. u. N. 
Testaments erschienen 1820 und 1824 neue 
Aufl (Einen Auszug besorgte . Kellermann. 
Vgl. dess. Art.) — Von dem neuen ABC- 
Buchstabir - und Lesebuch erschienen 1817 
und 18:19 neue Aufl. — Von dem Kate- 
chismus zum Gebrauch der grössern Schü- 
ler kam 1811 die rite, 18:9 die 12te, 1820 
die 13te, 1821 die Ate, und 1823 die 15te 
Aufl. heraus. — Von dem Katechismus für 





*) Er ward es auf Betrieb des u. s. w. Freiherrn von 
Fürstenberg u. s. w. (Hat einen Artikel in J. A. Ser 
bertz's Westf. Beiträgen zur deutschen Geschichte, Bd, 1. 
S. 185. Vgl. 4. H. Niemeyer’s Beobachtungen auf He /— 
sen in und ausser Deutschland. Bd. 3. 5. 266.) — (Leo- 
poldo Curti, ein venetianischer Edelmann, der 2 Mo- 
nat Mitglied des Trappistenordens war, schrieb ein, 
auch ins Franz. übersetztes Werk in‘Briefen, an Für- 
stenberg gerichtet: Lettere sopra l'ordine della Trappa, 
dall autore. delle memorie istoriche e politiche sopra 
la Republica di Venezia. Munst. 1803.) 


Pıscaen (Johann Albert), ge 


Perrensaur (Adolp 
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die kleinern Schüler erschienen 1819, 20 
und 21 neue Aufl. — — (Eine Ode an ihn 
in Elshoffs Hochgesängen S. 6. — — Sein 
Bildniss, auch gemalt von Haas; und in 
Kupfer gestochen von Lavigne.) j 

Je zu Crefeld 
den ı4. Febr. 1782, studirte Chirurgie zu 
Münster, diente A Jahr als Kompagnie - Chi- | 
rurg beim dasigen ehemal. Infanterieregi- 
ment v. Hagken, wurde 1808 examinirt und 
erhielt bald darauf Erlaubniss zu praktisi- 
ren. Er ist beim Zuchthause als Wonder: 
angestellt. Ak, Zu Rust’s Magazin für die ge- 
sammte Heilkunde. Bd. 7; Heilungsgeschichte 
eines schon weit vofgerückten Psoasabsces- 
ses. Heft 2. — (In demselben Journal hat 
er auch eine glücklich geheilte Urinfistel ab- 
gehandelt. . . . 


d Praktisirt jetzt zu Münster. 


‚Pıermever (Heinrich Wilhelm). Jetzt Justizkom- 


VON 


missar zu Oelde im .ehemal. Münst. Amte 
Stromberg. $8. Zu Rassmann’s Rheinisch - west- 


‚ fülischem Musenalmanach f., 1822: Die erste 
Rose.. S. 151. (Vgl. die Rez. im Literaturbi. 


18223. N. 50. Rhein. Unterhaltungsbl. 1822: N. 
18. Westfalen und Rheinland 1822. St. 30.) 

Raer von Böcerskamp (Friedrich Wilhelm ` 
Ferdinand, Freiherr). $$. Zum RAeinisch - west- 
fälischen Anzeiger 18933: Aus Burgsteinfurt. 
Korrespondenzbl. N. 3. Genealogie zur Er- 
läuterung der Geschichte Deutschlands. Kunst- 
und Wissenschaftsbl. N. 42. Historische Mis- 
zellen. Eb. N. 45. — — (Wird mit 4. W. 
Möller Lebensbeschreibungen der Westfali 
schen Friedensgesandten liefern.) | 


Rassmann (Christian Friedrich [als Pseudon 


Hortensio und Oniav]) Seit 1820 von der: 
Kön. Regierung mit der Censur der Münst. 
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Leihbibliotheken beauftragt. $$. Gab heraus: 
Eos u. s. w. [Rez. [Hall.] As Lit. Zeit. 1821. 
Erg. Bl. N. 17.) — Desgleichen: Taschen- 
buch für 1814 u. s. w. (Rez. [Hall] Ae, 
Lit. Zeit. 1818. Erg. Bl. N. 106.) — Der ate 
Nachtrag zum Münsterländ. Schriftsteller- 
Lexikon (welches, nebst dem ı. Nachtrage, 
. die Coppenrathsche Buchhandlung zu Mün- 
ster vom Lingenschen Verleger Käuflich an 
‚sich brachte) erschien zu Münster (gedruckt 
in der Meyerschen Offizin zu Braunschweig) ` 
1818. (Ward erst 1819 ausgegeben. Ent- 
halt. 172 Art. — Rez. kg Allg. Lit. Zeit. 
1819. Erg, Bl. N. 124. Becks Allg. Repert. 
1819. Bd. 3. St. 6. S. 384. Rhein.- westf. Anz. 
1819. Lit. Wochenbl. N. 29. [von Fuhrmann)]). 
, — Gab heraus: Triolette der Deutschen u. s. w. 
(Eine völlig umgearbeitete und bis auf die. 
neueste Zeit fortgeführte Ausgabe wird in der 
Folge im Verlage der Schumannschen Buch- 
bandio in „Zwickau erscheinen.) — Des- 
gleichen: Abenderheiterungen u. s. w. (Rez. 
[nochmals] Jen. Allg. Lit. Zeit. 1819. N. 213.) 
— Auserlesene poetische Schriften. u. s. w. 
(Jetzt von der eaen Buchhandlung 
zu Frankfurt a. M. zu beziehen. — Das 
Gedicht: Das Maal, nahm F. W. Gärtner in 
den Liebesdichter [Pesth. 1820] auf. S. 36. — 
Rez. [Hall] Alg. Lit. Zei. 1820. N. 147. 
Leipz. Lit. Zeit. 1818. N. 308-9. [Mindensch.] 
Sonntagsbl. 1818. St. 46. [von Jos. Kónig.] 
Eine Ausgabe letzter Hand, unter dem Ti- 
‚tel: Poetische Schriften, erschien zu Leipz. 
1821*) (Die drei Glossen darin nahm Fr. P/oigts 


. *) Hier die Berichtigung einiger sinnentstellenden Druck- 
fehler dieser Ausgabe: 
Seite 42 Zeile 12 lies; Lag 


in die Glossen der Deutschen auf, S. 67 - 75. — 
Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1822. N. 239. Becks Allg. 
Repert. 1822. Bd. 2. St. 6. S. 441.) — Gab 
heraus: Sonette der Deutschen u. s. w. (Er- 
wühnt in Franz Horn’s Umrissen u. s. w. 
— Rez. Th. 3: Jen. Allg. Lit. Zeit. 1818. 
N. 164. [Hall] Allg. Lit. Zeit. 1819. Erg. Bl. 
N. 116) — Desgleichen : eebe südli- 
cher Spiele u. s. w. (Rez. [Hall.] Allg. Lit. 
Zeit. Ya 8. N. 309. Kotzebue’s lit. Wochenbl. 
1818. N. 9. Oppositionsbl. 1817. N. 301.) — 
Ferner: Auswahl neuerer Balladen u. s. w. 
(Rez. Literaturbl. u. s. w. [de la Motte Fouqué 
nahm diese Rezension auf in seineSammlung: 





Seite 46 Zeile 7 lies: klarer 


» 49 » 2 » milde 
» 50 » 13 » nie 
» — » e » dir 
» 56 » 3 » eingesogen 
» 60 » 3 » Lullend ` 
» 6 » 3 » "'nahten 
» "72 » 13 » schlichte 
» 8o » 15 » | )Windeskammer 
» 85  » ıästreiche: prangend 
» oi » A lies: Füllstein 
» 9 » 6 »  Mettenfadchen 
» 121 » I1 »  Liebesträumen . 
pn 122 » Ij » auf 
» 127 » b » hell, 
» 34 » 9 a genommen 
^» 162 » 12 » Leid 
» 208 » 3 » ward 
» 217 » 13 Nun ` 
» 210g » 10 » Mit einem Blick, mit einem 
Wink | | 
» 221 » I4 » süssen Laute 
» 224 » 8 » Dichtung 
» 230 » 2 » Brust 
» 231 » I0 » Brust 
» 262 » 9 »  tückisch nun der April zu- 


rück in den Mai fährt 


Gefühle, Bilder und Ansichten. 1st. Bdchn. Leip- 
zig .1819.] Jen. Allg. Lit. Zeit. 1818. N. 
111. Leipz. Lit. Zeit. 1823. N. 52. Kotzebue's 
Lit. Wochenbl. 1819. N. 2.) — Deutscher 
Dichternekrolog u. s. w, (Jetzt bei Laufler 
in Leipz. — Zusätze und. Berichtigungen 
von J. JF. AS. Lindner zu Dresden in der Leipz. 
Lit. Zeit. 1820. S. 633. 881.1465. 1569. 1652. 
1681. 1793. 1905. 1961. — Rez. Hammonia 1818. 
N. 18. Abendzeit. 1818. N. 168. [von Th. Hellt) 
— Gab heraus: Sammlung triolettischer 
Spiele u. s. w. — Oppositionsbl. 1817. N. 
301.) — Poetisches Lustwäldchen u. s. w. 
(Proben daraus Colonia 1818. N. 98-99. Rhein. 
westf. Anz. 1818. Beil. zu N. 24. — Rez. Jen. 
Allg. Lit. Zeit. 1820. N. 163. [Hall.] Allg. Lit. 
Zeit. 1820. N. 147. Abendzeit. 1818. Beil. zu 
N. 302. [von Else von Hohenhausen] Rhein. 
westf. Anz. 1818. N. 51. Colonia 1818. N. 140. 
[von W. Amets D — Gab heraus (anonym): 
Geschenk für Freunde des Eislaufs E der 
Schlittenfahrt; in Gesängen deutscher Dich- 
ter. Norden (1818). (Mit Gedichten von 
Ranler, v. Göckingk,. von Münchhofen, O. H. 
Graf v. Lóben, v. Schmidt-Phiseldek, Fo 
Klopstock, Herder, Krummacher , K. H. L. Rein- 
hardt, K. F. Cramer, Näf, Kurzbein, Göthe, Conz, 
Bueren und dem Herausgeber, — Rez, [Hall] 
Allg. Lit. Zeit. 1818. Erg. Bl. N. 111. Ham- 
monia 1818. N. 28.) — Desgleichen (desg $ 
Tempel der Liebe und Freundschaft; Aus- 
wahl von 480 der vorzüglichsten, Aufsätze 
' für Stammbücher. ^) Nordhaus.- 1818. Mit 
ı. Titelvign. (Jetzt bei Lauffer in Leipz. — 
Rez. [Hall] Allg. Lit. Zeit. 1818. Erg. Bl. N. 


* 


H 


*) Der Verleger trug ihm diese Arbeit an, 
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107.) — Gallerie der jetzt lebenden deut- 
. schen Dichter, Romanenschriftsteller, Erzäh- 
ler, Uebersetzer aus neuern Sprachen, Antho- 
logen und Herausgeber belletristischer Schrif- 
ten; begleitet zum Theil mit, hin und wie- 
der ganz neuen, biographischen Notizen. 
Helmst. 1818. (Befindet sich auch im Ta- 
schenb. für das Geschäftsleben a. d. J. 1819. — 
Rez. Jen Allg. Lit. Zeit. 1822. N. 116. [Hall.] 
Allg. Lit. Zeit. 1819. Erg. Bl. N, 119). Die 
ıste Fortsetz. erschien 1819. (Rez. Jen. Allg. 
Lit. Zeit. a. a. O. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1820. 
Erg. Bl. N. 53. Becks Allg. Repert. 1820. Bd. 
j SU 4. S. 242. Lit. Wochenbl. 1820. N. 26.) 
Die 2te Fortsetz. 1821. (Rez. Jen. Allg. Lit. 
Zeit. 1822. N, 199. [Hall] Alg. Lit. Zeit. 
1821. Erg. Bl. N. 75. Becks Allg. Repert. 1821. 
Bd. 2. St. 1. S. 4o. Abendzeit. 1821. Weg- 
weiser N. 38.) Eine völlige Umarbeitung die- 
ser 3 Hefte unter dem Titel: Pantheon deut- 
‚scher jetzt lebender Dichter und in die Bel- 
letristik eingreifender Schriftsteller ` beglei- 
tet mit kurzen biographischen Notizen und 
der wichtigsten Literatur. Eb. 1823. (Rez. 
‚Jen. Allg. Lit. Zeit. 1823. N. 195. Abendzeit. 
1823. Wegweiser N. 54. [von TA. Hell] 
v. Erlach’s Charis. 1823. N. = — Gab 
. heraus (anonym): Der lustige Thüringer, 
oder das neueste Liederbuch für fröhliche dir 
kel.) Nordhaus., 819. Mit i Titelvign. (Rez. 
[Hall] Allg. Lit. Zeit. 1820. N. 122.) — Gab 
heraus: Heroiden der Deutschen. Mit einer 
Vorrede von anderer Hand. Nordhaus, 1819. 
(Hierin Heroiden von Wieland [Alexis an 
Dion. S. 1.); Schiebeler (Glumdalklitsch an 





*) Angefertigt auf den Antrag des Verlegers. 
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Grildrich. S. 29.); Bürger [Heloise an Abä- 
lard, S. 43.]; Tiedge [Abälard an Heloise. 
D. 791]; Kosegarten [Agathon an Telxione. 
S. 113.15; A. W. v. Schlegel [Neoptolemus an 
Diocles. S. 123.]; Therese v. Artner [Sappho 
‘ an Phaon. S. 145.]; Rese [Emmoina an Wil- 
helm. S. 155.]; Kuffner [Thusnelda an Armi- 
nius. S. 171.]; Smets ; Rassmann, Im pfosai- 
schen Anhang kommen vor: Margarethe Klop- 
stock. (Sunim an seine Mutter. S. 229.]; Dusch 
[Zunim an Aemilien. S. 234. Zarine an den 
Zemes. S. 246.1]. — Diese Sammlung ist noch 
immer nicht ausgegeben worden, weil Hr. 
Buchhändler Vieweg in Braunschweig, in 
dessen Offizin sie Weer worden, die ganze 
Auflage so lange an sich hält, bis der ve 
leger, der ehemal Buchhändler Happach, 
die Druckkosten entrichtet, — was wohl 
nie geschehen wird.) — Die in Meusels E 

Teutschl. Bd. o D 244. angezeigte Ue- 
bersicht derjenigen ältern und neuern Dich- 
ter, welche Dichtun en nach der heili- 

gen Schrift geliefert bon ist nicht erschie- 
nen. —  Kritisches Gesammtregister, oder 
Nachweisung aller in den muc Litera- 
turzeitungen und den gelesensten Zeitschrif- 
ten enthaltenen Rezensionen, mit Andeutung 
ihres Inhalts. :st. Jahrg. 18:8. Mit einer 
Vorrede begleitet von J. C. A. Rese. Leipz. 
1820. (Rez. [Hall] Allg. Lit. Zeit. 1820. N. 
215. Heidelb. Jahrb. 1820. Juni. S. 600, [von 
Mone]: Becks Allg. Repert. 1820. Bd. ı. St. 6. 
S. 367. Medizin. Annalen 1820. Mai. S. 602.) 
`- — Gab heraus: Neuer Kranz deutscher So- 
. mette. Nürnb. 1820. (Inhalt: Achim von Ar- 
nim [Olivier’s Berchtolsgadner Landschaft. S. 
3.]; A. Aercht [Am Rhein. S. 4.]; W. Frhr. 
: w, Blomberg [Die Pflanze. S. 5.); Bockshammer 
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[Auf Bergeshóhn. S. 6.]; Bouterweck [Sehn- 
sucht. S. 7.]; G. C. Braun [Auf cinen alten : 
Kupferstich, auf dem Leonardo da Vinci in 
einem Kinderstuhle gehend vorgestellt ist, 
mit der Aufschrift: non plus ultra. S. 8.]; 
Bueren; Bürger (An das Bc S. 10.]; Bü- 
schenthal {Wille und That. S. 11.13 Castelli 
(Die drei höchsten Momente der Liebe. S. 12.]; 
Helmina v, Chezy [Sehnsuchtswonne. S. 15.]; 
Deinhartstein (Passion. S. 16. Dichters- Lust. 
S. 20. Mit einem weissen Bande. S. »7.]; 
L Frei v. Eichendorff [Verschiedene Bahn. 
S. 22.]; K. Förster [Vaterfreude. S. 23. Na- 
turstimmen. S. 28.]; F. Bar. de la Motte Fou- 
ué [Dichterleben. S. 31.]; Freudenfeld [Neue 
S. 32. Abbitte. S. 33.]; A. Ge- 
bauer [Sonette, S. 34-371; K. Giesebrecht 
[Die Worte am Kreuze. 8. 38.]; Göthe [Das 
Mädchen und derDichter. S. 46.1; G. A. H. 
` Gramberg [Liebe. S. 47... Dic Jugend. S. 48.]; 
Gries [Petrarkasehe Sonette. S. 49. Son. nach 
Calderon. S. 53.]; A. L. Grimm [An einen . 
Ring von Ihren Haaren. 5. 54.); E. v. Groote 
[An Jesus. S. 55]; A. v. Hardenberg [An No- 
valis, S. 56. An R. S. 57. Sonette der Liebe. 
S. 58. Son. S. 6o. Son. S. 61.]; F. L. a Har- 
denberg (Son. 5. 602.3; K. v. Hardenberg [Dem 
Prinzen *on Hessen - Philippsthal. S. 63.]; 
Haug [Wunsch und Pílicht; nach Leonardo : 
da Vinci. S: 65.]; P. Graf v. Haugwitz [Er- 
innerung an den Dom zu Köln. S. 66. Beim 
Erblinden; nach Filicaja. S. 67.]: Heilmann ` 
| [Erste Liebe. $5. 68. "Prost; an Amanda. 
S. 69. Maria nach der Verkündigung; von 
Guido Reni. S. 7o. Die Büssende. 8. 71.]; 
Amalia v. Helwig [Die Gewalt S. 72.]; W. 
Hensel [Son. S. 73. Son. S. 74: An meine 
Schwester. $. 75; L a [Die Weisen 
> 
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aus dem Morgenlande. S. 76.]; Elise v. Ho- 
henhausen; a. Holtei [Schiller und Göthe. S. 
709. Weite und Nähe. S. 80.]: v. Hornthal 
[Zum . 18. Okt. 1816. S. 81]; von Hou- 
wald [Wach' auf! Sonettenkranz. S. 825]; 
"Graf v. Kalkreuth [Son. S. 89.]; Kind -[Die 
Entschlummerte auf dem Kreuze; ein Tod- 
tendenkmal vom Dresdn. Bildhauer Kühne. 
S. on Aus einer Sonettenreihe: »Die Ker- 
zen«. S.91.]; Klingemann [Wechsel und Dauer. 
S. 92.1; F. X. Klinger [Son. S. 94.1); Köflin- 
ger [Aus: »Auf einer Reise«. S. 95.]; Th. 
Körner [Saul und David; nach einem Ge- 
mälde. S. 97.] Bone [Beim Beginnen einer 
magnet. Handlung. S. 98. Klage des Kome- 
ten. S. 99]; Krug v. Nidda [Laura an Pe- 
trarka. S. 100. Sängertrost.- S. 101. Zum 
‚Abschied S. 102. Der Schnellgenesende. 
S. 103]; F. Kuhn [Son. S. 104.]; Laube [Der 
Standpunkt. S. 105.]; Graf v. Loeben [Die 
ewigen Worte. S. 106. Naturschönh. S. 107. 
Der: Frühlingsbrief. S. 108. Die Aurikeln. 
S. 109. Die Tulpen. S. 110. Der Gärtner. 
S. rir, Die Feldblumen. S. 113. Der Zei- 
ten Wandel. S. 113. Der Schiffer. S. 114. 
Der Bergmann, S. 115., Bei Max. v. Schen- 
kendorfs Tode. S. 1:16. Thränen. S. 117. 
Deutschthum und Deutschthun. S. 118. Auf 
ein altdeutsches Bild. S. 119. Aus einer So- 
nettenreihe: »Das Nibelungenlied «. S. 120. 
Correggios Magdalena. S. 123.]; Loest; K. 
P. o Lohbauer [Der Genuss. S. 125.]; Freih. 
v. d. 'Malsburg [Augen. S. 126. Abschied. S. 
127. Blitz aus Heitte. S. 128. Gold und Ei- 
sen. S. 129. Im Trauerhause. S. 13o. Musik. 
S. 132. Malerei. S. 133.]; Manso [Laura im 
freien Felde; nach Petrarka. S. 134. Lau- 
rens Stimme; nach Petrarka. S. 135.]; J. G. 
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Meinert [Son. D. 136.];5 Messerschmid [Der 
Jüngling zu Nain. S. 137. Christus unter 
den Kindern. S. 138.] ; N. Meyer [Die Muse. 
S. 139. Abschied. S. 14o. An Adelaide; 
zur Hii S. 141. Der Freche. S. 
142.[5 A. W. Möller; W. Müller [Die 12 Mo- 
nate; an den Maler L. S. Ruhl. S. 144.1; 
Müllner [Das Gewitter. S. 157.]; Möller [Die 
. Betende. S. 158.]; v. Nostitz und Jünkendorf 
[Cleon an Hersilia. S. 159. Vor Sonnenauf- 
gang. S. 160]; Karoline Pichler [Zum Ab- 
schied an einen Freund; mein erstes Sonett 
S. 161. Kaiser Maximilian L, wie er seine 
Braut, Maria von Burgund, zu Gent em- 
pfängt; Gemälde von P S. (Dal: Rass- 
mann; Reh [Son. S. 166.]; Rese [Frühlings- 
leben. S. 168. Nachtleben. S. 169. Klage 
eines gefangenen Geistes. S. 170. Botschaft 
des Dichters. S. 171.]; Riemer [Das Sonett. 
S. 172. Romantisches Land. S. 173. Nordi- 
sches Paradies. S. 174. Harfenspielerin. S, 
174. Im Purpur. S. 176. Was noch? S. 177. 
Brennender — . 178. Mondnacht. 4 
179. Neuer Proteus. S. 180. Phaläne. S. 181. 
Bildnerin und Bild. S, 182. Die Zauberchiffre. 
S. 183. Verstohlne Neigung. S. 184. Ent- 
behrung. S. 185. Gewalt der Liebe. S. 186. 
Geleit. S. 187. Bononischer Stein. S. 188. 
Romantischer Maskenzug. S. 189.]; v. Ries 
[Als ich Sie schlafend Fand. S. 190.1; Graf 
v. Riesch [Hagar in der Wüste; nach einem 
Gemälde. S. 191.]; Freih. v. Rothkirch [Die 
Skulptur. S. 192. DieMusik. S. 193. Opho- 
rus; nach.einem altdeutsch. Gemälde von 
Hemmelink. S. 194.]; Rückert [Aus »Agnes«; 
Bruchstücke einer ländlichen Todtenfeier. 
S. 199. Søn.’ S. 207, Son. S. 208. Aus »April- 
flocken«. S. 209] A. "n Schlegel [Die 
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Himmelfahrt der Jungfrau. S. 213. Todtenop- 
fer. S. 214. Die einzige Sicherheit, S. 220. 
An einen Helden. S. 221. Die Brüder. S. 
232. Ewige Jugend. S. 223. nm E 
Sonette und übrige Jugendgedichte. S. 224. 
‘ Ariosto. S. 225. Guarini. S. 226. Gesan 
' und Kuss. S. 227.3; F. v. Schlegel [Sinnbild. 
S. 228.]; C. Schober [Aus einem Sonetten- 
kranz. S. 220.]; Henriette Schubart [Waldge- 
fühl. S. 333. An Frau Hendel- Schütz. $8. 
S. 234.]; St. Schütze [An Thekla. S. 235], 
E Schulz (Die Schatten der Liebenden. S.235.]; 
E. Schulze Son, S. 245.]; v. Sinclair [Den Krie- 
gern der Cevennen. S. 258.]; W. Smets; Graf 
zuSolms [Der Leidendste. S. 267.]; Friederike 
Susan [Vor einem schlafenden Kinde. S. 268.]; 
Theremin [Theodor Körner. S. 2569]; Tieck 
[Liebe. S. 270. Die h. Caecilia. S. 271.]; 
F. Treitschke [Maria, Jesus und Johannes; 
Gemülde von Guilio Romano. S. 274. Die 
h. Familie; Gem. von Andrea del Sarto. $. 
175. Ecce Homo! Gem. von Georgine. S. 
276. Venus und Amor; Gem. von Correg- 
e S. 277.. Fortuna; Gem. von Guido 

eni. S. 278. Andromeda; Gem. von Fu- 
rino. S. 279. -Dirce in "der Oper Medea; 
an eine junge Schauspielerin. S. 580.]; Yarn- 
` hagen v. Ense [Gruss. S. 281.]; ermehren 
[An Novalis. S. 282.]; Kurt Waller [Petrar- 
ka. S. 283.]; A. Wendt [Religion. S. 284.]; 
Werner [An die Landpfleger. S. 285. Der 
Dom zu Köln.. S. 286. An die Deutschen. 
S. 287. Luftschifffahrt. S. 288.]; L: Wessel- 
mann [Ostern. S. 289. Pfingsten. S. 290.]; 
A. H' ute d. J. [An meine Geliebte; bei 
Uebersendung eines Kaleidoscops. S. 291.]; 
Bar. v, Zedlitz (Aus: »Der Liebe Lust und 
Qual.« S. 292.];. v. Zeschau [Die Brautkam- 
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mer. S. 294. - Der Feierabend. S. 295.] An- 
hang. Einige Sonette älterer Dichter: P. Flem- 
ming |An ihren Mund, als er sie umfangen 
hatte. S. 2 Als er sie schlafend fand. 
S. 300. Kur ihr Verbündniss. S. 310. 
Auf eine Hochzeit. S. 302. Auf eine Hoch- 
zeit. S. 303. An Kandoren. S. 304. . Zum 
Abschiede; nach dem Franz. S. 305. An die 
Frauen; wider die Verächter der deutschen 
- Poesie. S. 306. An den Obrist Dietr. v. d. 
Werder, Uebersetzer von Tasso’s befreitem 
Jerusalem. S. 307. Son. S. 308. An den 
anmuthigen Flecken Rubar: bei der Rückkehr 
aus Persien. S. 309.15 Ketharina Regina von 
Greifenberg Don, S. 310.]; v. Mandelslo [Als 
die Seefahrt glücklich von statten ging. S. ` 
311.] ; M. Opitz [Vom Wolfesbrunnen bei Hei- 
delberg. S. 312. Son. S. 313. 5. 5. 314. Són., 
dass ihn die Liebste nicht erhóre. S. 315. Son. 
S. 316. Zur Geburt cines Kindes. S. 317]; 
D. Sch rmer |Blumensendung. S. 318.] ; Schoch., 
[Der weinende Petrus. S. 319. Auf ein Schiff 
in Indien; an Delien. S. 320. Son. an Fla- 
vien. S. 321. An Rubellen, als er jagen 
ritte. S. 322. Auf D. Schirmers Tugend- 
und Liebslieder. S. 323.]; Sybilla Schwarzin 
Son. S. 324.]; G. Stolle [Son. nach Petrar- 
a. D. 325. Son., nach Voiture. S. 326]; 
Triller (Ueber die Geburt des Heilandes. S. 
327.]; Meckherlin [Als er sie aufstehen sah. 
S. 3538]; D. v. d. Werder [An M. Opitz. S. 
329.] — Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1821. Erg. 
Bl. N. 3o. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1820. Erg. 
Bl. N. 118. Becks Allg. Repert. 1820. Bd. 3. 
St. 5. S. 338. Lit. Konversationsbl. 1820. vom 
1. Dez. (Bair.) Eos 1820. K unst- und Literaturbl. 
N. 29. Abendzeit. 1820. Wegweiser N. 3o. [von 
Th. Hell) — Desgleichen: Deutsche Antho- 
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logie oder Blumenlese aus den Klassikern 
der Deutschen *) ıstes Bdchn.:**) Die Min- 
nesinger. Zwickau 1821. 2tes Bdchn.: Aus 
Boners Edelstein ‚und der arme Heinrich 
von Hartmann von der Aue, 1821. 3tes Bdchn.: 
Das Lied der Nibelungen im Auszuge. 1821, 
Ates Bdchn.: Aus Reineke Fuchs. 1821. (Rez. 
Bdchn. 1-4 [Hall] Allg. Li. Zeit. 1821. N. 
236. Becks Allg. Repert. 1820. Bd. 4. St. 6. 
S. 423. Zeit. f. d. eleg. Welt. 1821. N. 19. 
Abendzeit. 1821. Wegweiser N. 10.)5tes Bdchn.: 
Lancelot de Lac. 1822. Dies Bdchn. : Sebast. Brant 
und Murner 1822. 7tes Bdchen.: Hans Sachs. 
1825. 8tes Bdchn,: Paul Flemming 1822. gtes 
Bdchen.: RollenhagensFroschmäusler; im Ausz. 
1824. ıotes Bdchn.: M. Luthers Tischreden 
und Joh, Fischart ‘satyr.- kom. Schriften. 
18524. 11tes Bdchn.: Burk. Waldis Fabellese; 
^. Logavs Sinngedichte; Andr. Grypk’s Ge- 
dichteu. Spiele, 1824. 12tes Bdchn.: Abrah.a. St. 
` Clara satyr. Blumenlese. 1824. ı3tes Bdchn.: 
M. Opitz's u. Weckherlin’s Gedichte 1824. 14tes 
Bdchn.: C. L. Liskow'sSatyren. 1824. 15sBdchn.; 
B. H. Brockes irdisches Ee Auswahl. 
1824. ı6tes Bdchn.: J. J. Bodmer’s Gedichte; 
Freih. v. Canitz Gedichte. 1824. — Dann: 
Rheinisch- westfilischer Musenalmanach a. d. 
Jahr, ı821. Hamm, (Mit Beiträgen von E. 
M. Arndt [Die Burg. des rechten Wäch- 
ters. 8. 67.]; Mor. Bachmann [An eine 
Rose. S. 5.' An die Zikade. ( Sarbievsky 
Lib. IV. Ode p S. 29. Dithyrambe (Nach- 
bildung einer Ode des Muretus) S. 79. Ju- 
lius iux. S. 92. Der Trinker an die 





*) Diese Herausgabe wurde ihm von der Verlagshandlung 
angetragen, ` | 
SEI Jedes mit einem Titelkupfer. _ 
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Sonne. S. 131. Des Landmanns Grab. S. 


157. An einen zum Dichter gewordenen. 
Arzt. S. 172]; W. v. Blomberg [Elegie auf 
den Tod der Herzogin Amalie von Sachsen- 
Weimar. S. 46.]; G. C. Braun [Trinklied 
nach Anakreon. S.81.]; G. Bueren; J. Ecker; 
A. Gebauer [Blumenthränen. S. 21. Im Herbste. 
S. 64. Ihre Thränen. S. 141. Die Berge. 
S. 181.] Sophie George geb. Paalzow [Mein 
Blümchen, $ 3. Frühlingslied. S. 4o. Traum. 
S. 75. Das Vöglein. S. 92. Auf dem Lande, 
im Herbste S. 169. An meine Schwester. 
S. 187.]; Gittermann [Die Seele. S. 2. König 
Radbodus. S. 137.]; Hackländer [Das Báum- 
chen. S. 155]; Heilmann [Dem Geist der 
Liebe. S. :.]; Hendly (An Sie. S. 95. Ro- 
manze. S. 185.] ; Elise von Hohenhausen; Hen- 
` riette von Hohenhausen [Die Qual banger Er- 
wartung. S. 135.]; E Jansen [Drei Gedichte 
in Aachener Mundart. S. 110]; J. H. Kauf- 
mann [Isaak Maus. S. 55. Glaube, Liebe, 
Hoffnung; als Ankündigung einer Charakter- 
maske. S. 177. Der erste Blüthenzweig. S. 
187.]; v. Kurowski-Eichen [Die Heimführung. 
S. 5. Suschens Wahnsinn. S. 87. Vergiss- 
meinnicht. S. 13». Der Wandersünger. S. 
188.]; L. Lauffs [Meine Liebe. S. 165.]; E. 
Messow; N. Meyer [Abend. S. 6. Liebesweben 
(Uebertragung eines alten Provenzal. Volks- 
liedes v. J. 1402) S. 96. Billigkeit. S. 11:5. 
An einen dem Vater sehr unáhnlichen Sohn 
(nach Martial.) S. 131. Auf einen Amor pu 
dem Lat.) S. 141. Am Fenster. S. 162, Basrelifs. S. 
173.]; Nadermann ; Julie v. Nordenflycht [Beruhi- 
gung. D. oo, Das Gebet der Mutter S. 146.], von 
Puttlitz; - Rassmann; Redeker [Aus einem Di- 
stichenkranze: »Lieb' und Freundschaft: 
S. 78. Beides richtig. S, 173]; H. Röhr; 
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J. B. Rousseau [Verlust. S. 154.1; Freih. 
von ` Schele [Die Lüdener Klippe bei Rin- 
teln. S. 58. Als der Dichter in einem 
Gasthofe dichten wollte und. Jemand im, 
Nebenzimmer beständig Geld zählte. S. 
129.]; Katharina Schücking ; W. Smets; Stiegler 
[Lied eines Hagestolzen. S. 23. Choral auf 
den Geburtstag des Königs. S. 73.]; Adel- 
heid v. Stolterfoth [Rheinfahrt durch das Bin- | 
gerloch, S. 56.]; Wernekink; Withaus [Pe- | 
traka’s 14. Canzone. S. 98.] und einigen Un- ` 
Jem ig — Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1821. 
— 198. Becks Allg. Repert. 1821. Bd. 4. St. 
A S. 388. Literaturbl. 1821. N. 80. Abendzeit. 
1821. Wegweiser N. 55. [von Th. Hell.] Gesell- 
schafter 1821. Beil. zu N. 129. und Bemerk. 
N. 15 [von H. Heine] [Mindensch.] Sonn- 
tagsbl. 1821. St. 23. [von Nik. Aerer, D Jahrg. 
1822. (Mit Beitr. von M. Bachmann [Drei 
Sonette nach Petrarka. S. 6. Das Taubennest 
im Helme. S. 9i. An die göttliche Weisheit 
(nach Sarbievsky Lib. IV. Ode 28.) S. 103. 
Auf einen Epigrammendichter. S. 106. An 
Margaris (nach Muretus) S. 152. An Till. S. 
183. Mars und Venus. S. 1ı86.]; Bueren; K. 
A. Döring [Der Führer durchs Leben. S. 
. 110.1]; Fallenstein | Lied. S. 28.] y Gebauer [ Hym- 
ne. 9. 57.1; Sophie George [Nachtstück. S. 
13. Mutter und Tochter. S. 73. Bestimmung. 
© S. 134. Die Freude. S. 188. 13 Gittermann 
[Der Garten zu Lütetsburg. S. 116. Die Kir- 
chenvereinigung. S. 197. Besonderer Handel 
eines Juden; eine wahre. Anekdote. S. 206.] 
v. Groote [Sängers Scheiden; Todten»pfer 
meinem theuern Freunde Max v. Scheaken- 
dorf. S. 14. Mainacht auf dem. Siebenge- | 
birge. S, 48. Der Dombaumeister zu Köln; 
Vollssage. S. 86. Als ae mär on Famglas 
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schenkte. S. 187.]; Heidekamp [Amor; ein 
Philosoph. S. ou. Der lehrende Amor. S 
186.] Heilmann (ln des Kindes Sterbekam- 
mer; am Christabend. S. 17. An cinen tief- 
gebeugten Sänger. S. 101.]; H. Heine |Das 
Lied vom blöden Ritter. S, 108. Ständchen 
eines Mauren. S. 190.]; Elise von Hohenhau- 


sen; Henriette v. Hohenhausen [An mein Stüb- 


chen. 8. 145.]; F, W. Kaiser |Der beweg- x 
liche Prediger. S. 106. Lob des Friedens 
(nach Tibull lY. 10.) S. 179); F. H. T. Klaus 
Cari auf den Papagei (nach Ovid. Amor. 
I. 16.) S. 64.); L. Lauffs (Bruchstück aus 
einem idyll. Gedicht: » Die Blumenlese vor 
dem Frohnleichnamsfeste « S. 129.) ; Lübke 
(Ein Frühlingstag in einem Park. S. 36.) 
‚Messow; N. Meyer (Der Sohn; Ballade. S. 9. 
Der Versuch (nach dem Franz.) S. 185. 
Rückkehr. S. 201.); Mohn (An Minna, da 
sie als Braut mein Haus verliess.. S: 137; 
Freih. v. Münchhausen (Das Mágdlein von oben. 
S. 4. Bilder. S. 61. Brocken. S. 165. Die 
drei Worte. S. 195.); Freifr. v. Münchhausen 
(Der Silberblick. S. ı. Der seltsame Gast. 
P. 33. shi je S. 160.); Julie von Nordenflycht 
Lenzerwachen. S. 29. Ergebung. S. 167; 
Piepmeyers Pinkernelle (Bestimmung. S. 53. 
Sonnenaufgang; am Grabmale Gustav Adolphs. 
S. 172.)3 Pustkuchen (Die Liebe S. 22. Die 
ewige Ruhe. S. 193.); Rassmann; Rautert; 
Rousseau (Das Lied der Nibelungen. S. 49. 
Die südlichen Formen ; an A, W. ‘v. Schle- 
gel. S. 105. Neue Liebe. S. 115. Sängers 
Schwanenlied. S. 194-), S. R. Schneider (Glosse. 
S. 2. Sonett. S. 25. Nachtphantasie, S. 75. 
Sonett. S. 102. Das Ewige. S. 123. An Fräu- 
lein Julie v. Nordenflycht. S. 168.); Smets; 
F. Steinmann ; Stiegler d ohannes der Evange- 
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list. S. 199); Adelheid von Stolterfoth. (Meer- 
fahrt. S. 59. Lebenslauf. S. 192); A. Stork 
(Die Gräfin von Spanheim. S. 140.); Wah- 
lert (Der Teufel und der Schneider; ein 
Schwank nach einer Volkssage. S. 207.); 
Wallraff (Chrysostomus. S. 124.) und ei- 
nigen Ungenannten. —- Rez. Literaturblatt 
1822. N. 50. Rhein. Unterhaltungsblatt (Cre- 
feld) 1822. N. 17— 18. (von F. Saal- 
müller.) Sonntagsbl. 1822. St. 12. Knefel' 
Westfalen und Rheinland (Herford) 1822. St. 
28-3o. (Hier ist jeder einzelne Beitrag kurz 
ewürdigt.) Jahrg. 1823, unter dem Titel: 
Miscnalrnáu. aus Rheinland und Westfalen, 
Köln. (Mit Beitr. von Arndt (Lied für den 
18. Okt. 1818. S. 131.); W. v. Blomberg (Die 
Adler. S. 120.); Bock; Brach (Frühling, der 
neue Herrscher. S. 44. Die h. Cäcilia, S. 65. 
Winterlied. S. 98. Der Mensch. S. 107); 
K. Breidenstein (Ständchen aus der Ferne. S. 
150. Einklang. S. 177.); Sophie George (Schwei- 
en. S. 8. 'Trennungsmorgen. S. 21. Anden- 
= S. 74.); Gittermann (Bei einer Maske- 
rade. S. 34); v. Groote (Dante S. 4. Am 
Charfreitage. S. 20. Der neue Domkrahn zu 
Köln. S. 5r. Das Schloss des ‚Friedens. S. 
- 105, Glückliche Zeichen. S. 151. Sanfte Ruhe. 
S. 186); A. Hardung (Die Welle. S. 100. 

. Süngers Abendwandel. S. 161:);: Heilmann 
as See; nach de la Marsne. S. .94. Das 
ümmerlein. S. 113.); L. Hengers (Grösse 
des Menschen. S. 273.) Kaufmann (Lob des 
Gymnasium zu Kreuznach. S. 37.); Klodowig 
(Der Liebe Hass. S. 137. Des Mägdleins 
Sehnsucht. S. 153. Liebe um Liebe. S. 168.); 
J. Kreuser (Alles für Sie. S. 71. Die Spin- 
nerin. S, 112. Der Zauberer. S. 127. Der 
Ritter S. 146. Liebe S. 172); v. Kurowski- 
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Eichen (Traum und Leben. S. 39. Betrogen. 
S. 105 ud (Schlussbruchstück aus einem 
“idyll. Gedicht: »Die Blumenlese vor dem 
Frohnleichnamsfeste zu Aachen.« S. 163); 
Freih. v. Münchhausen (Viere und nicht Neune, 
S. ı. Glasors Hain. S. 13. Klingdistichon. 
S. 36. Plattdeutsche Scherze (im Hannöv. 
Dialekt) S. 43. Wink. S. 70. Seelenahnung. 
S. 81. Erlkónig. S. 104.); Freifr. v. Münc 

hausen (Sehnsucht. S. 148.); N. Meyer dies 
Quellen. S, 5. Das Unmögliche (nach dem 
Franz.) S. 41. Ermuthigung. S. 63. Das Ge- 
schenk, S. 118.); Julie v. Nordenflycht (Beim 
"Wechsel des Jahres S. 61.) Pustkuchen (An 
meinen Schutzgeist. S. 115. Die Wahrheit. 
.S. 134.); Rousseau (An Fr. Strauss. S, 50. 
Die holde Nachbarin. S. 76.); Schier (Der 
Mädchen Urtheil über den Künstler. S. 109.); 
Adelh. y. Stolterfoth‘ (Allarichs Tod. S. Ke 
B. Willmann (Dem Priester Dr. Smets, am 
Tage seiner ersten Messe. S. 11. Cleanthes 
Hymne auf Zeus. S. 175); Withaus (Ma- 
rias Mutterfréude. S. 169. Jesus Christus. 
S. 188.) und einigen Ungenannten, — Eine 
Probe daraus Abendzeit: 1822. N. 311. — 
Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1823. N. 118. Lite- 
raturbl. 1823. N. go. Abendzeit. 1823. Weg- 
weis. N. 22. (von Th. Hell.) Rhein. Unterhal- 
tungsbl. 1823. Beil. zu N. 20. (von J. B. Rous- 
seau.) v. .Erlach’s Charis 1823. N. 39. (von 
Alednog( Gondela)| Vgl. Preuss. Staatszeit. 1823. 
Beil. zu N. 13.) — Gab heraus: Hesperische 
Nachklänge in deutschen Weisen; eine neue 
Sammlung deutscher Glossen, Villancico’s, 
Cancionen, Sestinen, Canzonen, Ballaten, 
Madrigale, Minnelieder u. s. w.; aus ge- 
druckten und ungedruckten Quellen. Köln 
1824. (Hierin Stücke von v. Abschatz (Aus » Gua- 
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rinis treuer Schüfer.« S. 231.); Achim von 
Arnim (Literargeschichte. S. 63.); Sophie Bern- 
hardi geb. Tieck (Zwei Sestinen ` aus dem 
Trauerspiel: »Egidio und Isabella.« S. 147.); 
K. P. Bock; J. Casper (Freie Glosse. S. Zi 
Helmina v. Chezy (Glossen. S. 5. ı7. Beim 
Sturm. S. 218.); Frhr. v. Eichendorff (Lied- 
chen S. 227.); P. Flemming (Auf die itai. 
Weise: O fronte serena. S. 223.); K. Förster 
(Sestine nach Petrarka, S. 125. Doppelse- 
stine naeh Petrarka. S. 153. Ballate nach 
Petrarka. S. 207.); de la Motte Fouqué (Se- 
stine aus »Ein Waldabenteuer.« S. 139. 
Minnelied. S. 240. Der Minnesinger. S. 265.); 
Freudenfeld (Variationen nach dem Portugiesi- 
schen. S. 105, Sonett nach Jordis, dem 
Troubadour. S. 256); Gries (Beschwürun 
aus Calderon’s sel Magico Prodigioso.« d 
| 228.); K. W. Grote; , Graf a Haugwitz 
(Glosse S. 11.); L. Jeitteles (Variationen. S. 
61.); Kind (Lied der Hivtin. S. 107); Fr. 
"Kuhn (Sehr alte Span. Romanze. S. 266.) ; 
Laube (Canzone. Š. 167.); Graf v, Loeben 
(Himmelschlüssel. S. 3. Die stillen Worte. 
S. 19. Die Serenade. S. 31. Pastorale. S. 
41. Spruch von Leben und Tod. S. 53. Per- 
lenschnur. S. 71. Cancion. S. 116. Der ge- 
fangene Ritter und die Sultanin. S. 129. Can- 
zone. S. 180.. Minnekosen. S. 219. Wasser- 
lust. S. 229. Frühlingslied. S. 238. Lieder 
` in der Weise der 'Iroubadours. S. 253.); 
Freih. v. d Malsburg (Glossen S. 15. 33. 
Frühlingsleben; Doppelglosse. S. 47. Die 
gefangene Sultanin und der Ritter. S. 1335; 
Messow; J. Meyer (Lebensreise. S. 123); 
N. Meyer (Hochzeitlied. S. 13.); W. Müller 
(Glossen. S. 35. 51.); Oehlenschläger (Lebe- 
wohl an Giebichenstein, S. 177. Troubadours 


Schwanenlied. S. 257.), Rassmann; Rese 
Bitte. S. 110. Das Opfer. S. 225.); Riemer 
(Glossen S. 9. 27. 43. 75. 88. Cancionen. 
S. 117. Ballaten. S. 205. Madrigal. S. 215) 
Robert (Der Verlassenen Klage. S. 23. Glosse. 
S. 79. Freier. S. 99. Gewitterstille S. 197.) 
Rottmanner (Glosse S. 7. Ballaten. S. 203. 
Madrigale. S. 213.); Rückert (Aus »April- 
flocken.« S. 241.); A. W. v. Schlegel (Die 
` Sprache der Ljebe. S. on. Traute Nachtmu- 
sik. S. 111. Aus dem Gefängniss; nach dem 
Span. S. 239.); Fr. von Schlegel (Die neue 
Schule. S. 77. Cancion. S. 119.); J. G. 
Schottel (Die Jahreszeiten. S. 2333); W. 
von Schütz (Der: Schäferin Morgenklage. 
S. 69. Drei Sestinen aus » Lacrimas.« S. 
14r. Beim Sternhimmel. S. 1:75. In der 
Nacht. S. 245.); F. A. Schulz (Variatio- 
nen. S. 29. An manche Kritiker; | freie 
Glosse. S. 87.); E. Schulze (Freie Glossen. 
S. 67: 81. 97. 103. Canzonen. S. 171. 187); 
Smets; Streckfuss (Harmonien. .S. 163.); Tieck 
Trauerliedchen. S. 244. Phantasie S. 26i:]; 
Varnhagen ~v. Ense (än cine schöne Frau. 
S. 217.); Vermehren (Friedenslied. S. 113. 
Die Poesie. S. 191.); J. H. Yoss (Minnelied. 
8. 259; Z. Werner (Das künftige Geschlecht; 
freie Glosse. S. 55.); Winkler (Mit einem 
. Päckchen Pfefferkuchen, bei einer Auslo- 
sung; freie Glosse. S. 84.); K. Ziegler (Auf 
der Weser. S. 216.). — Rez. Gubitz’s Gesell- 
schaft. 1824. N. 12. Literaturbl. 1824. N. 14. 
Agrippina 1824. N, 5. (von J. B. Rousseau.) — 
Ferner: Frühlingsgaben. Quedlinb, u. Lpz. 
1824. (Mit Beiträgen von Alexis dem Wan- 
` derer (L. Förster) (Der Freibeuter. S. 137. 
Hermann. S. 195.); Julie Freifrau p. Bech- 
tolsheim (Empfang Ihrer Majestät der Kaise- 
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rin Maria von Russland im Schlosse zu Ei- 
senach im Nov .1818; Festsp. S. 83.); Elise 
Freifr. v. Hohenhausen (Das Feenmährchen; 
Erzähl. S. 1.); Messow; Freih. v. Münchhau- 
sen (Ilsedina, oder die Hexenschwemme zu 
Waschinghausen; eine uralte Sage); Max 
von Schenkendorf (Reliquien. S. 21.); Vah- 
lert (Das Vogelschiesen zu Krähwinkel; 
ein Schwank, S. 95.]). — Astern. Altenb. 
1824. — Gab heraus: Poetisches Quodlibet, 
enthalt. deutsche Endreime, Ringelgedichte, 
schwergereimte und metrisch gereimte Oden, 
Halbverse, burleske Sonette, Triolette u. 
s. w. Essen 1824. — Ferner: Rosenlauben 
deutscher Anakreontiker. Dessau 1824. — 
— Zur Zeitung für die elegante Welt 1821: 
An Wilh. Smets. N. 165. Zug der Mutter. 
N. 179. — Zum Züeinisch -westf. Anzeiger 1819. 
Jahr ı820.: Nachruf an Th. Körner. Kunst- 
und Wissenschaftsbl. N. 29. — Zum Her- 
mann 19818: Bei der Nachricht von dem 
Tode des Freih. Georg Mor. v. Blomberg. 
S. o4. Jahr 1819: Als der Her —— 
SCH Melchers zu Münster im Februar 1:819 
von einer schweren Krankheit genesen war. 

St. 24 — Zu K. W. Grote’s Jahrbuch Bd. 2: 

- Uebersicht der im J. 1817 erschienenen 
Münsterländ. Schriften. — Zur Abendzeitung 
1918: Auf einen Maler, der im Juni starb. 
N. 157. An das Euphon. N. ı61. Gedächt- 
nissstärke. N. 169.5 Die Fliegenfalle. N. 
173. Reue. N. 189. Der Freund der Musen. 

. 226. Gartenlust. N. 229. Notiz. N. 267. 
Fingerzeig. Nr. 282. Jahr 181g: Der Wi- 





*) Statt » Tenzel« lies; Penzel. 
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derruf. N. 9o. Auflösung. Eb. Epigramma- 
tische Umarbeitungen. N. 153. 159. 167. Aus 
der Leipz. Ostermesse 1819. N. 167. Vor- 
schla ED. Grillparzer. N 205. Schiller. 
Eb. Fündling. N. 3:1. Dante. N. 214. Un- 
gereimte Sonette. N. 215. Gedanken eines 
ältern Dichters (Lohenstein’s). N. 302. Jahr 
. 1820. Stolberg’s Tod. N. 2. An Stadthagen. 

N. ı5. An KL. Schmidt; zur Feier des 29. 
Dec. 18:19. N. 63. Verschmelzung. N! 71. 
Anekdote. N. 88. An ein Schnserlöckshen, 
N. 157. Der Baumgärtner und die Blumen- 
gärtnerin. N. 174. Beim Scheiden aus mei- 
ner alten Wohnung. N. 255. Neue lit. No- 
tizen. N. 294. Jahr ı821: Glossen. N. 84. 
Lied im Frühjahr. N. 92. Pauline, Fürstin 
von Lippe-Deunold, N. 181. Liebhaberei. 
N. 185. i meine Frau; zu ihrem Namens- 
tage am 17. Okt. 1821. N. 261. Jahr 1822: 
Schwanenlied eines Liebenden. N. 253. Noch 
, ungedruckte Notiz. N. 260. Glosse. N. 272. 

Der Denkspruch. N. 278. Jahr 1853: Die 
Gegner Göthe’s; Echospiel. N. 67. Die Kah- 
nende. N. 80. Cancion. N. 102. Schwarz 
auf weissem Grunde. N. 129. Althäa’s Rache; 
Sestine. N. 132. Herkules Uebermuth. N. 
1 19 Lichtschatten. N. 213. Vorzug der Tracht. 
(Umarb.) N. 215. Den Manen der Louise 
Brachmann. N. 220. Drei Sinngedichte; nach 
dem Lat. N. 255, — Zum (Mindensch.) 
Sonntagsblatt 1818: Nekrolog über K. W. ` 
Grote. St. 30. Anekdoten. St. 47. Jahr 1819: 
Lit. Notiz über den Landrath Bärsch. St, 8. 
Systematische Uebersicht der im J. 1818 
erschienenen Münsterländ, Schriften, St. 12. 
‚Jahr 1820: Lebensskizze G. C. L. Linden- 
meyers, St, 31. 33. Miszellen und kleine 
Gedichte, — Zu Gubitzs Gesellschafter 1818: 
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Der Seefahrer. N. 101. Lesefrüchte. N. 108. 
r13. 118. 123. 126. 130. 142. 181. 183. ıgı. 
196. : 198. 203. Glosse im Spätsommer. N. 
` 116. Espinelen. N. 134. dest an Epigramme. 
N. 188-189. Jahr 1819: Lesefrüchte. N. 2. 
24. Lit. Bemerkungen. N. 9. Lob des Ta- 
backs. N. roi. Purismus. N. 126. Epigramme 
. N. 135. 139. Todtenopfer für Fr. Leop. Gra- 
fen zu Stolberg. N.. 206. Jahr 1820: Aus 
vergangener Zeit. N. 59. € See und Sen- 
tenzen aus einem ältern Kern gezogen. N. 
60. Lesefrüchte. N. 90. 197. T violett, N. 104. 
Die erste westf. Zeitschrift. N. 142. Bemer- 
kungen. N. 193. Schlachtopfer des Luxus. 
N. 198. Jahr 1821 : Sprüche aus ältern- deut- 
schen Dichtern. N. 4. 9. Baumgespräch. N. 
41. Mein Vöglein 3m April. N 56. Neue 
Triolettee N. Go Inschrift an ener Ka- 
pelle. N, 82.: Witz, Scherz und Schnu- 
ren (aus ältern Büchern gezogen). N. i7: 
Acltere Denk- und — — N. 179. 
Jahr 1822: Das Beiwerk. N. 110. Lesefrüchte. 
N. 111. Das Seilermädchen. N. 113. Tände- 
lei. N. 193. Aus Florians Tagebuche. N. 199. 
Cross - Seadings. N. 204. Literarische Anre- 

ung. Bemerker N. 14. Jahr 1823.: Als Aga- 
cha verreist war; Sestine. N. 16. Lesefrüchte, 
N. 4a. Marktgewühl. N. 59. Letzter. Wille; 
Triolett. N. 63. Einladung; Triel. N. 73. 
Vereinbarung. N. 112. Verwandlung der Je, 
er; Triol. N. 134. Klage. N. 159. Ritornelle. 
R. 187. Triolett an ein schönes Mädchen. 
(Umarbeit.) N. 196. — Zur Emma (Halberst.) 
1819: Miszellen. Sept. S. 21. — Zu Win- 
| fried's (N. D. W d Nordischem Musenal- 
manach f. — Kahnfahrt im Frühling. S. 
43. Das Bübelein; Holzschnitt. S.- 47. (Vgl. 
Kotzebue’s lite Wochenbl. 1819. Bd. 3. N. 3. 


ausgehoben.) Bräutlein in der Laube. S. 161. 


An zwei einüugige Geschwister; nach dem 
Lat. S. 163. Die frühe Nachtigall. S. 190. 
Die Spättraube. S. 239. Jahrg. 1820: Die 
Leier; nach dem Lat. S. Ba Epigramm 
nach Owen. S. 153. Rath. Eb. Die Depo- 
ten. S. 154. Rückfall. S. vor. Jahrg. 1821: 
Der Bauherr. S. 82. Jahrg. 1822. Am Ascher- 
mittwoch 1821. S..96. — Zu Fouque’s Frauen- 
taschenbuch f. 1819: An Alma, S. 49. Jahr 1820: 
Reminiscenz. S. 348. Träume. S. 349. Jahr 
(Bar. Denkmäler deutscher Dichterinnen. I. 
. Sidonia Hedwig Zäunemannin. II. Margare- 
tha Klopstock geb. Moller. III. Agnes Sophie 
Schwarz geb. Becker. IV. Anna Maria Do- 
rothea Elisab. Mnioch geb. Schmidt. 5. 244. 
Jahr, 1822. (Redigirt von Fr. Rückert): Der 
Fremdling und der Steinfurter. S. 319. Der 
Schnitter. S. 320. Die Vermummte. S. 321. 
— Zu Lotz's Originalien 1818.: Lückenbüsser. 
N. 89. — Zu dessen Flora 1818: Das edle 
Fräulein, Heft 2. — Zur Ersch- Gruberschen 
Encyklopädie Th. 3: Johann von Alpen. S 
d — Zu Menuer Gelehrtem | Teutschland. 
Bd. 18-19. — Zu St. Schütze’s Wintergarten 
f. 1820: Bei Uebersendung einer Sinarose, 
S... Jahrg. 1821: Nach Jos. Ecker's Heim- 
gang. S. 186. (Vgl. die Rez. in der Abendz. 
1821. Wegweis. N 3.) Jahr 1822: Wendeli- 
nus; Legende. S. 269. (Nahm Langbein auf 
in seine Ganymeda, 2tes Bdchn, S. 127.) 
Der Nachtwächter. S. 343. — Zur Askania 
Dessau) 1820.: Winkelmann an Arcangeli; 

eroide. Febr. S. 145. (Vgl die Rez. im 
Literaturbl. 1820. N. 58. in Becks Allg. Repert. 
1820. Bd. ı. St. 6. S. 378.) — Zur (Bair.) 
Eos 1820, unter andern: Umerbeitungen 


" dreier lyrischer Gedichte. 1. Pindars Tod. 
7 


2. Emanuel Froben. 3. Bei einer herbstlichen 
. Vaterlandsfeier. N. 6. — Zum Rheinisch- west- 

fälischen Musenalmanach f. 1821: Einzwüngung 

im Frühling. S. 20. (Vgl. die Rezens. in der 
Abendzeit. 1821. Wegweiser N. 55. im Ge- 
sellschafter 1821. Beil. zu N. 129.) Der Töp- 
fer nach der Heirath. S. 42. (Vgl. die Re- 
zens. im Gesellsch. a. a. O.) Vanini. S. 63. 
Sehnsucht. S. 77. Bei einem Spaziergang im 
Herbst. S. 94. Klaas, Legende. S. 120. (Vgl. 
die Rezens. im Lieraturbl. 1821. N. 80.) Der 
arme Heinrich; altdeutsche' Erzählung von 
Hartmann von Aue. S. 134. (Vgl. die Rez. 
im Gesellsch. a. a. O. Umwandlung. S. 149. 
Das erfrorne Bäumchen. S. 156. Jahr 1822: 
 'Todesahnung. S. 17. Philippine. S. 3o. (Vgl. 
‘die Rez. im Rhein. Unterhaltungsbl. 1822. N. 
18.) Elegie an * * * 5, 54. (Vgl. Rhein: Un- 
terhaltungsbl. a. a. O.) Faustin und Hedwig. 
S. 92. (Vgl. Rhein. Unterhaltungsbl. a. a. O.) 
Der Vocelicallar. S. 107. Mädchenverklei- 
dung. S. 132. Der Greis und der Weinstock. 
. S. 157. (Vgl. die Rez. im Literaturbl. 1823. 
N. bo.) Bei der Malve. S. 184. Das Mädchen 
und die Nachtigall. S. 203. (Ueber alle diese 
Beiträge S. Westfalen und Rheinland 1822. St. 
. 30.) Jahr 1823: Fortschritt. S. 119. Schloss 
Wernigerode. S: 1:60. (Vgl. die Rez. im 
Rhein. Unterhaltungsbl. 1823. Beil: zu N. 20.) 
— Zum Taschenbuch der Liebe und Freund- 
schaft f. 3821: AnK.R.; Triolett. S.304. (Vgl. 
Becks Allg. Repert. 1811. Bd. A St. 5. S.. 
384. Sonntagsbl. 1821. St. 42.) Jahr 1823: 
Der Gärtner an den Pfirsich. S.304. — Zum 
(Dresdn.) Merkur. 1821. Das Treibbeet. N. 
14. Einförmigkeit. N. 22. Henriette. N. 32. 
Gespräch. N. 55. Jahr 1823: Der Plauder- 
hafte, N. 35. Nach dem Tode einer Dulde- 
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rin. N, 39. Der. arme Schäfer; Triol. N. 45. 
Die Winterfliege. N, 48. An einen Dichter- 
ling. N. An, Der heil. Nepomuck, N, 66. 
Grabschrift eines Eroberers; nach dem Lat, 
N. 68..An meine Distichen, N, 73, Auf ei- 
nen Indienfahrer, N. 80. An einen gebeug- 
ten Vater (Umarbeit.) N, 9o. Letzter Wille, 
N. 107. Triolett. N. 137. Bei einem Baum- 
garten, N, ı39. — Zum Rheinischen Unterhal- 
tungsblatt (Cre) 1822-23. — Zu den (Bresl.) 
Deutschen Blättern 1823: Bei einem Früh- 
liagsspaziergange mit meinen Kindern, N, 
ı. An eine verblühte Dichterin; Triol. N, 
15, Fortgepflanzte Warnung. N. 20. An die 
Zeloten, Eb. Miscellen. N. 81. Kinderfreude, 
N, 113. Egenolf. N. 133. Hamanns Grab im 
Garten der verstorb. Fürstin von Gallitzin 
in Münster, N.’ r35. Auswahl einiger Devi- 
sen auf Speisen undFrüchte; aus Lohenstein’s 
»Hermann und 'Thusnelde,« N, 136. Aus 
Florians Tagebuche, N. 180. — Zu v. Erlachs | 
, Charis 1823: Gespräch mt der Freude, N, _ 
38. An einen Dichter, N, 49. Der Student 
und die Köchin, N. 67. Der Rosenmond, 
.N. 73. Der Regen, N. 78. An Theoxen. N, 
111. Der schlummernde Jäger. N. ur Spät- ' 
sprache (Fortsetzung der Frahspret e.) N. 
124. — — (Gedichte an ihn, von W, Smets, 
in dess. Gedichten (1824.) S. 45. von J. B. 
Rousseau in dessen Poesien für Liebe und Freund- 
schaft, S. 60, und von Elshoff, in dessen 
Hochgesängen. S. 45.) | 
RavrERT (Friedrich Wilhelm Alexander). Ist 
Land- und Stadtrichter zu Hattingen in der 
Grafsch. Mark. Studirte 1800-2 auf der 
Universität zu Erlangen. $$. Maurerlieder, 
Essen ı819. — Gab heraus: Jahrbücher der 
Erinnerungsfeste aller westfälischen Musen- 


ze’ 


— 100 — 


söhne, ıstes Heft, Hamm 1821, (Er ist Suf- 
ter dieses Vereins und lieferte mehrere hier 
abgedruckte Lieder.) — Bagatellen. Ess, 1823. 
— — Zu Rassmann’s Rheinisch- westf. Musen- 
almanach für ı822: Lied zum dritten Erin- 
nerungsfeste west, Musensóhne, gefeiert am 
24. Juni 1821 im Soolbade bei Unna. S, 155. 
— Zum Rheinischen Unterhaltungsblatt (Cref.) 
ı822: Der Pfeifenkopf; Erzähl, N. 18-21. 
Clara. N, 36-37. Jahr 1823: Der Einsied- 
ler, N. 14. | 
Rave (Alexander), Jetzt auch Kreisphysikus, 
Rever (Matthias), Lebt schon seit vielen Jahren 
in Geisteszerrüttung, 
von Reıcne (Jobst Christoph Ernst), Ritter des 
eisernen Kreuzes II. am weissen Bande, geb. 
zu Hannover den. t. Juli 1772, trat 1786 
in Kön.’ Preuss, Militärdienste, wurde durch 
den Generallieutenant von Schlieffen militi- 
risch - wissenschaftlich gebildet, und ist jetzt, 
nachdem er früherhin unter andern als Ober- 
kriegskommissar zu Frankfurt a. d. O. ge- 
Banden hatte, Kapitän und Intendant 
des zo Armeekorps zu Münster") Auch 
Mitglied des Instituts der Moral und der 
schönen ‚Wissenschaften zu Erlangen, $$. 
Meine Unterhaltungen mit Gott; eineSamm- 
lung geistlicher Lieder und Gebete, zum 
Besten der Armen herausgeg. 2 Theile, Bair., 
1795. 2te Aufl, 179697. (Rez. Oberdeutsche 
allg. Lit. Zeit. 1797. Bd, 1. S. 989. Erl, Li. 
Zeit, 1796. S. 163. Jahrg. 1797. S. 268, Sei- 
lers Bibl, 1796. Bd. 1. S. 199. Jahrg. 1798. 


*) Hat eine Karte von der Stadt Münster und ihrer Um- 
gebung, in 4 Sektionen, auf Subskription angekündigt. 
S. Westf. Merkur 1823. N. 221. € 


Bd. 1. S. 160.) — Baireuth, histor. geschil- 
dert, Eb, 1795. 4. Mit Kpf. — Die Fanta- 
sie; ein Gemälde der Natur und Tugend. 
Eb. 1766. 4. Mit Kpf. 2. Aufl (Rez, Allg. 
deutsche Bibl, Bd. 32, St, 1. S. 109. Oberdeut- 
sche Allg. Lit. Zeit. 1797. Bd. 1. S. 241. 
Erlang. Lit. Zeitung. 1796. S. 676.) — 
Culmbach und Plassenburg; histor. geschil- 
dert. Eb, 1796. 4. (Rez. Neue Allg. deutsche 
Bibl, Bd. 32. St. 1. S. 109. Oberdeutsche Allg, | 
Lit, Zeit. 1797. Bd. 1. S. 241. Erl. Lit. Zeit. 
1797. S. 44. Goth. gel. Zeit. 1797. Bd. 1. 
S. 301. Seiler’s Bibl. 1797. Bd. 4. 3. 778.) — 
Der Mensch stirbt wie er lebt, (Leben der 
Frau Generalin von Unruh.) Eb, 1796.. 4. 
(Rez. Würzb. gel. Anz. 1796. Bd. ı. d 464.) 
— Frankens Gefilde; malerische Schilderun- 
gen mit Kpf. ıstes Heft, Eb. 1797. — Das 
erste Bedürfniss des Kriegers zur F estgrün- 
dung seiner Ehre und seines Wohls; für 
Eltern, deren Kinder zum Kriegsdienst be- 
stimmt sind, wie auch für den Offizier und 
den angehenden Krieger selbst, Eb. 1797. 
(Mit besonderer Genehmigung des Königs 
Friedrich Wilh, II. — Rez. Oberdeutsche Allg. 
Lit, Zeit, 1797. Bd. 2. S. 710) — Plan zu 
einer Wittwen- Versorgungsanstalt für Un- 
teroffiziere und Soldaten. 1800, — Unter- 
richtendes Lesebuch für Unteroffiziere, auch 
für Offiziere, denen die Veredlung ihrer 
Untergebenen. am Herzen liegt. 2. Thle. 1800. 
(Rez. "Th. 1: Oberdeutsche Lit. Zeit. 1800, Bd, 
a S, 270. Erl, Lit, Zeit, 1801, Bd, 1:. S. 
281.) ate Aufl. 1801, — Militärisches Lese- 
buch für Garnison -, Bürger- und Landschu- 
len, so wie auch zur nützlichen Unterhal- 

tung für den Soldaten, Bürger und Land- 
mann, selbst zur Verdrängung schädlicher 
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Vorurtheile. a Thle, 1800. (Rez. Oberdeutsche 
Allg. Lit. Zeit. 1800, Bd. 2, S; 1176. Erl. Lit. 
Zeit, 1801, Bd. i, S. 284.)-2te Aufl, 1801. 
^ — Bemerkungen über die Kön. Preuss. 

Armee und Vorschläge zu. einer bessern Or- 
anisation derselben, geschrieben in der 
Kriogsgelsngenschuk zu Nanzy. 3 Theile. 
1807-8. Der 3te Thl. unter dem Titel: Be- 
merkungen über die Kön, Preuss. Armee, 
den Grundsatz aufstellend, dass zugleich 
mit der . Reorganisation ‘der Armee auch 
‚schon die Massregeln vorbereitet werden 
müssten, welche der Staat in seinem jetzi- 
gen Zustande auf den Fall künftiger Kriege 

. . zunehmen hat. (Die jetzt bestehende Preuss, 

t, Militärverfassung: die Eintheilung der Ar- 

mee.in Korps, : zusammengesetzt von allen 
Truppengattungen und befehligt von beson- 
dern Generalen en Chef; die Bildung der 
jungen Leute zu Offizieren’ in. besondern 
Anstalten, das Gesetz dass keiner ohne Prü- 
fung mehr Offizier werden könne, die Bil- 
dungsanstalt für Unteroffiziere und Soldaten, 
die Art des Avancements, der Bekleidung 
und Besoldung, die militürische Bildung der 
ganzen Nation in. der jetzigen Art durch 
eine kurze Dienstzeit im stehenden. Heere 
und durch den nachherigen Uebertritt in 
die Landwehr ısten und aten Aufgeboths: — 
alles diess findet sich schon in diesem, dem 
Könige vorgelegten Werke idealisirt.) — Plan 
zu einer mälitärischen Staatsintellirenz für 
die Preuss, Monarchie. 1808.. (Ein Ideal zu 
dem jetzt bestehenden Militärwochenblatt.) 
— Militärische Rezensionen in der Erl, und 

-+ Hall, Lit, Zeit, 2 Ä 

von Reısacn-Steingerg (Karl August Franz An- 


ton, Graf), : lebt jetzt zu Biclefeld. $$. Ge- 
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neralberichte an das deutsche Volk im er- 
sten Jahr seines erwachten Gewissens u. s.w, 
(Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1815. N, 142.) — 
— (Vgl. über ihn: Karl August von Rei- 
sach u, s, w, (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit, 1815. 
N. 171. (Hall) Allg. Lit. Zeit. 1814. N. 240.) 
Rensınag (Bernhard Ambrosius Benedikt), geb, zu 
Dorsten den 19. März 1760. $$. Die Lebens- 
geschichte des heil. Franz von Sales u. s. w. 
(Rez. v. Mastiaurz Kathol, Lit, Zeit, 1819. N, 
2-3.) Mit einem neuen Titelblatt, Paderb, 
1818, — Bericht über die Erscheinungen 
bei der A. K. Emmerich u. s. w. (Vgl. S. 
Boddes Sendschreiben an ihn, worin Der- 
selbe einer Theilnahme an der Erkünstelung 
der Wundmaale der Jungfer Emmerich nicht 
beschuldigt, das Wundersame der Wünd- 
maale aber standhaft verneint wird, Hamm 
1819.) — Rede am Grabe des seligen 
Pfarrers F. J. Ennigmann, gehalten den 17. 
März 1823 in der Pfarrkirche zu Buldern,, 
Münst,.(1823.) l 
Rerengacher (nicht Repensacmer) Ferdinand 


Joseph)... Oberlandesgerichtsrath *) u, s. w. 





*) Hier werde aufgeführt: Edler von, Puttlitz (Karl [als 
Pseudonymus Z'eudobach]), geb. zu Marienburg in 
Westpreussen 177, war Kon. Preuss. Regierungsrath 
zu Plock in Neu- Ostpreussen, ging 1809, von den 
Franzosen vertrieben, nach Wien, ward in der Folge 
Regierungsrath zu Kleve, und 1820 Oberlandesge- 
richtsrath zu Münster, wo er am ı. Juli 1822 starb. 
Er redigirte hier 1822 eine kurze Zeit den JVestfüli- 
schen Merkur. 68. Zoraide; ein dram. Gedicht in 5 Aufz. 
Berl. 1807. — Ueber Vaterlandsliebe. Eb. 816. — Klagelie- 
der und Briefe unberühmter Personen über Gegenstände 
der Zeit vom bekannten Satyrikus * * * 1817. — Ver- 
theidigung der Preuss. Gerichtsverfassung, durch die 
Darstellung ihrer Grundzüge und Vergleichung dersel- 
ben mit den Grundzügen der franz. Rechtspflege. Koln 
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Rıssenrror (Friedrich [nieht August Wilhelm 
" Karl Georg]). Auch Ritter des Kön. Preuss. 
rothen Adlerordens Il,: geb. zu . . . im 
Braunschweigsch. $$. Folgende im Münster- 
` länd;, Schriftsteller- Lexikon S. 119 ihm bei- 
elegte Schriften: Gemeine Bescheide: u, s. w, 
nau inaugur, etc, Verfassung des Preuss, 
Kantonwesens u, s, w.. sind nicht von ihm, 
sondern von seinem Bruder A. W, K. G., 
Nur die Schrift über die Flachsspinnerei 
'u S, W, ist a, a. O. nicht zu streichen. — 
Gab heraus: Sammlung aller: Vorschriften, 
welche auf die Preuss, Militàrükonomie Be- | 
zug: haben. Berl, (Ist nicht in den auswärti- 
Reo Buchhandel gekommen.) Bd. ı: Ueber 
en Dienst des Kriegskommissärs bei der Kön, 
Preuss, Armee, 1814. Mit einem Anhang 
1816, Bd, 2: Ueber. das Kassen- und Rech- 
nungswesen, 1813, ate Aufl. 18:5. Anhang 
1816, Bd, 3: Ueber die Feldequipage, die 
Verpflegungstrains und die Remontirung, 
1815. 2te Aufl, nebst Anh, 1816, ‘Bd. 4: Ue- 
ber die Bekleidung. Th. 1. 1814. neue Aufl, 
1815, Th, 2, 1816, Bd, 5: Ueber die Ver- 
pflegung und das Einquartierungswesen. 1817, 





1818. — Eunomia; Quartalschrift zur geselligen Unter» 
haltung f. 1820. Hamm. Heft 1. (Rez. Literaturbl. 1820, 
N. 104.) H. 2. H. 3, (Rez. Abendzeit. 1822, Wegweis, 
N. 10.) — Ueber Ersparnisse im Justizhausbalte des 
Preuss, Staats mit Gewinn für den Gang der Geschäfte; 
ein Fragment. Berl, 1821, (Rez, Jen. Allg. Lit. Zeit. 
1821, N. 63, (Hall.) Allg. Lit. Zeit. 1821, N. o Becke 
Allg. Repert. 1821, Bd. 1. St. 4. S, 251. Literaturbl. 1821. N. 
33.) — Der Rabe; tragisch, Zauberspiel in 5 Abtheil. frei 
nach Carlo Gozzi bearbeitet. Münst. 1822. — — Gedichte 
und Aufsätze zum ZJtheznisch - Westfülischen Anzeiger. — 
Zu Rassmann’s - westf. Musenalmanach f.: 1821: Climene; 
Romanze. S. 43. Claudine; Romanze. S, 152. : 


^ 


- 
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Bd..6: Ueber die Behandlung feindlicher 
Gebiete, diePolizei, die Justiz, den Kultus und 
‚das Postwesen. 1814. 2te Aufl. 1816. Bd. 7: 
Ueber die Verwaltung der Lazarethe. 1813. 
ote Aufl. 18:15, Anh. 1816 Bd. 8: Ueber 
das Verpflegungs- und Einquartierungswesen. 
1814. Ueber die 7 ersten Bände ist 1816 
ein Sachregister in einem besondern Bande ` 
von Konewka angefertigt worden. [Rez. Gött. 
gel. Anz. 1818. N. 67.) — Der Haushalt bei 
' den Europäisch. Kriegsheeren; den jüngern 
Beamten des Kön. Preuss, Kriegskommissa- 
riats vorgelesen und erläutert. Eb. 1816. 
(Rez. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1818. N. 202.) 
— Archiv für die Verwaltung des Haushalts 
bei den Euröpäisch. Kriegsheeren, zum Ge- 
brauch bei seinen Vorlesungen über diesen 
Gegenstand. Bd. ı. Heft 1-3. Eb. 1818-19. 
(Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1820. Erg. Bl. 

32-33. Gött, gel Anz. 1819. St. 48. u. 4g. 


' 202.). 
Ricmanp (Theodor), geb. zu Dissen, einem. Os- 

nabrücks. E CN den 18. Dez. 1785, 
besuchte 1797-1803 ‚das Gymnasium zu Os- 
nabrück, studirte Medizin auf der Universi- 
tit zu Münster 1803-6, und zu Göttingen 
und Wien 1806-8; ward 1809 zu Halle 
zum Dr. der Medizin und Chirurgie pro- 
movirt, praktisirte als Arzt, Geburtshelfer 
und Chirurg 1809-13 im Osnabrücks. Flek- 
ken’ Melle und praktisirt seit 18:13 in: Os- 
nabrück, $$. Dissert. 1i4augur. de miliaribus. 
1809. — Tod des Grafen Fr. Leop. zu Stol- 
berg. Osnabr. 1820. — — Zu den Allgemei- 
nen medizinischen Annalen 1818: Vorschlag 
über alphabetische Ordnung bei Aufzeich- 
nung und — medizinischer — 


haupt wissenschaftlicher) Gegenstände in 
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Zeitschriften u. s. w. Okt. Iahr 1820: Ueber 
das Hebammenwesen. Mai-Juli. Jahr 182»: 
Der Mensch. oder mein Ich. Mai. — Zum 
Rheinisch - westfälischen Anzeiger 1820: Missge- 
burt. N. 42. — Zu Horn’s Archiv für medizi- 
nische Erfahrung 1821: Ordnung in der Füh- 
rung meines ärztlichen Tagebuchs. Heft Juli 
u. Aug. S. 55. — Zu XNasse's Zeitschr. für 
psychische Aerzte 1822. Krankengeschichten 
‚und Bemerkungen über die Manie. H. 3. 
N. 5. H. 4... 
Rırceen (Ferdinand Franz August), geb. den 11. 
» Okt. 1787 zu Wulfen im ehemal. Münst, 
Amte Ahaus, besuchte das Gymnasium zu 
Münster und studirte 1806-8 auf dasiger 
Universität Medizin. Am Schluss des Jahres 
1808 erhielt er auf der Universität zu Gies- 
sen den Doktorgrad in der Medizin und 
Chirurgie, ward 1809 Physikus zu Stadtberg 
und 1811 zu Medebach; 1814 ordentlicher 
Professor ‚der Chirurgie und Geburtshülfe 
zu Giessen, Direktor der Gebäranstalt und 
zugleich Medizinalrath, und erhielt 1821 
das Prädikat eines Regierungsraths. Im J. 
ı8ır ward er zum korrespondirenden Mit- 
liede der Landeskulturgesellschaft zu Arns- 
Pos (nachdem er die von dieser Societit 
'ausgesetzte Preismedaille wegen Fórderun 
der Schutzblatternimpfung — erlangt hatc) 
ernannt, 1820 zum —— * dieser 
neu konstituirten Gesellschaft, 1821 zum 
Ehrenmitgliede derSocietät für die gesammte 
Mineralogie zu Jena, 182» zum korrespon- 
direnden Mitgliede der Senkenbergischen 
naturforschenden Gesellschaft zu Frank- 
fart am Main, wie auch der Gesellschaft 
zur  Befórderrng der gesammten Natur- 
turwissenschaften zu Marburg, und ı823zum 


Mitglied der Kön. botanischen Gesellschaft 
zu Regensburge. Im nämlichen Jahre er- 
theilte ihm die philosophische Fakultät das 
Doktordiplom der Philosophie. $$.*) Die 
Anzeigen der mechanischen Hülfen bei Ent- 
bindungen, nebst Beschreibung einiger in 
neuerer Zeit empfohlenen zeburtshülichen 
Operationen und einer verbesserten Geburts- 
zange. Mit ı..Kupft, Giess. 1820. (Rez. Jen. 
Allg. Lit. Zeit. 1822. N.. 46. [Hall.] Allg. Lit. 
Zeit. 1823. Erg. Bl. N. 103. EhrhardP’s mediz.- 
chirurg. Zeit. 1821. N. 69-70. Becks Repert. 
1821. N. 11. S. 324. v. Stebold's Journ. f. Ge- 

. burtshülfe Bd. 3. St. ». S. 321.) — Jahrbü- 
cher der Entbindungsanstalt zu Giessen, ent- 

' haltend eine kurze Beschreibung der Ent- 
bindungsanstalt und der damit: ın Verbin- 
dung stehenden Hebammenschule; Darstel- 
“Jung der Organisation des Landeshebammen- 
. wesens und: des theoretischen und prakt. 
. Unterrichts der angehenden Hebärzte, nebst 
einem allgemeinen Berichte über die klini- 
sche Anstalt in den J. 1814. 15. 16. 17. wW 
18. 2 Bde. Mit Kupf. u. Tab. Eb. 1820. Fol. 
Gin Gött. gel. Anz... . Becks Alig. Repert. 

. 21. S. 163.) — Gemeinschaftlich mit 
WirenawD (Vgl. dess, Art): Gemälde der 
‘organischen Natur in ihrer Verbreitung auf 
der Erde. Eb. 1822. (Erhielt dafür vom Kö- 
nige von Preussen, nebst einem gnädigen 
Handschreiben, eine goldne Medaille mit des 
Monarchen Bildnisss. — Rez. Görhe’s Zeitschrift: 
Zur Naturwissenschaft überhaupt, besonders zur 


'*) Seine Inaugural-Dissertation de balneorum effectu et 
usu, ist nicht. gedruekt worden. | 
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Morphologie 1822. Bd. ı. Heft. 4. S. 353. 
Oken's Isis 1823. H. 3. S. 307.) — Handbuch 
der niedern Geburtshülfe. Eb. 1823: — Das 
esammte Medizinalwesen des Grossherzog- 
ums Hessen mit Bezugnahme auf, die er- 
chienenen Verordnungen und. gesetzlichen 
Bestimmungen, 2 Bde. Eb. 1823. — — Zur 
Isis 1821: Rezens, des Werks von Milbrand: 
. Ueber. das ‘Gesetz des polaren Verhaltens 
u. s. w. Heft ı..8. 634. — Zu v. Siebol@’s 
Journ. f. Geburtshülfe. Bd. 3: Bemerkungen 
. über einige prakt.-geburtshülfliche Gegen- 
stinde. H. 3. S. 536.. — Seit 18:19 Mitar- 
beiter an der Jenaischen, und seit 1820 an 
der Hallischen Allg. Lit. Zeit. | 
Röpıc (M. : .. Gustav), Dr. der Philosophie, 
und, seit 1822 Privatdozent an der DC 
hischen Fakultät und am Gymnasium zu 
ünster; vorher angestellt am Kön. .zoologi- 
schen Museum zu Berlin: geb zu Prag 179... 
$$. Lehrbuch der Naturgeschichte für Gym- 
nasien. Münst. 1824. Ä M 
Rönr (Heinrich), Bürgermeister zu Sendenhorst 
im ehemal. Münst. Amte Wolbeck. seit: 1822, 
vorher Kalkulator zu Westerholt bei Dor- 
sten: geb. zu Hattingen in der Grafschaft 
Mark den 2. Juni 1796. $$. Kleine Gedichte 
im Rheinisch- Westf. Anzeiger. — Zu Rass- 
mann’s Rheinisch-westf. Musenalmanach f. 1821: 
Erinnerung. S. 168. — Zum (Dresdn.) Mer- 
kur 1823: An die Ungetreue. N. 104. - 
Rösser (Ludwig Anton Franz). $$. Ueber die 
Theilung.eines Bogens u. s. w. (Rez. Jen. 
Allg. Lit. Zeit. 1823. N. 127.) CM 
Boxe (Heinrich). Trägt in der chirurgischen 
Lehranstalt und in der Handwerksschule 
Physik vor..$$. — — (Eine Ode an ihn in 
Elshoff’s Hochgesüngen. S. 29.) 
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Roos (Johann Philipp). $$. Dr. J. Claprotls Vor- 
trag u. S. W. (Rez. Allg. Lit. Zeit. 1799. Bd. 
3. S. 775. Allg. jurist. Bib. Bd. 3. S. 186.)— - 
| P. E. Spiess angelegentlicher Unterricht u. 
.$..W. (Rez. Allg. Lit. Zeit. "797: Bd. 3. S. _ 
39. Neue allg. deutsche Bibl. Bd. 34. St. 2. 
S. 455. Nürnb. gel. Zeit. 1797. S. 248.) | 
Eürst von Sarm - Horstmar (Kar August Fried- 
rich Wilhelm) , mediatisirter Fürst seit Ian. 
18:7, lebt zu Coesfeld im ehemal. Münst. 
Amte Horstmar: geb. den ıı. März 1799. 
$8. Zu Nöggerath’s das Gebirge in Rheinland- 
Westfalen. Bd. 3: Geognostische. Beobach- 
tungen über das Herzogth. Westfalen. 
Sınpuorr (Johann Eitel). Starb als Vogt zu Dink- 
lage am 23. Apr. 1794. *) $$. Antistitum etc. 
(Rez. Allg. Lit. ‚Zeit. 1786. Bd, 4. S. 161.) 
ve Sauzın (Philippe Francois) Ging 1813 oder 
1814 wieder nach Paris, und ist vermuth- 
lich gestorben. | 
ScmickEDANz (Wilhelm Adolph), geb. zu Zerbst 
den 27. Juni 1793, studirte Slheolo ie auf 
der Universitit zu Wittenberg iioii 
ward darauf Kón. Domkandidat zu Berlin, 
machte als solcher von Ostern 18:9 bis Mi- 
chaelis 1820 auf Kön. Kosten eine wissen- 
schaftliche Reise in Deutschland, Frankreich, 
Dänemark, Holland und die Schweiz, und 
ward 1:822 als Divisionsprediger zu Münster 
angestellt. I. J. 1816 erhielt er von der 
Universität zu Leipzig die philosophische 
Doktorwürde. $$. Zu Stäudlin’s und Tzschir- 
ner's Archiv. für alte und neue Kirchengeschichte 
Bd. 5: Die Kirche von Genf im 19. Jahrh.; 


` 


*) Eine sehr spät eingegangene Notiz! 
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‚ein Beitrag zur Kirchengeschichte der neue- 
sten Zeit. St. 1. S. 113-236.. (Vgl. Becks 
Allg. Repert. 1822. Bd. 2. St. 2. S. 87.) 

SCHLÜTER — Christoph). Legte 1818 seine 
Stelle als Konsistorialrath Zeg blieb: aber 
Mitglied der wissenschaftlichen Prüfungs- 
kommission. $9. Von Tacitus über Germa- 
nien u. s. w. erschien 1821 eine 2te umge- 

arb. Ausg. zu Hamm. (Rez. Becks Allg. Re- 
pert, 1822. Bd, ı. St. 1. S. oo Gött. gel. 
„Anz. 1822. St. 8. Rhein. westf. Anz. 1821. 
Kunst- und Wissenschaftsbl. N. 21.) — Von 
Sallusts Róm. Geschichte nach de: Brosses 
u. s. w. 1stes Buch kam 1821 eine 2te verb. 
Aufl zu Leipz. heraus. — Fenelons Dialo- 
en erhielten 1819 ein neues Titelblatt, Sal- 
usts Werke 1818, Terenzens Lustspiele 
1818, nachdem der Buchhändler Theissi 
diese. Waldeckschen Verlagsartikel an Ex 
gekauft hatte. — Der 3te und letzte Band 
von Tacitus Annalen erschien 1818. (Rez. 
Leipz. Lit. Zeit. 1819. N. — Schrieb das 
Programma indicendis praelectionibus per 
semestre aestivum. anni- 1819, 1820, (Ba et 
. S. hib. 1824. in facultate theolog. et phi- 
IUE Monasteriensi. — — Zum Westfäli- 
schen Anzeiger 1804:. Adolph Gröninger*) u. 
s, w. Jahr. ı822: Briefe von G. A. Bürger 
an Mollys Bruder. Kunst - und Wissen- 
schaftsbl. N. 48-50. — Zum Westfälischen Archiv 





'*%) Adolph Gröninger 68. A. Augustinus Betrachtungen 
u. s. ga sonst bei Waldeck, jetzt bei. Theissing , er- 
hielten 1819 ein neues Titelblatt. 

`` Christoph Anton Gröninger. $8. Dissert, inaugur. juri- 
dica de aestimatione quanti plurimi, Erford, 1775, (Mit- 

-hin ward er wohl nicht 1773 zum Doktor der Rechte 
promovirt,) | | | 


A 


I 
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1822: Nekrolog, Ferdinand Ueberwasser *) 
u. S. w. — Zum Morgenblatt 1819: Bürgers 
merkwürdigster letzter Brief. Nov, Jahr 1820: 
Notizen über Stoibergs Tod. N. 68-69. Kor- 
respondenznachrichten. — — (Eine Ode 
an ihn in Elshof s Hochgesängen. 8. 32.) 
Scumısınc-Kerssengrock (Julie, Gräfin, geb. 
Gräfin zu Srorserc), Gemahlin . des Kö : 
Preuss. Majors v. S.-K. zu Brinke im Os- 
nabr. geb. zu Eutin . .. $$. Lieferte zur 
2ten Auflage des Büchleins von der Liebe: 
Die letzten Tage des Grafen. (Vgl. [Hall.] 
Lit. Zeit.'1820. Erg. BL N. 111.) 


Scumırz (Bernard). Auch Doktor der Philosophie, 


ist jetzt wieder Lehrer derselben und der 
Philologie zu Göttingen. $$. Sinngedichte 
zum Neujahrsgeschenk. u.s. w. (Rez. Heidelb. 
Jahrb. 1818. N. 42) — Neue Handlungs- 
briefe zum Uebersetzen aus dem Deutschen 
ins Englische und aus dem Engl. ins Deut- 
sche mit einem alphab. engl.-deutsch. und 
ital. techn. Wortregister ; nebst den gewöhnli- 
chen Abkürzungen, Titulaturen, neuen For- 
men und Ausdrücken in Briefen, auch einem 
Verzeichnisse fremder, in Briefen vorkommen- 
der Wörter. und Ausdrücke. Frankf. 1818. 
(Rez. Leipz. Lit. Zeit. 1822. N. 212.) Ate 
Aufl 1821. (Rez. Becks Allg. Repert. 1821. 
Bd. 2. St, 5. S. 389. Literaturzeit, für deut- 


` sche Volksschullehrer 1822. ıstes Quartalheft ` 
' S. 82) — Handbuch für Studierende oder 


philosophische Encyklopädie der Disciplinen 
und Künste zur Bildung wahrer Gelehrten. 
Gött. 1820. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1823. 


d 


*) Ferd. Ueberwasser u. s. w. $8. Ueber Vernunft u. s, w, 


2te Aufl, (Rez, Jen. Allg. Lit. Zeit. 1823, Erg. Bl, N. 7.) 


r 
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N. 195. Leipz. Lit. Zeit. 1822. N. 285. Beck’s 
"Allg. Repert. 1822. Bd. 1. St. 3. S. 161.) — 
Neue lat. Sprachlehre nach einer leichten 


‘und fasslichen Methode, mit zweckmässigen 


deutschen Aufgaben zum Uebersetzen, in 2 
Theilen, vorzüglich für Studierende, die 
sich im lat. Styl üben wollen. Eb. 1820. 
(Rez.- Leipz. Lit. Zeit. 1823."N. 73. Becks 
Allg. Repert. 1823. Bd. ot 5. S. 327 
Literaturzeit. für Deutschlands Valksschullehrer. 
1822. ıstes Quartalh. S. 60.) — . Triumph 


der Wahrheit; eine getreue Schilderung aus 


-= chenden 


Luthers Leben und Lehren; allen Deutschen 
zum Weihnachtsgeschenk. Eb. ı821. (Rez. 
Jen, Allg. Lit. Zeit. 1822. N, 21. Leipz. Lit. 
Zeit. 1823, N, 154. Becks- Allg. Repert. 1822. 
Bd. 1. St. 2.. S. 131. Lit. Zeit. f. Deutschl, 
Volksschull. 1822. ıstes Quartalh. S. 47.) — 
Englische Sprachlehre, nebst einem verglei- 

Wurselsörtrbochs in deutscher 
und engl. Sprache. Eb. 1822. — Wörter- 
buch der deutsch. und engl: Sprache für 
Anfánger, die sich im Uebersetzen und in 
der Etymologie der Wörter üben wollen; 
in 2 Abth. Eb. 1822. — Neue franz. Gram- 
matik, in 2 Theilen für Anfänger und Ge- 
übtere; mit neuen passenden Aufgaben und 


Uebungen imStyl undimSprechen. Eb. 1822. 


- Scuurrz (R... Bernhard). Jetzt Öberlehrer ám 


Son 


. ] 


Kärmeliterkollegium und ehemal. Inspektor 
der sämmtlichen Stadtschulen zu Köln, $$. 
Einige anonyme Schulprogramme. 

mürLına (Heinrich). $$. Die kleinere: latein. 
Sprachlehre erschien nicht 1811, sondern 
i 10; derBeisatz: nach der »ten des Herrn Di- 
rekt. Kistemaker, fehlt auf dem Titel. — 
Die Arte Aufl. besorgte Wzwzsro. (Vgl. des- 
sen Art.) E 
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ScHücking. (Sibille Katharine, geb. Busch [als 
Pseudonymin PavLine]) u. s. w. vermählte 
sich u. s.w. mit P. L. Scnückına*) u. s. w. 
lebt jetzt zu Klemenswerth. $8. Zu Aassmann's 
Rheinisch-westfälischem Musenalmanach f. 1821: 
Am (rabe.:meines Kindes. S. 103. An An- 
gelika Catalani; S. 140. — Zur Abendzeitung 
1821: Die stille Tugend. N. 8. (Steht auch 
im Rhein. Unterhaltungsbl. 18225. N. 20.) 

Scuürz (Ernst), Kriminalaktuar zu Paderborn. 

. Gab heraus: Der Hausfreund; eine Zeit- 
schrift. ` Paderborn 1820. Nur 26 Nro. (Von 
ihm dann Folgendes: Lehren eines -Vaters 
an seinen von ihm scheidenden Sohn; eine 


Allegorie. N. ı, Die höbere Lebenskunst. 





*) Hier mögen folgende Notizen Platz finden: 

Christoph Bernard Joseph Schücking u, s. w., studirte 
anfangs im Jesuiterkollegium zu Münster, dänn zu 
Würzburg die Rechtsgelahrtheit, reiste durch Deutsch- 
land, Frankreich, England und Holland, und lebte 
dann den Wissenchaften. I. J, 1743 schickte er der 
Akademie der Wissenschaften zu Dijon eine Beantwor- 
tung der von ihr aufgegebenen Frage in franz. Sprache 
ein: Ob das blosse Gesetz der Natur ohne Hülfe der 
politisclien Gesetze einen Staat vollkommen machen 
könne? In derselben Sprache sandte er dem Grafen 
von Freytag ih Ostfriesland eine Dissertation von der 
Gewalt der kirchlichen und bürgerlichen Jurisdiktion 

'zu. Er führte eimen lat. Briefwechsel mit dem berühm- 
ten Philosophen Bar. von Wolf, "er in dem franz, 
Journal: La correspondence des savans 1743 N. 28. 
abgedruckt ist, Vgl. Strodtmann's gel. Europa, Th, 5. 
8. 82-127, wo folgende seiner franz, bis dahin unge- 
druckten Gedichte theils ganz, theils bruchstückweise 
mitgetbeilt werden: 1) Pensées sur le tems et la mort, 
mises en vers, et tirces en partie de celles de Mr. 
Fenelon, sur la commemoration de la mort. 2) Epitre 
à l'auteur des epitres diverses (de Bar). 3) Epitre à 
Madame la Marquise du Chatelet. 4) Epitre à une 
Demoiselle, qui cultive les lettres. 
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7 Eb. Szene aus einem ungedrückten Lustspiel. 
. Eb. In ein Stammbuch: Eb. Zerstreute Ge- 


danken, Eb. Ein wenig Unsinn. Eb. Epi- 
gramme. Eb. Anekdoten. Eb. Das Kästchen; 
eine mor. Erzähl. von Marmontel..N. 2. 3. 4. 
6. Die angenehme Bekamisch: N. 2. Sinn- 
gedichte. Eb. Kleine Lesefrüchte. Eb. Nachruf 
an einen Freund. Eb. Unumstösslicher Be- 
weiss, dass die meisten Menschen sehr zu- 
frieden sind. N. 3. Die Weisheit in der 
Klemme; aus.dem engl. Zuschauer. N. 4. 
‚Was steht den Frauen nicht frei?‘ auch et- 


was von einer Freifrau.. N., 5, Zerstreute 


. Gedanken. Eb. Sinngedichte.. Eb. . Zer- 
streute Bemerkungen. N. 6. An eine alte 
Eiche. Eb. An einen Weltmann. Eb. Kleine 
Lebensbilder. N, 7. Lina an August. Eb 
Herz und Vernunft Eb. Der Tempel der 
Wahrheit; nach dem Engl. des Aikin. N.8. 
Kleine Lebensbilder. Eb. Morgenempfindung. 
Eb. Bildung. der Liebe. Eb. n ‚meine Flöte. 
Eb. Der Glaube. N. 9. An meine Guitarre, 
Eb. An Nanny; nach Boufflers. Eb. Necke- 
rei der Liebe. Eb. Als Luise die Gesell- 
schaft verlassen wollte, Eb. Die Gräber; 
naeh dem Franz. Eb. Das Gebot des Vaters; 
ein häusliches Gemälde N. io-ır. Der 
Wunsch. N. 10. Ein guter Rath für Ver- 
, miether, womit den Miethern gleichfalls ge- 
dient ist. N. 11. Das Geständniss. Eb. Na- 
ves Geständniss eines »5jührigen Mädchens. 
Eb. Die Prise. Eb. An den kleinen Julius. 
Eb. Ein kleines Abenteuer. N. 12. Wie we- 
nig ist dem Urtheil' der Welt zu trauen; 
eine. Erzähl. nach dem Franz. N. 13. Zer- 
streuté Gedanken. Eb. Distichen. N. i4. 
Gunst des Augenblicks. Eb. Anekdoten, N. 
15. Distichen. Eb. Selbstbiographie eines be- 
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'kreuzten reduzirten “blinden und mit einem 
Loche versehenen 12 mgr. Stücks. N, 16. 
Spiel des Sckicksals; eine moral. Erzähl. 
frei nach dem Ital. N. 22. Anekdoten. Eb. 
Madrigale nach Guarini. Eb. Zersireute Ge- 
" danken. Eb. Auswahl von: Sprüchwörtern. 
N. 23 - 55. Zerstreute Gedanken. N. 24. Anek- 
doten, N, 26. Der wider seinen Willen wort- 
brüchige Ritter. N. 26.) — Desgleichen : 
Vergissmeinnicht; eine Blumenlese aus dem 
Gebiete des. Wahren, Guten und Schönen 
in 1000.mit dem Namen des Vf. versehenen 
Aufsätzen für Stammbücher. 2 Bdchn. Eb. 
1820. (Hierin auch mehrere kleine Stücke 
von ihm selbst.) 
Schuzze (Johann Heinrich). Wurde 1807 als 
öftentlicher Lehrer der E zu 
Zütphen. angestellt, und lebt, nach dem seit 
der. Thronentsagung des Königs Ludwigs 
erfolgten Eingehn Pe als provin 
thierarzt zu. Arnheim. Andern Nachrichten 
zufolge, ist er zu Westernkotten Amts Er- 
witte im Herzogth. Westphalen geboren. $8. 
— — (Kommt auch vor in J. S. Seibertz’s 
Westf. Beüräg. zur deutsch. Geschichte. Bd. 2. 
S. 128.) 
ScmwAnz (Johann Friedrich). Ist längst gestor- 
ben. | 
ScuwELINe Ignatz Hermann), $$. Rechtsgutach- 
ten über folgende zwei Fragen: 1) Ob riicht 
im 11. 12. 13. 14. und 15. Jahrhund. in 
Deutschland a) die Richter und Schöp- 
pen, b) die Bürgermeister in den Städten, 
durchgehends oder im Allgemeinen aus dem 
alten Adel Deutschlands genommen sind? 
2) Ob nicht selbst aus der damaligen polit. 
erfassung zureichend hervorgehe: dass 
diejenigen Personen, welche d obberührtem 


VON 
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Zeitraum solche Aemter bekleidet haben, 
vom alten Adel: haben seyn müssen? Burg- 
steinf. 1816. | K | 

Schwerz (Johaun Nepomuck). Seit 1818 Di- 
rektor des landwirthschaftlichen Instituts zu 
Hohenstein im Königr. Würtemberg. Wurde 
unlängst in den Adelstand erhoben. $$. An- 
leitung zur Kenntniss der Belg. Landwirth- 
schaft u. s. w. (Auszüge daraus im Westf. 
Anz. 1807. N. 85. 88. 96. Jahr. 1808: N. 19. 
20. 22. 24. 25.34. 46.47. 48. 65. Jahr 1818. 
N. 31.) — Beschreibung der Landwirthschaft 
im Niederelsass u. s. w. (Rez. Leipz. Lit. Zeit. 
1818. N. 252. Gött. gel. Anz. 1818. N. 91.)— 
Beobachtungen über den Ackerbau der Pfäl- 
zer u. s. W. (Rez. Gött. gel. Anz. 1819. N. 


46.) — Bemerkungen und Resultate der Fel- 


lenbergischen Landwirthschaft u. s. w. (Vgl. 
Fellenberg’s landwirthschaftl. Blätter won. Hof- 
wyl Heft 5: Bemerkungen über des Hrn, 
Schwerz Berechnung der Einualime und Aus- 
Be der Hofwyler Landwirthsch., vom Buch- 

alter Lips. N. 6.) — Bericht über die land- 


‚ wirthschaftl. Anstalt zu Hohenheim; nebst 


dem vergleichenden Fruchtwechsel derselben; 
vorgetragen am 24. Aug. 1820 in Gegenwart 
des Königs, nebst einem Vorwort des Freih. 
v. Vi arnbähler. ` Stuttg. 1821. (Rez. [Hall] Ag. 
Lit. Zeit. 1823. Erg. Bl. N. 7. Becks Allg. 
Repert. 1821.. Bd. d St. 3. S. E — Be- 
gleitete mit einer Beilage über die Hornvieh- 
stallungen der Kön. ürtemb. Versuchs- 
Lehranstalt zu Hohenheim, nebst einigen 


. Notizen über die Düngerbereitungsart da- 


selbst, von Hazz?s Schrift über den Dünger, 


zugleich aber auch über das Unwesen da- 
beı in Deutschland, besonders in der Haupt- 


und Residenzstadt München und ganz Baiern 
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u. s. w. Münch. 1821. 4. (Rez. [Hall.] Allg. 

Lit. Zeit. 1822. N. 192.) 2te Aufl. 1823. — An- 
leit. zum prakt. Ackerbau; mit Steinabdruck. 
ır Bd. Stuttg. 1823. (Rez. Literaturbl. 1823. N. 
94. — — Zu den Möglinschen Annalen der 
Landwirthschaft.. Heft ı: Beiträge zur Kennt- 
niss der .westf. Landwirthschaft. 3t. Beitr.: ` 
Zustand des Ackerbaues in der Grafschaft 
Tecklenburg und Lingen. 4t. Beitr.: Zustand 
des Ackerbaues in dem Fürstenth. Münster 

` auf Thon - oder Kleiboden. Nachricht von 
dem landwirthschaftl. Jahre 1818 und dem 
Ertrag der Erndte im Regierungsbezirk Mün- 
ster. — Zum Land- und Hauswüth 1823: 
Ueber den Entwurf der in Hohenheim auf- 
zustellenden vergleichenden Versuche über 
Fruchtfolge und Düngerrerwendung. N, 1-2. 
(Vgl. N. 33, [von P. Bispink.]) 

SENTRUP (Anton). S Ueber den Charakter der 
herrschenden 'ankheiten. ` Münst. 1819. 
(Rez. Becks Allg. Repert. 1820. Bd. 1. St. 6. 
355.) dE | 

Serue (Christoph Wilhelm Heinrich). Ritter des 
Kön. Preuss. rothen Adlerordens III. Lebt 
jetzt in Berlin. $$. Die Gerichtsverfassung 
und das gerichtliche Verfahren in den Kön. 
Preuss. Kheinprovinzen; aus authentischer 
Quelle. Berl. 1820. 

Seveneick (Johann Bernard), Doktor der Me- 
dizin und Chirurgie und ausübender Arzt 
zu Münster, ward 1817 zu Berlin promovirt: 
geb. zu Münster den 18. Okt. Yi $$. Diss. 
inaug. med. de Amaurosi. Berol. (1817) 

Semer (Anton), geb. zu Vechte im ehemaligen 
Münst. Amte gleich. Namens den ı2. Febr. 
1775, studirte daselbst und zu Münster, 

^ ward 1801 zum Priester — , war dar- 


auf 10 Jahr Pfarrer der kathol. Gemeinde 


E 


— 118 — 


‚zu. Oldenburg und: ist seit 1814 Pfarrer zu 


Sıcı 


Bakum ` im chemal. Münst. ‚Amte Vechte, 
und seit kurzem..auch Landdechant. $$. Un- 


terricht über. ege? Eid, Münst: 71819. — — 


Aufsätze ‚in periodischen: Schriften. | . . 

smund (Karl. Otto), ech, am Berlin den 21. 
Jan. 1758, studirte 1773 ant der Universität 
zu Frankfurt a. d. O. die Kameralwissen- 
schaften, ward darauf bei der Generalaccise- 


und Zollverwaltunge au Berlin angestellt, 


" expedirender Sekretär. 


^ Ca ! Qpr o . 
17906 Kön. Preuss. nn und geheimer 


aselbst, 1808 Chef 
der zweiten Division des Finanzministeriums 
zu Cassel, von wo er 1811. nach Berlin zu- 
rückkehrte ‘und 1813 beim. Gouvernement 
zu. Halberstadt, und 1815 als Mitglied der 
Landesdirektion :zu Erfurt angestellt wurde. 
I. J. 1816. kam er als Regierungssekretär 
nach Münster, wo er besonders mit den 
statistischen und topographischen Arbeiten. 
beauftragt ist und auf eine Zeitlang der Re- 
daktion des Amtsblatts vorstand. $8. Archiv 
für Accisbediente und Accisanten zur prak- 
tischen Kenntniss der Accise- und Zollver- 


` fassung in den Kón. Preuss. Staaten diesseits 


der Weser; nach Anleitung der in Accise- 
und Zollsachen bis zum. Schlusse des 18. 
Jahrhund. ergangenen ` Landesgesetze. In 2 
Bdn. ır Bd. Allgemeine Gesetze in 3 Abth. 
Mit dem Bildniss des. geh. Etatsministers 
vox Struensee. Berl. 1801. (Der »te Th. ist 
wégen kriegerischer Unruhen nicht erschie- 
nen, — Die ıste Ausg. dieses Werks er- 
schien 1790, die 2te 1792. Vgl. Gött. gel. 
Anz.. 1790. Bd. 2. S. -1230. Beckmann’s Bibl. 
Bd. 16. St. 3. S. 392.) — Versuch einer to- 
pographisch - statistischen ` Darstellung. des 


. ganzen Bezirks der Kön.: Preuss. Regierung 


^ ^ 
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. zu Münster, in 3 Abth., nebst alphab. Ort- 
sthaftsregister; aus zuverlässigen Quellen 
entnommen und verwebt mit histor. Notizen, 
soweit. selbige auf Topographie, Statistik 
und Staatsverwaltung Bezug rl Hamm 
1819. 4. (Rez. (Hall. Allg. Lit. Zeit. 1820. 
N. 79. Gött. gel. Anz. 1820. S. 313. Bertuch’s 
neue allgem. geograph. Ephemeriden. 1821. Jan. 
— Statistisch- topographisch-historische Nach- 
richten, den Kón. Preuss. Regierungsbezirk 
Münster betreffend ; als Fortsetzung u. s, w. 
is Heft. Eb. 1823: 4. 

Smers (Philipp Karl Joseph Anton Johann Wilhelm 
[als Pseudonym Justus Warren, LEeNzvos Prag 
und Tneos4Ln]), geb. zu Reval im Esthlande 
den 15. Sept. 1796 (seine Mutter ist die be- 
rühmte K. K. Hofschauspielerin Sophie Schrö- 
der") zu Wien]), lebte seit seinem 7. Jahre 

- am Niederrhein, war Preuss. freiwilliger Jä- 

er und darauf Landwehrlieutenant, dann 
ymnasiallehrer zu Koblenz, und ging im. 
Spätherbst 1819 nach Münster, um kathol. 
Theologie zu studiren. Nach einstweiliger 
Suspension der dasigen theolog. Fakultät 
trat er ı820 ins Priesterseminar zu Köln, 


= 





*) Antonie Luise Sophie Bürger, geb. zu Paderborn den 
1. März 1781, heirathete im Jahr‘ ı795 zu Reval den 
zu Eynatten im Brabanter Limburgerlande 1764 gebor- . 
nen und zu Aachen 1812 als wirkl. Reichsgräflich-Plet- 
tenberg - Mietingisch. Hofrath in Geisteszerrüttung ge- 
storbenen I. N. W. Smets, welcher 1795-99 der deut- 

` schen Bühne zu Reval, unter dem angenommenen Na- 
men Stollmers, als Direktor vorstand, sich aber 1801: 
von seiner Gattin scheiden liess und seinen Sohn zu 
sich nahm. Jene heirathete, hieranf den, als K. K. 
Opernsänger 1818 im Karlsbade gestorbenen Fr. Schrö- 
der, aus welcher Ehe noch 3 Mädchen und 1 Knabe 
‚am Leben ‚sind, SE E SG We 
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ward im Mai 185» Priester und kurz nach- 
" ber Domkaplan und Religionslehrer am Gym- 
nasium daselbst. I: J. 1821 erhielt er von 
der Universität zu Jena das Doktordiplom 
der Philosophie. P» Ifflands ` 'Todtenopfer. 
Aachen. (Ohne Jahrzahl) — Gedichte, Köln 
1816. (Rez. [Kóln.]. Ferkündiger 816. N. 248. 
[von B. Willmanr]) — Poetische Fragmente 
aus Theobalds Tagebuche. Kobl. 1818. (Rez. 
Jen. Allg. Lit. Zeit, 1818. N. 218.) — Die 
Blutbraut; Trauersp. in 4. Akt. Eb. 18:8. 
(Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1819. N. 189. Ko- 
tzebue’s lit. Wochenbl. . . A — Taschenbuch 
für Rheinreisende; histor., topograph. und 

oet. bearb, Mit r; Karte. Eb. 18:8. [Rez. 
Gef Allg. Lit. Zeit. 1823. Erg. Bl. N. 41.) 
~=- Tassos Tod; ein Trauerspiel in 5 Aufz. 
Eh 1819. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1821. N. 
111. Symansk?s Zuschauer 1821. N... . [von 
H. Heie.] — Hieroglyphen für Geist und 
. Herz. Köln 1821. (Rez. Abendeeit. 1822. W eg- 
weiser N. 15.) — Trauerrede auf den Tod 
, Sr. Heiligkeit des Pabstes Pius VII.; gehal- 
ten in der hohen Domkirche zu Köln i7. 
Gent, 1823. Köln 1:823. — Gedichte." Aachen 
1824. Mit dem Bildnisse des Vf. — — Zur 
Colonia 1818, unter andern: Rezension über 
‚ Rassmann’s poet. Lustwüldchen, N. 140. Jahr 
1822 : Dies irae, dies illa. N, 25. Jahr 1823. 
Ein Lied vom Kólner Dome zu: dieser Zeit. 
N. 80. (Nachher in Rousseaws Liedern vom 
Aoier. Dome. 8. 79.) — Zum Rheinischen He- 
rold — 1819: Ueber. Pflanzschulen der 
kathol. Geistlichkeit mit besonderm : Hin- 
- blick auf das Seminarium in Köln. N. 1-5. 
' Rez. über Bierganss Drama: Karl. der Grosse. 
N. 5. Theater. N. 8. 9. 14. 15. 18. 19. 20. 
Vermischte ‘Nachrichten. — Züm (Wiener) 
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Sammler. — Zu‘ Sharks Freimüthigem 1819: 
Erlösung‘; Sestine. Ny : .. (Nachher- in Rass- 
mann’s Hesper. Nachkläng. 8.157.) Zur Emma 
(Halberst.) 1819: Minnesold. Juli S. +27:( Vgl. 
die Rez. in der Jen. Allg. Lit. Zeit. 1820. 
Erg. Bl. N. 10.) Des Sängers Abzug. Eb. — 
Zur Abendzeitung 1819: Geistesruhe. N. 174. 
Das Blümchen. N. 239. An Sie; als ich mich 
entschloss, kathol. Priester zu werden. N. 249. 
Herzensspaltung. N, . . (Nachher in den 
Hesper. Nachkläng. S. EM Jahr 1820: Ver- 
wechsung. N. 3o. Hans von Seckendorf. N. 
39. Notizen über Schriftsteller. N. 54. Wahre 
Anekdote, N. 62. Karlsruher Nachdruck deut- 
scher Klassiker. N. 8o. Auch ein Beitrag 
zum Geheimnissvollen. N. 86. Jung- Stilling. 
N..102. Aesthetische Notizenlese.: N. 157. 
Johannes von Müller, und Hieronymus Na- 
pom König von Westfalen. N. 184. Lit. 

otizenlese. N 185. An Klopstock; an 
dessen Grabe auf' dem Kirchhofe zu Ottensen 
am 8. April 1820. N. 208. Beitrag zur Cha- 


` yakteristik. des Kaisers Napoleon. N. 218. 


Edle Abkunft. N. 219. Ewiger Kampf. N. 
229. Erklärung. N. 235. Historische Notizen- 
lese. Eb. Jahr 1821 : Quid est veritas? N. 6. 
Errettung. N. 3o. Aesthetische Notizen. N. 
33. 154. Polit. Notizen. N. 42. Hist. Notizen, N, 
59. 96. Wiederkehr. N. 57. Trostspruch. N. 
95. Neues Leben. N. 104. An Fr. dE 
zum Geburtstage. N. 115. Jünger Johannes. 
N. 118. Beitrag zur Heraldik. N. 131. Re- 
plik. N. 136. Aeusserungen. N. 137. Seelen- 


werth. N. 186. Zufolge des Aufrufs an Apol- 


lo’s Söhne in N 146 der Abendzeit. N. 215. 
Des Jünglings Trost. N. 310. Korrespondenz: 
Nachrichten vom Niederrhein. Jahr 1823: 
Aphorismen; gesammelt. N. 39. — Zu Fou- 
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o f, ques. Frauentaschenbuchf;a 820: Jünglings Wald- 
gesang: S. 199. Im, Lenz. 8:201..J 1821: 
ugendklage; ¿an Ernst v. .L.;. Triolett. S. 


| 7 241. Kürners Braut auf dem. Balle. S. ‚24a. 


cu Erinnerung. S. 243. Gemeinschaft: der Hei- 
. ligen. 2. 266.. (Vgl. die Rez. in Bec£'s«.Allz. 
Repert. 1821. B d St. 3. S. 202. Lit. Kon- 
| versatiönsbl.. 1821. N. 44.) — Zum — 
ter (Bio: Noth: lehrt Künste, N. 211. Jahr 
ı820: Der Schwur. N. 3. Melita’s Vorsicht. 
N. 5. Ihr Wesen. N. 22. Täuschung. N. 28, 
Göthe. N. 36. Der Schmetterling. N. 46. 
Der Betrogene; frei.nach dem Franz. des 
Lafontaine, N. 71. Gleichniss; frei nach dem 
Span. Nr. 111. Sinngedichte; nach dem Lat. 
des Lessing. N. 185. Sprüche nach Demou- 
stier N; 190. — Zum (Mindensch.) Sonntags- 
blatt 1820: Ermannung; an Viktor. St. 17. 
Erfüllung; Sonett. St. 23. An die Nymphe 
der Gesundbrunnen zu Aachen, St. 26. — 
Ihr Sterben. St. 47. Segnung; nach dem Ital. 
des Petrarka. St. 49. — Zum. Rheinisch- west- 
fülischen Anz. 1820. — Zu Rassmann’s Neuem 
Kranz. deutscher Sonette: Vom Schleier; an 
Sie. S. 259. Ihr Wesen. S. 261. Das Blüm- 
chen. S. 262. An Sie; als an ihrer Busen- 
schleife im Aurikelbouquet eine Knospe auf- 
ging. S. 263. Nachtfragen. S. 264. -Vergiss- 
meinnicht. S..265. Entschluss am Waldbrun- 
nen. S. 366. — Zu Rassmann’s Rheinisch- west- 
fülischem Musenalmanach f. 1821. Ernst Graf 
von Gleichen an sein deutsches Eheweib; 
Heroide, S. 9. (Auch abgedruckt in den He- 
roiden. der Deutschen. S. 189.) An Kinder, 
. welche. Fahren spielten. S. Do An Ernst 
' von Lassaulx. S. 65. (Vgl. die Rezens, im 
Gesellschafter, 1821. Beilage zu N..129.) Erin- 
nerung; Triolett. S. go. Doppelschmerz. S. 


> ' gg. An Elisabeths Namenstage: S.*105, [Vgl. 


die Rez. im Gesellsch. a. a. Q.) Tasso Tor- 
quee an Eleonora, Prinzessin. von Ferrara; 

eroide. S. 12:1. (Auch abgedruckt in den 
Heroiden der Deutschen. S. 213.) (Vgl. die 
Rezens. dieses Musenalman.. in -der Abend- 
zeit. 1821. Wegweiser N.55.) Todesboten. S. 
„136. SanktNepomuck. S. 139. Faust.. S. 145. 


An einen jungen. Freund;.'Triolett. S. 157. 


Der Schelm von Bergen, S. 158. (Vgl. die 
Rezens. im Gesellsch. a. a. O.) Der Geburts- 
tag im April; an Sie. S. 165. Der Schücher 
am Kreuze; Legende. S. 178. Als Prinzes- 
sin Elsa mir ihren rare übersandte; 
“Romanze. S. 182. Jahr 1822: Legende. S. 
19. (Vgl. die Rez. im Rhein. Unterhaltungsbl. 
1822. N. 18. Vom Kölner Dom; Sonetten- 
kranz. S. 79. Sestine; nach Absendung ei- 
nes Liedes an Elisabeths Namenstage. S. 96. 
(Nachher in den Hesper, Nachkläng. S. 127.) 
Am Berghause. S. 113. Die Rose der War- 
nung; Klostersage. S. 147. (Vgl. die Rez. 
im Rhein. Unterhaltungsbl. a. a. O.) Besitz; 
Glosse. S. 153. Die dee: Lilien; Legende. 
S. 164. (Vgl. Rhein. Unterhaltungsbl. a. a.. O.) 
Im botanischen Garten, S. 191. Die Fuss- 
waschung. .S. 198. An den ı5jährigen Bernh. 
Kreuzer aus Düsseldorf, da er seine Kunst- 
reise antrat, S. 205. (Vgl. über diese Bei- 
träge Westfalen und Rheinland 1822. St.. 30.) 
. Jahr 1893: Gelübde. S.. 10. Bitte. S. 38. 
Verloren; Triolett. S, 49. Der Dom zu Köln. 
S. 52. Imponirung. S. 62. Ins Stammbuch; ` 
an Helene, S, 75. Bei der Beerdigung eines 
Knaben. S^ 78. Verlust; Canzone. S. 83. 
(Auch in den Hesper. Nachkläng. S. 183.) 
Erinnerung. S. 102. Besuch auf dem Schlosse 


Reuschenberg. bei Mühlheim am Rheine. S. 
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5. 129. Angelika's Lied an’ Maria. S. 136. Le- 
' bensbilder; an E. v. Lassaulx. S. 182. (Vgl. 
“© Gber "melirere: dieser Beitr. die Rez. in der 
‚ Abendzeit. 1823. Wegweiser ‘N. 22. und im 
^ Rhein. Unterhaltungsbl. 1823. Beil. zu N. 20.) 
— Zum Rheinischen Unterhaltungsbl. (Cref.) 

. 1822: Des Dichters Wahnsinn, N. A. Anru- 

fung; frei nach dem Franz. des Alph, de la 

. Martine. N, 6. Aufblick um Mitternacht, N, 
7. Àn Kasp. Tourtual; bei Ueberreichun 
von Göthe’s Faust, N, 11, An K. — 
N. 49. Berufi Eb. Geschehenes. N, 51. — 
^ Zu Rousseau’s Westdeutschem. Musenalmanach f. 
1823: Des Dichters Wesen. S. 121. (Nach- 
her in den Hesper. Nachkläng. S. 243.) Aus- 
" dauer. S, 146. Rettung vor dem Bösen. S. 
106. Den, S. at, Das stolze Fräulein. S, 
233. An den neu geweihten Priester A, B. S, 
270. Jahr 1824: Der Jüngling an die Rose. 
. S. 102, Ein Lied von der schónen Stadt Aa- 
chen. S. 254. — Zu Rassmann’s Hesperischen 
Nachklängen (ausser den bereits bemerkten 
Stücken): Besitz; Glosse. S. 25. Glosse, S, 
101. Cancion. S. 120. Rückfall; Sestine. S, 
|. 3375. Ihr Sterben; Sestine. S. 151. Minne- 
fragen. S. 236. — — (Gedichte an ihn von 
Fr. Rassmann in dess. Poet. Schrift. [Leipz.] S. 
238; von J. B. Rousseau, in dessen Poesieen 
für Liebe und Freundschaft. S. 77, und noch- 
mals in dess, Gedichten, S. 134; von B. il- 
mann, im Musenalman. aus Rheinland und 
Westf. 1823. S. 11.) 

Sörerann (Bernard), geb. zu Darfeld im ehemal. ` 
Münst, Amte Horstmar den 17. Sept. 1797, 
studirte zu Münster, und ward 1823 Gym- 
nasiallehrer daselbst, nachdem er zuvor Hülfs- 
lehrer gewesen wär. $$. Deantiquis West- 
faliae 'cültoribus. Monast. 1824. 
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SprickMAnn ` (Anton. Matthias). Erhielt 1824 
den Kön. Preuss. rothen Adlerorden III. $$. 
Zum Göttinger: Musenalmanach u. s. w. (Das 
Lied: Lana stelt auch in F. JJ. Gärtner’s 
Liebesdichter. S. 99.) — — (Ward mit aufge- 
führt in J; D. E. Preusss die schönen Rede- 
künste in Deutschl, Th. a S. 205.) ` 

SrEINMANN (Friedrich Arnold), geb. zu Kleve 
den 7. Aug. 1801, studirte auf der: Univer- 

. sitit zu Bonn und Heidelberg die Rechtsge- 
lahrtheit 1819. — Herbst 1822, wo er 
Oberlandesgerichts - Auskultator zu Münster 
angestellt wurde. AR, Zu Rassmann’s Rheinisch- 
westfülischem: Musenalmanach f. 1822: Nachts. 
S. 104. (Vgl. die Rez. im Rhein. Unterhal- ` 
tungsbl. 1822. N. 18.) Die Schlummernde. 
S. 189. (Vgl. die Rez. in Westfalen und Rhein- 
land 1822. St. 30.) Jahr 1823: Schön Asla, 
S. 9. Die Blümlein. S. 103. (Vergl. die Rez. 
im Rheinischen Unterhaltungsblatt 1823. Beil. 
zu N, 20.) — Zum Rhein Unterhaltungs- 
blatt (Cref.) 1822: Vorgefühl. N, 41. — Zu 
Lotz’s Originalien 1822: Otto der Schütz. N. 
122. — Zum Gesellschafter 1822: Die Wun- 
derheilung. Bemerker. N. 14. Reiselieder. 

` Gesellsch. N. 177. Jahr 1823: Vampyre. N, ` 
157. Schön Ellinor; altengl. Ballade. N. 161. 
Des Teufels Flucht; ma einer. Volkssage. 

“ N. 175. — Zur Abendzeit. 1822: Die Blu- 
menmaid. N. 3og. Jahr 1823: Mägdleins 
Lied. N. 43. Steter Sommer, N, 253. — Zum 
Frauentaschenbuch f. 1823: Die Brautwahl. S. 
363. Wunsch, S. 364. (Ist das im Rhein.- 
westf, Musenalm. f. 1822 » Nachts« überschrie- 
bene Lied.) — Zu Rousseaus Westdeutschem 
Musenalmanach f, 1823: Das Lied von Maxi- 
milians Minne. S, 36, Vier Lieder. I, Das 
welke Krünzlein. S. 122a. II. Morgens. S. 
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5123, M. Waldkirdlilein, Bi 424. IN. Lass 


mich ziehen, S, 125. Zwei Romanzen, L Grat 
Gleichen. S.. 214. H. Die. Brüder.. D. 216. 
Jahr 1824: Das Thürmlein. $, 124. Das Ni- 
belungenhed; Sonettenkranz. S. 162. Drei 


 Bomanzen, S.. 241, — — (Ein: Sonett an 


ihn im Rousseau’s Poesieen für Liebe und Freund- 


o: Schaft S. 61, und nochmals in dessen Gedich- 


Sro 


ten S. 133.)  . ! CN z 
LBer& (Friedrich. Leopold, Graf zu), Starb 
auf dem Gute Sondermühlen bei Melle im 


'‘Osnabrückischen den 5. Dez. ı8ı9, und 


ward im Gräflich Schmiesingschen Erbbe- 


^grübniss Stockkämpen beerdigt. Er studirte 


‚1769-1774 zu. Göttingen, ward 1775 Dàni- 
da — — e s. w. AR, Arab 
eines Holstein. Kirchspielvogtes an seinen 
Freund in Schweden -über die neue Kirchen- 
agende. .'. . 1798. ,— ‚Noch , gehört- ihm 
(S. Münsterlünd. Schriftstellerlex. S. 150.) : Schrei- 
ben u. s. w. an J. K. Lavater u. s. w. (Vgl. 
FreimüthigeBemerkungen über das Antwort- 
schreiben des Grafen F., L. zu St..an den 
verewigten L., von einem Katholiken; mit 
‚einer — und einem. Nachtrage beglei- 
tet von dem Freunde des grauen Mannes, 
Kleve. 1802.) — Geschichte der Religion . 
u. S, w. Bd, 10. (Die Beilage wurde beleuch- 
tet von Dr. Paulus in dessen Sophronizon, 
‚Heft 3.) Bd. r2. (Rez. Kotzebue’s lit, Wochen- - 
blatt. Bd. ı. N. 11.) Bd; 13. (Rez. [Hall] 
Allg. Lit. Zeit. 1818. Erg. Bl, N. 8o.) Bd. 
14. Rez. [Hall] Ais, Li. Zeit. 1818. Erg. 
Bl. N. 108. Korzebue's lit. Wochenbl. 1819. 
N. 25. Bd. 15. (mit dem das Werk ge- 
schlossen wurde) erschien 1818. (Rez. (Hall.] 


Allg. Lit, Zeit. ee Erg.. Bl. N. 107,) Ei- 


nen Registerband lieferte: Prof. J. Moritz. 


Hamb. 1826. Ein Nachdruck des Werks er- 
schien in der Schweiz! Einen ‘Auszug lie- 
ferte der Abbe Allioli in ABdn,, Wien 1823. 
Fortgesetzt wurde das Werk von H, v. Kerz. 
Bd. 16, Mainz 1823.) — Leben des h, Vin- . 
centius u. s. w. (Rez. [Hall.} Ae. Lit.: Zeit. 
1819. Erg. Bl. N, 26. v. Mastiaux kathol. Lit. 
Zeit. 1818. Dez.) Neue Ausg. Wien: und 
Münst, 1819. (Rez. Wien. Jahrb, 1818. Bd. 4. 
Keser 60,) — Drei kleine Schriften 
.u S. W. (Rez. (allt, Allg, Li. Zeit. 1820. 
Erg. Bl. N, 107, v. Mastiaux kathol. Lit. Zeit. 
1819. N. 32.) — Dessen und Christian Gra- 
fen. zu Stolberg gesammelte Werke ıster 
— 2,Bd. (Oden, Lieder, Balladen. Hambur 
1821. 3r Bd. (Die Insel und die aber) 
1821. 4r-5r Bd. (Schauspiele) 1821. Gr-9r 
Bd. (Reise in Deutschland etc.) 1822. (Rez. 
Bd. 1-2: [Hall, | Allg. Lit. Zeit, 1823. Erg. 
Bl. N. 93. Bd, 1-5. Hermes 1821. N, 11.) 
‚ıo-ı2r Bd. 1823. 13-15r Bd, 1823. — Ein 
Büchlein von: der Liebe. Münst, 1820. (Rez. 
Rhein,- westf. Anz. 1820. N. 10.) Die 2te Aufl, 
nebst 2 Zugaben (1. Die letzten Tage des 
Grafen, von seinen anwesenden Kindern, 
2.. Elegie des Grafen Christian) erschien im 
nämlichen Jahre, (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit, 
11820. N. 99-101. [Hall.] ‘Allg. Lit, Zeit, 1820. 
Erg. Bl. N. 111. v. Mastiaux kath. Lit. Zeit. 
. 1820. H. 4. N: 27- 29. Literaturzeit. f. Deutschl, 
` Folksschullehrer 1822. ıstes Quartalh. S. 46, 
Becks Allg. Repert. 1820. Bd. 3. St. 3. S. 
199. Lite Wochenblatt 1820. Beil. zu N. 18. 
Fr. Schlegel’s Concordia 1820. H. 4 und 5. S, 
231.) — Kurze “Abfertigung der langen 
Schmähschrift des Hofr. Yoss*) wider ihn, 





*), Sophronizon, Heft 3. S. 1,7113: Wie ward Fritz Stol- 
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‚Nach dem ‘Tode des Vf.vollendet von: dem 
‚Bruder herausgegeb.; nebst einem. Vorwort 
‚von. Kellermann.: amb. : 1820. Rez. (Dall 





berg ein "Unfreier? (Rez. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1820. 
N. 263.. v. Mastiaux kathol. Lit. Zeit. 1820. Heft 2. N. 
. 19-20. Hermes, 1820. St. 6. [von W. Körte. — Auch 

besonders abgedruckt.]) — Vgl. folgende Schriften: 
Briefwechsel zwischen Asmus und seinem Vetter bei 


. » Gelegenheit des Buches Sophronizon und Wie Fritz 


. Stolberg ein Unfreier ward (von F. A. Krummacher) 
Essen 1820. (Rez, (Hall.) Allg. Lit. Zeit. 1820. N. 264. 
v. Mastiaux kath. Lit. Zeit. 1820. H. 4. N. 31, Rhein. 
westf. Anz. 1820. N. 22. [Vgl. N. 23.]) — Beurtheilung 
der Vossischen Schrift: Wie ward Fritz Stolberg ein 
= Unfreier ? und einiger andern damit verwandten Schrif- 
ten. Aus dem 6. ooch nicht ausgegebenen Stück des 
Hermes besonders abgedruckt (von A. H. Müller). Am- 
sterd. 1820. — Voss und Stolberg, oder der Kampf 
des Zeitalters zwischen Licht und Verdunkelung; eine 
Sammlung nöthiger Belege zum Urtheil über das 3. Heft 
des Sophronizon, herausgeg. von Dr. C. F. Schott. 
Stuttg. 1820. (Rez. [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1820. N. 166. 
v. Mastiaux kath. Lit. Zeit. 1820. H. 11. N. 94.) — 
Katerkamp (Vgl. dess. Art.), Fr. L. Grafen zu Stolberg 
historische Glaubwürdigkeit, im  Gegensatze mit des 
Dr. Paulus kritischer Beurtheilung seiner Geschichte 
und insbesondere über den Primat des Apostels Petrus 
und seiner Nachfolger. Münst. 1820. — Fr. Leop. Graf 
zu Stolberg, und Dr. Paulus zu Heidelberg; vom Vf. 
des Pabstes im Verhältniss zum Katholizismus. Landsh. 
1820. — Protestanjismus und Katholizismus, oder der 
Kampf über Voss und Stolberg in Westfalen; eine 
Reihe von Streitschriften für und wider gesammelt von 
Dr. H. Schulz. Hamm 1820. (Zum Theil aus. dem Ahein. 
westf. Anz. wieder abgedruckt.) — Graf Stolberg, und 
Sophronizon, oder über die Glaubwürdigkeit des Prof. 
Dr. Paulus in seinem Sophronizon. 3 Hefte. Zweifel 
und Fragen eines Stillen im Lande. Sitten und Solo- 
thurn 1820. — Ein. Wörtchen über den Religionsun- 
 terticht in den gelehrten Schulen, veranlasst durch 
die Schrift des etc. Voss: » Wie ward etc.« Nebst eini- 
gen Bemerkungen und spätern Zusätzen von einem ge- 
bornen Dänen im Auslande. Schlesw. 1820. — J. H. 
Voss’s Bestätigung der Stolbergischen Umtriebe, nebst 





Allg. Lit. Zeit. 1820.. N. 264. Lepz. Lit 
Zeit, 1820. N. 527. v. Mastiauz kath. Lit. Zeit, 
1820. H. 4. N. 31. Becks Allg. Repert. 1820. 
Bd. i. St. 5. S. 312. Lie. Wochenbl, 1820. 
N. 21, und nochmals N, 56. Gubitz s. Gesell- 
schafter, 1820. IN, 31.) — Beherzigangen und 
Beträchtungen der heil. Schrift, ‚2 Bde. Eb. 
1820. (Rez. Bd. 1: Becks Allg. Repert. 1820. 
Bd, 3. St, 3. S. 158. v. Mastiaux kath, Lit. 
Zeit. 1820, Aug. N. 61-62. Fr. Schlegels 
Concordia 1820, H. 4. und 5. S. 231. Bd. 2: 
Becks u. s. w. 1821, Bd, 4. St. 4. S. 249. 
v. Mastiaur u. s. Ww. 1821. Apr. N. 27.) — 
Die heil. sonn- und festtäglichen Episteln 
und Evangelien, nebst der Leidensgeschichte 
des Herrn nach Matthäus und Johannes. 
Zum Gebrauch für Kirchen und Schulen 
übers. Münst. 1823. — — (Vgl. über ihm 
den kurzen Lebensumriss im 22. Heft der 
Zeitgenossen : [Daraus besonders abgedruckt 
1821.) — Sein Leben in Hennings.deutsch. Ehren- 
tempel. Bd. 3. — Trauerrede zum Andenken 
des Grafen Fr. Leop. zu Stolberg, gespro- 
chen bei der von Freunden und TR 
des Verewigten veranstalteten Todtenfeier in 
der St. Columba-Kirche in Köln am 10. 
Febr. ı820 von M. W. Kerp. Köln 1820. 
— — Ein lithograph. fac-simile seiner 
Handschrift befindet sich in den Neuesten 
Gedichten von Friederike Brun. Bonn 1820. 
— Gedichte an ilın von Klopstock, Bürger, 
Voss, Halem u, A, in dereu Werken.) 





einem Anhàng über persönliche Verhältnisse. Stuttg. 
1320. (Rez, (Hall.), Allg. Lit. Zeit. 1821. N. 11-1». 
Münchn. Allg. Lit. Zei. 1820. N. 101. Lit. Konversa* 
tionsbl. 1820 vom 20.) — Vgl. noch: Graf Fr. Leop. 
zu Stolberg, als römisch - kathol. Christ, in der Beil 
zum dt. Konversationsbl, den 15. Dez. 1820. 
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SroLserc-StoLzerc (Johann Peter Kajus, Graf 
zu) Sohn des Vorhergehenden, geb. zu 
Eutin den 27. Juli 1797, erhielt Privatunter- 
richt zu Münster und von seinem Vater Un- 
terweisung in der griech, Literatur, that. 
1815 freiwillige Kriegsdienste im ‘Preuss, 
Heer, und studirte dann auf den Universi- 
täten zu Göttingen, Berlin, Heidelberg und 
Leipzig de Rechte, $$. Den Erfolg seiner 
am .ı2. Nov, 1821 bei der Juristenfakultät 
zu Leipzig statt gehabten Prüfung hat Prof. 
‚Dr. .Biener in einem Programme bekannt ge- 
‘macht, welches Quaestionum caput LXXX 
(die stillschweigende Hypothek der Mündel-, 
Kirchen-, Schulen-, Hospitälergelder er- 
‚Jäuternd) enthält. (Zugleich mit des Grafen 

-o Lebenslauf.) Mc 

Surro (Abraham). Jetzt Oberlandrabiner zu 

. Münster: geb. zu Bruck bei Erlangen den 
10. Juli 1784. $$. Widerlegung der Schrift 
des Herrn F. B. X. Cleve: »Geist des Rab- 
binismus oder mein Uebertritt vom Juden- 
zum Christenthume« ; aus der heil, Schrift 
und dem Talmud. Münst. 1893. 

Tourruar (Karl Florens), geb. zù; Münster. den 
28. Aug: 1768, studirte auf der Universität 

zu Göttingen und Wien Medizin, erhielt 
1791. Erlaubniss in: Münster zu praktisiren, 

| ward 1801 Landphysikus und 1808 Medizi- 

" — nalrath daselbst. $8. Zu Hufeland’s Journal 
der prakt. Heilkunde 1801: Ueber den Milch- 
schorf (Crusta lactea) und dessen Zurücktre- 
ten, Mit Anh. und Bemerkung, des Heraus- 
geb. Bd. un, S. 120. Jahr 1811: Ausseror- 
dentliche Eitersammlung in der Brusthöhle 
nach einer Lungenentzündung. S. 31. Jahr 
1813: Aeussere Anwendung di Kamphers 
in sp. sulphurico aeter. aufgelöst, 0. Jahr 
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- 1816: Ueber das sthenische Wechselfieber. .. 
Jahr 1817: Ueber die nahe Verwandtschaft 
des Intermittirfiebers mit der Tussis convul- 
siva in prakt, . Hinsicht, nebst Bemerkungen 
über beide Krankheiten. St. 4. Jahr 1821: 
Medizinisch- praktische Miszellen, St. 8. S. 
71. Jahr 1823.: Medizinisch - praktische Mis- 
zellen. St. 2, S. 96. — Zu Gräfe’s und Wal- 
thers Journal der Chirurgie und Augenheilkunde 
1821: Bedeutender Sturz einer im siebenten 
Monat Schwangern. Bd. 2. H 3. 

Tross (Ludwig), Dr. der Philosophie, Konrektor 
am Gymnasium zu Hamm in der Grafsch. 
Mark und Ehrenmitglied der lat, Gesell- 
schaft zu Jena, lebte seit dem Herbst 1821 
zu Münster, wo er mit einer neuen Anord- 
nung der Gymnasialbihliothek beauftragt 
worden war, und kehrte im Herbst 1:823 

. nach Hamm zurück: geb. zu Sensweiler bei 
"Trarbach' im Mosellande den 1:1. April 1795. 
$8. Specimen observationum in Ausonii Mo- 
sellam. Hamm. 1816. — Des Albius Tibullus 
zehnte Elegie des ersten Buches; lat. und 
deutsch; mit Bemerkungen über diese Ele- 
gie und cinige andere Stellen dieses Dich- 

. ters. Eb. 18:9. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 

1821. N. 228. [Hall] Allg. Lit. Zeit. 1822. 
Erg. Bl. N. 73. Literaturbl. bos .) — Des D. 
M. Ausonius Mosella, mit verbessertem Texte, 
metrischer Uebersetzung, erklärenden An- 
merkungen, einem kritischen Kommentar 
und  hist-geograph. Abhandlungen. Eb. 
1821.. (Rez. Leipz. Lit. Zeit 1822. N. 228. 
Becks Allg. Repert. i821. Bd. 2. St. 1.5. 34.) 
— Gab von neuem heraus: Floia; cortum 
versicale de Flois swartibus illis diericulis 
quae omnes fere Menschos, Mannos, Wei- 

. bras, Jungfras etc. behuppere et spitzibus 
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suis: snaflis steckere et bitere solent. Auctore 
GripholdoKnicknackio ex Flolandia. Ib 1822. 
— Gab heraus: Gert van der Schüren Chro- 
nik der Grafen von Cleve und Mark, mit 
Einleitung, historischen Nachweisungen und 
den nöthigen Spracherklärungen. Eb. 1823. 
— — Zum Rheinisch- westfälischen Anzeiger. — 
Zum Hermann. — Zur Thusnelda 1816: Apho- 
: ristische Bemerkungen zur Geschichte und 
Geographie des Nibelungenliedes. N, 12. 13. 
20. 53. An Dr.-**. N 55. Sonnenburg; 
‚ein antiquar. -histor, Beitrag. N. 67. Zur 
Geschichte des deutsch, Hexameters. N. 85. 
— Zu K. W. Grote's Zeitlosen: An Apoll, 


als er Daphne verfolgte; nach Ausonius. S. 


43. Grabschrift auf Dido. S..44. — Zu Des- 
sen Jahrbuch Bd. 2: Zur ältern Geschichte - 
der Rheinlande. S. 277. — Zu den (Bresl.) 
ueutschen Blättern 1823: Epigramme, N. 109. 
139. — — (Wird eine neue Ausgabe der 
— — Tafel nach der Originalaus- 
gabe des de Scheyb, begleitet mit einem 
vollständigen Kommentar, veranstalten, und 
hat eine historische Zeitschrift: Westfalia 
l angekündigt)  . V XI. 
Tyaeıı (F erdinand Franz Albert), geb. zu Werl 
im Herzogth. Westfalen den 5. (nicht den 
d Dez, 1760, trat zu Liesborn im ehemal. 
Münst, Amte Stromberg in den Jesuiteror- 
den *), . wurde Bibliothekar der Abtei, und 
privatisirt seit 1802. zu Münster. Ein in 
der Geschichte, besonders der vaterlän- 
dischen, sehr bewanderter Mann, $$. Chro- 
nicon Abbatiae Liesbornensis; ex diplomati- 
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*) Sein Ordensname war: Ferdinand. 
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bus collectum. (Mnsp. in vielen Bänden.) — 
— (Vgl. Driver Biblioth. Monasteriens. p. 151. J. 
S. Seibertzs Westf. Beitr. zur deutsch. Gesch. 
Bd. 2. S. 186.) l 
von Vacepes (Adolph [als Pseudonym Marra ** 
und NEBERED. $$. Prolog am Neujalırstageu. s, 
w. (Nachher abgedruckt im Rhein. Unterhal- 
tungsbl. [Cref.] 1823. N. 39.) — — $8. Zur 
Mimigardia f. 1810: Seliges Erwachen. S. 49. 
Frage an die Menschheit. S. 55. Der Ero- 
berer. S. 63. Ende der Krankheit. S. 144. 
Gebet. S. ı52. Jahr 18:1: und 1812: Zeit- 
stimmen. S. 15. Klage. S. 24. Surrogate. S. 
38. Das Madonnenbild. S. 6o. Ehmals und 
jetzt. S. 99. Lautentöne. S. 108. Das Mäd- 
-chen in der Hütte. (Mit Mus. von ihm) S. 
131. Berichtigung der Moral. S. 158. Resig- 
nation. S. 65. — Zur (Muünst) Eos 1810: 
Bitte. N. 20, Die Ritter. N. 44. — Zu Rass- 
mann’s Taschenbuch f, 1814: Gesang und Me- 
lonen. S. 95. Die Künstler. S. 148. Der Schä- 
ferin Morgenlust. S. 160. — Zu Dessen Abend- 
erheiterungen : Der Schäferin Mittagsschwüle. 
S. 121, Der Schäferin Abendsehnsucht. S. 
123. — Zu K. W. Grote’s Münsterländ. poet. 
Tachenbuch f. 1818: Brückeninschriften. S. 
134. — Zum Hermann 1818: Art und Kunst. 
St. 26. — Zur Abendzeitung 1818: Hetero- 
gene Mischung. N. 209. — Zum (Mind.) 
Sonntagsblatt 1821: Die Nymphe der Düssel ; 
ein Prolog zur höchsterfreulichen Ankunft 
Sr. Kön. Hoheit des Prinzen Friedrich im 
Theater zu Düsseldorf; vorgetrag. von Rosine 
Ahles. St. 7. — Zum Rheinischen Unterhal- 
tungsblatt 1822 unter andern: Frage. N. 26. 
Vertrauen. N. 38. — — (Sein Plan eines 
. neuen Theaters für Düsseldorf ist abgedruckt 
im Rhein. westf. Anz. 1820. Beil. zu N. 11. 


Lë 
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und zu 14. Vgl. N. 15. und Beil. zu N. 25. 

N. 84. Jahr 1822, N..82.)*) e 
Vaur: (Bernard Franz), jetzt ausübender Arzt 

zu Epe im Muünst. Amte Horstmar. 
Vauron (Wilhelm Anton)*), geb. zu Callenhardt 
im Herzogth. Westfalen 1775, studirte im 
Gymnasium zu Brilon, dann zu Münster, 
wo er sich dem geistlichen Stande widmete 
und als Lehrer in dem von Galenschen Kon- 
vikt angestellt wurde. Nachdem er 1797 
zum Priester geweiht worden, war er fast 8 
Jahr Erzieher der Kinder des Freiherrn von 
Twickel zu Havixbeck im ehemal. Münst. 
Amte Horstmar, und darauf ıo Jahr in der 
nämlichen Qualität beim Freih. von Für- 
stenberg im Herzogth. Westfalen. . Zugleich 
wurde er 1809 als Vikar auf der Burg zu 
Soest angestellt. In der letzten Zeit hielt 
er sich wieder im Konvikt zu Münster, und 
dann zuSoest auf, wo er am 19. Mai 1819starb. 
$$. Anweisung zur zweckmässigen Anlage 
‚der Hopfengärten und zum bessern iHopfen- 
bau; in vorzüglicher Hinsicht auf das Her- 


} 





*) Er hat auch Lieder aus Fouqué's Korona und dessen 
Zauberring in Musik gesetzt. 


**) Johann Winold Vahron, Vetter des Obigen, geb. a 

.. Callenhardt um 1728, studirte zu Münster "Theologie, 
übernahm, nach empfangener Priesterweihe, eine Hof- 
meisterstelle bei der Familie von Galen, vertauschte 
dieselbe mit der Pfarrei zum heil. Jakob in Münster, 
ward 1763 Vikar und Rektor der französ. Chorjung- 
frauen, zuletzt Examinator synodalis, und starb den 
7. April 1785. $$. Geist der Andacht; ein Gebet- und 
Erbauungsbuch. Münst. 1776. — Geist der Andacht zur 
Zeit der Krankheit und in Todesnöthen; nach dem 
Sinn und Charakter der wahren Religion eingerichtet. 
Eb. 1777. (Beide anonym.) — (Vgl. Seibertz a. a. O. 
Bd. 2. S. 190.) | 
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zogth. Westfalen; nach Erfahrungen. Arnsb. 
1811. Mit Tab. (Zur Herausgabe dieser Schrift 
wurde der Vf. durch die Landeskulturge- 
sellschaft zu Arnsberg aufgefordert, welche 
nachher viele Exemplare kaufte und im Lande 
vertheilen liess.) — — Zu J. W. Ruer’s va- 
terländischen Blättern Bd. 1: Neues franz. 
Münz-, Mass- und Gewichtssystem. S. 241. 
Bd. 2: Nachtrag. S. 48. (Probe eines grös- 
sern, nicht gedruckten Handbuchs der Münz- 
Mass- und Gewichtkunde.) — Zur landwirth- 
schaftlichen Zeitung 1812. — — (Binterliess 
ein altes latein. Mnspt. aus dem 16. Jahrh. 
von etwa 40 Bogen: Casus virorum illustrium) ` 
— (Vgl. J. S. Seibertz’s Westf. Beitr. zur deutsch.. 
Geschichte. Bd. 2. S. 191.) 
Verne (Albert Matthias). Erhielt 1821 von der 
medizinischen Fakultät zu Giessen das Di- 
plom eines Doktors der Médizin und Chi- 
rurgie. $$. Psychische Heilkunde. ir Bd. 
(Auch unter dem Titel: Ueber die Wech- 
selwirkung zwischen Seele und Kórper im 
Menschen.) Leipzig 18:7. (Rez. Jen. Allg. 
Lit. Zeit. 1818. N. 156. Leipz. Lit. Zeit. 1818. 
N. 185. Kotzebue’s lit; Wochenblatt Bd. 2. N. 
33.) Des aten Bds. ır Th. (Auch unter dem - 
Titel: Von der Anwendung der psychischen 
Kurmethode bei den Krankheiten des Kör- 
pers) erschien 1818. (Rez. Jen. Allg. Lit. 
Zeit. 1820, N. 53. Leipz. Lit. Zeit. 1820. S. 
3i. Becks Allg. Repert. Bd. 3. St, 3. S. 152.) 
es 3ten Bds. 2r Th. (Auch u. d. T.: Von 
den psychischen Krankheiten und ihrer Heil- . 
art) 1821. (Rez. Hermes 1822. H. 3.) — — 
Zu Nasse's Zeitschrift für psychische Aerzte 1818: 
Allgemeine Reflexionen über die Beziehung 
des organischen Sinnes zu dem Gemüthe. 


3tes  Vierteljahrsheft No. 3. Jahr 1820: 
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Beobachtungen über Irre. ıstes Vierteljahrs- | 
heft. N. 5. | Ä E 
Vurkrüzen (Bernard). Starb den ı4. Mai 1823. | 
VersroeLL (Christoph Bernard). $$. Die Gesänge 
beim röm.-kathol. Gottesdienste u. s. w. wur- | 
den 1820, 1822 u. 24 wieder neu aufgelegt. 
von Vıncke (Ludwig, Freiherr). ©.. geb. u. s.w. l 
besuchte das Pädagogium zu Halle, stndirte 
1792-99 auf den —— zu Marburg, 
Erlangen und Göttingen u. s, w. Ist Ehren- 
mitglied des Apothekervereins im nördlichen 
Deutschland zu Minden. — — (Vgl. A. H 
Niemeyer’s Beobachtungen auf Reisen in und aus- 
ser Deutschland Bd. 3. S. 54.) | 
. Vocerr (Joseph), geb. zu Stadtlohn im ehemal ` 
Münst. Amte Ahaus den 12. Nov. 1779, stu- 
dirte die Inferiora auf dem Gymnasium -zu 
Vreden,;;und darauf die Avzneikunde zu 
Münster ,5.Bhmberg und Wien, wurde 1803 
zu Bamberg zum Doktor der. Medizin und 
Chirurgie. promovirt (wobei er eine öffent- 
liche Vorlesung über die Inaugural - Frage: 
»Was sollte der Staat für Anstalten ir 
zur Wiederbelebung der. Scheintodten ?« 
hielt), besuchte nachher noch einige Zeit. 
das dasige allgemeine Krankenhaus, und 
wurde im Herbst 1803 als prakt. Arzt und 
' Geburtshelfer in Stadtlohn angestellt, . I. J. 
wurde er von den Fürsten von Salm-Salm 
und von Salm-Kyrburg zum Sanitätsrath 
und 1817 zum Königl. Kreisarzt des Kreises 
Ahaus ernannt.: Ab, Zum .Rheinisch- westfäli- 
schen Anzeiger 1820: Mittel gegen aufgetrun- 
kene Warzen. N. 44. Merkwürdiger Fund in 
der Burg, Ottenstein. N. 85. 
Warpeck (Benedikt), Sohn des Nachfolgenden, 
J sstudirte zu Göttingen, ward daselbst 1892» 
Doktor der Rechte und im nämlichen Jahr 
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Oberlandesgerichts - Auskultator zu Münster: 
geb. zu Münster den 3r. Juli 1802. $$. Zu 
Rassmann’s Musenalmanach aus Rheinland und 
Westfalen 1823: Ross Bayarts Tod. S. 155. 
Vgl. die Rezens. in der Abendzeit. 1823. 
Vegweis. N. 22. und im Rhein. Unterhaltungs- 
blatt 1823, Beil. zu N. 20.) — Zu Rousseaus- 
Westfälischem Musenalmanach für 1823: Der 
Nibelungen Stimmen.'S. 131. 
WarpEck (Johann Heinrich). Lehrt in der chirurg. 
Lehranstalt die deutsche Sprache, und in 
der Handwerksschule Mathematik. $$. Von 
der allgemein fasslichen Sprachlehre erschien 
1820 eine 2te verb. und verm. Aufl. (Rez. 
Becks Allg. Repert. 1821. Bd. a. St. 2. S. 
137.) — Kleine deutsche Sprachlehee. u. s; w. 
* [Hall.] Allg. Lit. Zeit. 1820. Erg. Bl. 
76. Die 2te verb. und verm. Aufl. er- 
schien 1820. (Rez. Becks allg. Repert. 1821. 
Bd. 2. St. ». S. 138.) Die 3te 1824. — All- 
gemein fassliche Anleitung. zur Verferügung . 
schriftlicher . Aufsätze im gewöhnlichen Le- 
ben; mit sehr vielen Beispielen und Aufga- 
ben; für Schulen und zur Selbstbelehrung. 
Münst. 1823. _ Ä 
Weser (Johann Heinrich), geb. zu Brilon 17995, 
besuchte seit 1809 das Gymnasium, und 
seit ı812 die Universität zu Münster, wo 
er sich dem Studium der Medizin widmete; 
diente 18:15 theils daselbst, theils in Wesel, 
als Lazarethchirurg, ging im folgenden Jahre 
wieder nach Münster, und 1817 nach Ber- 
lin. Nach dort bestandener Prüfung liess 
er sich 1818 als Arzt am Badhause zu Be- 
leke nieder, wurde darauf als Kreischirur 
und ausübender Arzt zu Brilon angestellt 
und 1820 zu Bonn zum Doktor der Medi- 
zin und Chirurgie promovirt. $$. Dissert. 


— 138 = 


inaug. med. de daturae Stramonii viribus 


Wec 


et usu medico, cum thesibus medicis. Bon- 
nae 1820. — — (Vgl. I. S. Seibertz’s Westf. 
Beitr. zur deutsch. Geschichte. Bd. 2. S. 363.) 
KLEIN (Michael). Ward 1818 Unterbiblio- 


thekar auf der Universitit zu Bonn.. 


Wenner (Anton). $$. Joh. Barkla”’s Gemälde 


der menschlichen Charaktere, nach Ver- 
schiederheit des Alters, der Zeiten, Länder, 
Individuen und Stände; aus dem Lat. übers. 
und mit Anmerk, und geschichtlichen Nach- 
weisungen begleitet. Münst. 1821. (Rezens. 
Becks Allg. Repert. 1821. Bd, 4. St. 6. S. 435.) 


Weczuausen (Johann Bernard). Starb den ı7. 


Dez. 1819, 


WexzeLo (Bernard), geb. zu Billerbeck im ehe- 


mal. Münst, Amte Horstmar den 2. Januar 
1780, widmete sich, nachdem er zu Münster 
den Gymnasial- und philosophischen Kursus 
vollendet,.der Theologie, wurde aber 1804 
durch den Tod seines Stiefvaters: veranlasst, 
dessen Schullehrerstelle zu Billerbeck zu 
übernehmen, die er drittehalb Jahr beklei- 
dete, worauf er 1806 ins Münstersche Semi- 
nar trat und 1807 zum Priester geweiht 
wurde. Nachdem er 4 Jahre Informator 
auf dem adlichen Hause Hülshoff gewesen 
war, erhielt 'er 18:1 eine Anstellung als 
Lehrer am Gymnasium zu Münster. $6. Ch 
heraus: (Kistemaker’s) Lat, Sprachlehre für 
Trivialschulen und die untersten Klassen am 
Gymnasium, Ate Aufl. Münst, 1823. (Vgl. 


die Artikel Kısremaker und ScHMmüLLıng.) 


Wernekınk (Franz) $$. Zum Rheinisch- westfüli- 


schen Anzeiger 1821: Der Garten für die 
deutsche Flora zu Münster. Kunst- und 
Wissenschaftsbl, N. 45. 


Wernekınk (Franz Karl) Das Haus, wo er ge- 
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boren wurde, liegt in der Pfarre Stockkäm- 
pen. $$. Der Verklärte. Auf den Tod des 
Grafen Fr. Leop. zu, Stolberg. Coesf. 1820. 
— — Zu Winfrieds (N. D. Hinsche's) Nor- 
dischem Musenalmanach f, 1821: An die Sterne. 
S. 12. Jahr 1822: An Flora. S, 105. — Zu 
Rassmann's ^ Rheinisch - westfälischen Musenalma- 
nach f, 1821: An die Deutschen ; nach Ma- 
senius, S. 113. (Vgl. die Rezens. im Literatur- 
blatt 1821. N, 80.) 

Werrues (Friedrich August Klemens). $$. Kon- 
radin von Schwaben u. s, w. (Rez. Neue allg. 
deutsche Biblioth. Bd. 64. St. 2. S. 380. Erl 
Lit. Zeit, 1801. Bd. 1. S. 697. Goth. gel, Zeit. 
1800. S. 380. Tüb.. gel. Zeit. 1800. S. 113.) 
— Das Pfauenfest u. s. w. (Rez. Erg. Bi. 
zur Allg. Lit. Zeit. Jahrg. 2. Bd. ». S. 383. 
Erl. Lit. Zeit. 1800. Bd. 2. S. 1336. Tüb. gel. 
Zeit. 1800. S. 401. 


Wess (Franz Wilhelm). Jetzt auch Kreis- 


Wirpengrück (Johann 


hysikus. $8. Gesundheitskatechismus. Ein 
Eieren über die ` Beschaffenheit und 
Pflege des menschlichen Leibes, mit beson- 
derer Hinsicht auf Westfalen, nebst Anwei- 
sung zur Rettung in plötzlichen Todesge- 
fahren. Paderb. 1821. — '— Zu Hufeland’s 
: Journal der prakt. Heilkunde 1821: Meine An- 
sicht der Lungensucht, nebst einigen merk- 
würdigen Krankheitsgeschichten. Aug. S. 87. 

Heinrich). Starb den 23. 
Dez. 1819. ` | 


Wiemann (Firmatus) u. s. w. dann als Lektor 


der Theologie nach Vechte*) u. s. w. 





*) Ueber den daselbst u, s. w. gestorbenen Ferdinand 
Esser u. s. w. Geb, zu Geseke 174. . (Hat einen Arti- 
kel in J. S. Seibertz’s Westf. Beiträgen zur deutsch. 
Geschichte. Bd. 1. S. 155. Bd, 2, S. 272.) 
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Wırerann (Johann Bernard). Ward 1814 kor- 
respondirendes Mitglied der Wetterauischen 
Gesellschaft für die gesammte Naturkunde, 
1815 auswärtiger Assessor der Societät für 
die gesammte Mineralogie zu Jena, im nem- 
lichen Jahr auswärtiges actives Mitglied der 
N ea Gesellschaft zu 

rlangen, 1817 ordentl, Mitglied der Gesell- 
schaft zur Beförderung der gesammten Na- 
turwissenschaften zu Marburg, 1818 Mit- 
- glied (unter dem Namen Arcturus) der Leo- 
poldinisch - Karolinischen Akademie der Na- 
turforscher, 1819 Mitglied der Königl. bo- 
tanischen Gesellschaft. zu Regensburg, in 
demselben Jahr auswärtiges Mitglie der 
Niederrheinischen Gesellschaft für die Na- 
tur- und Heilkunde zu Bonn, 1821 korre- 
spond. Mitglied der Senkenbergischen natur- 
forschenden Gesellschaft zu Frankfurt am 
Main, 182» Ehrenmitglied der Königl. Preuss. 
Landeskulturgesellschaft zu Arnsberg, und 
1823 Ehrenmitglied des Apothekervereins 
im nördlichen Deutschland $8. Die Preis- 
schrift über die Klassifikation der Thiere er- 
schien zuerst in einer holländ. Uebersetzung 
in den Denkwürdigkeiten der Haarlemer Gesell- 
schaft Bd. 6. St. 2. — Das Gesetz des po- 
laren Verhaltens u. s. w. (Rez. Leipz. Lit. 
Zeit. 1820. S. 1375. Münchn. Allg. Lit. Zeit, 
ı820. N. 16-17. Becks Allg. Repert. 1820. 
Bd. 1. St. 4. S. 227. Oken’s Isis 182». Heft 
. S. 634. [von Rügen ]) — Handbuch der 
Botanik u. S. w. (Rez. Leipz. Lit. Zeit. 1820. 
S. 2241. Becks Allg. Repert, Bd. 4. St. 3. S. 
129.) — Gemeinschaftlich mit Rırcen (Vgl. 
dess. Art.): Gemälde der organischen Natur 
in ihrer Verbreitung auf der Erde. Giessen 
1922. (Erhielt dafür vom Kónige von Preus- 
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sen, nebst einem gnädigen Handschreiben, 
eine goldne Medaille mit des Monarchen 
Bildniss) — — Zu den Allgemeinen medici- 
nischen Annalen (Altenb.) 1816: Nähere Prü- 
fung der gewöhnlichen Lehre von der Cir- 
_ culation, insbesondere, in Hinsicht der Frage, 
ob das Blut als Blut aus dem arteriellen Ge- 
fässsysteme ins venöse hinüberströmé? S. 
21, Jahr 1821: Grundriss einer allgemeinen. 
hysiologie d. h. eines wissenschaftlich kla-. 
ren Gemäldes von dem Hervortreten des ` 
Lebens in der Natur. Heft 2. — Mehrere 
Artikel in Pierer’s medicinischem Realwörterbuch. 
Bd. i, — Zur botanischen Zeitung: Flora (Re- 
en 1818: Einige nn über 
as allgemeine Verhalten der Pflanzenbil- 
dung, nebst F — in Beziehung auf 
Pflanzensysteme. N. 27. Jahrg. 1819: Einige 
Bemerkungen über die gegenseitige Ver- 
wandtschaft der verschiedenen Pflanzenfrüchte. 
N. 23. Jahrg. 1821: Ueber die wissenschaft- 
liche Behandlung der Pflanzenkunde über- 
haupt, und über Pflanzenphysiologie insbe- 
sondere, N. 5. Ueber die Di nose der Ar- 
ten aus der Gattung Poa. N. 25. Ueber 
die Natur der Blume, und über das ge- 
genseitige Verhalten ihrer Theile; insbeson- 
dere über den Kelch und die Krone bei 
den einsamen -lappigen Pflanzen. N, 27. An 
die Leser des in N r7. der Flora vorkom- 
menden Aufsatzes des firn. Nees von Esen- 
beck. Eb. ote Beil. — — Zu Oken’s Isis 
1818.: Bd. ı:- Gegenseitiges Verhalten der 
Familie der Schirmpflanzen (Fam. umbella- 
tarum), und der Familie der Syngenesisten ` 
(Fam. compositarum). .S. 708. N. 2: Ueber 
die Familie der rosenblüthigen Gewächse 
und ihre Verwandtschaft mit einigen angrán- 


e 
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zenden Familien, insbesondere mit den hül- 
 sentragenden Gewüchsen,. S. 1755. Jahrgang 
1820. Bd. 2; Rezension über Dierbach’s Hand- 
buch der Botanik. S. 903. Jahrg. 1821. Bd. 
1: Ueber die Natur der Milz. S. 543. Rez. 
"über Decandollés, und K, Sprengel’s Grund- 
. züge der  wissenschaftl. Pflanzenkunde. S. 
140. Rez. über Nees von Esenbeck’s Handbuch 
der Botanik. S. 292. Rez. über L. Rumpf s Schrift 
über 'Naturwissenschaft u. s. w, S. 453. Rez. 
über Decandolle Théorie élémentaire de la 
Botanique. 8, 457. Ueber das Urinsystem in 
den Insekten und in den Mollusken, Lit, 
Anzeiger. S. 265. Bd. 2: Vorläufiger Ent- 
wurf zu einem natürlichen Pflauzensystem, 
S..83:1. Bemerkungen gegen die Hrn. Nees 
von "Esenbeck und Goldfuss, S, 975. Jahrgang 
1822. Bd. ı: Rez. der im 7. ' Bande der 
Denkschriften der Kön. Akademie der Wis- ` 
senschaften zu München erschienenen Ab- 
handlung von Döllinger »vom Kreislaufe des 
Blutes.« S. 578. Jahre. 1823. Bd. 1: Ueber 
die Beweglichkeit des Oberkiefers der Vö- 
gel, und insbesondere über die physiolögi- 
sche Bedeutung derselben. S. 509. — Zu 
den Schriften der Gesellschaft zur Beförderung 
der gesammten Naturwissenschäften zu Marburg 
1823. Bd. ı: Ueber die Familien der Säug- 
thiere und der Vögel, insbesondere über 
das gegenseitige Verhalten dieser Familien, 
wie sich dasselbe durch die ganze jedesma- 
lige Natur der Thiere andeutet. S, 188. 
Wirpr (Hermann Anton) Starb im Februar 
1821 im 57: Lebensjahre, nachdem er 9Jahre 
Kaplan und 22 Jahre Pfarrer zu. Vreden 
gewesen war. | l 
WirpT (Joseph). §§. Vom Leben des heil. Aloy- 


sius erschien 1821 eine Ate Aufl. — Das 
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katholische Gebetbüchlein. u. s. w. brachte 
die Coppenrathsche Buchhandlung käuflich 
an sich, und veranstaltete 1822 die Ate Aufl. 
(Rez. Becks Allg. Repert. 1822, Krgänzungs- 
heft S. 74.) — Vom Unterricht von dem 
allerheiligsten Messopfer erschien 1821 eine 
ote verm. Aufl. — Die Sonn - und Festtags- 
feier; ein Erinnerungsbüchlein für kdo: 
sche Christen. Münst. 1818. — Advents- 
' und Weihnachtsbüchlein, oder der von Gott 
verheissene und. in der Fülle der Zeit er- 
schienene Weltheiland Jesus Christus; zur 
Beherzigung dieser grossen und liebevollen 
Anstalt Gottes für karkol. Christen. Eb. 1820. 
i — Oster- und Pfingstbüchlein, oder die 
Auferstehung und Himmelfahrt unsers Herrn 
und Heilandes, und die Sendung des heil. 
Geistes; zur Beherzigung dieser göttlichen, 
die christliche Religion — dun Wun- ` 
der, für kathol. Christen. Eb. 1821. — Sit- 
tenbüchlein für erwachsene Söhne und Töch- 
ter, worin sie, nebst andern nützlichen Er- 
 mahnungen, auch insbesondere Belehrun 
und Aufmunterung finden, die edle Tad 
der Keuschheit, die Zierde ihres blühenden 
Alters, zu bewahren. Eb. 1823. — — (Vgl. 
über ihn Zäss und Weiss Zeitschrift: Der Ka- 
tholik Bd: 2. S. 195.) | 
Wirxxews (Albert). Jetzt Kaplan. $$: Die Schlacht 
zu Bockholt oder der Tod Luibarts; eine 
wahre Geschichte aus der letzten Hälfte des 
8. Jahrh. Coesf. 1820. — König Ludowich 
des Heiligen Vermüchtnis und Kato des 
Aeltern Vorschriften an ihre Kinder; ein 
Geschenk für Eltern und Kinder; aüs dem 
Franz, und Lat. übers. Eb. . . . »te Ausg. 
. Münst. und Leipz. 1823. — Versuch einer 
allgemeinen Geschichte der Stadt Münster, 


Wo 
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odér historisch - topographische Darstellung 
der Stadt seit ihrer Entstehung, Vergrösse- 
rung und Vollendung; nebst einer Nachweise 
über ihre merkwürdigsten Stiftungen v. J. 
99-1534, 'nach beigefügten Urkunden. Hamm 
823. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1823. N. 217.) 
— — Zum Hermann 1819: Vormalige Preise. 
St. 27. " 


7 
ırrs (Gerhard). Starb im Okt. 1821. 


Waren (Friedrich). Wird im Münst, Adröss- 
kalender nicht mit aufgeführt. 
Würzen (Otto Christian") u. s. w. 


Wurzer (Karl Wilhelm), Dr. der Medizin und 


Chirurgie und Regimentsarzt zu Münster, 
auch Direktor der dasigen chirurgischen Lehr- 
anstalt und Mitglied der medizinisch - chi- 
rurgischen Prüfungskommission; vormals Re- 
gimentsarzt zu Wesel. $$. De corporis hu- 
mani Gangliorum fabrica atque usu ; mono- 
graphia. um tab. aenea: Dust 1817. 4 
(Rez. Leipz. Lit. Zeit. 1819. N. 269. Gött. gel. 


- Anz. 1818. N, 68.) — — Zu Gráfe's und von 


Walthers Journal der Chirurgie. Bd. 1: Ueber 
das von D. Laennec bekannt gemachte Ver- 
fahren, um den Zustand der Brustorgane 
kennen zu lernen. Heft >. 


A 








?) 


Ueber einen andern, gleichfalls verstorbenen u. s. W 
Johann Peter Kersting u. s. w. Er war zu Echthausen 
in der Pfarrei Voswinkel bei Werl gegen 1750 geboren, 
und anfangs Zimmermeister zu Werl. (Vgl. J. S. Sei- 
bertz’s Westf. Beiträge zur deutsch. Gesch. Bd. 1. S. 


f 321. Bd. 2. S. 310.) | 
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Anhang 


D 
rücksichtlich einiger Oerter, welche zwar 
nicht zum eigentlichen ehemaligen Mün- 
sterlande gehörten, aber nachher zum Lip- 
pe- Departement, und späterhin zum Re- 

gierungsbezirk Münster gerechnet 
wurden. 


Binp (Friedrich Ludwig Heinrich), geb, zu We- 
sel den 1. Sept, 1791, studirte auf den Uni- 
versitäten Duisburg und Halle Medizin, er- 
hielt am letztern Orte 18:7 das Doktordi- 

lom, ging darauf nach Berlin und machte 
uei dE seinen Kursus, und lebt seit 1821 
als ausübender Art zu Rees. $$. Dissert. in- 
aug. medica de dimensionibus corporis hu- 
mani inter se comparatis." Halae ies — 
Bakker, Wolters, und Hendriksz, Beobachtun- 
gen über die Heilkraft des thierischen Mag- 
netismus; aus dem Holl. übers. Eb. 1818. 
(Rez. Leipz. Lit. Zeit, 1818. N. 243. Heidelb. 
Jahrb. 1818. N. 18.) — — Zu Nasse’s Zeit- 
schrift für psychische Aerzte 1820: Merkwür- 
diger Traum und Sehen von Phantasmen. 
Heft 4. S. 768. — Zu Horn’s Archiv für me- 
dizinische Erfahrung 1921: Krankengeschichte 
und Sektionsbericht von einem in der Denti- 
.tionsperiode geftorbenen blausüchtigen Kinde. 
Jan. und Febr, S. 158. Glückliche Heilung 
einer Schleimschwindsucht. . März und Apr. 
S. 325. Ueber den Werth des Essigs Ede 
. Schwindsucht. Eb. S. 349. Jahr 1822: Ueber 
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den Nutzen des Wasserfenchels, in Verbin- 
dung mit der Myrrhe, in der Schwindsucht. 
Mai und Juni. S. 488. Bemerkungen über 
die Heilung der Krätze mit dem Unguento 
sulphuris composito ph. Lond. Juli und Aug. 
S. 110. Jahr 1823: Ueber den Nutzen d 
äussern Gebrauchs des kalten Wassers in 
der Prosopalgia Fothergilli. Jan. und Febr, 
S. 106. — Zu dessen Zeitschr. ‘für die Anthro- 
ologie 1823: Ueber die religiöse Melancho- 
! lie. ıstes Vierteljahrsheft. S. 228. Ueber die 
relativen Massverhültnisse des menschlichen 
Körpers. 2tes Vierteljahrsh. S. 330.. Jahr 
1824: Beobachtung eines, periodischen Irre- 
seyns. 2tes Vierteljahrsh. D 408. Welche Ur- 
sachen bestimmen die Sexualität des Fötus? 
eine Hypothese. Eb. S. 483. — Zu Harles: 
Rhein. Jahrb. für Medizin und Chirurgie Bd, 5: 
Ueber die Lepra Graecorum. St. 3. S, i. 
Bd. 7: Wahrnehmuugen und Bemerkungen 
über verschiedene, Krankheiten und Heil- 
mittel. St, 3. S. 14-54. ` 
Bonari (Anton), Oberlandesgerichts- Revisor zu 
Hamm; früher Sekretür Tem ‚Tribunal zu 
Rees... $$. Auszüge in alphabet. Ordnung 
aus den Kön. Preuss. Stempelgesetzen u. s. w. 
Dorst. 1814. | n 
. Covrerze (Karl), geb. zu Duisburg den 19. Dez. 
| 1802, übernahm 1818 die Sehe 
eschäfte beim Bürgermeisteramte zu Dins- 
ee und 1820 zu Dorsten, und diente 
. darauf seit Okt. 1822 als einjähriger Frei- 
williger im 17; Infanterieregimente zu We- 
sel. $$. Das Vogelnest, oder die u. 
des jugendlichen Zartgefühls; ein Lesebuc 
für die Jugend, Cref. 1823. — — Zum Rhein. 
Westf. Anzeiger 1821: Kein Kredit. Kunst- 
und Wissenschaftsbl. N. 15. Abendphantasie. 


r 


m. 


Eb. N. 33. An die Dichtkunst. Eb, Jahr 
1822: An Sie, Eb. N. 14. An Manche. Eb, 
N. 31, Mehrere Charaden ui s. w, vom J. 

1820. an. 

Drernwan (Friedrich Wilhelm). $$. Die Gewei- 
heten des Herrn; Blätter der Erinnerung 
für die konfirmirten Zöglinge der Erzie- 
hungsanstalt zu Reckenburg. es 1823. — 
(Vgl. über diese Anstalt A, H. Niemeyer's 
Beobachtungen auf Reisen in und ausser Deutsch- 
land Bd. 3. S. 63.) 

Gerr (Johann Heinrich). $$. Dissert. inaug, . . 

Grum (Joseph Anton) Bereits gestorben. Er- 
hielt Ca zu Halle die med. Doktorwürde. 
$$. Dissert. inaug. de scroti spaeclo exesi 

« restitutione. Halae 1801, B 

Hesse (Heinrich). War geb. 1770. $$. Paulus 
Brief an den Timotheus; D'A und .erläu- 
tert. Gött. 1796. — (Der Vf. der von ihm 
übersetzten RT heisst J. H. Krom.) 

Lacaenwirz (Johann Christian Christoph). Pri- 
vatisirte, nach Niederlegung seiner Prediger 
stelle zu Gemen, zu Borken im chemal. 
Münst. Amte Ahaus, und starb . . , 1818. 
Ah, Zum Westfälischen Archiv 1812: Das 
schónste Schauspiel der Natur. N. 83. 

van Loosen (Johann Heinrich), bischöflicher Kom- 
missar und Pfarrer zu Rees seit 1795: geb. 
zu Grieth bei Calcar den 3. Mai 1771. $$. 
Dankpredigt über die glückliche Regierung 

. des Preuss. Staats unter der 100 Jahre lang, 
von dessen Regenten bekleideten Königs- 
würde, Wesel (1801). — Bericht an Sr. K. 
K. Majestät Napoleon I. unterm 4. April 
1806 abgestattet an seinen Minister der 
kirchlichen Angelegenheiten in Betreff der 
Erfüllung des 39. Art, des Gesetzes vom 
18. Germinal 10. Jahres, welcher sich auf 
10* 


die Bekanntmachung eines einzigen Kate- 
chismus für alle Kirchen des franz. Reiches 
bezieht; aus dem Franz. übers. Köln 1807. 
— Predigt auf die hohe Vermählung unsers 
Durchlauchtigsten Kronprinzen mit der Prin- 
zessin Elisabeth Ludovika, Kön. Hoheit von 
Baiern. Münster (1824). 

Nonne (Johann Heinrich Christian). 6$. Das Neu- 
jahrsbüchlein f. 1818. ward gänzlich umgear- 
beitet unter dem Titel: Der Jahresschluss; 

eine Weihnachtsgabe für die gebildete Ju- 
gend. Mit r. Kpf. Essen und Duisb. m 
Auch ins Holländ. übers. unter dem Titel: 
Het Besluit des Jaars, een Geschenk voor 
de beschaafde Jeugd ; naar het Hoogduitsch. 
m. ı. plaat. Amsterd. 1823. — (Rez. Jen. 
Allg. Lu. Zeit. 1820. Erg. Bl. N. 12. [Hall.] 
Allg. Lit. Zeit. 1820. Erg. Bl. N. 27. Becks 
Allg. Repert. 1820. Bd, 3. St. 3. S. 181. Lit 
Wochenblatt Bd. 4. N. 52. Hermann 1808. 
St. 103.) — Neujahrsbüchlein f. d. J. 1819. 
Eh, (Rez. Hermann 1818. St. 97. [von Aschen- 
Aere?) Dasselbe f, 1820. Eb. — Der Jahres- 
anfang ; eine Weihnachtsgabe für die gebil- 
dete Jugend. Schwelm (Ohne Jahrz.) (Rez. 
Jen. Allg. Lit. Zeit. 1823. Erg. Bl. N. 34. 
Becks, Allg. Repert, 1821. Bd. 4. St. 2. S. 
133.) — — Zum Hermann 1818: Weihe. St. 
51. — Zum, Rheinisch- westf. Anzeiger 1821: 
Rezension über Zengstenberg's Gedicht : Je- 
sus Christus. Kunst- und Wissenschaftsblatt 
N. 15. — Ein Gedicht von ihm in der Feier 
ud Sojährigen Amtsführung J. H. B. Natorp’s. 
. Qr. 

Dna (Daniel Eberhard). Starb 1823 als 
Niederländ. Garnisonsarzt zu Mons. ` 

Prasce (Martin Wilhelm), geboren zu Aurich 
in Ostfriesland den 13. Apr. 1794, studirte, ` 
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nachdem er das Ulrichs-Gymnasium daselbst 
besucht hatte, Medizin auf der Universität 
zu Göttingen und ward i. J. 1813 als Arzt 
bei dem. damals neuerrichteten Provinzial- 
Lazareth zu Emden angestellt. Im Herbst 
1814 ging er nach Berlin um sich noch wei- 
ter auszubilden, und erhielt daselbst 1815 
die Doktorwürde der Medizin und Chirur- 
gie, nachdem er seine Dissertation ohne Prä- 
ses öffentlich vertheidigt hatte. Die Rück- 
kehr Napoleons von der Insel Elba rief ihn 
wieder in die militärisch -ärztliche Laufbahn 
zurück, in welcher er. nun als Arzt bei dem 
neuerrichteten 6. westf, Landwehr - Infante- 
rie- Regim. angestellt wurde. Nach Auflö- 
sung der Landwehr kam er als Leibarzt des 
Fürsten von Salm- Salm nach Anholt, ward ` 
1821 Brunnenarzt bei der neuerrichteten 
Badeanstalt zu Bentheim, und: 1823 als Leib- 
arzt des Fürsten von Bentheim- Steinfurt 
nach Steinfurt berufen. $$. Dissert. inaug. 
medica de tussis convulsivae sede et natura. 
Berol. 1815. — Topographisch- medizinische 
Beschreibung der Schwefelquelle bei Bent- 
heim und der dabei errichteten Badean- 
stalt. Münst. 1822. Mit ı Kupf. — — Zu 
Meckel’s Archiv eg die Physiologie. Bd.5: Neue 
physikalische Ansicht des Sehens. (Ein Nach- 
trag dazu Bd. 7.) Ueber die Respiration 
des Darmkanals. Eb. Bd. 7: Ueber die Ver- 
dauung. Eb. Ueber die Bildung des Eichens 
in dem Eierstocke vor der Befruchtung. Eb. 
Ueber die Urinsekretion der Blase, Eb. — 
Zu Hufeland's Journal v. J. 1822 und 23: 
Zwei Aufsätze. über die Heilkräfte des Bent- 
.heimer Brunnens, (In holländ. Sprache in 
den JZAaderlansche Letteroefiningen 1822 und 
23.) — — (Náchstens wird er ein vollstän- 
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diges Handbuch der Physiologie, sowie ein 
Handboeck der medicinale Plantkunde her- 
ausgeben.) 
Rurınn (Theodor Albert) Starb, ... < 
Scanaar (Friedrich Heinrich Emil). $$. Natura- 
lis Ps. XXI. explicatio etc, (Rez, Paulus 
Bib!. von Anzeigen Bd, 1, St, 2. 5. 187.) 
Sızercunvı (Johann Rütger), geb. zu Dinslaken 
im Klevischen den 20. Okt. 1785, erhielt 
von seinem Stiefvater, de Leuw, welcher 
damals Stadt- und Amtschirurg daselbst war, 
Unterricht in den Elementen der Wundarz- 
neikunst, worauf er 1:804 als Kompagnie- 
Chirurg freiwillig in Kón. Preuss. Militär- 
dienste eintrat und dieser Stelle bis 1806 
"vorstand, Darauf studirte er auf der Uni- 
versität zu Duisburg Medizin und erhielt 
1810 daselbst die —“ Doktorwürde. 
Nachdem er einige Zeit in den Kantonen 
Ringeberg und Dinslaken praktisirt hatte, 
liess er sich 18:14 als ausübender Arzt zu 
. Dorsten im Kreise Recklinghausen, nieder. 
$$. Dissert. inaug, med. de Gastritide acuta, 
Duisb. 1810. — — Zum Hermann 1816. vom 
7. Mai: Ein Vorschlag über Vaccine, — Zum 
(Dorstensch.) Zuschauer, unter andern 1816 
vom 12, Dez,: Ein Wort zur rechten Zeit, ` 
über eine eigene Art Uebelseyn nach dem 
Genuss des Schwarzbrodes. Mp 23. Dez.: 
» Belehrung über die in hiesiger Gegend jetzt 
herrschende Krankheit unter. den Schafen. 
— Zum. Rheinisch- westfälischen Anzeiger 1819: 
Ueber Besoldung der Aerzte. N. 43. Jahr 
1820: Empfehlung eines erprobten Hausmit- 
tels, dasjenige Wundwerden der Warzen 
.zu verhüten, welches durch das sogenannte 
Auftrinken des neugebornen Kindes in den 
ersten Tagen nach der Geburt häufig zu 
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entstehen pflegt. N. 31. Jahr 1822: Wie ist 
den jetzt allgemeinen Klagen über Geldman- 
gl und schlechte Zeiten abzuhelfen ? N.31. 

in wohlgemeinter Vorschlag. N. 44. — Zu 
Hufeland’s Journal der prakt.» Heilkunde 1820: 
Merkwürdiger Fall einer Bauchwassersucht, 
welche, nachdem sie eiterig geworden war, 
durch die Paracentese dennoch glücklich 
pon wurde. März. N. 3. Jahr 1821: 

inige Bemerkungen über die Unzulässig- 
keit der Anwendung der Blausäure bei den- 
jenigen Brustkrankheiten, welche von gastri- 
schen Reizen bedingt und unterhalten wer- 
den. Dez. N. ı. (6.) Jahr 1822: Bestätigter 
Nutzen des von Ludw. Frank in Pon 
kannt gemachten Mittels gegen die Fallsucht, 
bestehend in dem Safte von unreifen Trau- 
ben. Okt. N. 6.. (3) Merkwürdige Geschichte 
einer vollkommnen Retroversion des Uterus 
im dritten Monate der Schwangerschaft . . 


~ — Zu Harles’s Rheinischen Jahrbüchern der Me- 


dizin 1823: Merkwürdige Geschichte ei- 
nes mit Menyngitis komplizirten, tödtlich 
abgelaufenen Hydrocephalus, nebst er 
fügtem Obduktionsbericht, St. ı. Ueber die 
nachtheilige Wirkung der Blausäure bei den- 
jenigen chronischen Brustkrankheiten, wel- 
che in einer Abdominal- Plethora begrün- 
det sind. Eb. Beobachtungen einer Mye- 
litis epidemica zu -Dorsten und der Umge- 
gend, St. 2, | 


Zusätze und Berichtigungen, die während 
des Drucks entstanden sind.") - 


Art, AxxEGAnN (S. 2). $$. Anleitung u. s. w. (Re. 
'Becks Allg. Repert. 1823. Bd. 3. St. 5. S. 34») 
vow DER BEcKE (S. 2). $9. Von Staatsämtern u. 
S. W. (Rez. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. Jahrg. 
4. Bd. 2. S. 209. Neue allg. deutsche Bibl. 
Bd. 36. St..2. S. 393. Oberdeutsche allg. Lit. 
Zeit. 1798. B. 2. S. 385., Erf. gel. Zeit. 1797. 
S. 589. Gótt. gel. Anz. 1797. Bd. 3. S. 1875. 
l Täb. gel. Anz. SCH S. 740.) 
Vor dem Art. H. K. W. Berghaus (S. 3) schalte 
man folgende 2 Art. ein: | 
BEELEnneRrM (Karl Joseph Christoph), Pfarrer zum 
heil. Lambert zu Münster seit 1819; ‚vor- 
her, seit 1807, Gymnasiallehrer daselbst: 
geb. das. am 3o. Mai 1783. $$. Unterricht 
zur heil. Firmelung; zur Belehrung und 
‚Erbauung auch für Gefirmte. Münst. 1824. 
Beunes (Klemens August), geb. zu Klemenswerth 
bei Sögel im ehemal. Münst. Amte Meppen 
den 25. März 1775, studirte anfangs zu 
Meppen und darauf zu Münster, E. 1795 
Dr. "e Rechte, war: nachher Gerichtsschrei- 
ber zu Meppen, und ist jetzt Guts- und 
Grundbesitzer, zugleich Königl. Amtsvogt ` 
(Bürgermeister) zu  Lathen im erwähnten 


*) Man findet unter diesen Zusätzen sogar einige Artikel, 
die oben noch nicht vorkommen. Auch Meusel erlaubt 
sich dergleichen im Todtenregister zum gelehrt. Deutschl. 

Bd. ı6. z, B. S, 339: H. K. Dippold u. s, w. — 'Viel- 
leicht ist ja dieser dritte Nachtr. der letzte. 


* 


H. 
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Münst. Amte. Seit 1822 korrespon. Ehren- 
ınitglied der  Ostfriesisch. | naturforschend. 
Gesellschaft zu Emden. War früherhin De- 
putirter bei der Ständeversammlung zu Han- 
nover. $$. Zu E. Spangenberg’s neuem vater- 
länd. Archiv Bd. 1: Ueber die römische Brücke 
welche i. J. 1818 in Holland, in. der Nach- 
barschaft des Kreises Meppen, aufgedeckt 
ist. Bd. 2: Noch Etwas über die römische 
Brücke; zugleich Nachricht von. mehreren 
in der Nähe der holländischen Grenze ge- 
fundenen Münzen aus dem ı4. Jahrh. Bd. 
3: Skizze des Kreises Meppen und der Be- 


wohner ‚desselben. : 


K. W. Bercnaus (S. 4. zur Note). Auch lie- 


ferte er 1824 eine Karte: Frankreich, mit 
besonderer Rücksicht auf die Unebenheiten, 
im Massstabe von Y, EN 


Nach F. H. Bispiwx (S. 4) stehe: 
Biseisk (Philipp), geb. zu Horstmar im ehemal. 


Münst. Amte gl. Nam, den 26. März 1780, 
studirte anfangs zu Bochold, und dann die 
Rechte zu Münster, lebte 1799-1802 als 
Advokat, dann als Rentmeister, vom Dez. 
1808 bis Jan. 1810 als Verwalter der Amts- 
rentmeisterei zu Ahaus, und dann als Land- 
wirth auf Stevening bei Ahaus. 2 Unter- 


sicht im 'Ackerbaue und in der Viehzucht, 


. für den Bürger und Landmann. ıstes Heft. 


Münst. 1824. — — Zu Schnee’s Land- und 
Hauswirth 1823: Etwas über den Entwurf 
der in Hohenheim aufzustellenden Versuche 
über Fruchtfolge und Düngerverwendung 
in N. 1-2 des Land- und Hauswirths von 
1823. N, 33. (Unrichtig abgedruckt im Rhein. 
westf. Anz. 1823. N. 62-63.) ; 


Bock (S. 5). Ging Ostern 1824 zur Universität 


zu Bonn, um die Rechte zu studiren. $$. 
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(am Schluss) Gnome. S. 45. — Zu v. Erlach’s 
Charis 1823: Triolett. N. 110. Spruch. N. 
122. Tagesanbruch. N. 129. Welt und Dich- 
ter. N. 141. — Zu Rassmann’s Hesperischen 
Nachklängen: Abend nach dem Gewitter. 
(Glosse). S. 73. (Nachher in Rousseau’s West- 
deutschem Musenalmanach , f. 1824. S. 117, wo 
auch S. 25r ein Lied an die Jungfrau 
Maria, nach dem Span. des N. Nunhez, von 
ihm vorkommt.) — Zur Agrippina ı 824: 
Abendschein. N. 18. 
von BönnıncHausen (S. 6), Erhielt 1823 den Ti- 
| tel: Regierungsrath. $$. (Statt der zu strei- 
chenden Schlussparenthese) Prodromus Flo- 
rae Monasteriensis Westphalorum, P. I, Pha- 
nerogamia. Monast. 1824.. 
A. Borzmann (S. 7). Starb 1823. $$. Wiegenlie- 
der u. s. w: (Rez. Allg. Lit, Zeit. 1794. Bà. 
4 S. 4) — | 
Borcumever (S. 9). $$. Deutschlands Baumzucht 
u. S. W. (Rez. Laurop's Jahrbuch der gesammt. 
Forst- und Jagdwissenschaft Jahrg. i. Heft 3. 
S. 139. Pfeul's krit. Blätt. für Forst- und Jagd- 
wissensch. Bd. 2. H. 1. S. 43.) 
Boxezs (S. 9.) 9s Sabatier’s Lehrbuch u. s. w. 
3 'Thle. Berl, 1797-99. (Rez. Th. 1: Erg. 
Blätt, Jahrg. 4. fid. 2. S. 25. Neue allg. deut- 
sche Bibl. Bd. 41. St. 1. S. 68. Würzb. gel. 
Anz. 1797. S, 665. — Th. 2: Erg. Bl, a 
4. Bd. 3. S. 33. Neue allg. deutsche Bibl. Bd. 
' 54. St. 2. S. 322. Oberdeutsche — Lit. Zeit. 
1799, Bd, 1. S. 789. Hartenkei’s Zeit. 1799. 
| vi. S; 296. Th, 3: Erg. Bl. Jahrg. 4. 
Bd. 2. S. 49 und 57. Neue allg. deutsche Bibl, 
Bd. 68. St. 1. S. 101. Hartenkei’s Zeit, 1800. 
. Bd. 3. S. 81.) | 
B. G. Bueren (S. 13). Nach: Herculi Consal- 


vio. N, 41: Hymnus antisibyllinus als Gegen- 
stück zum Hymnus Sibyllinus. N. 46: 

G. W. Bueren (S. 15) $$. Zum Räeinisch-west- 
fälischen Anzeiger 1824: Beim Abschied. 
Kunst- und Wissenschaftsbl. N. 16. 

Nach Cuuver (S. 15) stehe: 

Curistianı (W. A. J.) $$. GründlicheAbhandlung 
u. S. w. (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 1824. Erg. 
Bl. N. 29.) 

Creve (S: 16). Münder (nicht Münden). — Vor 
§§. ist hinzuzufügen: Gegen Ende dieses 
Jahrs verschwand er aber wieder, und soll. 
nach Aachen gegangen seyn. $$. Der Geist 
des Rabbinismus u. s. w. (Rez, Rhein. - westf. 
Anz. 1823. Kunst- und Wissenschaftsbl, N. 
47. — Vgl. folgende Schrift: Sutro’s Wider- 
legung der Schrift u. s. w.: Geist u. s. w.; 
aus der heil. Schrift und dem Talmud. 
Münst. und Hamm 1823.) 

Nach Cosnaps (S. 16) ist einzuschalten: 

Oruse (Friedrich) u. s. w. $$. Nic. Sciarell’s kur- 
zer Katechismus von den Ablässen u. s. w. 
(Rez. Allg. Lit. Zeit. 1788. Bd. A S. 255. 
Oberdeutsche Allg. Lit. Zeit. 1789. Bd. 3. S. 
175. Allg. Lit. des kath. Deutschl. Bd. 1. St. 
2. 9. 187.) É | 

Darur (S. 16). Ist Ehrendomkapitular. — Nach 
dem Felder- JF. aitzeneggerschen Gelehrten-Lexi- - 
kon der kathol. Geistlichkeit Deutschlands ist der 
2. Juli (?) sein Geburtstag. $$. Von den Un- 
terhältungen u. s. w. erschien 1824 die 5te 
Aufl. — Ueber die Vernunftmässigkeit u. s. w. 
2te Aufl, (Rez. Jen. Allg. Lit. Zeit. 3824. N. 81.) 

Derring (S. 17). Ist — korrespond. Mitglied 
der Bair. Akademie der Wissenschaften. $$. 
(S. 18. vor: Zum Morgenbl.) L' Angleterre, 
ou description historique et topographique 
du. royaume uni de k Grande- Bretagne. 
Orné ds 75 cartes et vues. 6. Vol. 12. Par. 2 


2.4 


è 
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Dorsch (S. 19) Von. $$. an bis zu Ende ist, als 


schon im 1. Nachtr. S. 15 da gewesen, zu 

streichen. | 

K. M. Frem.. von proste (S. 20). Ward 1823 
zugleich Domdechant. - 

K. A. vos Dzosre-Hürssorr (S. 22) $$. Lehr- 
buch u. s. w, (Rez. [Hall.] Allg. Li Zeit. 
1823. N. 311.) 2 

Drünıne (S, 22). $$. Dissertatio etc. (Rez. Gött. 

gel. Anz. 1799. Bd. 3. S. 1603.) 
Erssorr (S. 2 $8. Drei Bücher Hochgesänge 
| wu. s w, (Rez. Lit. Konversationsbl. 1823. ^ 
. 289. [Dresdn.] Merkur 1824. Literaturbl. N, 
2.) Aus diesen Hochgesängen sind besonders 
abgedruckt: Gesänge auf das Leiden des 
Erlösers , mit stestem Rückblick auf unser 
Verhältniss zu Gott u. s. w. I. Die Leiden 
. von Gethsemane bis vor Kaiphas, Bonn 1823. 
(Rez. Agrippina 1824. N, 6. [von I. B. Rous- 
seau.]). | 

Esser (S. 25). Vorher Privatdozent auf der Uni- 
versität zu Bonn. $9. System u. s. w. (Rez. 
Leipz. Allg. Lit. Zeit. 1823. N. 316. Becks 
Allg. Repert. 1823. Bd, 3. St. 4. S. 249.) 

FrEeNssEnG (S. 25). Hiess, H. Anton. Starb den 
23. Jan. 1824. | i 

Gessert (S. 27). §§. Von: Das heil. Land u. s. 
w. erschien 1824 die »te Aufl.. 

Grote (S. 50). §§. (Die freie Glosse wurde nach- 
her in die Hesper. Nachklänge S. .58 aufge- 

." nommen.) | = ! 

Hermes (S. 32 am Schluss). $$. — — (Abschied 
an ihn, bei seinem Abgang von Münster 
u. s, w. von W. Smets, ın dessen Gedichten 
[1824] S. 138. vorher einzeln gedruckt. 

E. P. A. vos HourwnmausEN, geb. von Ochs (S. 

. 94). SS. Natur, Kunst und Leben u. s. w. 

(Rez. [Hall] Allg. Li. Zei. 1824. Erg. Bl. 


D 


r 
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N Cie — Kenilworth, von W. Scott; übers. 
4 Thle. Zwickau 1823. Mit Kpf. (Rezens. 
Abendzeit. 1824. Wegweiser N, 23.) — — Zum 
(Danz.) Aehrenleser 1823: Der Elementargeist. 
von E. T. A. Hoffmann und die Salamande- , 
rin von E. v. Hohenhäusen. N. 16. Guido's 
Rückkehr; Bruchstück aus dem Gedicht: 
Der hundertjährige Tag. N. 3». Die Nacht 
am Jura. (Aus Childe Haralds Pilgrimage. 
Canto III.) N. 59. — (S. 37, nach: Die e- 
stalin. S. R Zu Rassmann’s Frühlingsgaben ` 
Das Feenmáührchen; Erzähl. S. 1.) Zum 
Rhein.- westfälischen Anzeiger 1824: Romove 
(Bruchstück aus einer altpreuss. romant. Er- 
zählung. Kunst- und Wissenschaftsbl. N. 27. 
HOLLMANN 5. 38). Starb zu Hamburg im Febr. 1817. 
Immermann (S. 41). SS. Trauerspiele u, s. w. 
(Vgl. Lit. Konversationsbl. 1824. N. 129.) — 
Gedichte u. S, w. (Rez. von Erlach’s Charis 
1853. Beil. zu N, 46.) — König Periander 
(Rez. Literaturbl. 1823. N, 86.) — Ivanhoe; 
nach dem Engl. des W. Scott. 3 Bde. Hamm 
1824. — — * Gesellschafter 1824: Proben 
‚aus dem Lustspiel: Das Auge der Liebe. N. 
13-16, 
Kırerkamp (S. 43) In der Note: Hamann: 
Schriften u. s. w. Bd. 4. (Rez. [Hall.] Allg. 
Lit. Zeit. 1824. Erg. Bl. N. 24.) Bd. 5. 1824. 
(Rez. Eb.) | MM 
KisrEMAkER (S. 46). $9. Von der Sammlung lat, 
`- Wurzelwörter veranstaltete Nadermann 1824 
eine Ate verb. Aufl — Gab heraus: Biblia 
sacra vulgatae editionis, juxta exemplar va- 
ticanum in usum collegii s. congregationis 
de propaganda fide. Ed. nova. 3 Tomi. Mo- 
nast, 1823-24. 8. maj, — Die heil. Schrif- 
ten des Neuen Testaments; übers. Eb. 1824. 
(Nochmals überarbeitet.) — Weissagung von 


Emmanuel; Isaias VII- XII. Anhang: He- 
lis Schwiegertochter; 1. Kön. IV. Eb. 1824. 


Krause (S. 55). $$. Versuch eines method. Lehr- : 


buchs u. s. w. 2te Aufl. Th. 1-4. (Rez. Leipz. 

Lit. Zeit. 1824. N, 112.) — Meth. Handbuch 

u. s. w. 2te Aufl. (Rez. Eb.) | 
Kroos (S. 56). $$. Christkatholisches Gebet- und 

Gesangbuch; zum Gebrauch der Darupper 

Pfarrgemeinde. Münst. 1824. | 
Nach Knoos (S..66) schalte man ein: 


Kuentz (Wilhelm Franz), Kön. Preuss. Regie- ' 


rungskondukteur zu Münster. ... $$. Abhand- 


lung über das Verfahren bei Marken-, Ge- ` 


meinheits-und Voedetheilungen, so wie 
beim Zusammenlegen der Feldmarken; als 
Leitfaden für den Geometer., Münst, 1824. 
J. T. B. Lens (S. 56) $$. Abhandlungen u. s. w. 
. (Rez. [Hall] Allg. Lit. Zeit. 1824. N. 31.) 
Marx (S. 58) $$. Von der Geschichte der Apo- 
stel erschien 1824 eine neue Aufl. | 
Menne (S. 59). $$. Zur Agrippina 1824: Die 
Hütte d ra. N. d dé ) 
A. W. P. Mörrer (S. 90.) §§. J. G. C. Nonne 
u. s. w. (Rez. Leipz. Lit, Zeit. 1824. N. 133). 
A, W. Mürrzn (S. 61). $$. Geschichte des Hau- 
ses Brandenburg u. s. w. (Rez. Leipz. Lit. 
Zeit. 1823. N. 213.) — (Zur Note) Kleiner 
histor. Atlas der Lande zwischen der Maas und 
dem Niemen, zur Erläuterung ihrer Geschichte 
seit der Völkerwanderung. Münst. 1824. 
Nıvermann (S. 63). $$. Die 3te verb. Aufl, der 


Sammlung lat. Wurzelwörter erschien 1824. 


— Q. Horatii Flacci Opera, omissis iis odis: 


ac satiris, quae aetati juvenili minus condu- 
-cunt, in usum scholarum edidit, indicem- 
que nomina historica, mythologica: et geo- 
aphica illustrantem adjecit. Monast. Ka 
NamonP (S. 64). SS. Briefwechsel u. s. w. ate 
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Aufl. ıstes Bdchn. u. s. w. (Rez. Jen. Allg. ` 
Lit. Zeit. 1823. N. 230.) ! 

Nıeserving (S. 70). Ah, Zum Rheinisch-westfäli- 
schen Anzeiger 1834: Ueber die Gränzen ein- 
zelner Völker und Gauen des alten West- 
falens. Kunst- und Wissenschaftsbl. N. 15. 
Auszug aus der: »Münsterscbes Stiftes Chro- 
nika« von J. C. Klinghamer 1618 beschrie- 
ben. Anz. N. 48-49. 

Overserc (S. 74). $8. Vom grössern Katechismus 
erschien 1824 die ı6te verm, Aufl. 

Rassmann (S. 80. nach: geschehen wird.) Die 
Heroiden brachte der Buchhändler Dr. Vo- 
gler zu Halberstadt in der Ostermesse 1824 
mit Verlagsrecht käuflich an s#h, und liess 
ein neues Titelblatt dazu drucken. — — 
(S. 95). Zur Abendzeitung 1824: Am 1. Jan. 
1824. N. 43. Lückenbüsser. N. 115. Aus ei- 
ner lit. Korrespondenz. Wegweiser. N, Ar. 
— (S. 96. Z. 4. v. u. lies Hinsche's. Z. 14. 
l. Cross- Readings.) — (S. 97) Zum (Dresdn.) 
Merkur 1824: Das Inkognito. N. 20. Der Ze- 
cher. N. 47. — (S. 99.) Zur Agrippina 1824: ` 
Erinnerung an einen Canalin echen Dich- 
ter (J. J. Pfeiffer). N. 9. Auffallende Aehn- 
lichkeit. N. 10. Epigramme. von Kl. Schmidt. 
N. 12. Mutterklage; Sestine. (Umarbeit.) N. 
21. Aus Ernst Schmidts literar. Nachlasse. 
N. 23. Zwei Reliquien. I. Ein Brief des verst. 
Prof. Meusel. II. Ein Brief der verewigten 
Luise Brachmann. N. »4. 

Rırgen (S. 108) $$. Gemälde der organischen 
Natur u. s. w. (Vgl. Abendzeit. 1824. Arti- 
stisch. Notizenbl. N. 8. [von Góttiger]). 

Rónic (S. 108) heisst Maria G. SS 

B. Scuurrz (S. 111.) §§. Handbuch für Studi- 
rende u. s. w. (Rez. [Hall] Allg. Li. Zeit. 
1824. Erg. Bl. N. 38.) 


von Scawerz (S. 117), $$. Der »te Bd. der An- 


leit, zum praktisch. Ackerbau erschien 1824. 


 SıcısmunD (S. 118). Starb den 4. Dez. 1823. 


SMETS (S. 120). $$. Gedichte 1824. (Rez. Agri 
pina n NS 33-34) — — (S. 124) or 
— 1824: An den Maler Karl Begasse 
in Rom. N. 3. An einen jungen Maler, vor 
dem Dombilde zu Köln. Eb. Bes der Ge- 
dichte von L. M. Büschenthal. 2te Aufl. N, 
7. Vom Jünglingsleben im Verhältnisse zum 
All N, 11-23. Inschrift auf dem Grabe 
des franz. Connetable Anna von Montmo- 
rency; nach dem Franz. N. 3o. Der Abend; 

. nach dem Franz, des Alphonse de la Mar- 
tine, N. 4r, — — (Sonett an ihn von 
W. F. Zernecke, im [Danz.] Aehrenleser 
1824. N. 25.) 

STEINMANN (S. 126). $$. Zum er Merkur 
1824:.Die Königsbraut; eine Erzählung aus 
den Zeiten der Wiedertäufer. N, ro- 18. — 
Zur Agrippina 1824: Auf dem Drachenfelsen. 

8 


18, 

Tross (S. 131) $$.: Von der Mosella erschien 
1824 die 2te verm. Aufl. 

Wıısrann (S. 141.) $$. Darstellung des thieri- 
schen Magnetismus, als einer in den Geset- 
zen der Natur vollkommen gegründeten Er- 

| scheinung, Frankf. a. M. 1834. 5 

Wırkens (S..144). $$. Versuch u. s. w. (Rezens. 
Rhein,- westf.. Anz. 1924. Kunst- und Wis- 
senschaftsbl. N. 12.) | 


Bin» Gm Anh. (S. 145). $$. Beobachtungen über 


die epidemische Augenentzündung i. J.1815. 
Halle 1824. 

Scuxaan (S. A N Astronom.- exeget. Abhandl. 
über Sternbilder u. s. w. (Rez. Eichhorns Bibl. 
Bd. 7. St. 5. S. 830.) "en 
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Soest. Cruse. + W. A. Vahron. | 
Sondermühlen, + Nergext + F. L. Graf zu 
Stolberg. | 
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Stadtlohn. Vogtt. 

Stevening. P. Bispink. 

Stuttgart. + Werthes. 

Telgte. Brüning, 

Trier. T v. Gall. 

Vechte. Wiemann.: 

V elen. Niesert. 

Venne. v. Ascheberg. . 

Vortlage. ++ v. Blomberg. 

Vreden. + H. A. Wildt. 

Warendorf. Brinkmann, Jacobi, Merschoff. Re- 
der, + Verkrüzen. 

Werlte. Beckerich. _ 

Werne. F K. Giese. 

Wetzlar. v. d. Becke. 

Wien. v. Buchholz. 


» * * 


Ungewiss: Cleve. Coutelle. J. P. K. Graf zu Stol- 
berg-Stolberg. v. Wrede. : 
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